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20000 VMK. privataufWanö.
Der finanzielle Zusammenbruch des Generalkonsuls von

Costarico, H. W. A. Müller , hat nicht nur im Berliner Kon¬
fektionsviertel Sensation erregt . Allenthalben im Deutschen
Reich, wo das Textilgewerbe in Blüte steht, finden sich
Firmen , die bei dieser neuesten Pleite mit hereingesallen
sind, auch einige Berliner Banken sehen sich genötigt, größere
Summen auf Verlustkonto zu buchen. Die meisten Leid-
sagenden geben ehrlich zu, daß ihnen die Katastrophe ganz
überraschend gekommen sei. Andere wieder behaupten, „man
habe es ja kommen sehen". Daß gerade die letzteren noch
am stärksten bei der falliten Firma engagiert sind, spricht
gegen ihre weise Vorsehung.  Wie ist es überhaupt
möglich, daß ein solcher Zusammenbruch so lange hinausge¬
schoben wird und daß gerade die geschäftskundigen Banken,
denen ja die Orientierung über die Verhältnisse des Herrn
Generalkonsuls gar nicht schwer fiel, sich so gröblich täuschen
ließen ? Die Antwort hierfür liegt in der uralten Erfah¬
rung , daß der Schwindler nur dann Aussicht auf Erfolg hat,
wenn er sein Metier en gros betreibt . Wer heute eine Villa
im teuersten Teil des Berliner Westens bewohnt und mehrere
Automobile und eine größere Dienerschaft zu seiner persön¬
lichen Verfügung hält , Einladungen zu großen Diners,
Vagoen, Hausbällen usw. ergehen läßt und auch sonst mir
“l, ™ ® des Grandseigneurs auftritt , der gilt in der
^ .̂ ^^"^dtstadt noch immer für kreditwürdig und geschäfts¬
tüchtig. Daß er vielleicht am Totalisator oder im feudalen
Spielklnb große Summen riskiert und verliert , schadet seinem
Ansehen ebensowenig wie die Beziehungen zur besseren
Halbwelt . Die Frage liegt zwar nahe, wann die Leute, die
den Tag dem Sport und der Repräsentation , die Nacht dem
Spiel und Amüsement opfern, eigentlich Zeit finden, Geld
zu verdienen. Denn ein Leben von der Art , wie es der Herr
Generalkonsul führte , kostet Geld, viel Geld. Er soll für
seinen Privataufwand 200 000 M. jährlich ausgegeben haben,
es können aber auch mehr gewesen sein. Jedenfalls ist be¬
reits festgestellt, daß die hinterlassenen Schulden mehr als
eine Million Mark betragen . Der Reichskanzler  mit
seinem Einkommen von 100 000 M., von dem noch allerlei
notwendige in der Amtsstellung begründete Ausgaben ab¬
gehen, erscheint gegenüber diesen Verschwendern aus dem
Blusen - und Juponsviertel in seiner Lebenshaltung noch als
„kleiner Beamter ". Daß die noblen Passionen des
Herrn Generalkonsuls bei den Geschäftsfreunden keinen
Verdacht aufkommen ließen, spricht dafür , daß sich seine
Lebensweise in den „üblichen" Grenzen bewegte. Er ist ja
auch nur ein typisches Exemplar seiner Gattung . Es ist
kein Geheimnis mehr, daß sich in ziemlich ausgedehnten
Kreisen unserer Reichshauptstadt ein Schmarotzertum
und Wohlleben  breit macht, das in keiner Weise ge¬
rechtfertigt ist. Weder die persönlichen Leistungen noch die
wirtschaftliche Lage des einzelnen können zur Motivierung
dieser Genußsucht herangezogen werden. Es ist wahrlich kein
Wunder , wenn angesichts dieser Verschwendung, die in einer
dünnen Oberschicht herrscht, die große Masse der Bevölke¬
rung , die mühsam um ihre Existenz kämpft, von tiefgehen¬
der Erbitterung befallen wird . Es muß darauf hingewiesen
werden, wo eigentlich die Wurzel des Übels  sitzt.
Das rasche Emporwachsen von morschen Existenzen wäre un¬
möglich, wenn ihnen nicht übermäßiger Kredit gewährt
würde. Die Lieferanten trifft allerdings keine Schuld. Sie
Müssen auf Zahlung leider meist lange warten , wenn sie fick.

Ein romantisches Dichterschicksal.
Den Deutschen, die stets ihren Stolz darein gesetzt haben,

die Literaturwerke anderer Völker gastfreundlich bei sich auf-
zunehmen und fremden Dichtungen das Gewand deutscher
Sprache zu leiben, ist bisher ein Dichter unbekannt geblieben,
der in mehr als einer Hinsicht unser Interesse und unsere
Aufmerksamkeit verdient . Es ist der bedeutendste Dichter der
schwedischen Romantik , Karl Jonas Ludwig Almquist, dessen
phantastische, farbenglühcnde Kunst aus der stammverwandten
deutschen Romantik hervorgewachsen ist, dessen .zwiespältig
komplizierte Natur , dessen leidenschaftliche Weltanschauungs-
kämpfê uns Heutige in ihrer problematischen Genialität
merkwürdig verwandt anmuten . Eine zweibändige Ausgabe
der Almquistschen Werke, die demnächst im Insel -Verlag er¬
scheinen wird , legt uns in vortrefflicher Austvahl des dichte¬
risch Wertvollsten und guter Übersetzung einen charakte¬
ristischen Ausschnitt aus dem Leben und Schaffen des großen
Schweden vor und wird damit dem Pantheon der Weltlite¬
ratur , das seit Goethe im deutschen Schrifttum errichtet ist,
eine neue eigenartige Gestalt gewinnen . Der Übersetzer A.
Mens entwirft in der Einleitung . ein Bild von dem
romantischen Schicksal Almquists , das sich in so wunder¬
samen Reflexen in seinen Dichtungen wiederspiegelt. Wie
so vrÄe Romantiker war auch Almquist stets ein Fremdling
auf Erden, dessen Seele beständig Hunger leiden mußte , wie
er selbst so beweglich klagt, weil ihr schrankenloses Sehnen
und Hoffen nicht Befriedigung finden könnte in den engen
Grenzen der Wirklichkeit. So ist sein Dasein ein ewiger
Kampf mit der Welt, an deren Freuden er sich mit in¬
brünstigem Verlangen klammerte und die er dann mit Ab-
scheu. und Ekel von sich stieß. Des Lebens ernstes Führen,
das tv™  dom Vater her vererbt worden war , wurde zunichte
gMKcht durch den träumerischen Gefühlsüberschwang und

bei der scharfen Konkurrenz im Geschäft halten wollen.
Anders- die direkten Geldgeber, die Banken ! Sie könnten bei
planmäßigem Zusammenarbeiten eine Gesundung der
Kreditwirtschaft  herbeiführen . Während dem Hand¬
werker oder mittleren Gewerbetreibenden ein angemessener
Kredit überhaupt nicht oder nur unter schweren Bedingungen
eingeräumt wird , scheinen die großen Geldinstitute in der
Begebung von Kapitalien an größere Firmen zu wetteifern
ohne sich dabei sonderlich darum zu kümmern, welche Garan¬
tien die Persönlichkeit  des Leiters einer solchen Firma
bietet. Hierdurch wird erst der geeignete Boden und die
Atmosphäre für das Gedeihen von Treibhauspflanzen von
der Art des ehemaligen Generalkonsuls geschaffen.

OerZollschutz im In -uuöKuZlanöe.
Der Handelsv er tragsverein  schreibt uns:

Dieser Tage ging durch einen Teil der deutschen Presse eine
Roriz über die „Zollbelastung der Einfuhr in den wichtigsten
Ländern ", die durch Vergleichung der prozentuellen Höhe des
Zollschützes im In - und Ausland nachzuweisen suchte, daß
Deutschland bei dem verhältnismäßig geringen Ausmaß
seines Zollschutzes unmöglich die Schuld an der wachsenden
internationalen Schutzzollbewegung tragen könne.

Die Bergleichszahlen wurden gewonnen, indem die Zoll¬
erträge zum Werte der Gesamteinfuhr in Beziehung gesetzt
wurden . Aus dieser Grundlage ergab sich dann im Jahres¬
durchschnitt für die einzelnen Länder folgende Zollbelastung
der Gesamteinfuhr : Rußland 31,6 Prozent , Brasilien
24 Prozent , Vereinigte Staaten 22,8 Prozent , Spanien
14 Prozent , Japan 0,8 Prozent , Italien 9,7 Prozent,
Schweden 9,3 Prozent , Deutschland und Frankreich je
8 Prozent , Österreich - Ungarn 7,4 Prozent , England
4,9 Prozent und Belgien 1,6 Prozent.

Zum Schluffe heißt es dann , daß diese Vergleiche be¬
weisen dürften , daß „der deutsche Zollschutz nicht die Ursache
des Hochzollschutzverfahrens (!) anderer Länder gewesen
sein könne". Diese Schlußfolgerung ist ganz und gar unzu¬
lässig und trifft obendrein den Kern der Sache nicht.

Zunächst muß es ein irreführendes Bild geben, wenn
man die Gesamteinfuhr zur zollbelasteten Einfuhr in Be¬
ziehung setzt und diese Prozentzahlen als eine geeignete
Grundlage für internationale Vergleiche betrachtet. Denn je
nachdem ein Land große Mengen Rohstoffe, die ja gewöhnlich
zollfrei sind, für seine Industrie aus dem Ausland beziehen
muß, wird natürlich die Höhe der zollfreien Einfuhr an¬
schwellen oder sinken und dadurch die prozentuelle Belastung
der Gesamteinfuhr beeinflußt werden. Darum können bei
einer starken zollfreien Einfuhr , wie sie z. B. Deutschland
aufweist, die Prozentzahlen der Gesamtbelastung einen ver¬
hältnismäßig niedrigen Stand haben, während das Schutz¬
zollniveau im ganzen oder im einzelnen ein recht hohes iit.

Es ist auch sonderbar, daß in der Notiz — wie man
allerdings erst aus den Beispielen ersehen kann — an¬
scheinend sämtliche Finanzzölle den Schutzzöllen ohne wei¬
teres zugerechnet werden. Was haben aber die fiskalischen
Abgaben auf Petroleum , Kaffee usw. mit der Höhe des Pro¬
tektionismus zu tun ? Der Verfasser der Notiz bringt es
dadurch fertig , sogar das Freihandelsland England mitten
unter den Schutzzolländern mit 4,9 Prozent Zollbelastung
aufzuführen . »

Ein zutreffenderes Bild erhält man jedenfalls , wenn
inan einen Vergleich der Zollbelastung der wichtigsten Waren¬

allerlei dunkle Triebe , die sein mütterliches Erbteil waren.
Aus einer Gelehrten - und Pastorenfamilie stammend, hatte er
zunächst seine Studien gemacht wie andere junge Leute, war
bereits an der Königlichen Bibliothek angestellt, als er plötz¬
lich 1823 seinen Abschied nahm, — um Bauer zu werden.

Romantische Schwärmereien , wie sie durch den „schwe¬
dischen Rousseau" Thorild in ihm erregt worden waren,
flössen zusammen mit der Liebe zu einem einfachen. Bauern¬
mädchen, Maria Andersdotter Lundström, die der Zwanzig¬
jährige als Vierzehnjährige kennen gelernt hatte und der er
elf Jahre die Treue bewahrte . Die Liebe, die „aufwuchs wie
eine einfache Rose in einem dunklen Heim, ungeahnt , unge-
kannt ", bedeutete doch eine tiefe Enttäuschung in Almquists
Leben. Die Romantik der „Dornrose ", der er sein dichte¬
risches Lebenswcrk gewidmet hat , erwies sich als trügerisch.
Die wildgewachsene Blume konnte sich in dem Kulturgarten
nicht reiner und reifer entfalten , sondern mußte welken und
vergehen. Der Bauer Love Carlsson — so nannte sich Almquist
—, der zwischen den Düngerhaufen seiner Besitzung Sveden-
borg und die deutschen Romantiker laS, sehnte sich nach der
Stadt zurück, wo sich seine Frau nie wohlfühlte. Nachdem
er in Stockholm eine zeitlang mühselig sein täglich Brot ver¬
dient hatte, ivurde er an einer neubegründeten Reform-
Unterrichtsanstalt , der neuen Elementarschule, zuerst als
Mathematiklehrer angestellt, und da er glänzende päda¬
gogische Fähigkeiten zeigte, bald zum Rektor befördert . Nun
begann eine gewaltige erzieherische und schriftstellerische
Tätigkeit , in der er sich seiner Stellung immer mehr ent¬
fremdete und sich in Gegensatz zur Gesellschaft stellte. Das
Pastorenblut der Väter machte ihn . früh zu einem grübeln¬
den Gottsucher, der in seinem romantisch-mystischen Hang die
geistlichen Weihen nahm und sich doch nie zum gläubigen
Priester durchringen konnte. 1880 veröffentlichte er mit 45
Jahren seine großartige Erzählung „Es geht an ", eine flam¬
mende Anklage gegen die Ehe, und cntseffelte einen Sturm

gruppen anstellt, der natürlich großen zolltechnischenSchwier
rigkeiten begegnet. Ein solcher Vergleich wird auch inl
zweiten Absatz der Notiz für Eisenwaren , Seidenwaren,
Wollwaren und Baumwollerzeugung versucht. Wir lassen
dahingestellt, ob die sehr schwierig zu berechnenden Prozent-
zahlen richtig sind; jedenfalls ist es unzulässig und schlimmste
Tendenz -Statistik , die Höhe des deutschen Zollschutzes hier
nur mit derjenigen Öfterreich-Ungarns und der Vereinigten
Staaten von Amerika zu vergleichen, da diese beiden Staaten
gerade den genannten Erwerbszweigen einen außerordent¬
lich hohen Schutz zuteil werden lassen.

Schließlich wird von den Gegnern unserer jetzigen
Wirtschaftspolitik gar nicht behauptet — welche Behauptung
die Notiz widerlegen will —, daß Deutschland die „Ursache"
des übertriebenen Protektionismus anderer Länder ist. Es
ist aber eine unwiderlegliche Tatsache, daß das deutsche B-ii
spiel, sowohl 1879 wie 1902, andere Industriestaaten ver¬
anlaßt hat, _auch ihren Zollschutz zu steigern. Sowohl diö
russischen wie die österreichisch-ungarischen wie die schweize¬
rischen Zollerhöhungen von 1902 wären ohne das Inkraft¬
treten der deutschen Zollerhöhungen unterblieben oder ganz
wesentlich milder ausgefallen . . Diese fatale Wirkung unserer
Zollerböhungen ist aber ganz und gar unabhängig von der
tatsächlichen absoluten  Höhe des Zollschutzes in den ein¬
zelnen Ländern . Vor allem kommt cs auch daraus an,
welchen  Artikeln der Schutz der nationalen Arbeit beson¬
ders zugute kommt. So ist es für die deutsche Han¬
delspolitik  der letzten Zeit ein außerordentliches Er¬
schwernis  gewesen , daß so wichtige Kompensationsobjekte,
wie die Getreidezölle,  mit hohen Minimalzöllen be¬
legt worden sind. Eben diese Minimalzölle sind eine der
Hauptursachen, nicht nur des schlechten Ausfalles der Han¬
delsverträge , sondern auch des gesteigerten „Hochzollschutzver-
fahrenS " anderer Länder , z. B. Rußlands und der Ber¬
einigten Staaten.

Deutsche § Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzo^

von Oldenburg  begibt sich zu einer vierzehntägigen Kur
nach Kissingen, wo auch seine Tochter, die Prinzessin
Eitel Friedrich,  eintreffen wird.

Herzog Georg von Sachsen -Me  in in gen
feierte am Dienstag seinen 86. Geburtstag . Nächst dem
bayerischen Prinzregenten Luitpold der älteste aller europäi¬
schen Herrscher, steht er seit dem 20. September 1866, also
jeit fast 46 Jahren , an der Spitze seines Landes.

Die Ostmarkenzulage ist entgegen anderen Nachrichten
zum 1. April nicht ausgezahlt worden. Das Notetatgesctz
setzt, wie berichtet wird, nur die Posten des allgemeinen
Reichshaushaltsplanes in Kraft , die bereits genehmigt sind
obir  überhaupt noch nicht, beraten werden konnten. Da an
der Ostmarkenzulage nicht nur Beamte der Reichspostver¬
waltung , sondern auch einige andere Reichsressorts beteiligt
sind — auf die Post entfallen etwa 86 Prozent —, so ist, wie
beiant wird, die Reichspostverwaltung allein vor der Hand
nicht in der Lage, irgendwelche Schritte zur weiteren Klärung
der Zukunft zu unternehmen . Es wird vielmehr Sache des
Reichsschatzamtes als Zentralstelle für Geldangelegenheiten
sein, die verschiedenen Ressorts zu gemeinsamen Maßnahmen
zus ammenzuru sen.

-ff- Anschluß von Landkreisen an Handelskammern . Wie
uns mitgeteilt wird, ist durch Erhebungcst festgestellt worden,
daß mehr als 20 ländliche Kreise noch keinen Anschluß an

sittlicher Entrüstung , der ihn bürgerlich vernichtete, um Amt
und Würden brachte. Dazu kamen seine religiösen Streitige
ketten. Seiner Ämter enthoben, mit Frau und Kindern denk
Elend ausgeligfert , ließ er sich schließlich dazu herbei, seinen
Amtseid als Pastor , den er aufgekündigt hatte , zu erneuern«
Eine elende Regimentsprediger -Stelle mit 180 Kronen deq
Monat war sein Lohn.

In all diesen Kämpfen entfaltete er eine ungeheuere
literarische Tätigkeit ; er hat mehr als 180 Schriften und
zahllose Zeitungsartikel veröffentlicht, stand eine zeitlang im
Mittelpunkt des geistigen Lebens in Schweden. Seine besten
dichterischen Schöpfungen, die zumeist schon zwischen 1822
bis 1328 entstanden waren , wurden nun gedruckt. Wer je
mehr sein Poetenruhm wuchs, desto tiefer sank der Dichter,
Für den Revolutionär , der gegen alles Bestehende kämpfte,
hatte die Gesellschaft kein Brot mehr. Er geriet in die
Hände eines alten Wucherers und Geizhalses, des Ritt -c
Meisters von ,Scheven, der, von seiner Frau und seinem Sohne
verlassen, sich der Leidenschaft des Arfenikessens hingcgeben
hatte . Almquist, der durch eine Fälschung ganz in die Hände
des Alten geraten war , wurde der Vertraute des widrigen
Blutsaugers und förderte seinen Hang zum Arsenik, um sich
durch deu Tod Schevens von seinem Peiniger zu befreien.
Ob er sich wirklich eines Vergiftungsversuches schuldig ge¬
macht hat , ist sehr fraglich; jedenfalls wurde er dieses Ver¬
brechens angeklagt und floh als entehrter Gistinorder und
Wechselfälscher, ohne von den Seinen Abschied zu nehmen,
im Juni 1851 bei Nacht und Nebel aus dem Baterlaude , um
in Amerika-unterzutauchen . Als „freie Phantasien über eine
irrende Hirschkuh" hat er sein Dornrosenbuch, jene große
Erzählung , die seine besten Werke enthält , bezeichnet.
Dies Symbol der Menschenseele als eines gehetzten Wildes
fand in ihm tragische Verkörperung . Von Sehnsucht nach der
Heimat getrieben, kehrte er aus Amerika zurück und lebte
im Verborgenen in Bremen . Im allgemeinen Krankenhaus
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Handelskammern haben. ES schweben darum im Handels¬
ministerium Verhandlungen , die auf Abstellung dieser Mitz-
stände hinzielen. Besonders im Osten des Reiches ist dieser
Mtßstand sehr fühlbar , da hier 19 Landkreise zum Teil über-
qaupt noch keine Vertretung haben, zum Teil erst jüngst
chinzugerechnet wurden . Auch in Schleswig-Holstein ist ein
lKrers ohne Handelskammer . Das gleiche gilt für die zwei
Landkreise Schleiden und Adenau in der Eifel. Der Anschluß
der ländlichen Kreise an die Handelskammern ist aber auch
!fur die ländlichen Bewohner der Kreise zum Teil von großer
-Bedeutung.

* Ein Denkmal für Liebermann v. Sonnenberg . Es wird
ein Aufruf erlassen zur Errichtung eines Denksteines für
Liebermann v. Sonnenberg , den jüngst verstorbenen Führer
der deutschsozialen Partei und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung . Der Denkstein soll sich über keinem Grabhügel
auf dem alten Jnvalidenkirchhof zu Berlin erheben.

* Ein Stukkatenr -Ausstanb in Berlin . Gegen tausend
Stukkateure Berlins und Umgegend, organisiert im Bau.
arbeiterverband , haben am Montag die Aroeit niedcrgelcgt.
Dre Arbeitgeber beharren auf Einführung eines neuen Ver¬
tragsmusters , während die Arbeitnehmer nur auf der Grund¬
lage des am 31. März abgelaufenen Tarifes die Verhand¬
lungen zum Abschluß eines neuen Tarifvertrages weiter-
fuhren wollen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Dritter preußischer Richtertag. Auf der Tagesordnung

für den dritten preußischen Richtertag, der am 27. und
28. Mai in Hannover stattfinden soll, stehen außer den ge¬
schäftlichen Angelegenheiten zwei wichtige Fragen , über die
„Einschränkung des Zuganges zum Richteramt " werden
Landgerichtsdirektor Grimm - Wiesbaden  und Amts¬
gerichtsrat Jastrow -Berlin , über die „Haftpflicht des Richters"
Amtsgcrichtsrat Rix-Berlin und Landgerichtsrat Statz-
Düsseldorf Bericht erstatten.

Heer und Flotte.
Neue Driüichhofen für die Armee. Die bisherigen Drillich¬

hosen der Armee haben sich zum großen Teil als nicht
praktisch erwiesen, weil sie nach häufigem Waschen nicht die
nötige Widerstandsfähigkeit besaßen. Aus diesem Grunds
will man jetzt beim 3. Garderegiment zu Fuß , beim Kaiser-
Franz -Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2 und beim Garde-
Pionier -Bataillon versuchsweise Drillichhosen nach beson¬
deren Stoffmustern einführen . Der Stoff , der für das
Pionierbataillon bestimmt ist, hat eine gewisse Ähnlichkeit
mit der graugrünen Felduniform , der des Kaiser -Franz-
Grenadier -Regiments ist wesentlich Heller und hat eine grau¬
weise Farbe . Der Stoff des 3. Garderegiments zu Fuß ist
mittelgrau und etwas dünner als die beiden anderen Stoffe.

' In allen drei Fällen handelt es sich um leinenartige Gewebe,
die fester und dauerhafter als das bisherige Drillichzeug sein
dürften.

DaS neue Lehrgefchwader. Das aus Artillerie - und Tor¬
pedoschulschiffen sowie den Linienschiffen „Kaiser Wil¬
helm II ." und „Wittelsbach" und zwei Torpedoflottillen ge¬
bildete Lehrgefchwader unter dem Befehl des Konteradmirals
L a n s ist nunmehr zusammengetreten . Flaggschiff ist der
Kreuzer „Friedrich Karl ". Das Geschwader ist zur ersten
Perbandsübung ausgelaufen.

Das größte deutsche Linienschiff» die auf der Schichau-
werft erbaute „Oldenburg ", ist in Kiel eingetroffen , um
auf der kaiserlichen Werft für die Probefahrten vorbereitet
zu werden.

Der Panzerkreuzer „Seydlitz", über dessen Stapellauf
wir gestern berichteten, wird eine unseren letzten Linien¬
schiffen entsprechende Verdrängung , eine etwas schwächere
Armierung , dafür aber eine wesentlich größere
Schnelligkeit  als jene erhalten . Während man damit
rechnet, daß unsere Turbinen -Dreadnoughts 21 bis 22 See¬
meilen durchlaufen, erwartet man von „Seydlitz" mindestens,
80 Knoten, da die Turbinen , die nach dem System Parsons
eingebaut werden, mit mehr als 50 000 Pferdekräften (bei der
„Oldenburg "-Klasse 28 000) arbeiten . Die Besatzung wird
mehr als 1000 Köpfe betragen , darunter 30 Offiziere ein¬
schließlich der Sanitätsoffiziere und Ingenieure . Es
schwimmen zurzeit vier Turbinen -Panzerkreuzer und zwölf
große Kampfschiffc.

Schisfsbewegungen. S . M. S . „Tiger " in am 30. März
in Hongkong, Flußkanbt . „Otter " am 30. März in Wanhsin,
der Dampfer „Patricia " mit dem Ablösungstransport aus
dem Kiautschou-Gebiet am 30. März in Kuxhaven einge-
troffen . „Württemberg " ist am 30. Mär - von Flensburg
nach Kiel gegangen, das Kommando der Hochseeflotte an
Bord der „Hela" ist am 30. März in Kiel eingetroffen ; die
6. Torpedobootsflottille ist am 30. März in Wilhelmshaven

außer Dienst gestellt; die Ablösung der Hälfte der Besatzung
des „Geier ' wird mit dem am 2. Mai 1912 von Hamburg
abgehenden Reichspostdampfer des Norddeutschen Lloyd
„Prmz Eitel Friedrich" nach Port Said , die abzuwsende Be-
satzung mrt dem am 21. Mai vonPortSmd abgehendenReichs-
postdampfer „Gneisenau " derselben Reederei nach Bremer¬
haven befördert werden.

Oer italienisch-türkische Nrieg.
Die Schreien des nächtlichen Nahkampfes.

Von den Schrecken des nächtlichen Nah- und Bajonett¬
kamps entwirft Luigi B a r z i n i, Italiens bester Kriegsbe¬
richterstatter , im „Corriere della Sera " ein höchst anschau¬
liches Bild. Es handelt sich um die letzten schweren Gefechte
bei Derna . Das Kampfgelände ist ein ungemein zerklüftetes,
rauhes Felsgebiet . Barzini schreibt: Wildes Geheul einer
zahlreichen Menge dringt aus der rabenschwarzen Finsternis
herauf . Mit dämonischer Wildheit schreien diese im Schatten
verborgenen Beduinenhorden : „Fort aus Derna mit den
Italienern ! Fort aus Derna !" Näher und näher kommt dies
schaurige, gellende, wüste Geheul. Immer mehr verstärkt es
sich, als ob der italienische Bleihagel keine dieser kreischenden
Kehlen zur Ruhe zwänge. Aus der anderen Seite , hinter
den Schutzwällen der Italiener , klarblickende kalte
Ruhe. Noch sieht man nichts von den Feinden , die in der
Tiefe heranschleichen. Da flammt der Scheinwerfer des
Wachtturms auf . In Haufen rücken sie an, nah und fern,
ein schwarzes Ameisenheer auf der grellbeleuchteten weißen
Sandfläche . Jetzt sind sie am Fuß der Befestigung. Ihr
Feuer ist unwirksam , weil es aus der Tiefe kommt, aber der
Pulverdampf frißt sich beißend seinen Weg in die Höhe. Schon
versuchen die Verwegensten die Erkletterung der Wälle.
Manche italienische Faust , die die Flinte umspannt , spürt
plötzlich eine brennende Kratzwunde. Unsichtbare Hände
ziehen die Sandsäcke fort , um die Befestigung niederzu-
reitzen. Es ist nur noch eine Reservekiste mit Munition da.
Und die Patronen gehen zu Ende. Ein Offizierbursche unter¬
nimmt es, auf dem äußeren Wallumgang , gewissermaßen
zwischen den Feinden hindurch, zum Kommando zu gelangen
und um Patronen zu bitten . Es find nur noch zwei ange¬
brochene Kisten vorhanden . Der Hauptmann befiehlt, die
Stellung aufzugeben . Wie der Leutnant diesen Befehl ver¬
nimmt , ruft er, als befehligte er ein Bataillon : „Bajonette
aufgepflanzt !"

Das Bajonett ist der Schrecken der Araber . Das Wort
allein flößt ihnen Grauen ein. Sie feuern nicht mehr, 16
italienische Alpenjäger stürzen vor. Die Beduinen gewahren
ihre Minderzahl und werfen sich auf sie. Es regnet Faust¬
schläge, Hiebe und Fußtritte . So eng .ist der Raum , daß das
Bajonett nicht in Aktion treten kann. Mer in blitzender
Reihe starren sie ringsum mit scharfer Schneids aus dem
Wall von Sandsäcken dem andrängenden Feind entgegen.
Immer neue Scharen suchen mit gewaltsamem Ruck die
blanken Mordwerkzeuge an sich zu bringen . Die Italiener
ziehen sie mit Mühe blutbefleckt hoch, und, sich vorbeugend,
spießen sie die tollkühnen Angreifer auf , deren Körper mit
dumpfem Fall in die Tiefe sinkt. Bewundernswert , mit
welch übermenschlicher Kraft die braunen Araberhände die
glattgeschliffenen Messer fassen. „Herr Leutnant !" ruft es
von allen Seiten , „ich kriege mein Gewehr nicht mehr hoch!"
Und der Leutnant läuft hierin und dorthin und streckt mit
einem Pistolenschuß den schmerzverzerrten Beduinen nieder,
der sich wütend an das nackte Basonett anklammert . Drei
Stunden dauert die Schlacht, bis die eiutreffende italienische
Verstärkung , die neuen Patronen und Mitrailleusen über das
Kriegsglück entscheiden. Am nächsten Morgen ist die Tiefe
mit Arabern besät, deren blutige zerschnittene Hände alle
von dem grausigen Kampf mit dem Bajonett erzählen.

KuZlanö.
Frankreich.

Desertionsagenten bei der Fremdenlegion . : Die Polizei
in Oran verhaftete  zwei Männer , welche seit längerer
Zeit Soldaten der Fremdenlegion mit Kleidern und Geld¬
mittel versahen, um ihnen das Desertieren zu er¬
leichtern.  Sie wurden dabei überrascht, als sie einem
Fremdenlegionär des zweiten Regiments Kleider und ge¬
fälschte Pässe übergaben . Die Verhafteten , namens Paw
und Large , die aus Paris stammen, wurden in das Unter¬
suchungsgefängnis gebracht. .
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Persien.
Die Lage an der russischen Grenze bei Ardebil ist äußerst

beunruhigend . Nachdem der vor zwei Jahren von Jefrem ver¬
haftete Führer der Schasewennen aus Teheran entlassen ist,
nehmen die Räubereien derart zu, daß die Bevölkerung den
russischen Konsul dringend um Schutz für Leben und Eigen¬
tum ersuchten.

China.
Sunjatsen und die provisorische Regierung haben am

1. April in einer formellen Sitzung der Nationalversamm¬
lung ihre Ämter niedergelegt  und ihre Siegel abge¬
geben. Di . Sunjatsen hielt eine Ansprache, in der er er¬
klärte, daß es der Regierung gelungen sei, eine Einigung
zwischen dem Norden und dem Süden herbeizuführen, , unb
daß er und seine Kollegen es nunmehr für ihre Pflicht er¬
achteten, aus ihrem Amte zu scheiden, um weiseren Männern
die Regierungsgewalt zu überlassen.

vereinigte Staaten.
Große ZimmererstrcikS. In Chicago sind 15 000 Zim»

merleute zur Erkämpfung von Lohnerhöhungen in den Aus¬
stand getreten . Bauarbeiten im Werte von 140 Millionen
Mark werden von dem Streik betroffen . Die organisierten
Zimmerleute in Desmoines (Jova ) haben ebenfalls die Ar-
beit niedergelegt. Die Bewegung droht sich auszubreiten.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Museums-Neubau.
Der Wiesbadener Architekten- und Ingenieur -Verein hat

in seiner Hauptversammlung am 26. v. M. sich mit der
Museumsfrage beschäftigt. Beigeordneter Regierungs - ünd
Baurat Petri gab an der Hand der ausgestellten Pläne über
die Baufrage nachfolgende Ausführung:

Der Magistrat habe ihn ermächtigt, dem Wunsche des
Architekten- und Ingenieur -Vereins nachzukommen und das
Museumsprojekt vorzusühren , obschon die städtischen Körper¬
schaften heute noch keine endgültige Entscheidung über die
Pläne getroffen haben. Er wolle keineswegs einen Vortrag
über den Entwurf halten , dazu wäre seines Erachtens zur
Zeit nur der Verfasser des Entwurfs berufen . Er beschränke
sich darauf , die Anordnung des gesamten Planes und die
einzelnen Abteilungen kurz zu erklären und ungefähr die von
Professor Di . Fischer seinerzeit gegebene Motivierung der
Fassadenbildung und des Städtebildes wiederzugeben. Für
einen so hochwichtigen Bau an einer Stelle am Eingang der
Wilhelmstratze, einer der ausgezeichnetsten Plätze der Stadt,
mitten im Fremdenverkehr, am Eingangstor und an der
Prachtstraße Wiesbadens gelegen, wurde die Heranziehung
eines bedeutenden, bewährten deutschen Architekten und
Künstlers vom Magistrat für richtig gehalten und Professor
Di . Fischer übernahm diese Aufgabe zur weiteren künstleri¬
schen Entwicklung. Der heutige Plan und das Modell sind
vom Verfasser im vorigen Monat in einer besonderen öffent¬
lichen Versammlung des Magistrats und der Stadtverord¬
neten zum Vortrag gebracht. Professor Di . Fischer betonte,
daß mit diesen Plänen und dem Modell noch nicht das letzte
Wort gesprochen sei. Insofern sei die Sache für
die Öffentlichkeit noch nicht reif.  Er freue sich
aber, daß der Architekten-Verein heute schon die Sache kennen
lerne und zu einer Besprechung gerade der künstlerischen
Gestaltung der Fassade und des Straßenbildes Gelegenheit
habe. Er bitte nur , eine gewisse Mäßigung in der Beurtei¬
lung auch mit Rücksicht auf den noch unvollkommenen Ent¬
wurf und den nicht anwesenden Verfasser zu beobachten.

Das Museum gliedert sich bekanntlich in drei Teile . Dem
Naturhistorischen Museum ist der nördliche, dem Landes¬
museum der südliche und der Gemäldesammlung der mittlere
in der Hauptachse liegende, rückwärtige eingeschossige Bauteil
zugewiesen. Allen drei Sammlungen gemeinsam dienen die
im Haupteingang angeordnete Vorhalle, der daranstoßende
große Vortragssaal , ein Sitzungszimmer , die Garderobe und
Kassenräume.

1. Naturhi st arisches Museum.  Die Samm.
luugsräume — 2540 Quadratmeter — sind in den drei Ge¬
schossen untergebracht , und zwar derart , daß unter Benutzung
der beiden Haupttreppenhäuser ein planmäßiger Rundgang,

ist er dort 1866 gestorben und auf dem Armenfriedhof beer¬
digt worden. Vor kurzem sind die sterblichen Überreste des
Verfehmten in feierlicher Überführung in schwedische Erde
gebettet worden, über die dem Menschen anhaftende
Schmach triumphierte der Ruhm des unsterblichen Dichters,
und so darf der ewig Irrende nun ausruhen in der Heimat,
hie er so heiß geliebt und so herrlich besuugenk

Nus Kunst und Leben.
0 . X . „Wie die Deutschen uns Engländer sehen." Unter

diesem Titel veröffentlicht der bekannte Korrespondent der
„Daily Marl ", Charles E. Hands , einen Aufsatz, in dem er
die Frage aufwirft : „Haffen uns die Deutschen?" „Fünf
Wochen lang bin ich durch ganz Deutschland gewandert , bin
mit Deutschen aller Arten und Stände zusammen gewesen,
und finde es sehr schwierig, diese Frage zu beantworten . Es
'ist schwierig, weil der einzelne Engländer und der einzelne
Deutsche mit einander in der leichten gegenseitigen Verstän¬
digung von Klubgenossen verkehren. Nach Norden und Süden,
nach Osten und Westen kam ich. Ins glänzende Berlin , inS
blühende und fröhliche Hamburg , nach Hannover , Eöln, nach
der schönen Fabrikstadt Düsseldorf, nach Bonn und Heidel¬
berg, nach dem modernen Mannheim und dem modern-alter¬
tümlichen München, nach Breslau an der fernen Ostgrenze
Und nach anderen großen und kleinen Städten . Und überall
fand ich Deutsche, die bereit waren , weil ich ein Engländer
war , für mich allerlei Unannehmlichkeiten und Mühen auf
sich zu nehmen. Ich habe mit Studenten und Soldaten ge¬
sprochen, mit Politikern und Kaufleuten , mit Arbeitern und
Professoren, mit Künstlern und Ingenieuren , uvd ohne eine
irgendwie erwähnenswerte Ausnahme ist mir nur höfliche und
freundliche Behandlung zuteil geworden. Mir scheint's, daß
der Durchschnittsdeutsche, welch besondere Neigung oder
Steckenpferd oder Beschäftigung er auch haben mag, den ge¬
legentlich ihm begegnenden Engländer für eine Autorität in
diesem seinem Fache hält . Der Deutsche, der sich für irgend¬

einen Sport interessiert — und sie werden allmählich große
Sportsleute — schaut auf England als auf das maßgebende
Land des Sports , und wenn er einem Engländer begegnet,
fühlt er sich einem Brudersportsmann gegenüber. Ich spiele
nicht Rugby-Fußball , aber weil ich Engländer bin, betrachtete
mich ein Rugby-Enthusiast, den ich in Hannover traf , für
eine Autorität in diesem Spiel . Meine Geschästskenntnisse
kann man höchstens oberflächlich nennen , aber weil ich Eng¬
länder bin, hielt mich ein junger Kaufmann , mit dem ich von
Breslau nach Berlin fuhr , für eine Geschäftsautorität und
behandelte mich danach mit dem nötigen Respekt. Sowohl
deutsche Liberale , die England für die Heimat eines aufge¬
klärten Liberalismus halten , wie auch deutsche Konservative,
für die England die Heimat eines kräftigen und stetigen
konservativen Geistes ist, scheinen sich dadurch in einem
sympathischen Verständnis für den Engländer bestärkt zu
fühlen . Zwischen dem Durchschnittsengländer und dem
Durchschnittsdeutfchen gibt es immer ein gemeinsames Inter¬
esse. Ich glaube nicht, daß dieses mühelose Sichverständigen
zwischen einem Durchschnitts-Deutschen oder Durchschnitts-
Franzosen oder -Italiener möglich ist. Aber zwischen dem
Deutschen und dem Engländer besteht es sicherlich. In Ham¬
burg kam ich mit einem Deutschen zusammen, der etwa 25
englische Worte konnte, während ich etwa ebensoviel deutsche
Worte zur Verfügung hatte . Doch mit gutem Willen auf
beiden Seiten verständigten wir uns glänzend . Wäre die
Frage nur , ob der einzelne Engländer von dem einz-Inen
Deutschen gehaßt wird , so wäre die Antwort eine entschieden
verneinende. Im allgemeinen gesprochen mögen sie einander
gut leiden. Aber wenn man die Frage so stellte, ob der
Durchschnittsdeutsche Gefühle der Feindseligkeit und des
Grolls gegen England hegt, so würde die Antwort ein glattes
und hartes Ja sein. Wir werden uns dieses Gefühls überall
in Deutschland bewußt ; sogar in dem Teil des Volkes, der
persönlich einem die liebenswürdigste Höflichkeit entgegen¬
bringt . Sie fühlen das Übergewicht des englischen Handels
und der englischen Seeherrschaft . In den oberen Ständen

und in den Kaufmannskreisen ist das Gefühl allgemein, daß
England in irgendeiner geheimnisvollen böswilligen Weise
im Wege steht zwischen ihnen und ihren Rechten in der Welt.
Bis zu einem gewissen Grade findet dieser Groll gegen Eng¬
land auch bei dem Einzelnen seinen Ausdruck. Ladeninhaber
und ihre Angestellten benehmen sich, wie man bisweilen beob¬
achten kann, wenn auch nicht unhöflich, so doch in etwas
brüskerer Weise gegen einen englischen Kunden als gegen
einen deutschen. Engländer , die in Deutschland leben, be¬
klagen sich in letzter Zeit darüber . Sie schließen sich in jedem
Teil des Landes jetzt mehr zusammen als früher . In Folge
davon werden auch weniger englische Jungen als früher zur
Erziehung nach Deutschland geschickt." Hands gibt dann ein
Gespräch wieder, das er mit einem Heidelberger Kaufmann
geführt hat. Er vertritt darin , dem deutschen Verlangen nach
einer großen Flotte und Kolonien gegenüber, die eigenartige
Anschauung, daß die Deutschen erst einmal Politische Freiheit
erlangen müßten : „Sie verlangen alle möglichen Dinge von
unserer Regierung , bevor Sie von Ihrer eigenen wirkliche
politische Freiheit erreicht haben. Wir bekamen erst Freiheit
in England und dann wuchsen unser Handel und unsere
Flotte von selbst."

Kleins Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Di . Gustav Glück , ein

Wiener Kunsthistoriker, übernimmt Tschudis Posten als
Direktor der bayerischen Staatsgalerien.

Wissenschaft und Technik. Ein wichtiger Münzen¬
fund  ist bei dem Eifelort Bctteldorf gemacht worden. Beim
Tiefpflügen eines Ackers stieß man auf einen irdenen,
römischen Topf, der lauter Münzen enthielt . Es gelang, im
ganzen 620 Stück zu sammeln. Einige der Münzen stammen
noch aus der Zeit der römischen Republik, die meisten aus der
Kaiscrzeit . Der Schatz ist in der Zeit von 320 bis 324 nach
Christi Geburt vergraben worden. — Der Afrikaforscher
Jörome B e cke r ist am Sonntag im 72. Jahre in Brüssel ge¬
storben.
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in dem alle Räume nacheinander besichtigt werden können.
Möglich ist. Die Verwaltungsräume sind im besonderen Ver-
tsaltungsflügel angeordnet, dortselbst auch die Wohnung des
Kustos und Maschinenmeisters vorgesehen. Eine Hand¬
bibliothek schließt sich den Vcrwaltungsräumen an . Zwischen
dem Flügel des Naturhistorischen Museums und dem Mittcl-
flügel ist ein Ausstellungshos für größere naturhistorische
Schaustellungen angeordnet.

2. Landesmus eum.  Dasselbe umfaßt 2178 Quadrat¬
meter und nimmt auf : Die Prähistorische Sammlung , Antike
Steindenkmäler , das Römische Kunstgewerbe, die Funde aus
Wiesbaden, aus Hofheim, Gegenstände aus der Völkerwande¬
rungszeit , kirchliche und profane Kunst des Mittelalters,
Westerwälder Steinzeug und Bauernstube , Militärmuseum,
verschiedene Münz - und Siegelsammlungen . Die Ausgestal¬
tung der Räume wird dem Charakter der einzelnen Samm¬
lungen angepaßt und ermöglicht, !vie bei der Naturhistorischen
Sammlung , einen zusammenhängenden Rundgang . Ein
Raum für die Dcminsche Sammlung und ein Raum für
wechselnde Ausstellungen sind an geeigneter Stelle ebenfalls
vorgesehen. Die Vcrwaltungsräume liegen am Ostende die¬
ses Flügels in einem Zwischengeschoß.

3. Gemäldegalerie.  Die Räume sind der Bedeu¬
tung der Sammlung entsprechend um die Hauptachse des
Gebäudes angeordnet , und zwar anschließend an die Haupt¬
eingangshalle eine weitere monumentale Halle für Bild¬
werke, von welcher man den Rundgang beginnen kann. Die
Räume erhalten zum größten Teil Oberlicht, zum Teil
Seiten - und Oberlicht und zum Teil nur Seitenlicht . Für
wegunfertige Personen ist an der Auguste-Viktoria-Straße
ein Eingang mit Anfahrtsrampe vorgesehen. Dieser Ein¬
gang führt in eine Vorhalle. Die Räume für alle drei
Museen sind reichlich bemessen und spätere Erweiterung
möglich.

Die Darlegungen Fischers  waren etwa folgende:
Nicht allein die praktische Seite , sondern auch die grund¬
legenden Fragen des Städtebaus haben die Grundrißform
bestimmt, und da die Hauptbedingung — die Hauptachse —
l ĥlt , war ein offener, hufeisenförmiger Hof an der Kaiscr-
strahe nicht anwendbar , möglichst große Flächen,  flache
Wandungen , müssen in die Fluchtlinie treten , um vornehm
und repräsentabel zu wirken, dabei aber städtebildlich doch
sTOC srrri cours  d ’bonneur schaffend, durch einen einspringen-

. e!6™. Ein Bäuwerk, aufgelöst in Stützen und Glas,
th. entstehen. Fenster und Maucrflächen müssen
chmpathisch wirken. Diese Anschauung führte zu der ein¬
fachen Ausgestaltung der Seitenbauten und zur Verwendung
„ öanzen Reichtums der Architektur auf den Mittelbau . Die
^age des Gebäudes an der Kaiserstraße zur Sonne und der
Mangel einer Allee waren bestimmend für die Anordnung
der Arkaden. Die Architektur könne hierdurch nur gewinnen.
Die lange, sehr schone Wilhelmstraße könne ohne Vermittlung
zwischen alt und neu, ohne jeden Übergang von der Geraden
in die gebogene Linie ihren Charakter nicht ohne weiteres
gänzlich ändern . Es sei davon auszugehcn , daß das Museum
dem inneren Gedanken nach noch zur eigentlichen Stadtlage
gehöre und die Rheinstraße als solche keinen Abschluß bilden
könne. Die Änderung des Profils der Kaiserstratze —
Mittelallee —, der Übergang der einseitlichen in eine zwei¬
teilige Straße erfordere einen Abschluß der Wilhelmstraße,
der durch ein sehr schönes, reizvolles Triumphtor erreicht
werde. In spätrömischer Ausführung wirke es im schönen
Straßenzuge wie in Paris und in anderen Städten
symbolisch. Damit wäre ein schöner Abschluß für die Wil¬
helmstraße und ein Vorplatz für das Museum erreicht. DaS
Tor selbst werde durch die Baumallee einen vortrefflichen
Hintergrund erhalten . Aber auch die Gegenseite müsse eine
dem Vcrplatz entsprechende Ausbildung erfahren . Mit diesen
Mitteln werde man eine Lösung für ein interessantes Städte-
bild und für einen vortrefflichen Übergang aus den strengen
Bauformen in die freiere Architektur finden . Die Lösung
weiter verfolgend — denn mit dem Modell und den Zeichnun¬
gen sei noch nicht das letzte Wort gesprochen — könne das
Museum nach seinem Entwurf unbedenklich gebaut werden.

Nach einer Pause , in welcher die Pläne von den Mit¬
gliedern eingehend besichtigt und besprochen wurden , erfolgte
eine allgemeine Aussprache  über das Projekt selbst, an
welcher sich der größte Teil der anwesenden Mitglieder be¬
teiligte . Wenn sich die Mitglieder bei der Kürze der veraus-
gegangenen Prüfung naturgemäß kein Urteil über Einzel¬
heiten des Entwurfs , über die zweckmäßige Lag- der ver¬
schiedenen Gebäudeteile , über die voraussichtliche Wirkung der
nicht dargestellten Fassaden und Jnnenräume und dergleichen
bilden konnten, so kam doch vorherrschend die Meinung zum
Ausdruck, daß die Stadtverwaltung mit der Beteiligung des
Professors Theodor Fischer an der weiteren Entwurfs¬
bearbeitung einen guten Griff getan habe, und daß der von
Fischer aufgestellte Vorentwurf in technischer und künstleri¬
scher Hinsicht bei weiterer Durcharbeitung eine glückliche und
der Stadt Wiesbaden zur Ehre gereichende Lösung verspreche.
Es wurde dabei nur der Wunsch geäußert , daß der Architekt
auch der Rückseite nach der Augusta-Viktoria-Straße zu, die
wegen der ungleichen Höhen noch schwierig zu lösen scheint,
seine besondere Aufmerksamkeit zuwenden möge, über die
von Fischer borgeschlagene Ausbildung der Kaiserstraße vor
dem Museum waren die Meinungen noch geteilt ; insbeson¬
dere konnte der geplante Triumphbogen aus verschiedenen
Gründen nicht allseitige Zustimmung finden . Im Zusam¬
menhang damit wurde auch die Frage eines geeigneten
Gegenübers zum Museumsbau aus der anderen Seite der
Karserstraße erörtert und der Wunsch ausgesprochen, daß hier
ebenfalls eine einheitliche, ruhige und monumentale Platz¬
anordnung geschaffen und zu dem Zweck bei der späteren Be¬
bauung dieses Blocks die nötige Einwirkung nicht versäumt
werden möge. Gegenüber einer Anregung , an dieser Stelle
den geplanten Neubau des NegierungSgebäudes zu errichten,
der wohl die erwähnten Forderungen gewährleisten würde,
wurde aber betont, daß auf der Westseite der Kaiserstraße die
vv^ b̂me Ladenreihe der Wilhelmstraße ihre ununterbrochene
Fortsetzung finden müsse, zugleich aber allseitig zugegeben,

-sa .in Aussicht genommene Lage des Regierungsge-
bauoes unmittelbar neben dem Museum für die Wirkung
Herder Gebäude nicht vorteilhaft sei, auch hierdurch das dahin-
ter^ gende Landhausviertel zu sehr verdeckt werde, und daß
desh<̂ eine Verschiebung des Regierungs -Neubaues nach
dein. -dahnhsf zu möglichst nach dem EckblockB, wo er ein uri-
abhMMges, würdiges Seitenstück zum Museum und zugleich

, ,Vuo  lür die Wilhelmstratze bilden könne, er-
wDfcht sei.

Beigeordneter Petri  regte zum Schluß noch die Frage
an, ob es zweckinäßig wäre , einen großen Kongreßsaal in dem
Museumsbau unterzubringen . Ein Vortragssaal für 3- bis
400 Personen ist in dem vorliegenden Projekt bereits vorge¬
sehen. Man ist allgemein der Ansicht, daß eine Vergrößerung
des Vortragssaals wohl erwünscht sei, daß aber für einen
wirklich großen Kongretzfaal doch viele Nebenräume , auch
Restaurationsräume , notwendig seien, die unmöglich in dem
Museumsbau geschaffen werden können, da der Platz dafür
auf jeden Fall mangeln werde, und daß daher, wenn das Be¬
dürfnis für einen größeren Kongretzsaal mit Rcbenräumen
dringender werden sollte, die Stadt ans anderem Wege hierzu
werde Stellung nehmen müssen.

— Städtische Oberrealschule zu Wiesbaden . Das neue
Schuljahr begann in der üblichen Weise Donnerstag , den
20. April 1911. Die jährlichen Klaffenausflüge fanden am
4. Juli statt und nahmen bei herrlichem Wetter einen sehr
guten Verlauf . Mit Beginn des Winterhalbjahres wurde die
vom Herrn Minister angeordnete Kurzstunde im Schulbetrieb
eingeführt . Am 13. Dezember wirkte der Chor der Anstalt
unter Leitung des Herrn Lehrers Würges bei dem Kirchen¬
konzert in der Marktkirche mit . Die Entlassung der 16
Abiturienten fand am 16. März in einer kleinen Feier statt,
bei der der Direktor auch dem mit dem Ende des Schuljahres
aus dem Lehrkörper ausscheidcnden Herrn Oberlehrer Huffel¬
mann warme Worte des Dankes für die der Schule geleisteten
Dienste widmete. Besondere Veranstaltungen zur Förderung
der Schüler außerhalb des planmäßigen Unterrichts fehlten
auch diesmal nicht. Unter den Vorträgen , zu denen die
Schüler der oberen Klassen Zutritt erhielten , seien besonders
die des „Volksbrldungsvereins " und des „Deutschen Sprach¬
vereins " erwähnt , ferner Lichtbildervorträge des Herrn Ober¬
lehrers Dü-. Hollack Über seine Reise durch Südfrankreich und
die Pyrenäen , sowie des Direktors über seine Besteigung des
Matterhorns . Am 80. Mai 1911 besuchte der Vortragende
Rat im Kultusministerium Herr Geh. Regierungsrat Norren-
berg die Anstalt und wohnte in Begleitung des Herrn Geh.
Regicrungs - und Provinzialschulrats Dr - Kaiser dem Unter¬
richt in mehreren Klassen bei. Zur Reifeprüfung am Schluß
des Schuljahrns meldeten sich 18 Oberprimaner ; 16 konnte
das Zeugnis der Reife erteilt werden, und zwar 8 von ihnen
unter Befreiung von der mündlichen Prüfung . Da der Aus¬
bau der Oberrealschule abgeschlossen ist, so traten zum ersten¬
mal keine neuen Kräfte mit dem Beginn des Schuljahres
1911 in den ständigen Lehrkörper ein, so daß Veränderungen
im Laufe des Schuljahres nur unter den nicht ständigen
Lehrkräften vorkamen. Im Laufe des Schuljahres wurden
drei Herren , die Oberlehrer Abt, Vogel und Schlosser, zu
Professoren mit dem Rang der Räte 4. Klasse ernannt . Nach¬
dem der Minister durch Erlaß vom 20. März 1911 die Er¬
richtung eines weiteren Pädagogischen Seminars für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau angeordnet hatte , wurde dieses durch Ver¬
fügung des. König!. Provinzialschulkollegiums vom 18. April
unter Zustimmung der städtischen Behörden der Oberreal¬
schule angegliedert . Der Zweck dieser Einrichtung ist der,
solche Herren , welche die wissenschaftlicheStaatsprüfung für
das höhere Lehramt bestanden haben und sich diesem Beruf
widmen wollen, in einem einjährigen Kurs in die praktische
Ausübung dieses Berufs einzuführen . Das neue Schuljahr
beginnt Montag , den 15. April , vormittags 9 Uhr, mit der
Mitteilung des Stundenplans ; die Prüfung der aufzuneh¬
menden Schüler findet von 8 Uhr ab statt.

— WohlfahrtS - und Hcimatpflege . Gestern vormittag
fand im hiesigen Kreishaus eine von dem Vorstand der
Landwirtschaftskammer  für den Regierungsbezirk
Wiesbaden einberufene Versammlung statt , in welcher die
Gründung einer Bezirksabteilung Nassau des
Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts-
und Heimat pflege  beschlossen wurde. Den Vorsitz der
Versammlung führte der Vorsitzende der LandwirtschaftSkam-
mer, Herr Bartmann - Lüdicke.  Der Versammlung
wohnten außer den Herren Landeshauptmann Geheimrat
Krekel, Landrat Kammerherr v. Heimburg , Landrat Büch-
ting und Vertretern des Sozialen Museums zu Frankfurt
a. M. die Direktoren des Verbands der naffauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften und des Verbands ländlicher
Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation , der Geschäfts¬
führer des Rhein -Mainischen Verbands für Volksbildung so¬
wie Geistliche, Lehrer usw. bei. Als Vorsitzender der Bezirks¬
abteilung wurde Herr Landrat B ü cht i n g (Limburg ), als
stellvertretender Vorsitzender Herr Pfarrer Erwin Gros
(Esch i. T .), als Schriftführer Herr Professor Dr . Stein,
als Vertreter des Sozialen Museums , Frankfurt a. M., als
Schatzmeister Herr Rektor Sta eh ler und als weiteres Vor¬
standsmitglied Herr Landwirt Horn (Limburg ) gewählt.
Auf die Aufgaben der Bezirksabteilung Nassau des D. V. s.
l. 28. u. H. haben wir bereits in der letzten Nummer unserer
volkstümlichen Wochenbeilagc „Der Landbote" ausführlich
hingewiesen. Es besteht die Absicht, diejenigen Korporatio¬
nen, Verbände usw. (Gewerbeverein für Nassau, Handwerks¬
kammer usw.), die bereits auf dem Gebiete der Wohlfahrts¬
pflege tätig sind, zur Mitarbeit heranzuziehen . Jedenfalls ist
ihr eine gedeihliche Entwicklung zu wünschen.

— Wanderlust . Man schreibt uns : Nicht jedem ist es
vergönnt , während der bevorstehenden Osterfeiertage eine
größere Wanderung auszuführen , aber jeder Wander - und
Naturfreund hat das Bedürfnis , sich in seiner freien Zeit in
Gottes freier Natur zu bewegen und sich an deren Schön¬
heiten zu erfreuen . Ter Frühling erwacht, die Bäume und
Sträucher schmücken sich mit frischem Grün , die weiten
Fluren und Wiesenteppiche werden bunter und bunter , die
blauen Veilchen strecken ihre Köpfchen in die Höh', die Sing¬
drossel, das Rotkehlchen, die Goldammer und wie sie alle
heißen, die Vorboten des Frühlings , lassen ihre traulichen
Lieder ertönen , die Wanderscharen ziehen mit Frohsinn im
Herzen hinaus und au » frischer Brust hört man sie singen:
„Es zog der Frühling in das Land, die Wandervögel
streichen"." Wer sich an all diesen Schönheiten der Natur er¬
freuen will, der greife zum Wanderstab und statte dem
Kellerskopf und der Hallgarter Zange einen Besuch ab : Der
Kellers köpf,  478 Meter hoch, ist einer der schönsten und
lohnendsten Aussichtsberge im westlichen Taunus . Herrlich
ist der Blick über den wogenden Wald der Taunusberge,
freundlich grüßt der Feldberg und Altkönig, Nosseri und
Staufen herüber , trotzig die Ruine Falkenstein und lieblich
das Dörfchen Eppenhain . Im Südwesten der Rheingau mit
dem silberhellen Vater Rhein, dahinter die Berge bei Kreuz-
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nach und der Hunsrück, nach Südosten die weite Mainebene
und der Odenwald mit dem spitzen Melibokus. Den Gipfel
krönt ein massiv steinerner 18 Meter hoher Aussichtsturm
und zwei gastlich eingerichtete Schutzhütten mit gutem Wirt«
schaftsbetrieb. Die ganze Anlage ist Eigentum des „Rhein«
und Taunusklubs Wiesbaden ". Der bequemste Weg führt
über Sounenberg (bis dahin kann die elektrische Bahn benutzt
werden) nach Rambach und von da den Markierungszeichen
gelbe und rote Striche , bezw. rote Punkte folgend, nach dem
Kellerskopf. Marschzeit V/o,  bezw . 2 Stunden . Rückweg nach
Rambach, oder die gelbe Markierung zur Pulvermühle und
Niedernhausen und von da mit der Staatsbahn zurück. —
Zur Hallgarter Zange,  580 Meter , lohnendster Ans-
sichtsberg des ganzen Rheingaugebirges . Den Gipfel krönt
ein 16% Meter hoher massiv steinerner Ausfichtsturm . Herr«
lich ist der Blick auf den Rhein mit seinen grünen Inseln,
nach Rheinhessen hinüber mit seinen vielen Ortschaften, den
Hochtaunus, Wiesbadens wogend Häusermecr und das gol¬
dene Mainz mit seinen alten Türmen grüßt herüber . In den
behaglich eingerichteten Schutzhallen mit gutem Wirtschasts-
betrieb läßt es sich gut rasten . Die ganze Anlage ist Eigen¬
tum des „Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden ". Ms be¬
quemster Weg ist zu empfehlen, mit Sonntagsfahrkarte nach
Hattenheim und von da auf der Fahrstraße weiter nach Hall¬
garten , dem ansehnlichen Winzerdorf mit alter , interessanter
Kirche. Von da dem blauen oder roten Strichmarkierungs¬
zeichen nach zur Hallgarter Zange . Marschzeit etwa 2 Kun¬
den. Zum Kellerskopf sowohl als auch zur Hallgarter Zange
führen noch eine ganze Anzahl andere herrliche Wege, die
aus der Wegemarkierungskarte durch den westlichen Taunus
und das Rheingaugebirge und aus dem kleinen Führer zur
Zange mit 50 Wandervorschlägen, beide herausgegeben vom
„Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ", zu ersehen sind.

— „Die Engel in der Kunst", dieses Schlagwort wird rtt
den nächsten Wochen die hiesige Gesellschaft lebhaft beschäf¬
tigen. Ein großer Kreis von Damen und Herren ist schon
für diese, am 4. Mai stattfindende Veranstaltung zum BcPen
des „Vereins für Speisung bedürftiger Schulkinder" inter¬
essiert. Montognachmittag fand in dem großen Saal der
„Turngesellschaft" eine Besprechung statt, bei welcher die
Ehrenvorsitzendê des Vereins , Fräulein Agathe Mertterrs,
den zahlreich erschienenen Damen den Plan vortrug , der dem
Fest zugrunde liegt. Aus den Einzelheiten des Programms
entnehmen wir den Hinweis aus die Darstellung der Engel-
gruppen nach Botticelli , Donatello , Raffael , Stephan Loch.
ncr , Dürer usw. Auch das , was über die musikalischen Dar¬
bietungen gesagt werden konnte, war sehr vielversprechend.
AlleAnwcscnden erklärten sich bereit , sich in den Dienst der
guten Sache zu stellen und sich in verschiedener 28eise an der
Mitwirkung zu beteiligen . Der engere Arbeitsausschuß wird
von jetzt an täglich, mit Ausnahme der Feiertage , von 12 bis
1 Uhr in einem Vorstandszimmer der „Turngesellschaft",
Schwalbacher Straße 8, Hof rechts, zur Auskunfterteilung
anwesend sein.

— In der Mainzer Straße werden soeben die Schienen¬
geleise der elektrischen Bahn ans dem Fahrdamm genommen,
nachdem die Masten und Oberleitung schon früher entfernt
worden sind. Die vordem durch die Mainzer Straße geführte
„weiße Linie " (Wiesbaden - Mainz ) fährt bekanntlich jetzt
über die Kaiserstraße zum Kurhaus . Die Mainzer Straße
hat dadurch wieder ihren vornehmen LandhauSstratzen-
Charakter zurückerhalten und die wiedergewonnene, wohl¬
tuende Ruhe in der Straße muß deren Anwohner dafür ent¬
schädigen, daß ihnen mit der Verlegung der „Elektrischen"
die direkte und rasche Verbindung mit der Stadt genommen
wurde . Und sie sind im großen und ganzen auch vollständig
zufrieden mit dem Wandel der Dinge , zumal wenn ihrer
wiederholt geäußerten Bitte von der Direktion der „Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft" entsprochen würde, an der
Einbiegung der Mainzer Landstraße in den Kaiser Wichelm-
Ring eine kleine Schutzhalle  zu errichten, damit die an
dieser Haltestelle Wartenden nicht Wind und Wetter ausae -.
setzt wären.

— Stcmpclfreihcit der Abgangszeugnisse von gewerb¬
lichen und kaufmännischen Fortbildungsschulen . Durch einen
jetzt bekannt gegebenen Erlaß vom 31. März 1912 haben so¬
wohl der Herr Minister für Handel und Gewerbe wie der
Herr Finanzminister anderweitig dahin Verfügung getroffen,
daß die vorerwähnten Abgangszeugnisse der Stempelpflicht
nicht mehr unterliegen sollen. Als hauptsächlichste Begrün¬
dung dafür wird ausgeführt , daß diese Abgangszeugnisse für
den gewerblichen wie kaufmännischen Fortbildungsschüler eine
unerläßliche Vorbedingung dazu sind, für die spätere Gesellen¬
prüfung zugelasscn zu werden. Diese Abgangszeugnisse sind
also eine Voraussetzung für das spätere, über die zu be¬
suchende Gesellenprüfung ausgestellt werdende Gesellenzeug¬
nis . Und diese letzteren Zeugnisse sind nach dem klaren Wort¬
laut der Bestimmungen der Gewerbeordnung stempelfrei. Cs
müssen daher auch folgerichtig die dafür unentbehrlichen Vor-
zcugnisse (und das sind diese Abgangszeugnisse von den ge¬
werblichen oder kaufmännischen Fortbildungsschulen ) stempel-
frei bleiben.

— Rabfahrerunfall . Ein jugendlicher Radfahrer rannte
gestern morgen, als er um die Ecke der Faulbrunnenstraße
sauste, in der Kirchgasse mit einem Automobil zusammen.
Durch den heftigen Anprall flog er im Bogen von seinem
Rad und trug Verletzungen ini Gesicht davon. Zum Glück
machte der Lenker des Automobils sofort Halt , so daß der
Radler vor dem überfahren bewahrt wurde . Das Rad bekam
einen tüchtigen Knacks und konnte nicht mehr gefahren
werden.

— So ist's recht! Am Montagnachmittag beging in an¬
getrunkenem Zustande ein etwa L5jähriger Mensch in einem
Eisenbahnzug zwischen Frankfurt und Höchst der Strecke
Frankfurt -Limburg in einem Abteil 4. Klaffe die Unver¬
schämtheit, ein junges Mädchen in seiner sittlichen Ehre durch
unflätige Redensarten ohne jede Veranlassung zu verletzen.
Er hatte sich dabei aber gründlich in der Angegriffenen ge¬
irrt , denn diese quittierte ihm unmittelbar durch ein paar
schallende Ohrfeigen , und als der Rohling, angeseuert durch
höhnische Bemerkungen von Mitreisenden , sich für feine
Niederlage obendrein noch revanchieren und handgreiflich
werden wollte, da bekam er von der Wackeren noch eine zweite
Abfuhr in Gestalt von tüchtigen Maulschellen. Das hatte der
Frechdachs nicht erwartet , und als er sich nun den Hänseleien
der Zuschauer ausgesetzt sah, verließ er das Abteil, um in
3. Klasse die Fahrt fortzusetzen. Dies war jedoch bemerkt
worden, und io mußte er denn bei der Ankunft in HöchstTmffi
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nur die Differenz des Fahrpreises zwischen den beiden Klaffen
nachzahlen, sondern auch 6 M. Strafe wegen unbefugter Be¬
nutzung einer höheren Wagenklasse entrichten. So sollte es
allen ergehen, die sich ähnliche Gemeinheiten in der Eisen¬
bahn gegen das weibliche Geschlecht erlauben . Und das
kommt leider in der letzten Wagenklasse nicht selten vor.
.. — Fremdenverkehr . In der Königlichen Wilhelms¬
heilanstalt sind abgestiegen: Major v. Pilgrim  vom Ins .-
Rgt . 172 (Garnison Neubreisach) und Rittergutsbesitzer,
Mitglied des Hauses der Abgeordneten, Leutnant a . T.
B o l g e r aus Mecklenburg.

— Personal -Nachrichten. Regierungßrat Ulrich von
W u r m b .in Wiesbaden erhielt aus Anlaß seines Übertritts
in den Ruhestand den Charakter als Geheimer Regierungsrat.

— Offene Schulstelicn. Folgende Schulstellen sind zu be¬
setzen: in 1. Wirges,  Kreis Unterwesterwald, evang. Lehrer¬
stelle. — 2. Elz,  Kreis Limburg, kat». Lehrerstelle. —
8. Zerlsherm,  Kreis Höchsta . M.. kath. Lehrerinstelle. Di-
Stellen 1 und 3 sind zu besetzen am 1. Mai 1912, Stelle 2 <tm
1. Sunt 1912.

— Die Meisterprüfung tut Glaser- ürzw. Knnstglaser-
gewerbe haben vor der zuständigen Kommission bestanden und
dadurch die Befugnis zur Führung des Meistertitels fowte
das Recht zur Anleitung von Lehrlingen erworben: Jean
Arnold, Wi.lh. Best, Paul Bcckel, Aug. Ferke, Heinr. Freunv,
Wilh. Hankammer, Ernst Herrchen, Louis Höbet, Jak . Rossel,
Karl Weinheimer, Georg Weigand, Georg Ubrich, Alfvev
Rudolph (alle hier) und Louis Schnürt (Eltville) .

— Mikrobiologischer Kursus in Wiesbaden . Wie in
den beiden letzten Jahren , so veranstaltet die Kosmos-Ge¬
sellschaft. der Naturfreunde auch jetzt vom 10. bis 17. Avril
wieder einen Mikroskopierkursus. Als Leiter wurde der bis¬
herige Kursleitcr Herr Or . A. Ebel (Wiesbaden ) gewonnen,
welcher sein reichausgestattetes Laboratorium für die Ver¬
anstaltung zur Verfügung stellt. Als ein Fortschritt ist es
zu bezeichnen, daß an dem Kursus sich sowohl Anfänger wie
auch Fortgeschrittene beteiligen können und letzteren frer-
steht, sich ein Gebiet auszuwähletr , auf dem sie arbeiten
wollen. Auch ist der Kursus diesmal für Nichtmitglieder
offen.

— Kleine Notizen. Eine gelungene Schaufenster-
Au s st e l l u n g befindet sich zurzeit bei den Firmen Ferd.
Alexi und Louis Lendle. Unter der Schutzmarke „Drei
Glocken" wird dort eine Eiernudcl und Eier -Makkaroni gezeigt
und verkauft.

Theater , Mrnlt , varträa ».
. * Walhalla -Opoeetten-Theater . „Morgen wieder lustik"

betitelt sich die neue, in Vorbereitung für die Osterfesttagc be¬
findliche Operette . Text von Wilh. Jacobh, Musik von Heinz
Lewing die beiden Autoren des „Lustigen Kakadu". „Morgen
wieder lustik" ist bereits in Magdeburg, Breslau , Nürnberg
und an vielen anderen Bühnen mit durchschlagendemErfolg
gut Aufführung gelangt. Die Handlung spielt zur Zeit König
^eromes am Hofe zu Cassel. Die neuen Dekorationen
tWtlheimshühe mit dem Herkules und den Kaskaden, sowie
die Löwenburg) stammen aus dem bekannten Atelier von
Jmvekoven in Berlin . Die Inszenierung besorgt OberregiffeurRothmann.

* Schülerkonzert. Wie alljährlich, führte die Musik- und
Gesangslehrerin Fräulein Mathilde Reicharü die Leistungen
ihrer Schüler und Schülerinnen einem größeren Publikum im
Saale der Wartburg " vor. Die der unteren und Mittel¬
stufe angehörigen Schüler und Schülerinnen trugen in vier¬
zehn Nummern Klaviervorträge verschiedener Meister tw itttD
geigten, wie Fräulein Reichard durch ihre gute musikalisch an-
regende Methode in leichter gefälliger Form die schönsten Er¬
folge zü erzielen versteht. In der Oberstufe hörten wir Gc-
langs - und Klaviervorträge, die bereits künstlerischeReise ver¬
raten . Erwähnt sei nur das Melodram „Mozari " von Kualer
für Deklamationen, Klavier und Harmonium , welches, von den
Damen Badk, Vorbach und Donnert gut vorgetragen, all-
seltrgen Beifall fand. Alles in allem zeigten sämtliche Dar¬
bietungen ernstes Streben , freudige Arbeit und schöne Erfolge.
Md .so darf Fräulein Reichard mit den Leistungen ihrer
Schüler , und den Resultaicn ihrer Methode vollauf zu¬frieden iem.

NsssQUischs RKcheichteM.
n. LangenfchwalSach. 1. April. In der letzten Stadiber-

ordnctensitzung stand der Pachtvertrag mit der Be¬
triebsgesell schaft  zur Bäderverweriung zur Beratung.
Der Sitzung wohnten Regierungsbertretcr und der Landrat des
Untertaunuskreises bei. Die Aufbringung des Baukapitals von
180 000 M . in der Weise, daß die Stadt 80 Proz . und die Ge¬
sellschaft 20 Proz . der Summe aufnimmt , wurde genehmigt.

!! Bom Miitelrhein . 31. März . Durch das sonstig tbarme
Wetter der letzten Woche hat sich die Kirsch  e nb lüt  e über¬
aus rasch entwickelt. Die Frühkirschen stehen schon in Voller
Blüte und auch die späteren Sorten fangen jetzt an , ihre
Blütenpracht zu entfalten . Die Gegend bei Hirzenach, Kestert
und Camp,, den weltberühmten Kirschenorten des Mittelrheins,
ist in ein Blütcnmeer gehüllt und sieht aus , als ob die Natur
einen einzigen weißen Teppich über diese Landschaft auSge»
breitst habe. Für Naturfreunde wird die Gegend jetzt wieder
einen Hauptanziehungspunkt bilden.

Ixt, Niedernhausen i. T , 1. April . Die an den hiesigen
Bauten beschäftigten Maurer und Bauhilfsarbeiter sind gestern
wegen Lohnstreitigkeiten in den Aus st and getreten . Den
Streikenden haben sich bereits die Maurer von Königshofen
angeschlossen.

ö. Untcrliederbach, 1. April . Seit längerer Zeit bestehen
zwischen dem evangelischen Pfarrer Wevl  von hier und
einem großen Test 'der evangelischen Gemeinde  ganz,
erhebliche Differenzen,  die jetzt sogar zu einer Versamm¬
lung von Gemeindegliedern geführt haben, in welcher nach hef¬
tiger Aussprache eine Resolution angenommen wurde, in
welcher die baldmöglichst« anderweitige Besetzung der hiesigen
Pfarrstelle verlangt wird. Zu den Unterzeichnern der Reso¬
lution gehören auch einige Gemeindevorstandsmitglreder und
Bürgermeister Schwinn.

bt , Grieshrim a. M , 1. April. Verschiedenen Geschäften
wurde in der letzten-Nacht von Einbrechern  ein Besuch ab¬
gestattet. In einer Kolonialwarenlmndlung verübten sie, ais
sie kein Geld fanden, allerlei Unfug, in einem. Manufaktur-
aeschäft wurden die Diebe durch Nachbarn gestört und ver¬
scheucht. — Ein junges Mädchen  aus Frankfurt warf sich
gestern auf dem hiesigen Bahnhofe vor einen Zug, konnte aber
in der letzten Sekunde vor dem sicheren Tode bewahrt werden.
Die L e b 'e n.s ra  it d e wurde der Polizei übergeben.

b . Anspach i. T ., 1, April Der hiesige Turnverein
feierte Samstag sein goldenes Jubiläum.  Dem
Jubelverein wurden vom Leiter des Feldbcrg-Gaues und zahl¬
reichen hiesigen und auswäriigeii Vereinen wertvolle Divlonrc
und Andenken überreicht. Außerdem überwies ein unbekannter
Herr 50 M. für den Turnhallenfonds . Zugleich mit dem Jubi¬
läum konnte, der Dirigent der Gesangabteilung, Herr Ernst,
auf eine 25jährige Tätigkeit als Gesangsleiter zurückbiicken.

dt . Sulzbach i . D . 1. April. Bei den vorgestern erfolgten
Stichwahlen zur Gemeindevertretung  unterlag der
sozialdemokratischeKandidat mit LI Stimmen seinem bürger¬
lichen Gegner, der 60 Stimmen auf sich vereinigte.

bt . OSerhöchstadt, 1. April. In der vergangenen Nacht sind
hier verschiedenleschwere Einbruchsdiebstähle  verübt
worden. Aus einem Hause stahlen die Einbrecher sämtliche
Fleisch- und Wurstwaren eines vor etlichen Tagen geschlachteten
Schweines, zahlreiche Eier , Schuhwerk, Gebrauchsgegenstände
und eine Taschenuhr; aus dem Keller eines anderen Hauses
entwendeten sie Obst; aus einem Hühucrstall. hießen die Diebe
zahlreiche Hühner mitgehen, und einem Gartenhaus « entnahmen
sie die ihnen erreichbaren Gegenstände und legten außerdem
noch Selbstschüffe im Garten . Mehreren Polizeihunden aus
Frankfurt gelang es nicht, eine Spur der Täter , die zweifei- I
los  genaue Ortskenntnis besitzen, auszusindem

? ? Nirderselters, 31. März . Der hiesige Mannergesang¬
verein . „Eintracht" begeht am 16. und 17. Juni sein 5 0 =
Iahriges Stiftungsfest,  verbunden mit großem

s<t UgWettstreit.  Am 24. März fand im SaaÜau
„Staudt der Delegiertentag statt , wobei die Bedingungen für
die Teilnahme an dem Wettstreit ufw. endgültig festgestellt
wurden. Die Reihenfolge, in welcher die einzelnen Vereine
am Klaffensingen sich beteiligen, ist durch das Los wie folgt
bestimmt worden: Die erste Stadtklasse fällt in Ermangelung
^n n.rirneldungen aus . In der zweiten Siadiklasss singen:
1- Mannerguartett Biebrich, 2. Männergesangverein Essen
(Wr ) Nord, 3. Männerguartett Sängerlust Wiesbaden,
4. Mannergesangverein Camberg. In der 1. Landklasse singen:
1. Cacilia Dietkirchen, 2. Freundesbund Erbach (Rheingaul,
8. Eintracht Igstadt ; in der 2. Landklasse: 1. Eintracht Obern-
rrsen,. 2 Harmonie Lindenholzhausen, 3. Hoffnung Eschborn,
4. Cacilia Lindenholzhausen, 5. Germania Naurod ; in der
3. Landklasse: 1. Eintracht Weyer (Oberlahnkreis) . 2. Ger-
Jüima Säubern , 3. Eintracht Erbach (Taunus ) , 4. Concordm
Heftrich, 6. Eintracht Oberbrechen. In Klasse C (noch nicht
preisgekrönte Landvereine) singen: 1. Liedcrkranz Eisenbach,
2. Concordia Nied erbrechen, 3. Liederkranz OberselterS,
4 Teiltonia Auringen, 5, Männerchor Dauborn , 6. Gesangriege
des Turnvereins Niederbrechen, 7. Germania Wörsdorf.

h. Nassau, 1. April. Gestern tagte hier die Generalver¬
sammlung des Lahntalverbandes  unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Harrten (Limburg). Der Verband zählt
zurzeit 23 Korporationsmitglieder gegen 22 in 1910/11, 97
Emzelmitglieder, 2 unterstützende Mitglieder und l Ehrenmit¬
glied. Von dem neubearbeiteten „Lahntalführer " wurden
10 000 Stück hergestellt. Auch ist eine Kommission gewählt
worden zur Herausgabe einer neuen Touristenkarte. Schüler¬
herbergen sind eingerichtet in Nassau, Holzappel und Limburg,
sre wurden von 226 Personen besucht. — Der in Geisenheim
wohnende Freiherr v. M a r s cha l l hat in hiesiger Gemarkung
eine große Anzahl Weinüergdrieschenangekauft, um den wegen
seiner Güte bekannten „Nassauer Roten" im großen neu an¬
zubauen. Wegen der vielen Fehljahre ist diese Rebe von den
Winzern so wenig kultiviert, daß sie ohne neuen Anbau in
emigen Jahren ganz einzugehen droht. Freiherr v. Marschall
zieht am 1. Juli nach Nassau, um sich ganz dem Weinbau
widmen zu körmen.

bs. Weilburg, 31. März . In der letzten Stadtvcr-
ordnetensitzung  erfolgte zunächst die Einführung und
Verpflichtung der neugewählten Stadtverordneten Direktor
Förster. Sodann teilte Bürgermeister Karthaus mit , daß dieSiadtrechnung erfreulicherweise mit einem Überschuß von etwa
12 000  M . aüschlicßen wird. Der Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1912/13 schließt in Gesamteinnahme und -Ausgabe
mit 442 670 M. ab. Hierbei sind an Steuern wie seither er¬
forderlich: 140 Proz . Einkommensteuer. 170 Proz . Realsteuer
und 70 Proz . Betriebssteuer. Zwecks Betelligung der Stadt an
einer Gesellschaftmit beschränkter Haftung zum Bau und Be¬
triebe eines Probeschiffes für die Lahn bewilligten die Stadt¬
verordneten die Summe von 1000 M. — Im „Nassauer Hof"
Hierselbst tagte die von Landwirten und Obstzüchtern des ganzen
Kreises stark besuchte Hauptversammlung des Kreis - Ob  st-
und Gar  t e n bau  v e r e i ns . Nach dem Jahresbericht sind
in dem Kreisverein 47 Ortsvereine mit insgesamt 752 Mit¬
gliedern vereinigt ; im Berichtsjahre wurden vier neue Vereine
gegründet und 120 Mitglieder traten neu ein. In 61 Ge¬
meinden befinden sich etwa 60 gut ausgebildete Baumwärter.
Zum gemeinschaftlichenVerkauf von Obst sind Schritte getan
und günstige Abkommen rnit Großfirmen getroffen worden.
Die Einnahmen betrugen 2044.71 M.. die Ausgaben 2040.64
Mark. Der Voranschlag für 1912/13 bälanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit 1248.73 M. Zum Schlüsse der interessant
verlaufenen Versamnilung hielt Obstbaulehrer Herrmann a’tc
Geisenheim einen beifällig aufgenommenen Vortrag über Obst¬
bau und Vogelschutz. . - Der unter Leitung von Frau Willy
Jüngst Hierselbst stehende hiesige Damengesangve >ein
hielt in der Aula des Köniyl Gymnasiums unter Mitwirkung
verschiedener auswärtiger .Künstlerinnen und Künstler sein
zweites' Konzert. Der Verein errang mit der Veranstaltung,
die sich eines guten Besuches erfreute , einen vollen Erfolg. —
Im „Hotel Lord" Hierselbst tagte eine gut besuchte Versamm¬
lung zwecks Gründung einer Ortsgruppe der Forts chr itt-
lichen Volks vartet.  Nach einem Referat des Seniors
der hiesigen Fortschrittler , des Kaufmanns Theodor Kirchherger.
vollzog sich die Gründung der Ortsgruppe Weilburg, der sofort
64 Mitglieder , Leitraten. In den Vorstand wurden folgende
Herren gewählt: Kaufmann Theodor Kirchberger (Vorsitzender) .
Rendant Steinmetz (2 . Vorsitzender) . Kaufmann Bsrthold
Jesiel , Bureaubeamter I . Strauß und Gastwirt und Lehrer
a. D . Schuster-Cubach.

— Katzenelnbogen, 31. März . Die Vorbereitungen zur
6 0 0 - Ja hr f e i e r unseres ' Fleckens sind in vollem Gange,
Van einzelnen Bürgern ist bereits ein •Garantiefonds von
100 M. gezeichnet. Ein historisches Festspiel, verfaßt von Hof¬
rat Dr . Stsielmann in Wiesbaden, wird aufgeführt werden.
Die Einstudierung desselben leitet Dr . Rauch, der Direktor
des Residenz-Theaters in Wiesbaden.

Hiss her Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 2. April. Unter den Fkorblumen,

an, denen wir uns zur Frühjahrszeit im Palme » garten
erfreuen,,nimmt die Gattung Aza l ea einen hervorragenden
Platz ein. Alljährlich können wir diesen Prachtstrauch. der wie
die Camellia China und Japan zum Vaterlande hat, in seiner
Blütenpracht bewundern. An der Vervollkommnung der
Azaleen haben auch deutsche Gärtner mit großem Erfolg ge¬
arbeitet . es seien nur Mardner in Mainz und Schulz in Hanau
aus unserer näheren Umgebung genannt . Sie haben Sorten
gezüchtet, die sich heute noch eines Weltrufes erfreuen und un¬
übertroffen sind. Es ist eine herrliche Sammlung der besten
Sorten , die jetzt im Palmengarten in Vollblüte zu sehen ist.
Während wir in Haus 4 das Sortiment finden, haben wir in
der Blütengalerie die Stammformen , alte Pflanzen , die noch
aus den einstmals berühmten Wintergärten des Herzogs Adolf
von Nassau in Biebrich a. Rh, stammen und teilweise über 100
Jahre alt sind. Außer den Azaleen bietet die Mütengaleric
viele anders schöne Blumen von Sträuchern und Zwiebelge¬
wächsen, apch in den Häusern hat man viel Abwechslung, so
daß sich ein Besuch des Palmengartens zurzeit ganz besonders
lohiii.

— Darmstadt , 2. April . Prinz Georg von
Griechenland  ist heute vormittag 11 Uhr zum Besuche
am Großherzoglichen Hof hier eingetroffen.

— Heidelberg, l . Avril. Das Pädagogium Neuen-
heim  mit bewährten Einrichtungen für körperliche und geistige
Erziehung (Sport , Wanderungen , eigene Spielfelder . Turn¬
hallen, Werkstätte, Gartenarbeit , Hallen- und Flußbäder und
mit verkürzten Unterrichtsstunden, hat Familien - und Schülcr-
heim in besonderer Villa : jedoch ohne kasernenmäßige Einrich¬
tungen. _

Gerichtliches»
Bus öen Wiesbadenst  GeZHchtsMsn.

wc. Im Ärger . Im letzten Herbst war äuf dem Straßen¬
bahn-Depot in Biebrich  ein Schlosser — angeblich wegen
unziemlichen Benehmens gegenüber einem Vorgesetzten —
entlassen worden. Dieser Vorfall gab Veranlassung zu wei¬
teren Differenzen und zur Entlassung einer Anzahl Arbeiter.
Am Abend des 18. Septembers , nach Schluß der Arbeit, be¬
fand sich eine größere Zahl von Ausgesperrten auf der Straße
vor dem Depot. Als dort auch ein Kaufmann erschien, welcher
kurz vorher als Ersatz für einen der Entlassenen eingestellt
worden war , trat der Hilfsarbeiter SB. aus ihn zu. Er soll
den Stock drohend gegen ihn erhoben, ihn an die Wand ge¬
drückt und dabei die Worte ausgerufeu haben : „Ich blase dir
den heiligen Geist aus !" Weitere üble Folgen hatte der
Austritt nicht. W. war auf Grund desselben unter der An,

klage des Vergehens wider die Gewerbeordnung usw. vor da§
Schöffengericht geladen, dort wurde aber weder ein Streik¬
vergehen noch eine Bedrohung für vorliegend angesehen und
nur wegen Körperverletzung und Beleidigung traf W. eine
Geldstrafe von 30 M.

wo. Zu Unrecht beschuldigt. Der Taglöhner Christian H.,
ein geistig nicht auf der Höhe stehender Mann , hat sich zeit¬
weilig eine kleine Einnahme dadurch verschafft, daß er das
Fuhrwerk des Rollkontors begleitete und beim Abladen kleine
Handleistungen verrichtete. Eines Tages wurde ihm das
verboten, und er rächte sich dann dafür , indem er einen der
Beamten der Polizei wegen Veruntreuungen anzeigte. Dem
Umstand, daß er nur beschränkt zurechnungsfähig ist, ver¬
dankt er es, wenn die Strafkammer , vor der er sich wegen
wissentlich falscher Anschuldigung zu verantworten hatte , ihn
mit einem Monat Gefängnis davonließ.

wo. Erpressung . Die Margarethe v. d. H. ist bereits
einmal wegen Erpressung mit Zuchthaus bestraft . Neuer¬
dings hat sie sich derselben Tat schuldig gemacht, indem sie
einem jungen Kaufmann , mir dem sie intimen Verkehr unter¬
halten , vormachte, ihr Verkehr sei nicht ohne Folgen g«--
blieben und ihm gewisse Unannehmlichkeiten in Aussicht
stellte, wenn er sie nicht abfinde. Vor der Strafkammer ver»
fiel sie diesmal in 4 Monate Gefängnis.

Vermischtes»
Aprilschirct. Karlsruhe,  2 . April . Im Laufe de»

gestrigeli Tages , sowie während der Nacht ist im Schwarz¬
wald Schnee gefallen. Die Täler sind tief herab verschneit.
Den in voller Blüte stehenden Obstbäumeti ist großer Schaden
zugefügt worden.

Ein ungetreuer Dorfschulze. Mülhausen,  31 . März.
Der Gemeindeschulze Mock im Dorf Dieoorf int Kreise
Mülhausen hat sich der SiaatsanwaltiÄe .st freiwillig ge¬
stellt mit dm. Selbstbeschuldigung, wegen drohenden Banke-
rotts amUichc Gelder unterschlagen zu yav„n Bis jetzt sind
30 000 M. feß.gestellt worden. Es wird zedoch vermutet , datz
der Betrag noch bedeutend höher ist. N'.ock ist verhaftet
worden.

Das Opfer eines Raubmordes . Hannover,  1 . April.
Ein junges Ä/ädchen, aus vtörenverg. Kreis Staraard iit
Pommern , meldete sich Freitagabend zum Besuch ihres
Bräutigams , eines hiesigen Hilfsunterbeamten an und kam
wahrscheinlich nicht mit deur angekündigten Zug . Es wurde
vermutlich, weil es in Hannover fremd war , durch bisher
unbekannte Personen in die Eilenriede verschleppt, wo es
am Samstagmorgen tot aufgefundeii wurde. Das Mädcheir
soll ziemlich erhebliche Wertsachen  und Barmittel bet
sich getragen haben. Auf die Ergreifung des oder der Täter
wurde eine Belohnung von 600 M. ausgesetzt.

Überfall auf einen Kassenboten. Paris,  2 . April.
Gestern nachmittag wurde der Kassenbote Gouffet der
Banque de France in der Rue du Fauvourg St . Honors von
zwei Individuen angefallen und zu Boden gerissen. Der
Kassenbate hatte in einer ledernen Tasche 1 300 000 Franken
in Banknoten bei sich. Im Aufträge der Bank waren dem
Kassenboten in einiger Entfernung zwei Agenten gefolgt, die
ihm gegebenenfalls Beistand leisten sollten. Die beiden
Agenten sprangen sofort hinzu, überwältigten die Räuber
und nahmen sie fest. Sie wurden vom Sicherheitschef
Gonichard verhört . Es steht fest, daß sie n i cht der Bande
der Automobilräuber angehören.

Handel, Industrie, Verkehr.
Steigende Kaushaltungskosten.

Die Erhöhung der Lßben m̂iltelpreise hält noch immer an.
Zu der Gemüse- und Getreideteurung tritt jetzt noch die
Steigerung der Fleischpreise hinzu. Infolgedessen haben die
Kosten des NahningsmitteSaufwandes im Monat Februar 1912
wieder eine ganz beachtenswerte Zunahme erfahren, die um
so mehr ins Gewicht fällt, als sich schon seit Januar 1911 eine
fast ununterbrochene Steigerang nach weisen läßt. Berechnet
man nach den in 190 Städten Deutschlands vorgenommenen
Erhebungen über den Stand der Preise für die wichtigsten
Lebens- und Genußmittel den wöchentlichen Nahrungsmittel¬
aufwand für eine vierköfifige Familie, Eltern und zwei Kinder
in der Weise, daß man die dreifache Verpflegungsration des
deutschen Marinesoldaten zugrunde legt, so erhält man für die
einzelnen Monate im Reichsdurchschnitt folgende Indexziffern
in Mark : 1911: Januär : 23.50, Februar : 23.61, März: 23.60.'
April: 23.80, Mai: 23.72, Juni : 23-97, Juli : 24.37,
August : 24.65, September : 24.77, Oktober: 34.88, November;
24.64, Dezember : 24.60, 1912: Januar : 24.69, Februar : 24.83,
Mithin sind die Kosten des wöchentlichen NahrungsmiUelauf-
wandes von Januar 1912 auf Februar durchschnittlich um
0.14 M. gestiegen. Gegen Januar 1911 ergibt sich ‘bereits eine
Zunahme um 1.33 M. Die kräftigste Steigerung ist in den
Monaten Juli und August 1911 eingetreten. In verschiedenen
Landesteilen stellten sich die Kosten des Nahrungsmittelauf¬
wands bedeutend höher als im Reichsdurchschnitt. Für diesa
wurden folgende Indexziffern in Mark berechnet:

1911 1912
Januar Februar Januar Februar

Rheinland . . . 25.35 25.49 36.12 26.20
Eis.-Lothringen c 24.31 25.08 26.27 26.37
Baden , . . v . 24.85 25.55 26.29 26.40
Thür. Staaten . ' ; . 23-31 23.49 24.75 25.17
Schlesw.-Holstein . 23.84 23.97 34.96 25.19
Posen. 22 72 22.36 24.71 25.06
Anhalt . . . . . 24.39 23-56 26.31 25.75

In sämtlichen aufgeführten Landesteilen ist gegen das
Vorjahr eine erhebliche Steigerung eingetreten. Naturgemäß
waren die Haushaitungskosten in den Industriezentren be¬
sonders hoch. So stellte sich die Indexziffer für Februar 1912
in Cöln auf 27.67, Crefeld auf 27.21, in Aachen auf 26.61 und
in Miüäfaeima. Rh. auf 27.03 M. In Chemnitz beliefen sich
die Kosten des wöchentlichen Nahrurtgsmittelaufwajides aut
26.0-4 M„ in Gelsenkirchen betrugen sie 25.26 M. und in
Bochum 26-H M. Für Breslau ergab sich eine Indexziffer
von 25.77 M. und für Görlitz eine solche von 25.41 M. In
Berlin und Vororten beliefen . sich diie Kosten des Nahrungs¬
mittelaufwandes im Februar 1912 auf 24.12 M. wöchentlich
gegen 23.19 M. im vorjährigen Parallelmonat . In ver¬
schiedenen Läntiesterlen, vor allein in den östlichen Pro¬
vinzen, stand die Indexziffer erheblich unter dem Reiciis-
durchschnitt:

1911 _ 1912
Januar Februar Januar Februar

Ostpreußen . . . 21.88 21.55 22.77 22.73
Westpreußen . . . 21.87 21.74 23.20 2332
Pommern ., . v . 22.21 22.68 23.75 23.78
Mecklenb.-Schwerin ■• 22.52 21.25 23.35 23.66
Württemberg . . . 23.12 23.34 24.03 24.21

Auch in diesen Landesteilen zeigt sich gegen Februar ,1911
durchweg eine Steigerung des Nahrungsmittelaufwandes . Vor¬
läufig ist auch mit einer erheblichen Besserung nicht zu
rechnen..’ Es ist vielmehr anzroehmem daß mtod'ejdeBS Iss
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gam  Beginn der Kartoffel - und Gemüseemte die Preise für
vegetabilische Nahrungsmittel noch weiter anziehen werden.
Aßt Rücksicht auf die starke Verminderung der Viehbestände
durch die umfangreichen Notverkäufe in den letzten Monaten
,ist eme weitere kräftige Steigerung der Fleischpretse zu er¬
warten.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  2 . April* (Drahtbericht.)

Die Börse zeigte fast dasselbe 'Bild wie gestern, obschon in der
Geldtage eine leichte Besserung eingetreten ist, eröffnele die
Börse doch in schwacher  Haltung . Einige günstige
Momente, so namentlich die Preiserhöhung am Röhrenmarkt,
■vermochten einen Einfluß nicht auszuüben . Infolgedessen
'machte sich die Abschwächung der Kurse auf fast allen Ge¬
bieten bemerkbar. Feste Haltung zeigten lediglich Schifiahrts-
afrtian,  insbesondere Norddeutscher Lloyd. Der Montanmarkt

hm  gleichfalls eine schwächere Haltung ein, doch waren die
Kursveränderungen gering!. Elektrowerte neigten gleichfalls
zur Schwäche. Die Veränderungen auf den anderen Gebfeten
waren nicht bedeutend und das Geschäft infolge der reser¬
vierten Haltung wenig belebt Erst späterhin gewann eine feste
Strömung die Oberhand, namentlich im Hinblick auf die Er¬
leichterung auf dem Geldmarkt. Von der Besserung konnten
insbesondere Elektrowerte und Montanpapiere profitieren, von
denen einzelne Werte bis 1 Proz. anzogen. Reichsanleihe be¬
hauptet Andere Fonds wenig verändert . Türkenlose lagen
fest Tägliches Geld 414 Proz. Privatdiskont 37/s Proz.

h. Morgan SImster, der ehemalige persische General-
Schatzmeister, ist zuim südamerikanischen Vertreter der
National City Company ernannt worden* Die Gesellschaft, die
an die National City Bank in New York angeschlossen ist, be¬
absichtigt südamerikanische Anleihen zu vermitteln.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutschs Diamanten. Im Februar 1912 betrug dem

■̂Deutsch. Kolonialblatt“ zufolge die Diamantförderung ln
Deutsch-Südwestafrika 66 380 (i V. 60 265) Karat und damit
»eit dem 1. April 1911 709 884 (i. V. 739 911) Karat.

Industrie und Handel.
w. Zur Erneuerung des Stahlweiksverbandes . Bei der

frage der Erneuerung des Stahlwerksverbandes wurde zur
Lösung der Trägerfrage ein besonderer Ausschuß gebildet, der
mit der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-
Aktiengesellschaft unterhandeln und der am 11. April statt¬
findenden Mitgliederversammlung Vorschläge unterbreiten soll.

w. Verbandst)estrebungeu in der Schloföndustrie. Wie die
„Frankf . Ztg." aus Elberfeld berichtet, finden zurzeit Verhand¬
lungen in der Schloßindustrie statt, um für eine Anzahl noch
frei am Markte liegenden Fabrikate Konventionen zu bilden
zwecks Aufbesserung der Verkaufspreise. Die Aussichten für
eine Verbandsgründung sind günstig.

* Der Verband deutscher Waren- und Kaufhäuser hielt
asm 29. März in Berlin seine 51. Ausschußsitzung ab, in welcher
der Generalsekretär über die Warenhaussteuerbewegung refe¬
rierte . Eine den Ausschußmitgliedem vorher zugestellte Ein¬
gabe zum Warenhaussteuerantrag Hammer fand die Billigung
des Ausschusses.

* Vom Röhrend arkt. Schmiedeeiserne Röhren haben,
wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, gestern einen weiteren Preis¬
aufschlag von 5 M. pro 1000 kg erfahren . Der Markt ist fest
und die Nachfrage belebt.

* Eine „Fiag“, A.-G. Wie die „N. Bad. Landlsztg .“ be¬
richtet , ist das Zustandekommen der „Fiag“, der Film-
Industrie -Aktien-Gesellschaft, nunmehr gesichert. Die drei zu¬
nächst widerstrebenden Unternehmungen , die Deutsche
Mutoskop- und Biograph-Gesellschaft, die Deutsche BiosXop-
Gesellschaft und Meßters Projektion, werden der Gesellschaft
beitreten . Auch der Schutzverband der deutschen Lichtbild-
Theaterbesitzer habe erklären lassen, daß er mit der „Fiag“
‘gehen wolle. Das Aktienkapital der neuen Gesellschaft, die
ihren Betrieb voraussichtlich in aller Kürze aufnehmen wird,
ist mit 7 Mill. M. in Aussicht genommen.

w. Brauer®-, Spiritus- und PreEhefefabrikatioa vormals
G. Sinnet in Grtnwiakel . Die Generalversammlung beschloß
die Verteilung von 12 Proz. Dividende und die Erhöhung des
Aktienkapitals um eine auf sieben Millionen Mark.

* Die Algerischen Portland -Zementiabriksn verteilen eine
Dividende von 15 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahr.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 2. April,
notierte : Heu per 50 Kilo 4 bis 4.30 M., Stroh (Korn-

Lmgstroh ) fehlte. Geschäft: gedrückt. Die Zufuhren waren
aus den Kreisen Friedberg, Hanau und Dieburg.

Letzte Nachrichten,
Die Streiklage in England.

wb. London, 2. April . Die Zahl her Bergleute , die
gestern die Arbeit wieder ausgenommen Haben, wird auf
30 000 geschätzt. Die letzten Ziffern über die Abstimmung
der Bergarbeiter sind: 08 639 für und 100193 gegen  die
Beendigung des Streiks . Südwales , das der eigentliche Herd
der Streikbewegung war , weist die stärkste Mehrheit für die
Wiederaufnahme der Arbeit auf bei einem Stimmenver¬
hältnis von 43 000 gegen 20 000. Die stärksten Mehrheiten
für die Fortsetzung des Streiks finden sich in Nordengland,
besonders in Lancashire und Dorkshire, aber auch in Dürham
und Northumberland . In Sunderland kam es gestern zu
Unruhen.  Ein starker Trupp von Streikenden warf
Fenster ein und versuchte unter Steinsalven das Empire-
Theater zu stürmen . Sie wurden erst nach längerer Zeit
von der Polizei zerstreut . Die Londoner Kohlenbörse hat
beträchtliche Preisermäßigungen cintreten lassen.

■i
Folgen des Streiks in Italien,

hd . Rom, 2. April . Der Ausstand der englischen Gruben¬
arbeiter hat nunmehr auch seine Rückwirkung aus den Hafen
von Genua  ausgeübt . Über 3000 Arbeiter sind b e s ch äs¬
tig u n g s l o s, da keine Kohlen zu verladen sind. Tausende
von Familien befinden sich in großer Not. Auch in Slavona
macht sich die Rückwirkung des englischen Grubenarbeiter-
ftreiks bemerkbar. Dort sind über 1000 Dockarbeiter be¬
schäftigungslos.

Zur Reichstagsersatzwahl für Traegcr.
Berlin, 2. April. Der Vor st and des Wahlver-

xsns der Fortschrittlichen Volkspartei  des
^ueiten oldenburgischen Wahlkreises bittet um Veröffent¬
lichung folgender Erklärung : Alle bisher verbreiteten Rach-
xichten über den Nachfolger Traegers sind K.ombinatiunen,
lüc j^ er  Grundlage entbehren . Die Verhandlungen mit den
tz, Betracht kommenden Kandidaten sind noch nicht abge¬

schlossen . Die endgültige  Bestellung eines Kandi¬
daten für die Fortschrittliche Volkspartei erfolgt am zwei¬
ten Ostertage  in Varel.

Militärische Versuche im Luftschiff.
hd - Berlin , 2. April . Das Militärlnftschiff „P . 3" unter¬

nahm gestern nachmittag eine anderthalbftündige Studien-
sahrt , bei der wieder Versuche mit dem Werfen von Bomben
aus dem Luftschiff unternommen wurden . Auf dem Tegeler
Schießplatz wurden aus einer Höhe von 600 bis 800 Meter
vier 70 bis 80 Pfund schwere blinde Bomben geworfen. Das
Ziel bildeten 10 Meter im Quadrat ausgezeichnete Flächen.
Die Versuche fielen zur vollen Zufriedenheit aus.

Scharlachrrkrankungen im Ruhrgebiet.
Dortmund , 2. April . In den letzten Tagen sind in

Erklinden und Böhringhausen zahlreiche Erkrankungen an
Scharlach vorgekommen. Bisher sind neun Todesfälle
in dieser Krankheit zu verzeichnen. Zur Verhütung der An¬
steckung ist das Schließen der Schulen  angeordnet
worden

Die vermißten drei Berliner Schüler.
Berlin , 2. April . Von den verschwundenen

Schülern  sind zwei in- Elternhaus zurückgekehrt. Es fehlt
nur noch der Sohn eines Majors in Friedenau.

Verhaftung eines Bankiers.
Veuthen (O.-S .), 2. April . Der Inhaber des in Liqui¬

dation befindlichen Bankgeschäftes Sorauer und Förster,
Bankier Förster , ist gestern wegen Verstoßes gegen das Depo¬
sitengesetze verhaftet worden.

Eine Dynamitexplosion.
sich. London, 2. April . Aus Johannesburg in Transvaal

wird gemeldet: Auf einem Fabrikgrundstück in Modderfon¬
tein explodierten 200 Kisten mit Dynamit . Ein Weißer und
vier Farbige wurden getötet, zwei Häuser wurden zerstört.

Juwelenraub in London.
London, 2. April . In der Nacht zum Sonntag wurden

au § dem Juwelengeschäft von , Ettlinger in der Regentstreet
Schmucksachen im Werte von 300 000 M. gestohlen. Die Ein¬
brecher bohrten durch mehrere dicke Mauern der nebenstehen¬
den Häuser große Löcher, ehe sie in das Juwelengeschäft ge¬
langen konnten. Es müssen wenigstens vier Personen
an dem Raube beteiligt gewesen sein. Zn derselben Zeit
wurden aus einer Privatwohnung in der Nähe des Geschäftes
Schmucksachen im Werte von 40 000 M. geraubt.

Grünhainichen , 2. April . Heute nacht brannte das Wohn¬
haus eines Spielwarenfabrikanten nieder. Der fünfjährige
Sohn eines Arbeiters kam in den Flammen um, zwei in dem¬
selben Zimmer schlafende Brüder retteten sich mit schweren
Brandwunden durch einen Sprung aus dem Fenster.

Kus unserem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewahrung in nnS für Meie Rubrik zugebenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.I

* Die LeibZucht im nassauischen Erbrecht.
Anschließend an meine Veröffentlichung in Nr . 140 dieser
Zeitung folgt hiermit meine Ansicht über das in Nr . 138 er¬
örterte nassaursche Leibzuchtrecht. Als ich mich 1875 in
Wiesbaden niedergelassen und auch hier Grundstücke gekauft
hatte , wollte ich außer dom mit meiner Frau in Berlin ge¬
schlossenen Erbvertrage , worin ihr eine Rente ans meinem
Nachlaß gesichert war , noch besondere testamentarische Be-
srimmungen niederlegen, um voreiligen Verkauf von Grund¬
stücken nach meinem Tode zu verhindern . Es wurde mir
hierzu , und um meiner Frau überhaupt größere Macht
gegen etwaige Forderungen der Kinoer zu sichern, die
nassauische Leibzucht für meine Frau angerateu . Dies sagte
mir auch zu. Da sich aber im Laufe der Jahre gezeigt
hatte , daß größere wertvolle Grundstücke, wie ich sie hatte,
schwer zu verkaufen waren und demnach zum annehnibaren
Verkauf längere Zeit Testamentsvollstrecker benötigen würden,
um den Erlös der Grundstücke den Verwaltungsstellen des
Nachlasses zu übergeben, so kam ich auf den Gedanken,
unseren Kindern die Grundstücke schon bei unseren Leb¬
zeiten gegen Verkaufszweithhpotheken zu übereignen . Da¬
durch wurde den Verwaltungsstellen der Hypothekenbetrag
gesichert, den Kindern aber bei Stimmenmehrheit ermöglicht,
die . Grundstücke nach eigenem Ermessen weiter zu verkaufen
und den Uberschuß über den Hypothekenbetrag unter sich zu
verteilen . Ein Wohngrundstück behielt ich zum Nießbrauch
bis zum Tode des Letztlebenden von uns Ehegatten , bis wo¬
hin , beziehentlich bis zum Verkauf der anderen Grundstücke
nicht die Kinder Steuern dafür zu zahlen , noch Nutzungen
zu erhalten haben, was beides die Eltern angeht. Die Leib¬
zucht wurde testamentarisch aufgehoben. Diese Verkäufe
wurden von den Steuerbehörden als Scheinverkäufe erachtet,
um mich von den Steuern für die Grundstücke zu befreien.
Dies ist durch .Vorstehendes widerlegt. Allgemein wurden
diese Verkäufe an die Kinder, wenn ich sie erklärte , für prak¬
tisch und unbedingt geeignet erachtet, der hinterlassenen
Ehefrau jede Unannehmlichkeit der Vermögensverwaltung,
besonders der Grundstücke, oder Streit mit den Kindern
fernzuhalten , da ihr außer vorher erwähnter Rente auch ein
Heim sichcrgestellt ist. Aber auch die Kinder werden durch
Gütertrennung der Ehegatten vor etwaiger Lieblosigkeit der
überlebenden Ehegatten gesichert. Hat aber der Leibzüchter
„freie Verfügung über den Nachlaß" und „gefährdet er in
leichtfertiger Weise die Substanz des Vermögens ", so kann
„die Bestellung einer Sicherheit " leicht nicht zeitig genug
einteeten . Solche Nachteile für die Kinder , die auch bei
Wiederverheiratung des letztlebenden Ehegatten irgendwie bei
Gütergeminschaft Vorkommen können, werden bei Güter -,
trennung ausgeschlossen. W. A. S e c u r i u s.

* Au losch merzen!  Das Auto ist gewiß etwas
Schönes, wenn man nämlich darin sitzt, und ich beneide die
Leute, die sich so etwas leisten können, ganz ehrlich. Wenn
man aber verurteilt ist, in unmittelbarer Nachbarschaft von
einer Reparnturwerkstätte und fünf Unterständen solcher
netten Maschinen zu wohnen, dann wünscht man doch die
Erfindung des Benzinmotors zu allen T . . - . Das rattert
und knattert und rappelt und rasselt von früh bis spät, daß
es wirklich auch ganz normalen Großstadtnerven zuviel wer¬
den kann. „Da hat man das Sonntagsvergnügen , 4 Stunden
lang zuzuhören, wie das Ungeheuer bald quietsch und faucht,
bald wieder stillsteht und dann wieder lospoltert und wieder
gleichsam auf die Wirkung seiner nervenzerstörenden Musik
5 Minuten lang dauert , um dann abermals , bald länger,
bald kürzer loszulegen — alles im offenen Hof zur Freude
der Umwohner. . Dabei stoßen die Biester ganze Wolken des
bekannten Parfüms aus , daß neulich sogar ein kleiner Men¬
schenauflauf zustande kam, weil man einen Brand vermutete.
Fenster und Türen schließen sich ostentativ, denn man ver¬
zichtet gern auf derartige Lufterneuerung in Schlaf- und
Wohnzimmer. Und wäre das alles nur bei Tage , ginge es
noch an , aber selbst aus dem besten Schlaf fährt man auf,
weil nämlich ein Auto Einlaß begehrt und natürlich solange

auf der Straße rattert , bis die verschiedenenTüren geöffnet
sind. Ich rufe nicht nach Polizei , sonderrr meine, bet ein
ganz klein wenig Rücksichtnahmekönnte auch ein solcher Be¬
trieb recht wohl die ungeheuerliche Belästigung der Nach¬
barschaft vermeiden. Bei solch mehrstündigen Prüfungen
des Motors gehört die Maschine in die Werkstatt , wo ste
hinter geschlossenenTüren soviel spektakeln und stänkern
mag,, wie sie will. Ich halte es auch für nicht unbedingt
nötig, daß man gerade den Sonntag von 10 bis %2 Uhr zu
solchen Reparaturen aussucht, selbst wenn noch eine Ver¬
gnügungsfahrt gemacht werden soll. Die: darf auch eiimral
ausfallen . Und dann vollends die Störung der Nachtruhe,
sie sollte unter allen Umständen vermieden werden. Singt
einer einmal ein bierfröhlich Liedchen- zu nachtschlafender
Zeit , gleich bat ibn der Blaue am Kragen, das Auto aber darf
knattern und rasseln ganz ohne Not. Es wäre vielleicht der
Erwägung maßgebender Stellen doch wert , ob man nicht
überhaupt solche Betriebe außerhalb des Häuserblocks legte,
daß nicht Hunderte von Menschen unter Benzinönst und
Motorgerassel zu leiden haben, denn schließlich ist doch das
Auto um des Menschen willen da, er aber soll nicht der
Tücke dieses neuzeitlichen Objekts schonungs- und rücksichts¬
los preisgegeben sein.

Mehrere Bewohner der H . straße.

Briefftafien.
Wie Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur schriftliche Sfofraß«*
im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
B. Das juristische Studium an einer schweizerischen

Universität wird in Deutschland nicht ungerechnet. Wen«
Sie die letzten zwei Semester in Marburg studiert haben,
findet die Prüfung (Referendarexamen ) vor dem Oberlandes¬
gericht in Cassel statt . ^K. K. Wenn nur emer der Ehegatten aus der Ktrche
ausgetreten ist, so wird die Hälfte der Kirchensteuer weiter¬
bezahlt. . . . . ..

18jähriger Abonnent. Der Kündrgungstermrn wird für
gewöhnlich im Mietsvertrag festgelegt. Auch eine mündliche
Erklärung ist, wenn sie durch Zeugen erhärtet werden kann,
gültig . Der Mieter bat Nach der Kündigung für besttmmte
Tageszeiten die Wohnung einer Besichtigung zugänglich zu
machen. Wenn es Ihnen gelingt , den Nachweis zu erbrin¬
gen, daß lediglich durch das Verhalten des Mieters die
Wohnung nicht wieder vermietet wurde, kann Ihnen ein
Schadenersatz zugesprochen werden.

M. G. Die Forderungen des Arztes sind in einer Taxe
festgelegt, doch ist dabei ein größerer Spielraum zur Berück¬
sichtigung besonderer Leistungen belassen. Auch die Ver¬
mögenslage des Patienten kommt bei der Aufstellung der
Liquidation rn Betracht.

Abonnent W. Patentanwälte , die Ihnen eine nutz¬
bringende Verwertung ihrer Erfindung Vorschlägen können,
gibt es überall . Es ist natürlich Ihre Sache, sich der Firma
gegenüber, der Sie Ihre Erfindung anbieten wollen, ge¬
nügend zu sichern. .

H. Rt . Erkundigen Sie sich bei dem Versicherungs-
burcau Markrsiraße 1.

E. R. 160. Die Soldaten des Seebataillons dienen
drei Jahre , von denen sie gewöhnlich zwei im Auslände ver¬
bleiben.

P . P . Der Reichskanzler ist Generalmajor . — Ein
Grund zur sofortigen Räumung der Wohnung kann in der
angeführten Maßnahme nicht erblickt werden.

H. K. Wenn der Polizeipräsident Ihrer Beschwerde
nicht stattgibt , haben Sie das Recht, sich weiter an die Re¬
gierung , eventuell sogar an das Ministerium des Innern zu
wenden.

C. H. Reedereien der Handelsmarine gibt es in größerer
Zahl ; die bekanntesten sind der Norddeutsche Lloyd irr
Bremen und die Hflmburg-Amerika-Linie in Hamburg . .

E. Sch. D 1 bedeutet allgemeine Schwächlichkeit.

t Gold ,rixv .r\ d .St \ i cit )

Cigare tten P̂ein&äunedser\
N? Ih- 4 5 Limits- Msß 3 SO

Preis 3 h ii 5  Qualitäten, ß 8 10  P?.d.S!ds.|gti
Echt mit Firin.a.: Orient. Tabak-uCigaretten-Fabrik| S
„■yeiüdse ” Inh.: Hugo Zietz , Dresden .. <*“*

Nehmen Sie Fö61

täglich ein Likörgläschen SSr»Biotraasels Haesfa-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , di«
körperlichen Kräfte werd-n gehoben. .Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen SSr.  Hemmel.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Leiten
und die Verlagsbeil age „Der Roman". _

»crannoonlto . ,UI den politischen um* allgememen Teil : St. Hegerdorst .,
Erbe,ibeim: für Feuiiierou: B. v. Stellenfco i f; für Lokale- n *b r „vinziclle*n
C. Rät Herdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; IS' :chin Wiesbaden.

Drua und Lerlag der L. Schellenbergichen Hof-Duchdrimerci in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis1 llljr in der politischen AbteilunavonU bis 12 Uhr. ~
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Extra -Angebote zu Ostern!

Jacken -Kostüme
®* Jaeken -Kostüme

«*» «»gl. gemusterten Stoffen, Jacke auf Halbseide . . . Besondere Gelegenheit Mk. 28 oo

®n Po*. Jaeken-Kostüme <fl K oo
m blau Kammgarn -Cheviot , flott gearbeitete Jackenform . . . . . . . . Besondere Gelegenheit Mk. 25 '

h»»»•« Jaeken -Kostüme 00
in neufarbigen Unistoffen, kurze Jacke mit Brusttasche . . Besondere Gelegenheit Mk.

Kn Posten Jaeken -Kostüme
in Wau u. Stoff, engl.Art, Geishafassonm. Tuchbesatz, spez. f. jugendl. Damen, Besondere Gelegenheit Mk.

00

Kn Posten Jaeken - Kostüme
in Stoffen engl. Art und echt englischen Stoffen, Jacke auf reiner Seide . . Besondere Gelegenheit ».52 oo

Paletots
Grosse Posten ScllW8,FZ © P & lötotJS

schwarz und farbig *.

aus la reinwollenen Tuch-Qualitäten, saubere Arbeit, vornehme Fasson, j ^( | 75 ^ | ^ QQ

Grosse Posten SchWarZÖ Mäntel

Besondere Gelegenheit

in neuen langen, losen Formen, mit grossem Schulterkragen,
elegante, praktische Mode . . Besondere Gelegenheit Mk

Grosse Posten Voile *-Mänt @l
angenehmes Tragen, für den Hochsommer und Uebergang,
m vornehmer, dez enter Ausführung . Besondere Gelegenheit Mk,

Grosse Posten Seiden -Mäntel 9000 i ran
die grosse  Mode 130-140 cm lang . Besondere Gelegenheit Mk. (mit/ —Ir -stjl

28 °° 3i 00  45 °°

. 28oo 36 °° 48 °°

Grosse Posten PrÜhjahrS - Mällt © l -1975 4> / ^ 00 O/»
aparte Form en in engl. Art und echt engl. Besondere Gelegenheit Mk. J .O

00

Grosse Posten BlaU © Mällt @l 1750 L> 000 OOOA
_interessante neue Fassons mit Tuch-Besatz . Besondere Gelegenheit Mk. X @ Oö ^

Blusen
Blusen aus Wollmusseline

in reizender Ausführung, ganz 050 A 75 «
gefüttert . . . . . . . Mk. Ö TT &

25

Blusen aus Spachtel-Tüll und
Spitzen, bestes Material, neue 1 A50 1 « 50 0 050
aparte Fassons . . . . Mk. J -C/ iu

Blusen aus schwarz Leiden-
Latin
bluseLatin, als Servier- und Haus- Ĉ 75  gj 50 05 Q

Unterröcke
H .OCk aus gestreiftem Waschstoff
_ Beson dere Gelegenheit Mk.
Rock

I45

aus Changeant - Lustre mit flottem Volant A90
Besondere Gelegenheit Mk. J-

* Kostümröcke
Kostümröoke

neue Formen in Stoffen engl. Art >1 75 « 50 Q_ Besondere Gelegenheit  Mk . O O
Ein Posten Kostümröcke

in blau Kammgarn -Cheviot >725*

50

Kostümrö ck e
Besondere Gelegenhe it Mk,

in blau, schwarz und gestreift 075  g50 ^ Q 50

Unterröcke
BOOk Trikot mit Liberty -Volant

Besondere Gelegenheit Mk
BOOk aus Taffet-Glaee in allen Farben

Besondere Gelegenheit Mk,

1725

. 9 75

GUTTMANN
WIESBADEN, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe. Scharfes Eck, WIESBADEN. K126

-G
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die jedes Kinderherz erfreuen, kaufen Sic am besten in unserer
hiesigen Filiale. Reine und frische Prima-Qualitätswaren, köst¬
lich im Geschmack, reiche Auswahl, nur neueste originelle Muster,
billiger Preis ! Das sind die wesentlichsten Vorzüge der Abels Oster
Überraschungen! Sie kommen, sehen, staunen und möchten uns am
liebsten gleich den ganzen Laden auskaufen! Am besten ist es, Sie erledigen
Ihren Oster-Einkauf gleich morgen; denn dann können Sie Ihre Auswahl
in Ruhe treffen.

Fabrik-Niederlage : Wiesbaden, Kirchgaffe7».

Gster-Lier
Gjter-Hasen

Gster-Mken
Gster-llörbchen

Oster-Nestrr
Gster-

.. Bonbonnieren
fol

F182

M'NfWllW in Iiini.
Dienstan , 18. April 1812, vormittags 11 Uhr» im

Saale der Liedertafel in Mainz lassen

I . Seligmann Ersten,
W.ingutsbefitzer zu Oppenheim»

8/1 und 2 .12 Stück 1911er Natnr -Weihweine,
2 2 Stück 1911er Natur -Rotweine,

2/1 Stück 1919er und 3/2 Stück 1999er
aus besseren und besten Lagen von Oppenheim, Dienheim,
Aterstein und Umgegend versteigern. (Nr. 2589) F20

Probetag in Mainz (Liedertafel) : 4. April.
Probetag in Oppenheim: 11. April.

■■■' ■^ ‘

r
Motel Mo Badlhi

LD 00 renn
3 Bärenstrasse 3.

Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2 Aufzüge, elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

ESgemie ThenmlqMeflle
im Hause.

Grosse elegante BadeMle,
KoMeirasüiuire-, Elektro “medlzEDio

EangolbekandliiJiinig etc
TrSunkkmro

Besitzer : Wilhelm Schiemann.

Vorzügliche Verpflegung. Schöne Zimmer.

Schul*
bücher
für sämtliche
Lehranstalten
in sol.Einbänden
u.neuest.Auflagen
Gebrauchte Bücher!
mit SO ‘ 75 °/o

Nachlass.

Buctiliandlg.Keuss
Kirchg.^ O,

ls
.1r

457 ,

Kotes Haus,
Kirchgaffe 76.

Heute:
Metzelsuype.

Satleitseliniier,
1,50 Mtr . hoch, zu 1.40 Mk. per tfd.
Meter , ca. 1500 Meter , Eichen- und
Lärchen-Pfosten zu Holz- und Draht¬
zäunen , Pfähle und Bohnenstangen
liefert billigst 86188

Schürg, Aarstraße 27.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Pceusa. Staatsbann er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEK |
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf B«*. ^
Stellung heim Bureau : 0aääf4«»a,jftSSTSS-ÄsssE s , ♦
Telephon Nr. 12 u. 2676. ^

" Königlicher Hoisped'.teur
[. L/ctitenmayar

WlLLdQdLN

EXYKA-
WAGE8

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦ »»»»

'Teekenner
bevorzugen ftets die befteingeführten Marken des

Te e-Sp ezial -G-eschäfts
en gros und en detail

Webergasse3, Hof links, Fernspr.1949.̂
Beform -Butter.

6

Sonder - Ausstellung
von Abteilungen für freiwilligen Unterricht.

Fachschule für Bau- und Kunstgewerbetreibende,
Damen- Zeiehenklasse,

Fachzeichenklassen für Kunstgewerbler, Tischler, Schlosser,
Spengler,

Vorbereitungszeichensehule für schulpflichtige Knaben.
Geöffnet von Mittwoch , den 3., bis Samstag , den 6. April er.,

vormittags 10—1, nachmittags 3—5 Uhr. F 412

von

IraclMiilpterD.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

M .Ädrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

306

gmUmen von Qausfrauen
verwenden nur

9feükmä'Seifm.
’ ‘Heber. euren auch Sie sich durch einen Versuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar-
) samm  Verbrauch dieser Seifen. Sie schonen wie keine andere die Wäsche, schäumenlach f

und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmenQerueh.

Machen Sie einen Versuch
in der Sckuhkliuik Göbenstr. 8

und Sie werden Lauernder Kunde.
Prima Kernleder.

B7214
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Kür Kapitalsten!
Langjährigem ersten Reisenden ist Gelegenheit geboten, ein

allererstes Geschäft für Metzgerei-Artikel in schönster Großstadt
übernehmen zu können.

Die ganze Organisation desselben mit sämtlichen Vertretern
und einem Umsatz von ca. 350,000 geht mit über. Zur Ueber-
nahme und Betrieb sind 50—60,000 Mark nötig und wird
hierzu Kapitalist gesucht. — Branchekenntnis nicht erforder¬
lich, da sich event. vorher eingearbeitet werden kann. — Anfragen
vermittelt unter P . 933 der Tagbl.-Verlag.

©
©
©
©
Q
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © @© © © © © © © © © © © © © © © © © © Q©

Seriöses Angebot!
Streng reell . 9999 Mk . Jahreseinkommen.

Passend für Jedermann. Auch als Nebenerwerb zu betreiben.
Näheres am Mittwoehfrüh von SO- 2 Uhr im Hotel TannhSusee-
Krug, NilolaSKratze. * 117

(Pflanzen -Butter -Margarine)

feinste Marke , wie Süssrahm -Butter , täglich frisch,

Pfund SO Pf - offeriert Ludwig Jochim, Rheinstr . 91«
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MlM MW

kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial - Betten -Abteilung.
Durch Strengste Keellftät , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

aas
33mm Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,

Gt.  95/195 cm,
bestes Fabrikat,

28? übersichtlich aufgestellt.50 Metall-, Holz- und Kinderbetten,
15 Sorten Bettfedern und Daunen, nurg«t gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, felierköper, Orelle, WoSi- und Steppdecken.

Kiafler-Benen
in entzückender Auswahl

von
6SJ5 Mk.

Matratzen,
Seegrasffillang . .
K .- Wollfüllung . .
la Kapokfnllang .
Haarfnllnng .

aus bestem Material
angefertigt.

Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.50 bis 24 —
Mk. 12 —, 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
Mk. 28 .—, 32 .—, 38 .— bis 45 .—
Mk. 32 —, 45 —, 58 .— bis 11©.—

Patentmatratzen . . . Mk. 12 .—, 16 . 50 , 18 .— bis 24 .—
8prnngrabaien . . . . Mk , 16 .50 , 21 .—, 24 .— bis 29 .—
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot , . Mk. 4 .50.
Feder -Ofoerfeettea . . . Mk. 9 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . . . . . Mk. 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Kirchgasse A,
Ecke Friedrielistrasse. Frank & Marx Kirchgasse 81,

Ecke Friedrickstrasse.
K122

ooooooooo os » n

Benutzen Sie die Gelegenheit!
®ie Reise -Muster

in seliicken Herren -Anzügen , worunter Ia deutsche
und englische Stoffe , habe ich von einer erstklassigen
Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche, solange

Vorrat reicht,
zu fabelhaft billigen Preisen!

Seltene Gelegenheit, für Herren die sich
chic und billig kleiden wollen.

Besichtigung erbeten. 532

Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
2. Jhraehtnamt, Nengasse 22,

I

I. Etage,
kein Laden.

NB. Als besonders günstiges Angebot empfehle einen Posten
Hosen (Ia Stoffe , aus Resten geschnitten ) für Herren und Knaben,
Joppen und Knaben -Anziige ebenfalls zu äasserst billigen Preisen.

! ! ! ! Honflrmenden . Anzii {!e in blau , ein- u. zweireihig,
sehr preiswert , in schwarz .(von letzter Saison) weit unter Preise ! ! ! !

Auf - und Umarbeiten
von Beleuchtungskörpern *«.

Reparaturen an allen Bronze-, Nickel- und Silbersachen,
Vergolden, Versilbern und Vernickeln.

Durch genügende Arbeitskräfte und Motorbetrieb schnellste Bedienung.

GMerei und gulmW AujM Ph-
Michelsberg 28 . — Telephon 1983.

Leitern für Haushalt
und © -©werfe©

in jeder Grösse und Preislage.

Vereinigte Leiterpnist-Bau-Asistalfei],
Moritzstrasse 45.

Münchener
Kunst-Atelier
Wilhelm von Helder,

akad . Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler
in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hoehkünstlerischen Grabmälern
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
für Architektur jeden Styles.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Äpparat„ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sieh bereiten.

Bitte um Besichtigung.
f ®. A.  Stoss Mcfif.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

Briefmarken
und Albums . Ein - und Verkauf.
Mwin Zsc &icselie , Bakmiwfstr.8.
Nur 1911er Blume «- u. Gemüse-
MŴ- Samen. "MM

W«,t «,» i» i'sche Samenhandlung,
Wiesbaden, Mainz»
Grabenftr. 2, Lotharstr. 20.

Julius Nerbel
Konditorei und Cafe Kirchgasse 78,

empfiehlt

zur Konfirmation

Anfsätze, Entremets, Eis-SpeisenNas „,
Torten, Kuchen und Gebäck

in grösster Auswahl unter Verwendung von nur fst, Naturbutter.

Zu Ostern
Chocolade -Hasen und -Eier

in grösster Auswahl, teils eigenes Fabrikat.
Ich bitte, meine Auslage zu beachten.

L
«Anzüge rrnd Burscheu-Anzüge» Sommer -Paletots , Kapes, Kapuzen
znm AbLnöpfen (iurprägniert), einzel-ke Hose» und Westen, snd»
ventfchcWare, moderne Stoffe»tadelloser Sitz»auf Roßhaar gearbeitet,
aus allerersten Firmen, werden zu jedem annehmbaren Breis verkauft.

Ansehen gestattet. *"̂ 85 P §r* Helle Verkaufsräume.

SWiiIbscher Arstze dt, 1 Cl.. Alkeeseite
früher Langgasse 8.

oooooooooooooooooooooo oooooooooo 04000000oooooo

Erstes bürgerliches Möbelmagaziu.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel.

Einige reichgeschuitzte Speise- nud Schlafzimmer »verve» zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Bvantleute.
Will ®. K ^ enolf,

Möbelgeschäft, Oranienstrahe88. — Telephon 2885.
305

0000000000000000000000000000000000000000000000

MüMMoeb
und

Uonsierstag | tasems -Sonder-AagelHite
für das Osterfest

Spargel.
2-Pfd .-Dose l -Pfd .-Dose

Stangenspargel, mittelstark . . . . 1 .58 —.84
Stangenspargel 50/60 1.38 —.74
Stangenspargel 70/80 1.22 —.66
Sehnittspargel mit Köpfen, prima 1.38 —.74
Sehnittspargel mit Köpfen, mitte! 1.22
Sehnittspargel mit Köpfen, dünn —.88

®rfesen.
2-Pfd .-Dose l -Pfd .-Dose

Junge Erbsen . . —.40 •—.—
Junge Erbsen, fein . . . . . . —.84 —.48
Petits pois moyens . —.— —.30
Petits pois fin . —.90 —.50

Kompott «Früchte.
2-Ptd.-D« e l -Pfd.-Dose

Reineclauden.
Mirabellen.
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Erdbeeren .
Aprikosen, halbe Frucht, geschält —.82
Pflaumen, süss- sauer, mit Stein —.48

Ferner empfehlen wir für die Festtage zu bekannt billigen Preisen:
Mehl u. samt !. Back-Artikel , Nudeln, Makaroni , getrocknetes Obst — Weine, Cognac, Liköre etc.

Warenhaus Julius Bormass k
K114
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£ . Scbwetick
Spezialbaus für

Minder-Strümpfe
Söckchen, Sweater

Sweafer -TJrtzüge.
Heizende Jleubeiten.

Größte Buswafjt - Billige Preise.

THühlgasse 1f -f 3.
K146

LsabeilMstonat Soetheschkle Gssenbacha.M.
Privat -, Real- u. Handelsschule, erteilt Ginjährigemengnis . Gute Ver¬
pflegungu. Aufsicht. Sorgfalt. Uebcrwachtmg de: Sckulnrb iten. Groflcr Garten.
Pcntralheiz., eleftr. Licht. Mäjziger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

Berechtigte LaudwirtschaftsschuLe
Zu WeiLburga. d. L.

Das beginnt am IG.
Aninahmeprüfungen am 15. April, morgens9'/- Uhr. Anmeldungen sind tunlichst
vor dem 14. April zu richten au Die Direktion . F171

Büro
befindet sich vom 1. April ab

1 3 I,
Krücke«

Rechtsanwalt.

SfÄi II ® iE
.

:Äi:::i:iSäÄ3IB » ' rcH
COLD

die neue
Schokolade.

!peiiiS <diesf4 ?brikai;.llllll! !Beherrschrd !eWeihf :

» CarlJ.Lan̂SÄÄ
Papier-, Schreib- u. Zeiuenwaren
für Bureau.Schuleu. Haus. Spez.:
Geschäftsbücher. Ferner empiehle
mod. Briefpapiere.und Kassetten,

A Portemonnaies, Brieftaschen, Reiß-
W zeuge, Malkasten. Gesangbücher
enorm billig. Schulbücher.

Dieser Damen-Schuh kostet in schwarz
und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren , Damen u. Kinder
zu billigster Preisberechnung.
Neparatnren schnellu. billig.

Marktftraste 25 . m
UhMppSchönfekö.

Seljestecrt & SaSzei -.

Megistrirr-Kaffen,
neu und gebraucht»

in allen Preislagen, sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie. Bequeme Teilzahl.

Rheinische Bierbrauereii. L.
m Mainz.

Mit Bezug auf die Beschlüsse der Obligationäre vom
30. Januar 1912 fordern wir hiermit.

die Inhaltes' von leiklraldvemlireihnagen
onserer Anleihe vom Jahre IW

auf, ihre Obligationen nebst Zinsscheinen per 1. Juli 1912 und
folgende zum Zwecke der Abstempelung alsbald und längstens
bis zum 31. Mai 1912 bei folgenden Stellen einzureichen:

in Frankfnrt a . Main bei der Bankfirma Jakob Jsaae
Welller SSIine,

in Wiesbaden bei der Bankfirma Pfeiffer & Co . und
der ISankkoEiisuandite Oppenheimier Co.,

in Mainz bei der Direktion der Diskonto -Gesell¬
schaft und der Rheinischen Bierbrauerei 1. 1».

Nummernverzeichnissebitten wir bei der Einreichung bei¬
zufügen.

Main ®, den 27. März 1912. F594
Rheinische Bierbrauereii. L

gez.;. Br . 11. v. Kramer , gez. E . Bamberger.

ibCjGroßer Preis : Hygiene -Ausstellung^
Dresden 1S11.

| Souveräne Heilerfolges
Magen-u.DarmkranMie ifceni
Fettleibigkeit,Gallen- „
steine, Gicht, "Versand

Leberleiden, . r °dl°r (Jnell-
Zucker praSskie zu Hauskuren: I
eto. Mergentheimer Wasser,|

* Salz , Pastillen.
Vornehmes Murhaus. 1

Kurzeit : 1. April bis 15. Oktober.
Jede Auskunft durch die Kurverwaltung:

Bad Blergenthelm a. d. Tauber. F109

A. Förster , Dentist.
Sprechst . für Zahnleidende 9—1, 2—5.

Plombieren in Gold, Porzellan, Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brücken in nur erstkl. Ausführung.

Vom 4. April befindet sich meine Zahnpraxis
Webergasse5, f, Eingang Spiegelgasse,

Telephon 3200.

Ein gutes Rezept
200 gr Buder , 200 gr Zucker, 8 Eier,
das Eiweiss zu Schnee geschlagen,
500 gr Mehl, 1 Paket

Liebigs Backpulver
-werden mit ca. ' /» Liter Milch zu
einem steifen Teig verarbeitet , mit
Zitronen- und Vanillegeschmack ge¬
würzt, in den heissen Ofen gebracht
und 'ca. 1 Stunts gebacken.

Eine selten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jedermann mein diesjähriger

Carl Taaassig,
Weitzenvurgstr. ioi Fcrnspr.268». Ctrabenstr . S, a . d. SSapIiSstr.

für di©hiesigen höheren Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Mass SPrciaen 55B

JF&©©b Müller , Hut- u. Mützen-Magazin,
KW- *5 lianffjfissse 6 . -WH

atestmiuui ’aclte

Aqnarium-
BBandlomj;

BrrrLeier
b. reinrass. arncrik. Leghorn, bestes
Legehuhn, auch v, w. Orpington ab-
zugcbcn. Glucken. Vorbcstell. erw.
Näh. Nassauer Str . 4, 8—11, 5-—6.

Oster «aWerlka&ifl Bedenken Sie die Vorteile , die ich Ihnen jetzt biete.
Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten
wirklich gut . Fahrikate zum Verkauf . Einige Beispiele:

KifsdepstiefeS Em Posten Damen -Schuhe u . Stiefel 4/5
in verschied . Ausführung , mit und ohne Lackkappen , jetzt nur Mk.

Kinder - Schulstielel in verschiedenen weichen Ledersorten , sehr viele Einzelpaare , Gr . 7—35 jetzt nur Mk. 3.75.

Gr. 18—21 Mk. 1.30, Gr . 21—2.2, durchgenähte Sohle
mit Absatz in Box und Chevreap ^ , schwarz u . braun,
Derby ,mit u . ohne 'Lackkappen , solange Vorrat Mk, 2.50.

Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen , offeriere einen Posten günstig erworbener Schuhwaren für Herren und Damen , in „ Goodyear Weit*1 mit dem Fabrikzeichen,
“System „ Handarbeit “ , „ Rahmenarbeit “ , Marke „ Rhenania “ , welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht mehr weiter führen kam , und einen grossen Posten Fabrikat „ Engelhardt “ ,
das als erstklassiges Fabrikat bekannt ist , darunter sehr viele Einzel - und Musterpaare , deren Verkaufspreis 10—20 Mk. und höher ist., solange Vorrat reicht Mk. 10. u . 7.50.

SW- Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft , dass es sieh für den Weitentferntesten lohnt , mein Geschäft aufausuchen.
gs$ - Geld sparen Sie auf jeden Fall. — Verkauf der Einzelpaare und Kinderstiefel nur im I. Stock “*P1 596

t n , «Mi ^ KMK-K Hauptlager und VerkaufJ. Drachmann, Hfiiiggass © ZÜe  um . stockm4 Raumen.
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Ctellen-Angebote

tt
M -iblichs Nrr -sone».
Kewerbkichrs Aerfonak.

Tücht. Schneiderin zum Acndern
lesucht. Blume u.
e 28/30. . . Bo eder,

, ^ 8en» rm Taillenarbeiten
't' werden gesucht bei Frau Thier,
»albacher Straße 44. 2 rechts.

Zuartzeiterin
lerne Damenschneiderei gesuchte 18, 3 links.

-ehrmädchen für '' Putz gesucht
baLuß , Langgaffe 11.

Bügellehrmädchen gesucht
Müchertzraße 6, Parterre,

Eine Büglerin
B7263

27,  Stb . 1.■• ‘ w i ^ v. j . x*
malmn 3"Tage wöchentll

Lesu cht Frankenttra ße 3, 1.
Mädchen k. das Bügeln gründlicherlernen Sedanstrasse 14.  3

» "I " erin sucht mittf . Beamter
. 2 Kindern . Offerten u. I . 926

an . den Tagbl .-Ver laa ._
, PflegerinJunge

8A, öenmtSIeü). Dame gesucht.
MtzSSe^ bis ^ Uhr, Körnerstr . 5

" bürgerst"die au,
15

Nach-

Feinbürgerliche Köchin,rm 1Ks$La“räar£etL mi ,L übernimmt,m 15. April gesucht. Vorzuspr . zw.
u. 8 u. 8 u. 9 Uhr bei Dr . Hirsch,

stieme  Burastr aste 1_ _ __Suche tü " ' ~ * “~>.-Köchin.,eil Pens .- u.
Stutzen , Allein-, h. u. eins. Haus - u.
Zrmmerm ., frrme Büfettd ., J.  Pent .-

- hlmmermKüchenm . Hoher
!,rau Kathrnka Hardt , ge-

. Stellen -Vermittlerin,
Schulg asse 7, 1.  Televbon 4372._ '
-8ÄA ° O ?fekte u. feinb. j. Köchin.,
35—«0 Mk. Lohn, Stützen , die fein

»1 „Herrschaftshausmädchen,
das perfekt Zrmmerarbert verst., ser-

JSS11®—feine Leibwäsche beh.,
2o^n' - Pensions-

gmniemaidu emr. Haus -, Land -,
ö Ê -§ u^ enm-' Krnderfr . FrauAnna Muller,gewerbsmäßige Stellen-

Vermrttlerm , Weber gasse 49, 1 r.
Tüchtige^ ffö chin

. :5 , hohen Lohn zum 16. d. Mts.
ucht. Restaur . Tbüringei - Hof.

r J in, tMitißeä JJläbdim für Büfett'
sofo rt gesuchtWellrrtzstraße 10. ^
. . Einfaches kräftiges Fräulein"
Er Pflegerin zu gelähmter Dame
ges ucht. Rhein,traße73 , 1. ___ __ _

Gesucht kräftiges ' Mädihen^
das_ ernf. b. koch, k. Rheinstr . 73, 1.

. . junges braves Mädchen
gesucht Roonst rasse 9. Part.

Sauberes Mädchen
it Haus - u. Küchenarbeit sof. ges.
aheres Dotzheimer Straffe 116,  P.
-n . Besseres Mädchen,

2S «,-mlter  Jahren , welches schon
6a Kindern war , gesucht. Nur solche

guten ZeugniIen wollen sichmelden Biebrrcher S traft - 44.
Ern braves Mädchen

Braves Hausmädchen gesucht.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Vor¬
stellen im _Laden._ _

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Helenwrstraße 7, Restauration.6' * ' - - --- — — -
ba§©cf. f. 15. "April bess. Mädchens

is selbst, koch. k. u. Hausarb . verr .,
evt- % _Adelhei dstr. 74, 2, 3—5, 7—8.

Tücht Mädchen vom Lande sof.
ges. Schwal bacher Straß e 57, 2 r.

^ ^ Küchenmädchen
gwucht, Nerostraße 7.

. Mädchen für Küche u. Haus
sagort gesucht Bah nhofstraße 1, I ._

Durchaus znvcrl . Alleinmädchen,
krnderlreb, ges. Dotzheimer Str . 61,
1 Stiege  rechts . B7166

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn auf sofort ges.
Korl Fetter , Walramstraße 6. _

Tücht. Mädchen gegen hoh. Lohn'
sofort^ gesucht Albrechtstraße 27, P.

Zu 2 Damen gesucht ab 9. April
tucht. Alleinmädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit verst. Gute Zeugnisse
erfo rder li ch.  Adolfsallee 18, 2

Ein Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht T aunuss tra ße 65.

Spülfrau gesucht.
ghof. _Hotel  Bürgin ..

Junges Mädchen tagsüber
gesu cht Lu isenstraße 49, 1 linkst,

Frau oder Mädchen tagsüber
gesucht Luxemburgplatz 1. 1 r^_

Junges Mädchen tagsüber
ges.  Faulbrunnenstraße 7, 1 rechts.

Mädchen tagsüber ges.
Mauritiusstraße 14, 1._

Saub . tücht. Mädchen tagsüb . ges.
Schmitt , Blücher straße 23, 3. 87 249

Ein s. Mädchen tagsüber gesucht
Frankenstraße 8, 1.
Ein junges Mädchen für tagsüber

gesucht Michelsberg 21, Laden

Suche für sof. fleiß. kräft . Mädchen.
Nah. Norkstraße 12,1 . 87268

Einfaches Dienstmädchen
gesucht Dotzheimer Straße 101,
Parterr e links._ _ _ 87270

Suche zum 15. April
ein tüchtiges Alleinmädchen, welches
kochen und alle Hausarb , verst. Bor-
zustell. chon 4—8 Em ser Str.  2 0, 2

Tücht. Alleinmädchen «t. g. Zgn.
gesucht. Vorst. 9—3, abends 7—9
Dotzheimer Straße 72, 1.

Bess. Mädchen für Hausarbeit
ofort gesucht: dass, hätte Gelegen

heit, sich im Geschäft einzuarb . Korr
ditorei S igle, Wellritzstraße 14.

Tücht. Hausmädchen,
welches nähen u. etwas bügeln kann,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich,
kapellenftraße 84,

Jung , kräft. Mädchen für Arbeit
u. Besorg, Per hohem Lohn sof. ges.
F^ Mack eldey,  Wilh elmstraß c 54.

Mädchen v. Lande zum l5i^ ÄPril
gesucht Seda nstr aße 14, Part ._

Tücht. Hausmädchen,
baS  mit einem l %iäljt . Kinde um-
zugehen versteht, zum 16. April ges.
Borzuspr . zw. 3 u. 5 u. 8 u. 9 abds.,
bei Dr . Hirsch, Kl. Burgstraße 1, 2.

Erstmädchen mrt guten Zeugn.,
welches kochen kann u. tüchtig in all.
Hausarb ., zum 15. April gesucht
Fischerstraße 2, 1.

für alle Hausarbeit , nicht Kochen, per
18. April cr. rn kl. Familie , gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen versehene
wouen^ sich melden Kaiser -Friedrich-

Flinkes tüchtiges Mädchen
fut Pens , geiucht T aunusitraüe 67.

Solides zuverl. Alleinmädchen

Ordentliches Alleinmädchcm
bas gutburgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versteht, in kleinen Haus-
Ut zum 15. April gesucht Adolfs-oute  57 , 1.

^Zuverl . Alleinmädchen,w. Mitbürger!, koc
d. M. gesucht Kirc

len kann, zum 15.
lgaffe 25, 2.

Ges. wird auf gleich ob. 15. April
tücht. Alleinmädchen, welches selb-t-
ständig kochen kann. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden,
-erau Dr . Marckwort, Taunusstr . 87,
2 St . Zu sprechen vorm, zwischen
9 u. 11 Ühr , nachm. 4—6 Uhr._

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstraße 60, 1 r ._

Braves zuverlässiges Mädchen
per 15. April gesucht. OperS, Faul-
brunnenstraße 12,  Laden

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Älbrechtstraße 31, P.
Alleinmädchen in herrschTHaushält'

z. 15. April ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
und 3 u. 5 Ubr Adolfsa llee 47, 8.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, sucht Spielwaren-
Haus Ta unusstraße 6. ■_ _ ___ _

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Villa
Waldh eil, Walkmühlstraße 71.

Schulentlassenes Mädchen
tn kleinen Haushalt gesucht. Näh.
im  Tagbl .-Verlag . Oi

In kleine Villa sucht kl. Familie
(§  Erwachs .), ein braves Hausmädch.
Sonnenberg , Bierstadter Straße 23.

I . Mädchen für alle Hausarbeit
sur sowrt .oder 15. April ges. Adolfs¬
hohe, Rhernblcckstraße 6.

Besseres 14- oder 15j. Mädchen
nachmittags zu Kindern gesucht

Ph ilivvsberastraße 14, P . r.
Ern junges Mädchen

nachm, für häusliche Arbeit gesucht.
Vägtlin , Karlstratze 4,  P arterre.

Jirnges Mädchen gesucht,
um Kind spazieren zu führen . Bijout.
A. Dreher , Alte Kolon nade 44._ _

Solide Monatsfrau vd. -Mädchen
gesucht Schiersteiner Str . 6, 3 l.

^ Monatsfrau für 2 Std
gesucht Hellmundstraße  2 7, 2.

Unabhängige saub. Mönäissrau
z. 15. Avril , Nähe der Eltvillcr Str .,
gesu cht E lt viller St raße 21a,  2.

Monatsfrau von 9—4 Ahr ges.
Bismarckrrng 32, 3 St . _ 87275
Saub . Monätsm . ob. Frau 2%  St.

gesu cht E lt viller Str aße 14, P . t._
Monatsfräu für 2' Std . gesucht

Norkstraße 25, 2 S t. links. 87283
Saub . Monatssrau von 8—9 vorm

ges ucht Norkstr aße 3, 2 lks. 87284
Saub . zuverl.

Juweliergeschä ft,
Putzfrau gesucht
Langgasse 42.

^Tüchtige u. säubere Monatssrau
für einen Laden in der Moritzstratze
gesucht. Näheres Earl F . Müller,
Langg asse 8.

Sehr saubere Monatssrau
für morgens 1 Std . sofort gesucht
Eltviller Straße 14, Part , r . _

Monatssrau oder -Mädchen
ge sucht Nikolasstraße 33, Part , r.

Nettes Mädchen zur Aufwartung
von 10—12 Uhr gesucht Schlichter-
straße 8, P . Vorzustellen chorm^

Tüchtige Frau zum Ladenpützen
von 12—2 Uhr gesucht Faulbrunnen
Itraße 5, Metzge rei.

Ordentliche Putzfrau
für drei Morgenstunden gesucht
Lernen - Industrie Baum , Kirch-
gasse 36.

Sauberes Mädchen oder Frau
2 Std . mora . ges. Emser Str . 44, 1 I.

Ein tücht. Waschmädcheü
sowrt aesucht Frankenstrasse 3. 1.

Stellen-Angebote
Männliche Persono ».

Kaufmännisches Mersonak.
Provisionsreisender,

der bei der Privatkundschaft auf dem
Lande eingeführt ist, für den Verkauf
von Südweinen , Sekt u. feinen
Likören gesucht. Offerten u. H. 933
an den Tagbl .-Verlaa.

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
kaufm. Bureau gesucht. Selbstge-
chriebene Offerten sind einzureichen

an Schulz u. Braun , Spiralbohrer-
sahmk. Schierstein.

HewerLliches ^ ersonak.
Galvaniseur , gel. Gürtler , gesucht

von Kei nr^  Krause , Wellritzstraße 10.
Tapezierergehrlfen gesucht

Zcmmermannstraße 10. 87172

Junger Wochenschneider gesucht
Karlstraße 39, 87198

Friseurgehilfe für Samstags
zur Aushilfe ges ucht Norkstraße 4.

Sofort
selbständ. zuverl . Gehilfen für Fried¬
hof u. Landschaft gesucht. C. Becker,
Platter Straße 164.  _

Tüncher-Lehrling gesucht?
Fritz Löw,  Helenenstraß e 26, 1. St.

Braver Junge
unter günstigen Beding, in die Lehre
gesucht. Carl Hetterich, Buchbinderei,
Kirchg asse 48. _ _ _

Friseur -Le hrllnggcsu ch t.
Dette , Michelsberg 6.

Besseres Mädchen.
im Haushalt erfahren , sucht Stell,
als angehende Jungfer . Offert , u.
V. 194 an den Tagbl .-Verlag,
Perf . Koch. s. Bush . ob. z." Festlichk.

Friedrichstraße 10, St b. 2 S t._
Tücht. Herrschaftsköch., g. empf., s.

Stell, ob.  Äush . Grabenstraße 32.
Perfekte Saisonköchin sucht

Stelle nach Schwalbach, für hier Koch¬
aushilfe während der Feiertage . Ofs.
u. O. 933 an den Tagbl .-Veü ag.

Kräftiger junger Arbeiter gesucht.
August Rörig u. Co., Westendstr. 7,
Farben -, Lack- u. Kittfabrik.

Herrschaftlicher Diener
mit guten Zengn . ges. Sanatorium,
Gartenftraße 17.  _

Ehrlicher braver Junge,
nicht über 17 Jahre , als Hausdiener
gesucht. Nur solche, welche auf
dauernde Stell , reflektieren , wollen
sich nur morgens bis 10 Uhr vorstell.
Bismarckring 21, Bu chhandlung.

Hausbursche, 14—15 I . alt , ges.
I . W. Weber, Moritzstraße 18.
Hausbursche. Radfahrer , sofort ges.

Bossong, Hofbäckerei, Kirchgasse.
Sauberer Hausbursche

iRadfahrer ) für sof. gesucht. Scheffel,
Weberg asse 13.
_ Jg . saub. Haus'bursch'e gesucht
Carl Werner , Bismarckring 2.

Hausburschc gesucht.
I . C. Keip er, Kirchgasse 68.
Orbentl . Hausbursche sofort gesucht.

Vorzustellen von 10—1 u. 3—5 Uhr.
TancrS ,Taun usstraße _59.

Ein junger Bursche,
mit gut . Zeugn ., der Rad fahren
kann, zum sofortigen Eintritt gesucht.
W. H. Bi rk, Adelheiosiraße 53.

Ein lediger Fahrbursche gesucht
Blücherstraße 9, Albert Meh.

Stellen-Gesuche
Meivtiche

Kaufmännisches Personal.
Eine tüchtige Verkäuferin

ucht per 1. oder 15. Mai Stellung kn
e. fein. Modewaren - oder Seiden -G.
Off . u. L. 195 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Mädchen, w. gut schneidern,
bügeln u. servieren kann, sucht zum
15. Stell , als Hausmädchen in kl. f.
Haushalt . Gefl. Off . u. E. M. 618
postlagernd Berliner Hof._
Zwei brave kathol. Mädchen suchen

zum 15. April o. 1. Mai als Alleinm.
Stell . Oranienstraß e 48, Mtb.  Part.
Empfehle ält . gedieg. Alleinmädch.,

die gut kochenu. pflegen k., Pensions-
zimmermäoch., nette Kinderfrl .^ pr.
empf. bess. Haus -, Land- u. Kinder¬
mädchen. Frau Anna Müller , ge-
werbsnmßige Stellen -Vermittlerin,
Web ergasse 49,_ 1_ St . rechts._

Besseres Mädchen,
welches servieren und nähen kann,
jucht Stellung . Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring _78, Pa rterre. _
. Suche für mein Mädchen <v. Landes
tn einem kl. Haushalt Stellung . Näh.
Schipper,  Rheinstraße 33, Laden.

Fleißiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. sich
im Kochen etwas ausbilden will, sucht
Stellung zum 16. April . Näheres
Körnerstr aße 4, Mtb. 3 li nks. _

Jung , kräft . Mädchen sucht Stelle
in kleinem bürg . Haushalt . Zieten-
ring 6, Hinte rh. 3 links.
Mädchen v. Lande, w. etwas koch. k.
u. schon in Stell , war , sucht bald.
Stellung . Philippsbergstraße 6, 1,
von 10—12 vorm, u, 2—3 nachm.

Aeltere Kinderfrau
sucht tagsüber zu Kindern Beschäft.
Jahn straße 4, 1.__
Orbentl . Frau sucht nachm. Kind

z. Ausfahren od. abds. Lad. od. Bur.
zu putzen. Oranienstraße 11, H. 2 r.

Junge tüchtige Frau
sucht morgens 2 Std . Beschäftigung.
Off, u. B. 931 an den Tagbl .-Verlag.
Fra «, rn all. Arb. bew., sucht Besch.

Kleine Schw albach er Straße 5, 3 St.
I . saub. Frau sucht morg. 2 Std.

Beschäftigung. Weilstraße ^,_Stb ._2.
Tücht. Mädchen s. vorm. 2—3 Std.

Monatsst . Bleichstr. 43, Hth. 1 r.

Hewervliches Personal.

rm Suche Beschäftigung
Weißnähen , u. Ausbessern. Fr.

Dehßenroth , Jägerstraße 4.
Zuverlässige ältere Person,

, allen Zweigen des Haush ., sowie
rn Krankenpflege erfahren , sucht
Stellung als Haushälterin zu einz.
älterem Herrn , Dame oder auch
kleinerer Familie . Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Näheres
Dotzheimer Straße 94, Part , links.

Kindergärtnerin 2. Klaffe,
17 Jahre alt , sucht Stellung auf
15. Avril . Off . u. A. C., Biebricher
Straße 36, 1.  St.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Karrfmärinisches Mer fonak.

Buchhalter
gef. Alters mit reich. Erfahrungen
u. techn. Kenntn ., auch für Betrieb,
sucht Beschäftigung. Offerten unter
I . 932  an den  TagbOVerlag _̂

Besseres Mädchen sucht
Stell , als angeh. Jungfer , wo ihr
Gelegenhert geboten wird, mit ins
Ausland oder auf Reisen zu gehen.
Dasselbe kann gut schneidern.
Offerten unter S . 933 an den
Tagbl .-Ver lag.

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als angehende Jungfer
oder Krnderfräulein bis 15. April.
Off . u. T . 926 an den Tagbl .-Verlag.

Sohn achtbarer Eltern.
der die Handelsschule befuwt hat,
mit guten Zeugnissen, sucht passende
Stellung auf Bureau . Offert , unt.
P'>. 195 an den Taabl .-Verlaa . 87267

Hewervliches Pers onal.
Zuverl . Chauffeur,

25 I . sSchlosser), m. franz . Svrachk.,
sucht bis ! . Mai Stellung . Off. unt.
R. 928 an den Tagbl .-Verl aa . _

Tüchtiger Fahrer , 30 I . alt,
verh., sucht dauernde Stellung . Off.
unter  B . 195 an den Tagbl .-Verlaa.

Ern junger tücht. Portier,
der mehrere Jahre im Ausland war,
der drei Hauptsprachen mächtig ist.
sucht Stellung auf sofort oder per
15. April . Gefl. Offert , u . K. 930
an den Tagbl .-Verlag.

Wribtiche Wrrsonrn.
Kaufmännischeŝ ersonak.

Stenotypistin,
gewandt in System Stolze -Schrey,
Lucht eine hiesige Verwaltung . Ein¬
tritt 15. April . Off . mit Gehalts-
wusprürchen u. N. 931 Tagbl .-Ver lag.

MW lltlifMl!
und Korrespondentin gesucht. Offert.
rmter M. 931 an  den Taaül .-Bertoa.

putzverkSüferin
sofort gesucht.

P . PenueeMer,
Marktstraße 24.

Gewandte Verkäuferin,
evg., für Verkaufsstelle von Reise-
Andenken Per 15. April ober früher
«ach Rüdesheim ges. Vorzustellen
Rauentaler Straße 8, 2, von 9—̂12
und 3—5 Uhr. sti 95

Gewerbliches Z>«rsonak.

MuÄt
Durchaus tücht. Alleinmädchen
»M Moritzstraße 68, 2,

Tüchtige
PotH-ll.TWen-ArtMerlMll
gesucht. f. RieS»Neberect.

Wantftd 15. April
english nursa kor two children agad
2 and 3V2 years — condition no german
Thomaestr. 3.

Wellig, fug. fräalein
für eritklass. Weinsalon sowrt gesucht
Näheres unter 3349 bei D» Frenz,
Taunusstrasse 7._ x gi

Feinbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht
Reubcrg 10. ^ 31

Kathol . Köchin
gesetzten Alters , selbst, in der gutb.
Küche, welche etwas Hausarb . über¬
nimmt , zum 15. April oder sofort ge¬
sucht. Nur solche mit guten Zeugn.
mögen sich vorst. vorm, von 10—11,
nachmittags von 6—8 Uhr
_ _ Schütz euhof straße 7.

PT Suche - Mz
ür sofort Hotel- und Herrschafts-
"ersonal aller Brauchen.

Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Sahnhofstraße 12.  Telephon 1625.

ui
P

Jüngere tüchtige
Herrschaftsköchin

mrt besten Zeugnissen sofort gesucht.
Vorstellung 4—5 oder 8—9 Uhr
abends Bierstadter Straße 2888«,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
zum 15. April gesucht. Vorzustellen
morgens brs IVA u.  nachm . VA—6
Uhr Nerotal 34.

helbllMigc Kopekchia
wird gleich gesucht.

H otel Nass au er G of.
Jiina . ServierfränZ.

gegen hohes Salär gesucht
_Sonnenberger Straße 20.

Gesucht zum 15. April oder 1. Maiein älteres

Hausmädchen,
welches nähen , bügeln und servieren
kann, mrt nur guten langjährigen
Zeugnissen. Sich vorzustellen von I
brs 4 nachmrttags u. zw. 6—8 Uhr

Nerobergstraße 5.
Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
vormittags und von 6 Uhr abends
ab Marktplatz 7, 3 S t._ _
Mchemnäöchen gc]u cht

Sonnenberger Straße 4.

Tüchtiges Alleinmädchen,
rm Kochen u. aller Hausarbeit er¬
fahren , für kl. Haushalt z. 15. April
gesucht. Persönl . Borst, am 14. April
erw. Wiesbaden , Wielandstraße 12, 2.
Schriftl.  Off . A. 368 au d. Tagbl .-V.

Suche
für sofort ein Mädchen, welches gut¬
bürgerlich kochen kann.

Humboldtstraße 17.
Tüchtiges, zuverlässiges, besseres

Alleinmädchen.
ganz selbständig in Küche und Haus¬
arbeit , Wäsche nicht im Haufe , zum
15. April von eruz. Dame gesucht.
Buchzeugnisse. Borstellen 10—11 vor¬
mittags , Z44-—%5 nachm. Kaiser-
Friedrich -Ring 53.
_F rau Oberstl eutnant Giese.

Zuverl . Hausmädcheu
welches nähen und bügeln kann und
in der Hausarbeit bewandert ist, zum
15. April gesucht

Alerandrastraße 19.
Gegen hohen Lohn tüchtiges

, Mädchen
für Haushalt u. Küche sofort gesucht.
_ _ Hotel Burghof.HMlsmäöcheu
sofort gesucht.

Hotel Grüuer Wald.

AM
für feines Herrschaftshaus z. 15. 4.
gesucht.. Dass , muß nähen, ausbess.
u. servieren könne«. Hauskleider w.
gestellt. Anfangsgehalt 35 Mk. Off.
unt . S . 931  an den Tagbl .-Verlag.

TWtlgks HsasaiNüiea
BilSl *« '1*'
Hausmädchen

sum sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Rose.

Kräftiges Mädchen
findet tagzübcr gute Stelle in eine,
Badhaus. Gefl. Offerten u. IV. 93:
an den Taabl.-V crlag.

Laufmädchen
sucht

Ferdinand Herzog,
Schub lag er, Langqasse 50.

WöltlQE KGk«rWferlnnen
gesucht. SldolpI , Dams,

Große Burgüraße 9.
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HewervkichesH-erfouas.

Männliche Personen.
K-rnsmännischsK We rsauas.

" g e f 'Mmfmann
für Kontor gesucht. Genaue Angeb.«ob Stenograph nsw.) mit Gehalts-

u. Ä. »33 au den Tagbl.-

„ ^ BnchhälLer !^
»2cht. Buchhalter , der be-

t3 eif •au^ rtm. Regulierungswesen
i~ 9̂ !=HL f’, such. Frank ii. Marx.

Gewandter junger Mann , gute
landschnfk erste Bedingung, der auch
«was emw.che, sich iiuiucr wiederholende
iiorreipondcnz zu erlcdig-n hat, für den
^benTag vormitt. gesucht. Offerten
mtt Lebens auf ec. un er 1 . »81 an den«iagbl.-Ve rlaa

« « « - srj. L« ML^
gutimg etri. m.  300 .- monatl. F103
üülJ î 'fe'eBis en &, 1 -».. Hambura 22.#11» 9mnT
erhalten vertrauliche Vertretung in
konkurrenzloser Versicherungsbranche

deutscher Gesellschaft. Off. u.erster ^ . .cw.uiun
®- 2410 an Invalide !,dank,fnrt am Ma in Frant-

F171

Suche sofort einen ÄLhrtiUg
Zus nur guter Familie. Gewissenhafte
A,Etld . ApothekerA . Hafleneamp,Med. Droacne S  nrtas

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein kaufm.
Bureau gesucht. Schri' tl. Off. erbeten,
-̂ daur Schöüet , Oefen, Herde, Kcram.
«Pe zlaigeschaft. S charnborsistraue 16.

strafte Kern, Architekt, Klopstock-

Nach Aufhebung
der Aussperrung werden
tüchtige Arbeiter von
unseren Verbandsfirmen
jederzeit wieder ein¬

gestellt. F59±
Ser« « i» ..Ms".

Or tsgruppe Wies baden.
WämensäMelder

per sofort gesucht
_I . Bachar ach.

Hausmeister.
Kinderlose Familie bei freier

Wohn. u. Gehalt ges. Näh. Cchlacht-
hausitrage Sv, im Kontor , vorm.

i Koch- und Kellner«
Letz,Kelle»

offen
Hotcl und Restaurant

WorrrrenHof.

Hausdnrsche
per sofort oder später gesucht. Vor¬
zustellen zwischen «47—8 Uhr.

Unvemngt, Webrrgnsie 6.
60—80 töfljt itönrkiter
sofort gesucht.

Adolf Tröster , Eltviller Str . 17.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Aerssnak.

Ar GesWsteu. Jlrieate!
Der Gewerk-Berei« der Heim¬

arbeiterinnen smvf.. perst Weitzzeug-
nMerrnwen , Flickevinnen, Schneide¬
rinnen , in u. außer dem Haufe;
ferner tüchtige Werst- u. Bunt-
Stickerinnen , Mafchinenstrickerinnen,
Büglerinnen , Hand- u. Kurbel-
Stickerinnen . Uoberwahme vollftänd.
Wäsche-Auisstattungen. Zu erfragen
mündlich oder schriftlich bei der
ersten Vorsitzenden der Heim-
avbeiterinnen - Gruppe, Fräul . M.
Fe ldmvnn , Klopftockstr. 11, 2. HHgg
Feingebildete Lame

mittl . Alt., ev., staatl . geprüft , lange
Jahre im Ausland tätig , vorz. Engl ..
Franz ., Jtal ., gute Musik, Zeichnen,
Handarb ., heit Tcmp., rm Hauswes.
erfahr ., arbeitsfreudig , vorzügl Um-
gangsformen , sucht paff. Wrrkungskr .,
evt. zur Erziehung mutterlos . Kinder.
Prima Zeugnisse u. Referenzen . Off
unter M. 193 an die Tagbl .-Zweigst.)
Bismar ckring 29.  _ B6724
Alleinstehende ißitie,
in Küche m.  Haushalt selbständig,
perfekt Französisch sprechend sucht
Stelle zur Führung des Haushalts
bei besserem Herrn , in mutterlosem
Haushalt oder sonstigen Wirkungs¬
kreis. Offerten unter K. 926 an den
Tagbl .-Be rlag.

Ged. Fr!.,
4V Jahre , in Küche u. Hauswesen
sehr bewand., gerne selbstt., kinder¬
lieb, sucht pass, selbst. Wirkungskreis.
Prima Zeugn. u. Referenz. Empfohr.
durch d. Verein für Hausbeamtinnen,
Kleiftstratze 11. 1..
»»

sucht Stelle. Auch neben Ch-f. Gefl.Off.
postlagernd Amt 5 unter S4äJcl»in.

Best. Frl .»
25 I . alt , erfahr, im Koche»
und Siälwu , sucht ln feinem
Hanse Stellung als Stütze
zwecks weiteres Ausbildung
im Haushalt . Rheingegend
bevorzugt . Gefi. Off. nutcr
F. A. V.  9638 fl« Bmiolf
fflosse , Frankfurt fl°M »Fl 17

ÄW mne SW», laiuie
litte»W«Wes.

im Servieren u. Nähen gew., suchen,
wenn möglich zusammen, auf 15. 4.
gute d. Stell , bei fein. Herrschaften.
Off , u. P . 931 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei 'Mcidckeu (Geschwister), im
Serv iere!! perfekt , suchen S tellen  als

W Hausmädchen,
in nur besserem Hause per 15. April.
Off, erb, unt. J . S. hanptpostl. Wierb.

Kesseres Meres IflalTdien,
in all. Zweigen des Haush . erfahren,
sucht Stellung in vess. Hause od. als
Haushälterin . Näh. Schiersteiner
Straffe 34, Gth. Part , links. _

Tücht. Bademädchen und Zimmer¬
mädchen suchen Saisonstelle . Offert.
«. A.  37 V an  den Tagbl .-Berlag.

MUt8 gcliiül. Muleill
sucht Stelle nachin. zu einem Kinde.
Off . u. Z. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Perssnen.
Kaufmännisch es Personal.

MtWeilier fuüifuuinn.
25 Jahre alt , sucht per sofort Stell .,
gleich welcher Branche. Derselbe
würde sich jeder Arbeit unterziehen.
Off . n. K. 932 au den Tagbl .-Vrrl.

KewerSkicheo Pe rsonal. _

Jg . Technikerm,
im Operativ, nicht unerfahren, s. Stell«
in zabnärztl. Atelier. Offerten unter
0 . 196 hauptpostlagemd._ _

Chauffeur,
ged. Kavallerist , 29 I ., verh., 3 M. in
Reparaturwerkstatt gearb., 1 Jahr
30 F8. Benzwagen gefahren , größere
Reisen gemacht, mit Repar . vertraut,
elektr. Lichtanlage bedient, verf . im
Servieren , sucht dauernde Stellung.
Rheinland bevorzugt. Off. unter
W. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Cmffeur,
21 Jahre alt, tüchtig im Herrenservis
und auch Posticheur, deutschu. frauzös.
sprechend, sucht Stellung in besserem
Geschäft. Offerten unter W. WSS an
den Tagbl.-Vcrlag.

Intelligenter Mann,
Ans. 20er Jahre , mit guter Hand¬
schrift, sowie im Verkehr, sucht per
sof. Stell , in bcff. Hause oder Ge¬
schäftshaus. Offerten unter F. 933
an den Tagbl .-Verlag.

Herrschafts-Diener
Mit guten Zeugnissen, perfekt im
Servieren u. allen häuslichen Arbeit .,
sucht Stellung auf gleich oder später.
Off . u. T. 932 au den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht Arbeit, gleich welcher Art , in
Geschäftshaus oder Hotel. Offerten
unter H. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Met Kft NM.
29 Jahre alt , sucht Beschäftigung,
gleich welcher Art . Offerten unter
F . 931 an den Tagbl .-Berlag.

G§d. Kavallerist
sucht Stellung zu Pferden. Offerten n.
55. 930 an den Tagdl.-Berlag erbeten.

Vohnungr-Anzeiaer de; Wiesbadener
Sofale Anzeige!, im „Wohnung? -Anzeiger kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer «,
Jsbnstr . 2 sch. gr. Zim. m. Küche per
. fff . od̂ spätcn Nab. 1. Stock. 1356
Wkrthstr. 28,  P " Zs in 'it P . 1458

2  glm twtg»
Hellmundstraße 13, Stb, , 2 Zim . u.
- Küche per >1. R ai zu vermieten .^
Herderstraße 4, Stb . 2, L-Zinr.-Woh«.
Rheingauer Str . 8, P . r ., sch) Frtsp .j
_ 2 Zim . u. Küche per sof. od. spät.
St eingasse 23 2 'Zim ., K., K., 1. Sch.
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u , Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1840

U Zimmer.
KlarenL-StrHH , sof. '1445
Seerobenstraße 19, 6,"schöne 8-Zim .-

Wohn., „evtl, mit Nachlaß, per sof.
oder später  zu vermieten.

Aorkstraße  14 sch. 3- u. 4-Zim .-Wöhn.
4 Zlnnnrr.

hwderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
Zis erfrag . i:n Bnuburcau daselbst,
währe nd des ga nzen Tages . 1209

Westendstr. 1, 1. Sich Eckw'., Balk.,
, 4 Zim. u. Zubeh. sof. zu Perm.
Wielaudstr . 12 4:Z".ä'Wohn., 680 Mk.

A ZiMmsr -»

M illerftr . 6 sch. 5-Z.-W. p. 1. Juli.
1. Et ., Besicht. %10—11, ,% l—2
Uhr. Auskunft Fr.  Schmitt , 4. St.

7  Zimmsr.
Fr -edrichstr. JO, 1. St ., 7—8-gim .-

Wohn. mit Veranda , Bad n. elektr.
Licht zu Perm. Näh. daselbst.
Läden und Grschäftsriinmr.

Fricdrichstr. 10 groß. Lad. u. Lager-
räu mo, mit u.  oh ne Wohn., z. vm.

Michelsberg 82 Laden mit Wohn. u.
gr . Lagerräumen sof. zu vm. 1422

Möblierte Zimmer, Mansarden
— «™ etc.
Adclheidstr. 28, 3, g. m. Frontsp .-Z.
Adlnstraße 5. 3 L, möbl. Zi'mä bill. "
Adterst raße 7, 1, schön möbll Zimmert
Ablerstraße 30 gut möbl. Zimmer

sosort zu vermieten.
Albrechtstraßechl^ Gthchchchöne Schlst.
Albrochtstr« M. A^ gchchr, A ^ Schreibst
Albrecktftrafie 31, 1, möbl. 'Zim . mit
_ .Pension,W u. 60 Mk. zu verm. ^
Nlbrcck;ts tras?e 39, 1. "möbl.' sew' Zim.
Bahnhof str. 3, 1 l., schön möbl. Zim.
vertrau,strafte , 12, ichff einst mblstZ".
Bi smarckr. 22, 3 r .. m . W7- u. Schlch.
Bleichstraße 21, 1, frdl . möbst" Zim.
_ nttt u. ohne Pension  bill . zu verm.
Bleichstrnßc 29, 3 I., möbl. Zim . frei".

Blcichstr. 34, 3, 2 sch. möbl. Zim . zu
verm. Zu besicht. von 2 Uhr ab.

Btückierplab 5, P . l., möblUi m. fr.
Blüchersir. 7, P ., eins,  ch . "Z7"a. Frst
Blü -Hcrstcaße 14. 2" r .. sch. mbst 'Z. h.
Blüch er straße 2V, 1, fein nr UJ Z. bill.
Blüche rsir . 26, Vdh. 1 r „ möbl.  Z imi
Dotzheimer Straße 39, P ., am Ring,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzim . für
bess. Herrn od. D ame zu verm.̂

Drudenftraße 8, 2 l.. mbst Zim . frei".
Faulbr unnen str . 8, B. 1 r ., sch, m. Z".
Frankenstr . 15, 1 r., mobl.  Ms . billi
Friedrichstr. 40, Blu mer, moK. Zim.
Friedrich,!". 50 mbstZZ. m. u. "o. P.
Friedrichstraße  50 , 3 r„ möbl. Man s.
Friedrichstr. 53Z2 stZmstZ. m. o. o.  Ps
Gvethestrasje 23", P ., sch on moblstZim".
Hclenenstraße 2, 1 r ., mobl. Zimmer

mit Pe nsion zu vermieten . ^
Hellmundstraße 15, 1 ,gr. mobl. Zim.
Hellmundstr. 39, 1 l., gut möbl. Zim.
Hellinnndstr . 40, 1 l., m. Z„ 17 M s
Hellmilndstrafte 50. P ., möbl. P .-Z'.
Hellm undstr. 50, PsZS ch lafst .f.  s . "A.
Herderstr . 31, "P . l., eins, mbl. Z7J r.
Hermannstr . 15, 2 r., m. Z., sev. E.
tzcruiauiist raß e 19, _1J , eins. m. Zst
Hirschgräbcn 5, 2 r„ gul mob uZssm.
Hirsch graben 10, 1 r„ inobl. Zimmer.
Jahnstr . 17, P art ., 2 stch7siW7 ^ff7"b.
Kellers tra ßc 13, Gib . 1 r ., möbl. Zim.
Kirchgaffe 17, 2 l., behagl. möbl. W -

u. Scblafz., südl., a.^cinz., 1= 2 B.
Kirck maffc 53, 3. Et. ,Zch. mM . Zim.
Langgassc 54, 2, m. "Z., Tage ust'Woch.

Marktstraße 26, 2 l., 1 oder 2 elegant
möblierte Zi nuuer zu vc rmi eten.

Mäuriti usstr . 5, 3, möbl. Man sard c.
Mauritiusstras re 12,  2 r ., sch, m, Z.
Moritzstraße 19, 2, bei Müller , frdl.
_sch . iiiöBt. W.- u. S chl afz., a. ci nz.
Moritzstraße 16, 2 r., schön"mbl. Zim".

fau ch mit Klavier ) zu vermieten.
Moritzstraße 32, H'th. P . r'st mbl. Z.
Moritzstr. 49, Mtb . 3. mbl. Z7, "2.50".
Moritzitr . 52. P ., mobl. Z. >u. Penst
Nerostraße 3 in. Zim . m. u . o. Pens.
Oranicnstraße 19, Gth. Part , r ., sch.

m. Z., sep., sof. b. Anfr . n. 11 Uhr.
Ora nicnstr . 27, H.  1 , sch, möbl.,Zi '.n.
Phitippsbergstr . 17/19, 1. Et . I , sch.

möbl. Zim. mit od. ohne P ension.
Rheinstr . 63 mbl. Wohn- u . Schlaf-

ziin. mit Balkon billig zu ver m.
Rheinstraße 67, 2, schön nröbl. Zim.
Riehlstraße 5, H. 1, m. Z„ W/2 .80.
Riehlstr . 11, V. 1 l., möbl. Zim . billl
Röberstras?- 24ZUIch"Schlaf stelle bisst
Römerbcrg 18, P . t,  gr . möbl. Zim.,

sep. Eingang , 20 Mk. monatl . mit
Kaffee u. G as zu vm. bei Ju ng.

Scha cktstraße 4, 1,  möbl . Zim . sofi
Schillerplatz 3,  2 , m. saub. Ms. a. Hi
Schwalb ackier Str . 69, 2 l., sch. m. Zi
Steingnffe 3, 3, m. Ms , wchtl. 2 Mk.
Walramstraße 19, 2 !., möbl . Zim.
Westendstr. 26, 8 r., gut mbl. Z. prw .
Wörthstraße 14, 1, m. Zim ., sep. E.
Wörthstraße 14, 2, 2 möbl. Z. m. od".

o. P ens, p. 1. April f. Da uerm.
Wörthstr . 18, 1, mbl. Zim . Näh. P.

Dorkstraß e 22, Part , r ., m öbl. Zim.
2 möbl. Zim . zu vemn. 'chsu erfragen

Kirchg affe 13, Schokoladengeschäft.,
Möbl. Zimmer mit Pension , monatl.

für 80, 60, 70 Mk. Offerten unter
H. 932 an den Tagbl .-Verlag . ^

Leere Zimurer«rrd Mansarden etc.
Eruser Str . 11 leeres gr. Frtsp .-Zim,

an einz. ruhige Dame per 1. Mai
_ zu verm. Nah.  Hoch part  rechis ._
Phiti ppsberg str. 43 schöne he izb. Mp
Richlstraßc 10, 2 l., gr. lee res Z. b.
"Westendstr. 1 leere Maus , zu verm.

Junge Leute suchen zum 1. Juli ^
2 Zimmer u. Küche im Vorderh. Off.
mit Preisangabe unter M. 927 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

5-Zim -Wohn., am liebst. Part .,
z. 1. 10. 12., ev. früher . Off . m. Pr.
K. 195 Tagbl .-Zw gst., B isma rckr. 20

Ehepaar ohne Kinder
s. z. 1. Juli sch. 3-Z.-W. m. Zub . Off.
mit Pr eis u. Z. 931 T agbl.-Verlag.

4-Zimmer -Wohnung per 1. Juli
im Pr . bis zu 650 Mk. in gangbare,
Lage von Dauermieter gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _M

Lehrer wünschst ein unmöbl . Zim.
u . ev. 1 möbliertes Wohnzim. mit
2mal Kaffee u. Bedien, zum 15. 4.
im Süden ob. Westen der Stadt . Off.
unter Z. 933 an den Tagbl .-Verlag.

K Zimmer.
Slnvaibachcr Str . 99 , 1 r., 2-Zim.-

Whii ung zu veriiiietzm._ 9 7847
Schöne3 Pm .-Wohng.

mit Veranda , Hallgartcr Strasre 9,
1. Et .. Vdh., kein Hth., Sonnenseite,
auf 1. Mai od. sp. ft.  Part . L 1450

5 Dimmer.
v Ai\  1 , scb.6-Z -W.,Ba !k.

1 Na -Dm. N.2Lt . 1203

Lüden und Veschäftsrünme.

aä
Metzgerei,

che Mainz gute Lage, üuß. günstige
E^isteuzbedingungen, sofort preis¬
wert zu vermieten . Offerten unt.

_A . 361 an den Tagbl. -Berlag.
Dem Katze» !. MüM cm
RO.-TMer,2M..M..
Ketz . ,8U ^ fiV .-HkDl8ksch . .
f. Mk. 14' 0, m. od. ohne 2-Z.-Wo!m. z.
1. Juli zu vm. d. Köhler , Lmicusir. 16.

Eckw den Kötner Konsum , Westcnd-
straze 1. Ecke Scdanplatz, zu verin.

DUien und gäusrr.
Reue «roste

Herrjchafts -Billa,
mit Staiivlig u. Autogarage a. K>r-
parc, Parkuraffe gelegen, b beut, unter
Preis zu vcrniiet. Alles erstklassig und
neu. Offerten unter W. 904 an den
Tagbl.-Verlag.

Eckhaus geteilE zu
Isiflors 1n ’i 6grossenScbau-

fenstern und damit
in Verbindung stellende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vo'zögdche Keller,2 Pf“2füQ81 mit 16 ineinander-L, »,«3.yvll gehenden Front¬
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden et«. Das Haus wird in
gänzl oh renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünscho der
Mieter beachtet . 1202

Möbliert - Zimmer , Mansarden-Lr.

Adelhcidstraße 8öIHön möbliertes
Zimmer zu vermieten.

friedrichstr. 29, 2,
Tittrich , sehr gut m. Zim Maß . Pr.

Auf Wuns ch ganze od. teitw. Pens,
(sierichtsstr. 1, 2, eleg. Wohn- u.
. Schlafzim., sep. Eing ., bill. zu vm.
Kirck,gaffe 19, 2, gut möbliertes Zim.
, mit Pension , Tel ., Bad zu verm.
Klarentater Straße "6," 3 l., hübsch
__ möbl. Z. mit Erkcr. Gas -c. billig.
, Rkeittftrafie' 77.
in ruh . beff. Häuslichkeit, sind 1 oder

2 hübsch möbl. So nnenzim . zu v.
Separates Wmmer.

elegant möbliert » sofort zu verm.
_Adelheidstraße 51, 2. Etage . _

SpeucU für Bnucrmiettr
f'nb bald zwei elegant möbl. Zimmer
für bessereO'eschäftsdame oder all in-
stclicnde Herren, mit oder ohne Pension,
zu,vermieten. Auch wird sein bürgerl.
Mittagrsisch in und außer dem Hause
verabreicht.

Peivat -Pension « -»r ---,.
Kriedrickiftraste 45» 1._

Schön möbl. Zimmer mit 1 und zwei
Betten zu verm. Elektr. Licht,
Tel ephon.  Marktstraße 9, 1 rechts.

M s bl. Hlmfrei l
fauch für Eiuj .-Freiwill . passend)
Niederwaldstraße 53, 1 St.

Die verehrlichen Hflnsdeststcr
werden criucht, zmn Juli und
Oktober freiwerdend«Wohnungen
baldigst anznmcldni.
LSshuungsttachweiS -Bureau

liion & IfCi,
8 Dahnllofstraste 8.

Wolmungs-Saeliwcis-Biireau
Joiniobilien-Vcrkekrs-
Geseüscliaftm. b. B.

Tel. 618 Marktplatz 3 Tel . 618
HB. "Wir bitten dis zum Juli

und Oktober frei werdenden
Wohnungen u. Villen zur Ve ¬
rnietung waldigst aufzugeten.

SÄ « m 1. W
mod. Wohnung pon 5 oder 6 Zim. u.
Zub., mit Bad, 2 Mans ., Hochp., mit
kl. Garten bev. Preis 900—1200 Mk.
Off. u. A. -367 an den Tagbl.-Berlag.

I-Zim.-Wshrmntz
(Frontspitze) in besserem Hause von
ruhigen Mretern gesucht. Offerten u.
L. 932 an den Tagbl .-Verlag.__

Tzmges Ehepaar
sucht zum 1. Juli moderne 3-Z.-W^
mit Bad u. Balkon. Off . mit Preis
u. E. 931 an  de n Tagbl .-Berlag.

Neue
4—5-Zimmsr - Wohtt.
mit Zubehör , Garte » oder
Balkon in feiner Gegend,
Höhenlage devorzngt , anf
sofort oder 1. Mai gesucht.
Offerten unter I). 931 an
den Tagbl .-Be rlag. __

Stallung
für vier Pferde , mit Remise und
Kutscher-Schlafzimmer , zusammen¬
hängend mit

nimmt  gefeit
für die Zeit vom 25. Juli bis zum
1. Oktober c. Offerten mit Preis¬
angaben unter F . 932 an den Taahl .»
Berlag.



Seite IS'. Mor §en-NuSgaLs, Z. Blatt.

Junger Apotheke«
sucht in der Nähe der Löwen-
Apothekc ver sofort gut möblierte?
Zimmer in anständigem Hause,
wenn möglich mit MittagSpcnsion.
Gefl. Offerten erbeten u. V. SSI
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
er» Zimmer mit Kost, in Nähe der
Blumenstraße . Offerten unt . D. 932
«« den Tagbl. -Verlag ._ _ _

Frau sucht LaDeu
«ebst kl. Wohnung, geeign. für Zigarren
u. Papierw ., evsnt. kl. Haus zu kaufen.
Off. mit. A. 37l an den"Tagbl.-Verlag.

1 Suche auf 1. Juli 2 Lagerräume
oder einen großen Raum » wenn mög¬
lich mit Stallung für 1 Pferd » Elt-
viller ober Rauentaler Str .» mit 3-
Z.-Wohn. Offerten u. D. 195 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

WissdüdMrr TagdlaLL»

—J—
EmhiichenhauSy

—— Haus Dambachtal, ———

Mittwoch, 3. April 1912. Nr . 138.

Krmhsn %t* MKZchen,
die in Wald- >r. Gebirgsluft höhere
Schule besuchen sollen, bietet unsere
direkt am Wald geleg. Institut die
beste Gelegenh. Realschule im Haus.
Vorzügl . Resz. Off . u. U. Z. 2214
an Rud. Masse, Frankfurt/M . 1/13

Dambachtal 23 u. Neuberg 4.
5 Min. vom Kochbrunnen.

5 Min. vom Walde.
Zimmer, möbl. u. unmöbliert, mit
eig. Bad. Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

English spoken.
Nerotal 37, Villa Marienquelle,

elegant möblierte Zimmer , mit und
ohne Pension.

Kurgäste
finden schön möbl. neu eingerichtete
Zimmer , Morgensonne , freie Aus¬
sicht, in Nähe d. Bahnhofs , auch tage¬
weise, preiswert , bei besserer Familie.

Karlstraße 41» 3 rechts.
Idealster

LuWur-Aufenthalt
Gasthok und Pension

zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen¬
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer
_ __ C . JHLemeler.Junger Ausländer
sucht Familienpension mit guter Ge¬
legenheit zum Deutschsprechen. Off.
u. G. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Wolmung zu mieten
auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L.Scbellenberg’sc&en* * *
* HofbncMrnckerei

banggasse 2t.

Geld-und Zmiiisbilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

msü

Kapitslien -Angedote.
25,000 Mark in Raten zu verleih.

Offerten an Kapp, Schließfach 15.
Rückporto erbeten.

Knpitalien-Gesuche.
200® Mk.

nach Landesbank, Nähe Wiesbaden,
innerhalb 50 Proz . der Taxe von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Ofs.
Û D. 930 an den  Tagbl .-Verlag ._

30,000 Mk. gegen pr. 1. Hypothek
gcs. (ca. 45 Proz . d. T .). Off . nur v.
Selbstgeb. u. P . 929 an d. Tagbl .-Bl.

§2,000  Mark
auf sehr gute 1. Hypothek gef. Off.
nur von Selbstgeber unter W. 930
an den Tagbl .-Verlag.

87,000
1. Hypothek auf gutes Objekt per
1. Juli von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht. Offerte » unter I . 927 an
den Tagbl .-Verlag.
AMh. N. Mem Mich

zu verk. od. zu beleihen. Offerten u.
E. 933 an den Tagbl .-Verlag.

Immobrlirn -Nork änfe.

HochherrschaftlicheBMa,
mit allem Komfort der Neuzeit, vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten , Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

WohnmrgSnaKweiL -Burrarr
Itiois . Cie . ,

Tel. 7OS. Bahnhosstr. 8.
Stets gröhteAuswahl verkäuflicher
Mlle«. ErggenlMser

M Grmr^Ure.
ADllieken-Gelder

Im Kur viertel«
Geschäftshaus, in welchem bei einem

Meutoaia
1 bis 8 Läden herzustellen sind, zu
besonders vorteilhaften Bedingungen
verkäuflich. Preis unter 800,000 Mk.

Helte Keilte.
J . SSeier , Agentur, Taunnsstr. 28.

Billen
kauft man am besten durch das

Jmmobilielageschäft
1 Ohr. Glücklich,

Wilhelmstraße56.

Neue moderne Billa
i » feinst «« Lage veründernngö-
halb «« billig zu verkaufen.

Jolins Altstadt.

AudnhcffislijeuAMuft
ist eine Villa mit 7 Zimmern nebst
reichem Zubehör, in einem k. 2 M.
großem Garten , preiswert zu verk.
Gefl . Anfrag . u. A. 389 Tagbl .-Verl.

PT Zu verkaufenr
Villa Schützenstraße Nr. 1,

ff ff ff  lö,
„ Mozartstraße „ 4,
„ Wiesbadener Str .Nr.41

(vor Sonnenberq)
von 50,000 Mk. an. Alle Villen haben
Zemralheizung, elektr. Licht und stehen
in gut. Lage mit elektr. Bahnverbindung.
Näheres Schntzenstraße 1.

Wiese,
nahe der Stadt , für Gärtnerei ge¬
eignet. zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 87001 Es

Immoli ilien -Kaufgrsucho.

Saufe sSMesftkirz SW ic.
w. Hypothek in Zahlung gen. wird.
Off . u. B. 933 an den Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform i -k Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Obst-, Gemüse- u . Kolonialw.-Gesch.
sofort zu jedem annehmbaren Preis
zu verk. Näheres Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29. 8 7216 Er

Gutgeh. Bäckerei zu verk.
ud. zu verm. Off . u. C. 195 an die
Tagbl .-Zw eig stelle, B ismarck ring 29.

Guten Rahm,
1—2 Flaschen täglich, abzug. Off . u.
I . 195 Tagbl .-Zwgst.» Bismarckr. 29.
"Zugpferd (890 Mk.) umständehalber
tzu ve rk. Borkstraße 14,  1 , _ ___

Dobermann , sehr wachsam, billig
zu ve rk, Moritzstraße 7, 2 St . x._

Preisgekrönter Boxer-Hund,
treu u. wachsam, umständehalber zu
verk. Vor kst raße 14, 1. _

Junge Osterdäschen
zu verk. Uo rkstraße 16, Hth. 1 r.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill.  z u verk. Kl. Webergasse 9,  1.

Eleg. Damenklcider
u . Kl. für 6jähr . Mädchen im Auftrag
zu verk.  Stei ngasse 31, V. 2 St .̂ ,8,

Mehr. Kostüme u. Foulardkleid
billig  z u verk. Kirchgasse 76, 1._

Schöne Jacketts «. Mäntel,
K.- u. Mädchen!!., Sommers , f. H. w.
Wcgz. spottbill. Herdcrstr . 13, 1 l.

Frühjahrs -Jacke,
verschied, Blusen , Gr . 46, billig zu
ve rk, Schwalb acher Straße 7, 2 r ._
"Gut erh. getrag . Kleider bill. abzug.
Schfersteiucr Stra ße 25, 2 r ech ts.
! Eleg. Tuchkleid (bleu), 3mat getr .,
sowie pass. Touque bill. zu verk. An¬
zusehen vormittags von 9 bis 3 Uhr
Müch erstraße 25, 3 rechts. „

Zwei schöne Kinderkleidchen
ffür 8 bis 9 Jahre billig zu verk.
iTaunusstr . 6. Hausmeister , b. 6 Uhr.

Wegen Abreise
3 mod. Anzüge für kraft Figur zu
verk. Räder straße 32, P ar t.

Herren -Sakko-Anzug, blau , neu,
Svo rt -A., Frack-Anz. Häfnerg . 15, L.
.Fast neuer Frack m. Weste, b. Qual .,
seid. Futter f. kl. gef. Herrn , seid.
Aegensch. u. Stock m. echt. Silbergriff
zu verk. Drude nstraß e 3, 1.

2 Anzüge, mittl . St ., wenig getr .,
,bill. zu verk. Fran kenstr aße 15, 1 l.

Konfirmanden -Anzug mit Hut bill.
zu verk. Jahnstraße 44, Hth. 1 If5._

Moderner großer Damenhut
billig abzug . Luxemburgplatz 4, 3._

Schöner Zimmerteppich billigst
zu tzerk. He rde rstra ße: 2, 2._

Stahlstiche, versck. Bilder
U. Kunstgegeustände, Staffelet billig
zu verk. An  der Ringkirche 9, 2. _

Phetogr . Apparat
billig zu verk.  Karlstr aße 80, 3 r ._

neueste Konstruktion, kurze Zeit ge¬
lspielt, preiswert zu verkaufen
stschwalbacker S traffe 1, im Laden.

Pianlno , Rusch., fast neu, ™
sehr bill. abzug. Jahnstraße 40, 1.

Ein sehr gut erh. Grammophon
billig abzugeben. Näh. Frankfurter
Straß e 14, Part. _ _ ._
Kirschb.-Schlafzim ., Hochs. Ausfuhr .,
8tür . Schrank, statt 640 Mk. nur
586 Mk. Möbelgeschäft Oranivnstr . 6.
W. Wegz. einer Herrschaft b. zu vk.:

2 Bett . 25—45, Kleiderschr. 13, Tisch
8, Küchenschr. 20, Wascht. 14, Vertiko
80, Kopierpresse 8, Deckbett 10 Mk.
Jahnstraße20 , Vdh. Park ._

Eis . Bettstellen unter Fabrikpreis
zu verk, Kirch gasse 24.  _

" Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdckorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalter halle  rechts ._ *

Reue Seiden -Garnitur,
sehr eleg. Sofa , 2 große Sessel billig
Saalstussc 16, Weher ._
Bis zum 1. Mai sollen noch verkauft
werden : 2 Polster -Garnituren mit
4 Sesseln ä 45 Mk., 2 Salon -Garni¬
turen mit Sofa u. 2 großen Sesielu
L 120 Mk., großer Salon , Goldspiegel
85 Mk., Diwan 46 Mk., Chaiselongue
12 Mk., 4 Betten 15 bis 65 Mk., zwei
Waschkommodenü 15 Mk., Wasch- u.
Nachttisch ä 6 Mk., 6 Lederstuhle ä 6,
Sofa - und andere Tische, 2tür.
Kleiderschr. 88 Mk., Waschmange,
Küchenschr., gr , Rollschutzwand 20,
Gartenstühle mit Tisch, Kommode
18 Ml ., zwei große Bilder ä 10 Mk.
Eltviller Straße 4, .Part , l., Ecke
Dotzheimer Str aße. _ _ 8 7276

Schlassofa m. Kissen u. Portieren
bill . Her mannstraße 28, Hth. Part, _

Sofa mit 4 u. 2 Sessel,
Chaiselongue, alles pass., Tische, Eich.-
Stühle , Kleiderschr., Lüster . Teppiche,
Schreibtisch, viele antike Möbel und
Kunstge genstände.  Adolfsallce ^6,_

2 schöne mod. Sofas , neu. billig
zu verk. Mü hlgasse 13, Vdh. 1 St . _

Neuer Diwan
sehr bill. zu vk. Steingass e 12,  V . 1 r.
1 Ottomane , 2 Betten 35 u. 40 Mk.,
1 Küchentisch, 1 Kinder -Badewanne,
1 Läufer usw. zu verk. Näheres
Bülo wstraße 7, Hth. 8 l ._

Büfett , ß«t. mass. Mahagoni,
mit Marmorvlatte , w. Platzmangels
zu verk. Kirchgasse 19, 2 l,__

Büfett , massiv eichen,
H.- u. D .-Schreibtiscl>, DiwSalon¬
tisch, Rcaulator , ltür . Kleiderschr.,
Stühle , Bid. bill. Hel enenstr. 18, 1 r.

Nußb .-Büsctt , Dipl .-Schreibtisch,
kainvl.' Bett , 1—2-tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttisch, Bilder , Spieg.
bi ll. zu verk. Bleichstr, 15,  Hth . P . I.

2ti!r . Kleiderschr. 28, vollst. Bett
60 Mk. Helcne nstraßc 24, 2̂ ^ echts._

Ein 2tür . Kleiöerschrank, 1 Tisch,
mehrere Gardinenstangen , 1 Lschläf.
Deckbett sehr billig zu verkaufen
Werderstraße 9, Vdh. 4. S tock, s_
Weg. Fort - , zu verk. Küchen-E. 32,

2t. Kleiderschr. 23, Waschk. 12, Nacht¬
tisch 5, Diw . 38, Chaisel. 12, Muichel-
bett 45, and. Bett 23 Mk. Bertram¬
straße 20, Mtb . Part . r. 87288

Mod. fast neuer Kassenschrank
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.
Schreibtisch, Büchcrschr., Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttische, Vertiko, eleg.
Trumeau , Flurtoil ., 4 schöne Bilder,
1 Sofa , Ottomane , Tische, Stühle rc.
umständeh. bill. Eleonorenstr . 2, l.

Mahag .-Waschkom., Nachtschrank,
beides Marmorplatte , 25 Mk., 2 engl.
Betten 50 Mk.. lack. gr. Kleiderschr.
26 Mk. zu verk. Händler verbeten.
Adolfsallee 12. 3.

Waschkom. mit Marin , u. Spiegel,
Damenschreibtisch u. 1 Küchenschrank
sofort billig Bleichstraße 29. 1 l.
Borplatz-Toilette , Eichen, fast neu,

Damenschreibtisch mit Sessel, sehr
vreisw . zu vk. Kaiser -Fr .-Ring 71, 3.
Gr . Schließkorb u. Petrvleumofcn,
neu, zu vk. Schiersteiner Str . 20,3 r.
Nähmaschine, neu, 5 Jahre Gar .,

wegen Platzmangels für 50 Mk. zu
verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Fast neue Singer -Nähmaschine,
Hand- u . Fußbetrieb , billig zu verk.
Seerobenstraße 30, Hochvart.
Gut nähende Singer -Nähmaschine,

Fußbetr ., 20 Mk. Bismarckr . 43, P . r.
Wichtig für Schneider!

Gute Schneidermaschine ist umstände¬
halber billig zu verk. Offerten unt.
B. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Norkstraße 22, Part . r . 86546

Kompl. Laden-Einrichtung
billig zu verk. Blücherstraße 10, 1 r.
Gr . Ladenschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen - u. a. Regale, Dez.-Wäge
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

Fahnenschild, 1,15X9,75 gr .,
zu verk. Schwalbacher Str . 99, 1 r.

Pferdegeschirre,
gebr. silberpl. Ein - u. Zweisvänn.
bill. zu verk. Sattlerei H. Jung,
Goldaasse 21.

2spünn. gebr. platt . Pferdegeschirr
billig zu verk. Feldstraße 17.

Gebrauchter , leichter Metzger¬
oder Milchwagen, auch als Break zu
fahren , zu verk. Sedanstraße 11.

Gut erh. Federrolle zu verk.,
Pr . 60 Mk. Götl , Römerberg 24, B. P.

Feder-Handwagen,
für alle Zwecke, billig zu verk. Giehl,
Rauentaler Straße 23, 1 links.

Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Westeudstraße 44, 2 links.

Ein gut erhaltener Kinderwagen,
Sitz- u. Liegewagen billig zu verk.
Schachtstraße 31, 2 r.

Sitz- u. Liegewagen für 15 Mk.
zu verk. Sckarnhorststraße 27, H. D.

Kinderwagen , fast neu,
bill. zu verk. Hellmundstraße 27, 2.

Weiß. Sitz- u. Liegewagen, g. erh.,
für 8 Mk. zu vk. Roonstr. 6, 2, Mitte.

»euer u.  jju 'gEiuuue«
svo ttbill . zu vk. Hirschgr aben 22, 2 r.
Klapp-Fnhrstühlchen u. Kinderwagen,
neu,  bill . vk. Hi rschgraben 18̂ , S . 2.

Motorrad , in gut. Zustand
wegen Umzugs billig zu vk. Elsässer
Platz 4» 1 r . Bei . 8—9 u. 3—4 Uhr.

Gut erh. Fahrrad mit Freilaus
bill. zu verk. Sed anstra ße 5,  H . P . r.
Gut erh. Herren -Rad mit Freilaus
f. 25 Mk. zu vk. Klautz, Bleich str. 11.
Gcbr . Fahrräder m. Freit , v. 25 Mk.

w, Platzm. Mayer , Wellritz straße 27.
Starkes Fahrrad mit Gepäcktr.

bill. zu verk. Heuß, Kirchgasse 40.
. Gut erh. Herrenrad mit Freilaus
bi ll. Rh eing aner S traße 17, Hth. 2.
Gut erh. Herren -Fährrad m. Freil.

bill zu verk. Moritzstraße 52, Part.
Knaben- u. Müdchenrad billig

Wellritzstraße 27, bei Mäher. _
Spottbillig ! Spottbillig!

Zu verk. : Gaslüster , Zuglampen,
Brenner usw., Gassparkocher mit u.
ohne Tisch, Badewannen in Gußeisen
u. Zink, sreisteh. Klosetts, Wasser-
krancn, Gasbadeöfen , sowie alle Jn-
stall.-Art ., Kirchgasse 11, Messtugers
Engros -Lager Seitengebäude rechts,
kein Laden. Lieferant für Jn-
st allateure u. Spe ngler ._ _
Eleg. 3flam . Gaslüster m. Zuglampe,
1 Gasampel sehr preiswert zu verk.
Kaiser -Friedrich-Ring 71, 3^
Hängelampe , schwarz mit Kupfer,

fG8o §_p. Petr . Wilhelmincnjtr . 10,2.
Gasmotor mit elektr. Zündung

zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülscn-
fabrik._ _ _ _ _ 8 6393

Vogelhecke billig abzugeben
Michelsberg 12, 2._

Ein kleiner Schuppen,
zirka 4 Mir . lang , zur Aufbewahrung
von Holz, Kohlen, Flaschen usw. ge¬
eignet oder auch als Geslügelstall ein¬
zurichten. ist zu verkaufen Mainzer
Stra ße 33.

Fenstcrtritt , 2X1 Meter,
billig zu verk. Wa lkmühl stra ßc 28.

Mehrere Pslanzenkübel,
4 Böckez. Weinabzapfen , 2 Flaschen-
traagestelle f. je 18 Fl ., 1 Traggestell
f. 6 Fl . n. mehr. gr . Zinkuntcrsätze
zu verk. Drudenstraße 3, 1.  _

Größere Anzahl leerer Kisten
abzugeben Bismarckring 21, Laden.

1000 glatte Bierflaschen
u. 12 neue Kasten, Vi  Jahr im Gebr .,
bill. zp verk. Rau , Blüchcrstraße 5.

3farb . junger Fox-Terrier
(Männchen) zu kaufen gesucht. Off.
u. T . 194  an den Tagbl .-Ver lag.

Fremder Sammler
sucht alte Briefe und Briefmarken¬
sammlung zu kaufen. Offerten unt.
P . 932 an den Taabl .-Ve rlag ._

Schreibmaschine,
gebrauchte, jedoch gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Off .^ mit
Angabe des Preises und Syltems
unter E. 899 an den  Tagbl .-Verlag.
" PiäninoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Pianino zum Lernen gesucht.
Wartin , Wiesenstraße 3, 1. 87011

Gebr . sol. Herrenzimmer gesucht.
Off . u. Ang. d. Teile u. des Preises
u. W. 982 an den Ta gbl.-Verl ag.
Verschied, gebr. Möbel v. jg. Ehep.

zu kaufen aes. Off . u. H. 195 au
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29. ^

Stand . Ankauf v. Möbel» u. Betten
Hellm nudstraße 44, 1. St . 8 7267

Gebrauchte Möbel aller Art,
kauft Eltviller Straße 4,  Part , links

Möbel und Speichersacheu kaust
Klein . Coulinstraße 3. Tel . 3490.

Kaufe ausrangierte alte
u. neue Mtöbel und Sachen jed. Art.
See robenstraße 28, Gth. P . r . 8 704.8
Kaufe gebr. Möbel, sow. ganze Emr.

Schwalbacher Straß e 43, Mtb . r . 1.
Gebrauchte Möbel u. Altertümer

kaust Heidenreich, Frankenstraße 9. ,
Kleiner Eisschrank zu kaufen ges.

Off. !!. H . 928 an den Tagbl .-Verlag.
Kl. nußb.-pol. Säloutischcheii

u. 6 dunkelbr. moderne Leder-Eichen-
stühle zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 927 an den T agbl. -Verl . 7

Hobelbank» gut erhalten,
mit eis. Führ ., eis. Spindeln , franz.
Vorderzangc zu kauf. ges. Offerten
mit genauestem Preis unter „Hobei-
bank" P ostamt 2 hier erbeten.
Rollsckutzwand für Balkon zu kauf.'

ges. Gerlach. Schi llerstr . 9, Adolf sh.
Gcbr . Gasherd

mit 2 bis 3 Flammen zu kaufen ges.
Off , u. G. 933 an  d en Ta gbl.-Verla g.

Kaufe zwei Damensättel.
Erbitte .Offe rten Taunusstraße 77, 1.
Gasktuppe. Masch., Schlosserw. z. k.
aes. Off , u. P . S . po stl. Bismarckrg.

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft u . zahlt die höchsten Preise
Philivv Lehna, Sedanstraße 7.

Schöner Garten,
jährlich 60 Mk., zu verpachten. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ub

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frk
Th, Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stunden : F re itags , 12—1 Uhr._ *

Fericu -Unterricht,
sowie dauernde Nachhilfe für Ghin-
nasiasten u. Realschüler durch akad.
aebild. Fachmann . Einführung in
den Lehrgang neuer Klassen. Vor¬
bereitung für Aufnahme -Prüfungen.
Langjährige Erfolge, günstige Be¬
dingungen . Man schreibe mit gen.
Angabe der Klasse und Schule unter
S . 921 an den Taabl .-Verla g._
Klavier -Unterr ., deutsch. Unterricht,
Nachh. in oll. Fach. ert . staatl . gepr.
Lehrerin . Taunus  str. 9, 3, H.-Ein g. I.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Str . 1, 1 l.
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Wer erteilt Biolin -llnterricht,
Sonntags , nachm. 6—6 Uhr. Off . m.
Ureisang . u. L. 931 Tagbl .-Verlag.

Dunkelbraunes Portemonnaie
mit Inhalt verlöre ». Abzug , gegen
gute Belohn . Blüchervla tz 5, H. P . r.
Bert . Medaillon mit Monogr . W. H.

Gegen Belobn """ abzug . P . Dünges,
Seerobenstraße 16. _ _

Am Sonntag Waldhäuschen
dunkelbl. Jackett vertun - ' . noz . bei
Wa sen, Weilstraße 5, Parterr e.

In der Schutzhütte tFrl . Scholz)
b. Fasanerie ein schwarzes Täschchen
mit Inhalt liegen geblieben . Abzug.
geg. Belohn . Bismarckring 43, 2 r.

Blaue Emaille -Gürtelschnalle
mit Gürtel verloren . Bitte abzug.
Darnbachtal 16.

Färb . seid. Damen -Rcgenschirm
mit Silbergriff abhanden gekommen.
Abzug . An der Ringkirche 8, 1.

Guter Privat -Mittagstisch 79 Pf.
Sedanplatz 7, 2 St . r._

Gut . israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billig Langgasse 6> 2.
Adressen u. a. schr. Arbeit , w. angen.
Off , u . F . 195 Tagbl .-Kwgst., B .-Rg.
Elektr . Klingel - u. Telephon -Anlagen
u. Rep, b. Herrngartenstr . 12, Schalck.

Routin . Kochfrau empfiehlt sich
zu Konfirm . u . Festlichk. G . Empf.
M . Kordetzkh, Kleiststr . 5, Stfl . 1.
Erstkl. Schneiderin , langjähr . geübt,
fert . hochmod. schicke Damenkl ., Tag
5 Mk. Off . E . W. hauptvostlagernb.

Tücht. Schneiderin . empf . sich
im Geschäft zur Aushilfe , Hotel od.
Herrschaft, für nachm., ev. auch ganze
Tage . Steingasse 20 , Hth. 2, Müller.

Kostüme, Matinees,
Blusen usw ., sow. Aenderungen w.
bill . angef . Drudenstr . 10. Hth. 1 lk s.

sow . eins . Damen -Gard.
Rheinstraße 99, 3 rechts.  _

Empf . mich im Ausb . v. Wäsche
u. Kleid ., a. als Zuarb . der Schneid.
Kiedricher Str aße , 5, 1 r. B72 6»

Modistin
empf . sich im Garniermi u. Moderni¬
sieren von Hüten . Näheres Nero-
itraüe 39, Laden das. _

Damen -Hute
werden schick garniert , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten.
Dotzheimer Straße 31, Part , links,
Ecke Eleonorenstraße .̂ _ U7239

L>üte w. in u. auß . dem Hause
schicku. bill . garn . Federn gereinigt.
Siegler , Webergasse 38._

Friseuse
nimmt noch Damen an. Näh . Röder-
straße 38, 3. Karte genü gt.

Herren -Wäsche wird durchaus perf.
gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz¬
heimer Straße 100, Frau Bruhl.

Teilhaber .
mit zirka 6 bis 8 Mille für gut ein¬
geführte rl. Fabrik mit gr. Unrsatz
ges. Reingew . 25 bis 30 A . Nur
Kassageschäft. Off . unter D . 933 au
den Tagbl .-Verlag.  _

Herr mit eigenen Möbeln ,
für 2—3 Zimmer findet angen .̂ Herm
in kleinem ruhigen Haushalt . Offert.

L. ©i 100 hauptpo stlagernd ._
Sehr gute Tennisspielerin . ^

sucht Partner od. Partnerin . Briefe
unter S . 15 hauptpostlagernd.

Ein Viertel Theater -Abonnement 6,
1. Parkett , 2. Reihe , Mitte , abzugeben
Seerobenstraße 14, 2. Etage . _

Kleiner Spitzhund .
wegzugshalber zu versch., nur rn gut«
Hände . Bierstadter Straße o4, 2.

Roch 1 Reklame -Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ _ *

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Näh . im Tagbl .-Verl ag. . Uc

Ein 2 Jahre altcs Mädchen
diskr . Geburt , bess. Hertunst , m nur
gute Pflege zu geben . Off . rmt Pr.
unter O . 932 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsche junge Dame
w. gebildeten reichen älteren Herrn
zw . Heirat kennen zu lernen . Off.
unter E . R. hauptpostlagernd.

Biebrich a. Rh.
Gutgehende Metzgerei krankheits¬

halber billig abzugeben . Eignet sich
auch alS Filiale . Offerten u. I . 931
an den  Tagbl .-Verlag ._

Pferde -Berkaitf!
9j. Fuchswallach , geritten u. gef .,

1,73, eis. Pferd , scheufrei , preiswerr
abzugeben Reitbahn Holtz. Schier-
stciner Straß e 54. _ _

KWnrzer Aftnpillsöier.
kleinste Rasse, mit schönei» Köpfchen
sede rlcicht, zu perkauf. Or an ienstr. 48,3.

Rem Hemii-AMe
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse.

Ei«arjelttti iHtaraftB,
Amazonen, Reiher-Gestecke in schw. und
farbig zu außergewöhnlich bill. Preisen
zu v-rkanfen. Der Verkauf dauert nur
Wenige Lage. Schwalbacher Skr. 10, 1.

Größe KrlefMrkeOimliW
komplett oder auch einzelne Stücke, an
Sammler zu verk. Elconorenstraße 2;  1.

MlW - PlMlls
Piemoforte -Favrik

Willi . Arnold,
St. bahr. Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbedingungen

Alte Zahngebisse,
Gold, Silber und Brillanten,
Antiquit ., gutcrb. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wcro. zu hah. Pr . angck.

L Geizhals,
Gebisse,Neider, Schuhe
tauft M. Sipper . Riehlstr. 11, M. 2.

9Alte Zahngebiffe
getr . Herren - und Dameulleider,
Milttärsachen , Schuhe , Stiefel,
Pfarrtschetne , Gold . Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise . —

A. Schiffer, mm.  37.
Fran8 tii mmer,
MI . Wclier «;assc 9 , 0.fehtifrtbtt »,
zahlt die allerhöchsten Preises , gnterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze,  Gold , Silber , Nach!. Ponk . gen.

Wagner, |Bldö](tra|e27,
kauft alles was ausrangiert wird.
Kleider, Schuhe, Möbel , Zähne, Keller-
uud Manfardensachen. R6815

Gettllgeüe Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold - und Silbersachen,
Möbel,

WimMimm
FMmmim,

Miere Privatscliule.
Gründl. Vorbereitung

für alle Schul - und Militär-
examina.

Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer
Lehranstalten.
Wiederholt gewannen nicht ver¬

setzte Schüler das verlorene Jahr
wieder , bestanden sitzengebliebene
Untertertianer nach I Jahre , sitzen¬
gebliebene Obertertianer nach vier
bis sechs Monaten das Einjährigen-
Examen.

Kleine Klassen . Streng indi¬
viduelle Behandlung . Aufnahme
vom 9. Lebensjahre an.

Direktor Dr.E.Löwenberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sprechst . 11— 1 Uhr . Tel . 1583.

Lyrift-piaMo
.Pbonola -Art ), fast wie neu, wenig ge¬
spielt, mit Notenrolleu preiswrrt zu
verkaufen. Offerten mit Preis unter
'1. 933  an den Tagbl .-Verlag . _ _

Erard - Flügel 300 Mk., Mainz.
Karmelite rnraße i, _« olf ._ 67237

W "r Bra ^tlente l
Herrfchaftl . Möbel : Schlafz ., mah .,

Wrhnz . u. Estzim . (eich.) u. Fremden¬
zimmer , alles neu , mit Nachlaß zu
verkaufen . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 65, beim Hausmeister ._

Mbrauchle Federkissen
billig zuvc rk. Bf «s e 8ser .Jfiero!tr. ■5, 2.

$01131. laljßpil -Men
mit Teppich- u. Fcnstcrdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts._ _

leföeiiprnitiii , r® ÄÄ
Sanlga sse 16. We yer . _‘pfT*Geldschränke!
verschied. Größen bi ig abzugcdeu
,_ Friedrich hre ftc 17.

Diplomatrn - sairrittisch » neu»
Massiv Eichen , für65 Mk . zu verk.

»̂ »sm,  Nancntaler Str . 6 , 2 I.MMi-RMM-KM
mit Scheck-Ausweis , gut erhalten,
billig zu verkaufen . Offerten unter
M, g32 an den T agbl .-Verlag

ganze WshnMgscrnrichtmrgeu,

Zahngebrsie
zahlt unstreitig am besten

MGGGKtVMy
15 Me tzgergas se 15.  Teleph on 3964.

Frau 8LZSZM.,
Coulinstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis ,ür guterhalt.
Herren- und Damcnlleider. _

Partiewaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion , Schuhwaren , Möbeln rc.
kauft iw jeder Höhe gegen Kaffe. WO

H. Stern,
Köln , DuffeSbach 36. Tel . B . 1654.

ob. Flügel , gebe., z.
kaufen gef. Off. mit

Preis u. R. 1843 hauptp ostlag ._

gebe., zn faulen ges. Off. u. P » 930
an den Tagbl .-Verl.

LrchtvKusa PpKra t,
möglichst fahrbar , zu kaufen gesucht.
Offerten unter unter T . 931 an
den  Tagül .-Berlag.

ispännig . Zrädig,
Gümmireifcn,fast
neu. zu verkau eil

Wiesbavi » , Biebr . Sir . 53 . P 31

Wagen.
As!mm  AM fäfei!,

zöeignet für Milchhändler , Metzger
oder Händler , mit Breack-Einricht . u.
abnehmbaren Verdeck, billig zu verk.
Näh . im Tagbl .-Verlag, _ L6998 Ey

Aufzugmaschine , Flaschenseil . Hobel¬
bänke. Hobeln Handkarren u. dergl.
billig verk. Dotzheimer Str . 74, 1.

ßebr.
sucht Nassovia , Luisenstraßc 24.

GrNsrdstüÄ,
Kleinhainer , 2Z4 Morgen gr., sof. zu
verpachten. Näh . C. Kalkbrcnner.
Friedrichstraße 12. ^

Ringsreie lcistnugsfähige
PrivaLdrKnerei

mit vorzüglichen Bieren 504
fthcht Wirischaften

mit lebhaftem Bierumsatz zn pachten.
G-st Offerten U. X.  320 a. Tagbl .-Verl.

Alte Oelgcmüldc
Horzlllanfignren , sowie alle sonstigen
Altertümer kauft

W. Fliesen . Grabcnstraße 36.

Rachhirfe unD
BeaussichLigNng

der Schularbeiten für Knaben u. Mädchen.

iimhw. Sokniheim,
BBST'  Rüsesurimer  Str . 5. "°W

Eine junge Lame-
Amerikanerin , möchte gerne englisch.
Untcrr . erteilen . B. W., Leberberg L

!
lOldacs. priv. höhere Mädchenschule,

gegr. 1841,
SSIirisastrasse SS.

Das Sommer - Semester beginnt
52 ©ista ?r» s!« ai 45 . ApriS . Um
wiederholtvorgekomnieacnlrrtümern
für die Zukunft vorzubeugen , er¬
kläre ich, dass in meiner Schul#
genau nach dem Lehrplan der
städtisch n höheren Mädchenschulen
(jetzt Lyceen ) unterrichtet wird , u.
dass die Zöglinge meiner Schule,
welche die erste Klasse mit Erfolg
beendigt haben , auf Grund einer
Aufnahmeprüfung in das höhere
Lehrt rinne sseminar aufgenommen

I werden . Mit Genehmigung der Kgl.
Regierung dürfen die Schülerinnen,
welche nicht für Mathematik begabt
sind Rechtnunterricht erhalten . An¬
meldungen — auch von Knaben für
die Unterstufe - - nimmt tägli -h ent¬
gegen v. 11—1 Uhr Die Vorsteherin.

JUeis - Sckte
mit Internat für Knaben,

BEeihrIcliHWi @§ l3Siiieira
Wiesbadener Allee 30.

Deutsche Abteilung.
Beginn des Sommerhalbjahres:

Mittwoch , den 1. Mai er ., vorm.
9 Uhr . Persönlishe Meldungen bis
12. April ; schriftliche Meldungen
vom 13.— 30. April er.

S>r . <ri *iaurj.

Instruktor
während der Osterferien gesucht zur
Nachhilfe im Griechischen u. Mathe¬
matik für einen Schüler der 6. Klaffe
eines humanistischen Gvmnasiums.
Täglich 2 Stunden von morg . 9 bis
11 Uhr. Offerten unter S . S . 1907
hauptpostlagernd Wiesbaden . F116

WieslmDener
Schnlerherm

für Knaben besserer Stände , die
hiesige höh. Schulen oder das mit
dem Heim Verb. Pädagogiurn besuch.
Sichere Förderung der Schülerleistg.
durch sorgfätt . Beaufsicht . der Haus-
arb. Körpert . Kräftig , durch täglich.
Walbspazierg . Individuelle Behänd !,
nervös , u. schwer lern . Knaben . Liebe¬
volle Erzieh , u. Anleitung zu guten
Umgangsforrn . Direkt a>u Wald gel . ;
groß. Garten ; tust . Studierräumc;
beste Verpflegung ; mäßige Preise.
Anmeldungen jcderz. bei d. Direktor,
Wilhelminenstraße 43.

Meiuked-MK
ISar.dels- n. Schreib-

Lehranstalt
ersten Manges

GsLD» Damerrrrhr
mit langer Kette u. Medaillon , Nahe
Kriegerdenkmal , verloren . Geg . gute
Belohnung abzugeben TannuSstr . 71,
Regierung srat Neumerster._ _ _

®ii rna.  MMe ! Mi.
Dem Wiederbringer gute Belohnung.
Hotel Minerva , Kl. Wilhelmstratze.

Zur Nnaben
empfiehlt sich die

WchMM - ii . VgrhereMgS'
AnWMalle Hafenl)ö|erer
MihlLii . KOeNen - AnAlten

u. das ei«j.-frei« . Kramen
von ®p,  pML Seibei ’ t,

f >fr. u. Agf. Kreisschulinspekler.
Panrod (Taunus , 800 Meter Höhe).

Jndivid . Behandlung , stete Aufsicht,
kleine 5k asstn, verkürzte Unteruchts-
Itundcn. An i:ung u. Nadchiiife während
!str ArbeiiSstun ern Ausflüge , Wrper-
pflege in spiel u. Sport , eigciier Spici-
plav , manuelle Beschäftigung nach
Sbrf h n i er's Grundsätzen Schnelle,
zciteinhi l nde Förderung : bewnd.ne Be-
ri'cks! utigung zurückg biirbeneru. körper-
li -ti schwäsl . Schüler . Ferienau 'enthalt
mit und ohne R chlülte. Giinsnge Ge¬
legenheit für «leichzeitigen Familien - u.
Eliernaufentimlr n it eigenem^ Haus-
lalrungsbctrieb in der Billa Sonneck.
Auskunft ü. erstklassigeReferenzen des
In - u. Auslandes durch den Inhaber
und LeiLcr

undZerreri.
(Inh . : Emil Straus ) .

HW- Nur : "W8 '

46  Kheiittlst 46,
Ecke Moritzstraße.

Bo!»15.I|ti! i«:
Sepn BtHtt Knst.

Vormittag -, Nachmittag»
und Abend -Kurse.

Nesondere
Damen -Abtettungen.

ümit Straus
Inhaber und Leiter

der
Rhemiseh-Westf . Handels-
und Schreib-Lehranstalt.

4G Rheinstra sse 46.

WiNngslistzü, 70  Vs.m.
Ein Versuch und Sie bleiben dauernder

Gast immm-Mmmi
Mauritrrtsplatz ._

i<X>6oSXXKX5 <XXXXXXg
| Recktshureau  N
X P. Stöh r,  ^
X Moritssstr . 4 . Tel . 4641 . X

xxxxxxxx xxxxxxxx x
Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,

Roßhaarmatr . 4 Mk., werden tadellos
gegen Garantie aufgearbeitet . Bette
lllefernzen . August Liputz, Louis
Wölrcrt .,Wörthstr . 17, 1. Te l . 3826.

MatsatzLÄ -, Diwan - . tu Wetten»
fnbrif . Größt. Viatratzenlager a.Platze.

I 5»;. Lendke, Tapezierer,
9 Ellertbogeng affe 9. _ __ _

Reparaturen
an Fahrrädern , Rähmasch., Gramnro-
phonen , Phonographen usw . all . Syst,
w. fachgemäß u. billigst ausgeführt.
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig.
Klaus?, Spezial - Reparatur - Werk-
stätte , Bleichst raße 11. _

Käfer, Mäuse . Ratten.
U, Grillen 3C. vertilgt billigst

gegen schrist !« Garantie
L,. Britnd «, Mainz » Ludwigstr. 8.

Vertreter für Wiesbaden:
s 1,1-. Steingaffe 34. 1.^

^ FWenfe a¥
__ Ellenb ogengaffe 7, 1 r.

Änny lCypfer,”S ?k6fteS
tili . Damen in Massage — Maniküre.
Ecke Bleichstr. u. Helenenstr. 2, 1. bet
»§. kiSiokik. Teleph on 8816.

iro®

Kursus

fler Gesellschaft„fosis".
Für Anfänger u . Fortgeschrittene
(auch Nichtmitglieder ) 10. bis
17. April, nachmittags von 3 bis
5 Uhr , im Chemischen Labo¬
ratorium von Dr . Adolf Ebel,
Wiesbaden , Mainzer Str. 40.

Meldungen und Auskünfte
daselbst.

MM MieWkkltt.
konservat. gebildet, erteilt Unterricht,
Monat 8 Mk., 2 Std . wöchentl. Off.
n. N . 932 an den Tagbl .-Bcrlag.

Aersil. ppitfte Pflpüfe
A.  Sjvbert . Z >, fpr . »0N 9 - 8 Uhr
Eleonorenstr. 9, 1 I., Ecke Be rtramstr.

IKßSfage, . «Ä »,
Coulinstr aße 3, 2, am Mich elsberca_

Massage , Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Lang gasse 54, 2._

Maniküre.
1Fr ieda VübcIi vl , Tamms str. 19, 3.

pönfjcitsplleöc ii Jiöntee,
'IVillirlmine Müller,

Schul  gaffe 7, 1, Et.

MHMe UhreliolGiii.
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
für Herren«. Damen , d. erst- am Platze.
EüMse 4%olf . früher Hirschgraben10,

jetzt Weberansse 58 , P .
System Lettormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . nilia -»
Coulinstraße 3. 2. anr Michelsber?.

Phrenslogin
M -rv- e ULnii». Ellenboamaasse 7,1.

ErMsslgf PtzrciwloM
Frau S. Hrnnewald , Bleichstr.86, Vdh. 1

Mitinhaber eines größeren gntgey.
Geschäfts sucht „ . „ ,Um1530  M.MlIM
gegen Zinsen » . gut :t Verdienst zn
leihen . Off . an Postlagerk . 29, Amt 3.

NachWeisliÄ



In Wiesbaden oder weiterer Um-
gebnng sucht bisheriger Grotzindu-
strieUrr , vermögend,

passenden
Wirkungskreis

vornehmer, sonst aber beliebiger Natur.
— Suchender(Wiesbadener) würde seine
hervorragenden Kenntnisse u. Er¬
fahrungen weit unter jetzt bezahltem
Wert zur Verfügung stellen, sich event.
auch finanziell beteiligen können. —
Gefl Angebote unter A. 372 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._

Seite - m Wrorgen-Ausgabe, 2,  Blatt.
i Meine iprechiinnden sind von
Heute an:

8 1/»— >9% 21/2— 5,
Sonntags 9 —IO.

i 0r . Gutmann,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,

_ _ jÜBisCHstrasse 34.
Von der Reise zurück^

Dl  D. fteintaari,
Frauenarzt,

Friedrichstr . 51, Ecke Kirchgasse
* Telephon 4365.
. MMM Ml »« Us

einer große» Berliner Tageszeitung
für Badeorte gegen Fixum und Pro¬
bt,ion zu vergeben. Nur erfahrene
Reflettanten , die festen BcrkanfSstand
rn bester Lage unterhalten , wollen
fich melden unter Postlagerkart - 480,
Berlrn W. 9. F195

Weinstube « ödel,
Adelhcil .str . tze 65.ab I . 4. : Tel . 43«.

M -Wlchin
Rückz.v.wirkl.Seldstgeber.G«IikSIusli v
Berlin -Cl). 147. Lohmeverstr. 19. F102

Strebsamer Kaufmann
sucht z. Vergrößerung seines gutgehenden
Geschäfts cä. 5000 Mk. Pr , Sicherheit
und gute Buchforderungen vorhanden.
Off, unt. K. 933 an den Tagbl.-Verlag.

100 Md. IlergltBRs!
Staatsbeamter , zurzeit 3000 Mk.

G., sucht guten Bürgen f. 2000 Mk.,
event. auch Darlehen von 600 Mark.
Sicherheit L.-Vers.-Police . Off . unter
G. 931 an den T agbl.-Verla g.

Reine Keffelasche
kann kostenlos abgefahren werden bei

Slossel . Seit vmrz Co .,
Mainzer Straße 160.

1912. Nr. 158.

SP Hebamme q»
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Hu « du Rhone SS,

nimmt in jeder Zeit
Pensionärinnen . F56

^Frh . 19I ., h 24,000 bar. 1 Frl ., 23 I .,
80,000 bar. w. sich bald zu verh., Herrn,
w. a. ohne Verm., jed. gut. Charakter,
Frau Aug . Scott , ZSerkin 8. W. 61,

Heirat!
Alleinsteh. Witwer , kerngesund u.

in durchaus befriedig. Berhältn . leb.,
wünscht mit Dame in reiferen Jahr,
in Briefwechsel zu treten , zw. Heirat.
Dame », nicht unter 50 Jahren , woll.
vertrauensvoll Ihre event. Entscheid,
unter U. 931 durch den Wiesbadener
Tagbl .-Verl. an den Suchenden ge¬
langen lasten. Antwort u. Zuschrift
in jedem Falle zurück.

Wiesvaderrer TagMatr.

fF Hobel
erhalt . Beamte u . zahlungs¬

fähige Private
von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Teilzahlung

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen . : : ::
Strengste Diskretion , kein
Kassierend . Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.
unt . L. Z. 515 an Ann .-Exp.

Hreh . Brasch , Frank¬
furt a/M ., Zeillll.

Mittwoch , 3 . April

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei

Meinrich Wolff , Wilhelmstr. 16.
Riol. med. Institut

für innere Krankheiten.
Somöp., Felke-Methode.
Sprechit. 9—11, 2'/-—5,
Schwalbacher Str . 10.

Ofter -Geschenle für die Minen.
Mt jedem Paar Kinderstiefel verabreichen wir Gratiszugaben, die unseren Kleinen

besondere Freude auf Ostern bereiten werden.

Dran « echt Eyevreanx- Chevreanx-Schnür-Schnhe
Schnürstiefel mit m  90 mit Lackkappc für M  - 7 ZRehleder-Emsatz. . « *• Mädchen. . . . .

3n den Größen 27—35, sowie für Konfirmanden bitten wir die CheNremrx - und
braun Boxkalbledcr -Stiesel zu besichtigen, die wir teilweise ausgestellt haben

Braun Ziegenled -Schnür¬
stiefel ohne Absatz. a .so
mit Fleck bis 23 . . S. S©

Herren -Box -Rind -Hakenstiefel , solide Ausführung, moderne Form . . 6,30
Herren ganz prima Hakenstiefel mit Gehfalten und starkem Boden . 7,50
Herren -Box -Rind -Schnallenstiefel für ältere Leute, sehr hreitu. bequem 8,50
Herren branne Kalbleder - u. Chevreanx -Stiefel zu auffallend niedrigen Preisen.
Damen branne hochfeine echte Chevreanx -Stiefel , Gelegenheit. 7 . 50
Damen hochelegante branne Chevreaux Schnürschuhe , Lackkappe, T'. vv

Unsere Auswahl in Damen-Halbschuhen aus
feinsten Lederarten ist größer wie jemals;
modernste Formen, allernicdrigste Preise.

Ncbnh <Kouin]
C . in . b . H . ,

Kirchgasse 19, nahe der Lniscnstr.
3»1« Telephon 301». Braun Box -Kalbleder

JBra u t - JL ussta Hungen .
Möbel und Belten

solider Ausführung zu billigen Preisen,

Wiesbaden, Anton Frensdt,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.
189

ü u m m i *B ett «Ei n 1a g e si r
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen. Kranke und Kindkr, Meter von 1.50 Mk. an.

bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich,
feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, von 1.75 Mk. an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpfiege.

Fernsprecher717. kZ388M/ ;3 - lZF6WFi6 , Kirchgasse 26.
Inh . A . Z'ctcrman », <51,r . Uaubsr Machffg. 33

Aus

Krieger- imö MMr-Uerein
fitrd©tto öon$\mmk
Mittwoch , den 8. April , nach der

Monotsversammlung, 9' ,, Uhr, im Ver¬
einslokal „Bayrische Bierhalle". Adolf¬
strabe 8, Vortrag des Herrn Porträt¬
maler und Schriftsteller Meyer- Elbing:
„Das Moharrem - Fest der Perser
in Konstantinopel an den süssen
Wassern " . Di '' Kameradenu. Freunde
des Vereins werden hierzu eingeladen.

Ein trit t fr ei. Der Vor st and.

Mbeftecke,
Messer , Gabeln , Löffel,
Taschenmesser, Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 602
Marl Tlionaa,

Messerschmied,
GoldgaffeI I. Telephon 4612.

lageriiii amerik..Selmlien. „Reform"W'SS
Aufträge nach Masa.

Hern ». Stickdorn , Gr. Burgstr. S.  Apoth . Otto Siebcrt (Schloß).

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigstgelicbten
Sohn . Bruder und Enkel,

Ernst Philipp Ackermann.
Kaufmann,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 19 Jahren zu sich zu rufen.
Um stille Teilnahisie bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Ackermann und Krau.
Ernestine Ackermann , geb. Roth.
Käthe und Mi »a Ackermann.

Die Beerdigung findet Freitag , vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.

Tages-veranftaltungen. » Vergnügungen.

Königliche Schauspiels
Mittwoch, den 3. April 1913.

96. Vorstellung. 42. Vorstell, im Abon. n».

Komgskmdsr.
Muflkmärchenin drei Bildern. Musik
»o« Engelbert Hnmperdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Märchenmen schen:
Der Königssohn . . Herr Scidler
Die Gänsemagd . Frau Hans-Zoepffell
Der Spielmann . . HerrWeissc-Winkel
Die Hexe . . Frau SchröSer-Kaminsky
Der Holzhacker. . . Herr Erwin
Der Besenbinder . . Herr de Leeuwe
Sein Töchterchen . . Hanni Lingohr
Der RatSälteste . . Herr Schütz
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochter . . Frl . Voigt
Der Schneider . . . Herr Gerharts
Die Stallmagd . . Frl . Schwartz
Die Schcnkmagd . . Frl . Hettwer

Torwächter ; { tz » g £ “
Eine Frau . . . . Frl . Haas
Ratshcrren und Ratsfrauen , Bürger u.
Bürgersfraucn, Handwerker, Spielleute,

Burschen, Mädchen, Kinder, Volt.

Erster und dritter Akt vor der Hcxen-
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtangcr von Hellabruun.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder,
reigen. 3. Akt: Verdorben — Oiestorben

Spielmanns letzter Gesang.
Nach dein 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 4. April : Geschlossen.

Mittwoch, den 3. April.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

AAss UM Geld.
Ein Stück in 5 Aufzügen von

Herbert Eulenbcrg.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Der ausführliche Theater -Zettel er¬
scheint in der nächsten Abcndaus-g-ave.
Donnerstag , 4. April : Die Brüder

von St . Bernhard.
Freitag , den ä. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Ich liebe dich.
Sonntag , den 7. April , nachm. 3.30

Uhr : Die Brüder von St , Bern¬
hard . Abends 7 Uhr : Ich liebe dich.

Montag , den 8. April , nachm. 3,80
Uhr : Meyers . Abends 7 Uhr : Die
fünf Frankfurter.

Dienstag , den 9. April : Julchens
Flitterwochen.

Wsik « - Ttzsarst ?.
Mittwoch, den 3. April.

Abends 8.15 Uhr.
Drei Tage aus dem
Kebeu eiues Spielers.

Schauspiel in 3Abtcilungen i6 Bildern)
von Theodor Hell.

Mttlhalla-
(fbpevetUn-  Theater.

Mittwoch, den 3. April.

Der Zsckvogel.
Operette in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L. Ascher.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Donnerstag , den 4. April : Der fidelcBauer.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 3. April 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Strauss-Marsch von E. Mezzacapo.
2. Zigeunerliebe, Walzer von F. Lehar.
3. Oberon, Ouvertüre v. Weber-Tavan.
4. Blamengeflüster von Blon-Neeke.
5. Das Glöckchen des Eremiten, Phan¬tasie von Alaillarf.
6. Hobomoku, indian. Romanze von

E. Reevers.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmsfcr. H. .Trauer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬

student“ von C. Millöcker.
2. Norwegische Rapsodie von E. Lolo.
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Oaniinarden“ von A. Langert.
Violinsolo: Herr Konzertm. Sadony.
Violoncellosolo: Herr Sohildbach.
Harfesolo : Herr A. Hahn.

4. Grüss mir das holde Kind am Rhein,
Walzer von M. Kolb.

5. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ vonF. Herold.
6. Sennermädchens Sonntag, Melodie

für Streichorchester von Oie Bull.
7. Phantasie aus der Oper „Das Glöck-

ohen de» Eremiten“ von A. Mailhirt.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „LeRoi I'a dit“
von L. Delibes.

2. Ballettmusik a. d. Oper „Stradella“
von F. v. Flotow.

3. Nilfluthen, Walzer von Jos. Strauss.
4. Romanze aus der Oper „Figaros“

Hoc zeit“ von W. A. Mozart.
5. Gavotte aus der Oper „Idomeneus“

von W. A. Mozart.
6. Ball-Ouvertüre von A. Sullivan.
7. Nachruf an C. M. v. Weber, Phan¬

tasie von E. Bach.
8. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von F. v. Blon.

Cafe ftabsburq.
Täglich abends:

Doppel-Konzert
Einzig in seiner Art.

ffjpoptson'
x . . . . Theater
4 , Wilhelmstrasse8.
t Karfreitags halber

nur2Tage
Mittwoch und Donnerstag:

Jer jtiekter.*
Spannende» Drama in 2 Akten.

Dänische Künstler.
Ausserdem

|| vBllstünäig neiesProgram
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o ĜP P

P •
P
P
P Vd
P
P

, o Ri ö

yO
L . 9 p ‘P
P s ^

^ o B «ft
3 — „, . ä  e

s | « E
3 Li » Ul

B
® » t 3 a.
§ 8 s 2
E -— e;

Ui » i Li Ui u« -’

3 3
33 3

e TO1

.NZ

^ 'g-3

■ßeP Q
05TD -P g

^ P
■S ?- o' ^ yp

4D -§^ p

Ibt
: I

g 3
sö ' —

ic - B « .Ä » «3  g ’S ' arTO

BZ « .
TD p

P TD
P

G ci

!CQ6 ) ^

Q
^ w ki © 4T - -u-4- «ft £ Ci V3 Vs

» 3J8 -ZZZ  Jß .5 <* --£ s « 5S «
Z B f ^ ggi ^ ee gc ^ .5

»s öSS2^ Ä rl | . t: SKL " « Bg v4,
os fi üo | g“ s “ | 2sgS # Sa«8 -, « 3 ...

» S LN “S 3 3
° S - gsßgfe

iö>£ s* u S ? S 8 » ZBO -P .9 G ßyy , X P ff ki «ft —

■B3 S | ! Ü | . ^ 4 ! gQl g ^f - °
ZBZLB . ZLLBB ^ tz^ JÄub - J

ß ^ kcri g ^ pp ^ ^ p * «
P .0 , _£ rt *'^_ R H r yp' yP ' cjcRaft o P © o . ‘f

3 "ui
BN

~ ß © £ 3 g gTD ^-» G . P rtP
ö w P ®
P EJ O ^
LÄZN

P L >L
t o 7r\ Ci

TD yfö

. Pr
SÄ’

J M

» ’S
J8

aöSi

8 ä  g >ä 3 53 3 2
>A a»

. -» 21'u, Ui - -i

8 3 J £ "-

^ ^ 3gg ’& S S85 - 3 ^
.0  fti £Xt? P -rj y.
V n „ £_  g g *
LP -G :p ki O Op(ft 4 D»j— O TD CD.»-»

P
yXT

2 g c'‘ K 3
_ - _ _ g u ® O

_bK iS . n gSS 3  k I u5-*E - S s c » » TOß :Q » S 3 «3§ ■ja
5 3 n 3 8 :G » £ .3 Ui3 § ® Ä » B TO“ Bt 3
S uo- ui 3 » ^a GiH -U"
a vä 8 Z » -̂ e § © to
^Sus -g - B tu E 8 8 U3-SZ -8 § -» s -tlRä» «
Jg lliJg -SIIifSiJ -SswöSsBÄ

8  KB-a M  »

3  ■
O fr 'p

.uB w 0 --°

p * öS . . _
ci p ff  ro rt p
£ «5jO g G5̂05-B

3 © 5 IC.

«Q
0  U
3 w

‘guß
Ö3B-

. Q g '
O yQ P 4
o ° ß*
e » S ;

rp - o v*P Ci 05 CG;
O 05 p -rJ {

b w Po .

'§ >1 *8' A >S ®lga

(3



tnl £

*3 ™ - 2 -c « ft
2 « *3 . .̂ -0 9 ? Z

43<j3AO g.

Q. - N(A*9  ro
g gtl ^ ö 5 ^ 35 " Äs - wo h-
a — _ c: ro  z ? CT®
_ rj P t ?"T53 n > 2L
» t ? or ^ g ‘ ^ 5 4P0  3 fö tr
Sia L ^ -Z ' Z.

rf ^ o -S grgj ^ g
ij.ifl &' - j ’"
^ EK fv Pf _ .

►<* <5 * S P-

Ä
OK

!& g, „ -
tt 'fT .2, 3
£ & ft' re
^2 pr _**, <iy ^
I työ 'pbH -P

n> g " «o 63 3
?=5 . >» iS ©■

lo! s ^l
<722 P* <-j

rr S - 3 2 ^2 <y £
Z ?&■Ö *3 ‘2 ~ .s=>
S3 gS & S : ^^4 *-« 3  S w re u

^ P *“* R <Ö > p $ '

. ^ AZAs s> A. ro cyc»s v .
CQ C^ ' «-r- vj- -<-+- ro
*< 3  3
» © " -ft 5° .

f .3 3f
ft - » , ä 3  :
3 ' ^A5
öfg erftg :

^ö -g - ;

<-> ° S - 2 . ^ <
o 2 ft « » 3> :
§ 3_ i n ia (
®@ s 'fc ,
g

83ft | aS 4
! ~ s = i § g « ,<ö >:' «-r ro SZS'SZ —►iT ? p :

2 3  a <_ . -s <g -
! r ro ro iP" ^

<0* P «St- <
- o " " <LOS-g-'Z?1

=Sfö ;f5 L
- § 2 ™ S ; <D re'
, a ft - esa er «

» SäffS"
> ro fO 5-*- *2 ~ ro C/*
: » « ö - ro ft

fi
«

s sä ? s . & ss ® ag | : gi ifff srs

- 7 L § -S - ? - " » sZ- 7 Z 8 "°p:

$S:

r ^ ^ ^ 0 P<<-» GS ro «-» gCS
3 3 3 . S ' S 3 * ö ' raSaSS - s ^ ss ^ Ji ^ ^ rt « • -ft!

-i a _ ' .^öa

ct § 'S ' Sr . 3 i5
-3 . 3:

3S '
er <

S a : r
$ *43^

■tr wŜrA 3
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„Tagbiatt -Haus . 8 °n 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, mcherS-mU-g».
Eddaller-Hall« geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr «bendr.

^ .̂. l̂lgeld. . ,—- _ . — - —
mnrckring29, toroie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tsdt ; in BiebriS : die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblakt -Träger.

Anzeigen -Annabme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittag»; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
K°n 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Svmltag».

Stnreiaen-Rreis für die steile: ISPfg . slir lokale Anzeigenim „Arbeitsmarlt"und „Kleiner Anzeiger"
in eiil̂ /stlicher Satzform: MPfq . in davon abweichender Satzaussühruna, sowie für aue übrigen lokale»
An-eiaen- 8» in-- alle auswärtiae» Anzeigen; 1 Mk. für lokale Äellamen; 2 Ml . für ansmartige
Rellamen. GE , halbe, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Beiechmmg, —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender̂Rabatt^

Mittwoch, 5. flpril 1912. Abend -Ausgabe.
Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird kein- Bewähr übernommen.

rlr . 8̂9 . » 60 . Jahrgang.

Die vermittLungZaklion.
Offiziöse Mitteilungen lassen keinen Zweifel daran , daß

zurzeit eine neue Aktion im Gange ist, um die Grundlage
für eine Vermittlung  zwischen Italien und der Türkei
zu finden , nachdem alle, früheren , freilich nur in sehr zurück¬
haltender Form unternommenen Versuche sich als fruchtlos
erwiesen haben. Hatte man sich bei den letzten Verstän¬
digungsversuchen an Italien  gewandt , so versucht die
Diplomatie es diesmal bei der Pforte.  Wie erinnerlich,
hatte die italienische Regierung aus die Anfrage der Mächte
nach den Bedingungen , unter denen ein Friedensschluß in
Frage kommen könnte, folgendes als conditio sine qua non
bezeichnet: Zurückziehung der türkischen Truppen und Aner¬
kennung der Annektion Lybiens , wogegen Italien sich bereit
erklärt hat, gewisse Vorteile zu gewähren, insbesondere eine
Geldentschädigung, die Zustimmung zur Aufhebung der
Kapitulationen für den Fall , daß auch die anderen Mächte
damit einverstanden seien, und die Anerkennung der reli¬
giösen Autorität des Kalifen . Diese Friedensbedingungen
sind bekanntlich von der Pforte für unannehmbar  er¬
klärt worden, und so hat denn die Diplomatie jetzt bei dem
entgegengesetzten Ende angefangen , indem durch eine
Parallelaktion der fünf Großmächte  in Kon¬
stantinopel „in freundlicher, aber amtlicher Form " — wie
die „Nordd. Allg. Ztg." es ausdrückt — ermittelt werden soll,
welches die Friedensbedingungen der Pforte seien.

Es liegt auf der Hand, daß angesichts der Lage auf dem
Kriegsschauplatz, wo bisher keine der beiden kriegführenden
Parteien entscheidende Erfolge erzielt hat, die Aussichten
dieser Vermittlungsaktion nicht sonderlich günstig sind, denn
einen Erfolg könnte man sich hiervon doch nur dann ver¬
sprechen, wenn entweder eine der Parteien zum völligen oder
beide Parteien zu teilweisem Nachgeben entschlossen wären.
Was nun die Pforte betrifft , so würde sie allem Anschein nach
bereit sein, sich mit einer , wenn auch nur schattenhaften
Oberhoheit  über Tripolitanien und die Cyrenaika zu
begnügen, besonders wenn dazu noch eine Geldabfindung
käme, für die man am Goldenen Horn, wo es am Gold
mangelt , immer gute Verwendung hat . Eine bedingungs¬
lose Aufgabe des umstrittenen Gebietes aber wäre für die
Pforte nicht nur gefährlich, weil sie dadurch alles Ansehen
bei den Arabern verlieren würde , sondern es könnte dies auch
leicht eine Katastrophe für das ohnehin .nicht allzu gefestigte
jungtürkische Regime bedeuten.

Was Italien  betrifft , so ist dort die Stimmung heute,
wie die gerade in der letzten Zeit gemeldeten Kundgebungen
gegen den Krieg erkennen lassen, offenbar nicht mehr so be¬
geistert als zu Beginn des Krieges, unter dem man sich
eine Art militärischen Spaziergang gedacht hatte . Wenn die
italienische Heeresleitung damals verkündete, daß die
türkische Besatzung zu einem Widerstande überhaupt nicht
fähig sei, und daß die Araber nur darauf warteten , die
Italiener als Befreier zu begrüßen , so ist unterdessen aus
den Rausch die starke Ernüchterung  gefolgt . Die
italienische Okkupationsarmee hat bereits verdreifacht wer¬
den müssen, und die Opfer an Gut und Blut stehen allge¬
mach kaum noch igr Verhältnis zu dem Siegespreis , der den
Italienern winkt oder nicht winkt. Aber ein Zurück gibt es
für Italien kaum noch, nachdem die Okkupation des nicht-
okkupierten Gebietes durch einen feierlichen Parla¬

mentsakt  erfolgt ist, ein Vorgang, der in der diplomati¬
schen Geschichte der Neuzeit nicht seinesgleichen findet . Wie
unter diesen Umständen eine Annäherung und ein Ausgleich
erzielt werden soll, das ist bis auf weiteres ein Geheimnis
der Diplomatie , voraussichtlich aber auch ein Geheimnis
für die Diplomatie , was zu bewahren ihr eben recht leicht
fällt.

Jedenfalls liegt es auf der Hand, daß seitens der Pforte
irgendwelche entscheidenden Schritte nicht zu erwarten sind,
bevor die neue türkische Kammer zusammengetreten sein
wird , bei der dann die Entscheidung über Krieg oder Frieden

. liegt. Eben deshalb kann es sich bei der Aktion der Mächte
fürs erste nur um eine L-ondierung  handeln , und es
dürfte noch geraume Zeit vergehen, bis die Vermittlungs¬
aktion in ein ernsthaftes Stadium rückt. Es muß dies gegen¬
über der vielfach verbreiteten optimistischen Auffassung aus¬
drücklich betont werden. Nicht minder gilt es, die in Italien
mehrfach vertretene Anschauung zurückzuweiscn, als ob,
wobei natürlich der Wunsch der Vater des Gedankens ist,
seitens der Mächte daran gedacht würde, einen Druck auf
die Pforte in der Weise auszuüben , daß die Vermittlung sich
zu einer Intervention  gestaltet . Davon kann natürlich
gar nicht die Rede sein, am allerwenigsten in diesem Fall,
in dem das moralische Recht so unverkennbar aus seiten der
Türkei liegt. Wenn es wahr wäre, was römische Blätter be¬
haupten , daß in Rußland Neigung zu einer solchen Inter¬
vention bestehe, so hat ja auch das Zarenreich in der Türkei
nichts, Deutschland aber sehr viel zu verlieren , und auch in
Frankreich wird man sich, schon aus Rücksicht aus die musel¬
manischen Gebietsteile , hüten , eine solche türkenfeindliche
Politik mitzumachen. Daß die deutsche Regierung ehrlich an
der Friedensvermittlung mitarbeitet , hat sie bewiesen, und
die hiergegen gerichteten Verleumdungen der „Nowoje
Wremja " find von der „Nordd. Allg. Zsg." mit Recht scharf
zurückgewiesen worden. Im übrigen hat man aber gerade
in Deutschland  allen Anlaß , sich nicht aus der aufrich¬
tigen Neutralität herauslocken zu lassen, die durch das
Doppelverhältnis des Bündnisses mit Italien und der
Freundschaft mit der Türkei bedingt ist.

s
Der Aufruf des Lchechs der Senufsi zum

^eiligen Krieg.
In der Zeitschrift ,.Der Islam " (Straßburg , Teubner

1912) veröffentlicht Ist-. Erich Graefe den arabischen Wort¬
laut und die Übersetzung des neulich von uns schon erwähnten,
in einer Zeitung in Kairo veröffentlichten Aufrufs des
Schechs der Senussi , Sidi Achmed-el-Scherif , zum heiligen
Krieg. Er wirft auf den Fanatismus der Araber und seine
religiösen Grundlagen sehr scharfe Schlaglichter. Die markan¬
testen Stellen lauten wie folgt:

Gepriesen ist Gott , der Mächtige, der Gewaltige. Und
Heil und Gebet mit dem, der die Macht des Glaubens mit der
Schärfe des Schwertes ausdehnte ; und mit seinen Nächsten,
den Helfern, die erfüllen das Gebot der Pflicht : Bekämpfet
die Ungläubigen, die sich um euch befinden; die gewissenhaft
hielten, wozu sie sich Allah gegenüber verbunden hatten , die
kosteten die Süßigkeit des Märttzrertods . derentwegen sie gern
die ewigen Freuden verlassen hätten , nur um zu ihr zurückzu-
kehren. . . . Und wißt , daß des Lebens Ende fest bestimm:
ist ; an ihm nur stirbt, wer sich in den Kamps stürzt und feste
Burgen können ihre Bewohner nicht vor den Engeln des Todes
bewahren. Dabei ist aber der Tod im heiligen Krieg des herz¬
haften Mannes höchste Sehnsucht; denn er bedeutet das wahre

Leben und durch göttliche Gnade die höchste Stufe am Orte
der Gegenivart des Herrn . . . . Auch dürfen euch nicht vom
heiligen Krieg gewaltige Rüstungen oder große Zahl abhalten,
frmit trefrett der üiöbctcfit be§ iüttb i&be e zunichte.
Ihre (der Feinde) Truppenmassen werden auseinandergetrieben,
ihre weibische Entschließung wird gar klein werben, wenn sie
auch persönlich mannhaft und grob sind. Gott hat dem, der
für ihn eintritt , Beistand und Festigkeit verheißen, den Femden
aber, daß sie niederstürzen und zersprengt werden. . . . Kemer
von euch ruhe, bis daß der Krieg seine Waffen niederlegt,
Trachten und Verlangen eines jeden gehe aus des Ungläubigen
Bekämpfung aus , bis es kein Ärgernis mehr gibt und aller
Glaube nur Gottes ist. Ausdauer , Ausdauer ! Nicht zwmgs
auch die augenblickliche Lage der Gläubigen zu Verzagtheit und
Untätigkeit : denn Gott ist nahe, denen die glauben, er genügt
als Beistand, er genügt als Helfer. So hoffet denn; denn das
Heil ist nahe. Ich werde, so Gott will, bald zu euch kommen,
und wir senden euch den vollkommensten Heilgruß.

Diese flammenden Worte beweisen, wie tief die Erregung
der arabischen Bevölkerung geht und wie eng sie mit
religiösen  Beweggründen verknüpft ist. Sollten auch die
Türken selbst zum Frieden gezwungen werden, wogegen sie sich
bis aufs äußerste wehren werden und wegen ihrer Stellung
in der islamischen Welt wehren müssen, so werden die Araber
den Kampf doch sortsetzen.

Dom Kriegsschauplatz.
Nene Plänkeleien.

wb. Tripolis , 2. April . In der gestrigen Nacht rückten
etwa 100 Mann Araber gegen Ain Zara vor und beschossen
ein Fort , wurden aber bei dem Licht der Scheinwerfer durch
Kanonenschüsse verjagt.

v/h. Tobruk, 2. April . Auch gestern versuchten Türken
und Araber wiederholt, die Italiener bei den Arbeiten an
dem neuen Fort durch Gewehrfeuer zu hindern , wurden aber
jedesmal durch Artillerie - und Gewehrfeuer der italienischen
Deckungstruppen zurückgewiesen. Sie hatten Verluste zu
verzeichnen, trotzdem sie sich in gedeckten Stellungen zu halten
bemühten . Aus italienischer Seite wurde nur ein Soldat
leicht verletzt. Die Bauarbeiter ! konnten ohne Unterbrechung
weitergeführt werden.

Zuzug aus Ägypten.
wb. Konstantinopel , 3. April . Privatmeldungen aus

Ägypten zufolge haben 2000 der Reserve der Sudantruppen
angehörigs Ägypter die Grenze von Tripolis überschritten
und sich mit den dortigen Arabern vereinigt.

Das Vorgehen im Roten Meer,
wb. Perim , 2. April . (Reuter .) Das italienische Kriegs¬

schiff „Piemonte " kündigte offiziell am 1. April die Blockade
für die Häsen Loheia und Kamara , zwei bedeutende inter¬
nationale Pilgerstationen , und von Salif , wo sich türkische
Salzbergwerke befinden, an . — Die Italiener hielten den
britischen Dampfer „Woodoock" in der Nähe von Loheia an
und brachten ihn nach Massaua . — Die Italiener zerschnitten
das Kabel zwischen der Insel Kamara und dem arabischen
Festlande.

Ein verdächtiger Dampfer.
wb- Rom, 2. April . Heute hielten zwei italienische Tor¬

pedoboote aus der Höhe der Küste von Sizilien den Dampfer
„Elpis " an, der verdächtig ist, Kriegskonterbande an Bord
zu führen.

Der Spieler in der Dichtung.
Eine literarhistorische Plauderei.

Von vr . Paul Landau.
Spielerprozesse machen in der letzten Zeit viel Aufsehen

und bringen unserer so wenig romantischen Zeit wieder ein¬
mal recht deutlich zum Bewußtsein , daß die Blüteperiode der
Abenteurer , Glücksritter und Helden vom grünen Tisch durch¬
aus noch nicht dahin ist, daß vielmehr noch immer in der
Welt, in der man sich nicht langweilt , die Karten einen
lustigen und gewinnbringenden Zeitvertreib bieten. Freilich
haben „die, die das Glück des Spieles korrigieren ", wie
Frcmcisque Michel in einem 1768 erschienenen Buch, und
nach ihm Lessings Riccaut die Falschspieler nennt , heute all
den verführerisch gleißenden Zauber eingebüßt , mit dem man
sie früher umgab, -und nur in der Dichtung behalten diese
lockeren Söhne Fortunas noch etwas von dem Reiz, den der¬
einst ein Casanova oder Cagiiostro aus ihre Epoche trotz ihres
zweifelhaften Metiers auszuübcn verstanden. Man denkt
heute in diesem Punkte doch kühler und nenrit den „Grec"
rinfach einen Betrüger , während im 18. Jahrhundert das
Falschspielen eher entschuldigt wurde und mehr als eine
schlechte Angewohnheit galt . Wenn wir hören, daß unter der
Regentschaft in Frankreich selbst in den höchsten Kreisen dem
Spielglück „nachgeholfen" wurde, daß sogar an Pharaotischen,
an denen Maria Theresia, Marie Antoinette und die Ge¬
mahlin Friedrichs des Großen saßen, Betrügereien vorkamen,
so wird das milder stimmen gegen die vielen armen Teufel,
die sich damals damit ihr Brot verdienten . Vom Hofe Lud¬
wigs XVI . berichtet Maugras in seiner Biographie Lauzuns;
„Das zügellose Spiel führte zu den schlimmsten Folgen.
Eines Tages merkt man , daß Würfel und Karten gezeichnet
sind; ein andermal verschwindet vom Spieltisch der Königin
ein mit Kassenscheinen gespicktes Portefeuille des Grafen
Artur Dillon und ist absolut nicht wiederzufinden . Mehrere

Male kommen falsche Goldstücke in Umlauf und man spricht
ganz oifen Verdacht gegen die Hofdamen aus . Die Leiden¬
schaft für das Spiel ist so ausgeartet , daß man sich kein Ge¬
wissen mehr daraus macht, die Croupiers zu betrügen ." In
seinen Tagebüchern erzählt Graf Lchndorff öfters von häß¬
lichen Spieldifferenzen am Hase Friedrichs des Großen ; so
heißt es etwa : „Bei der Königin ist ein schrecklicher Streit
beim Pharao ausgebrochen. Lüderitz, ein Hitzkopf, hält die
Bank und beschuldigt Cagnoni , betrogen zu haben ; es kommt
dabei zu groben Beschuldigungen."

Das 18. Jahrhundert war die Zeit der höchsten Spiel-
leidenschaft, die alle Stände , Herren und Damen , jung und
alt ergriffen hatte . Ein scharfer Satiriker , der sich unter
dem Namen Rabiosus der Jüngere verbarg , hat damals ge¬
sagt, daß die Fürsten für alle Aussaugungen und Unter¬
drückungen ihre Völker durch zwei Dinge entschädigt hätten:
Die Pharaobank und das Lotto. Da konnte jeder vom Glück
den Ersatz verlangen für das , was ihm die Geburt versagt;
ober auch die „Geborenen " pflegten eifrig das Glücksspiel,
das noch keine väterlich sorgende Regierung verboten hatte,
sondern das die Herrscher eifrig förderten . Kein Hofzirkel,
kein Fest, keine Affemblse konnte zu Eude gehen, ohne daß
spätestens um Mitternacht einer jener so schlank und leicfit
auf gewundenen Füßen sich emporschwingenden Spieltische
aufgestellt worden wäre und beim flimmernden Kerzenschein
zum Pharao oder dem harmloseren L'Hombre und Trisette
gelockt hätte . Welch ungeheuere Summen dabei in Umlauf
kamen, geht daraus hervor, daß es nichts Ungewöhnliches
war , wenn vornehme Standcspersonen 20- bis 80 000 Gulden
in der Woche verspielten . Vergebens eiferten angesehene
Schriftsteller, wie Thomasius und Gottsched, gegen dies geist¬
tötende Spiellaster . Erft Goethe, der nie in seinem Leben
ein Kartenspiel erlernt hat , fand den rechten Weg, das
Pharao ans dem Salon der Herzogin Anna Amalia zu ver¬
treiben , indem er andere lustigere und bessere Unterhaltungen
in Sülle und Fülle darbot.

Während dieser allgemeinen und leidenschaftlichen Spiet-
manie erscheint in der Literatur , die ja stets das Spiegel -,
bild ihres Zeitalters ist, zum erstenmal das ausgeprägte
Charakterbild des Spielers . Nicht, daß früher die Würfel¬
kumpane und Karteubruder in der Dichtung gefehlt hätten;
aber sie traten nur als Evisodenfiguren auf ; die Leidenschaft
des Spiels ' war etwas Zufälliges und Äußerliches, reizte nicht
als besonderes Thema . Wenn der Bramarbas oder Parasit
der antiken Komödie sein Spielchen macht, wenn im mittel¬
alterlichen Passionsdrama die Kriegsknechte unter allerlei
Witzen und Betrügereien um das Kleid des Herrn unter dem
Kreuz würfeln , wenn in italienischen, französischen und
deutschen Schwänken der Falschspieler Bauern und Bürger
prellk — so gibt das Spiel nur den Anlaß zu komischen
Szenen ; die Psychologie der Spielenden bleibt völlig außer
Acht; und ebenso verhält es sich bei den breiter ausgeführten
Spielszenen im Drama des Reformationszeitalters , besonders
in den zahlreichen Stücken vom „verlorenen Sohn ", wo
Knöchel und Karten neben Wein, Dirnen und Rauferei als
die sichtbaren Zeichen seines Laster-, Lotter - und Luderlebens
recht sinnfällig vorgeführt werden. Mit schärferen Blicken
betrachten erst die Charakterzcichner des 17. Jahrhunderts
den Spieler und sein eigenartiges Treiben . Im pikarischen
Roman der Spanier tauchen Spielertypen von verblüffender
Echtheit auf ; sie gehen über in den französischen und deutschen
Roman und erscheinen hier als abenteuernde Soldaten , die
nach dem großen Kriege sich auf diese Weise mehr schlecht als
recht durchs Leben schlagen. Der große Seelenkenner und
Kulturpsychvlog La Bruytzre schildert die Spielsucht als etwas,
was Eitelkeit und Mode fordern : „Nichts bringt einen
Menschen io plötzlich in Mode und bebt ihn so sehr als hohes
Spiel . Ich möchte wohl sehen, ob ein kluger, geistreicher
Mann , ein Catull oder sein Schüler, den Vergleich aushalten
könnte mit einem, der soeben 800 Pistolen i:. einer Sitzung
verloren hat !" Und der Lustspieldichter, der zuerst die Wege
der La Bruytzreschen Charaktcrkunjt einschlug, Regnard , hat
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Die Durchlöcherung des
Iefuitengefetzes.

L . Berlin , 2. April.
Der Geheimerlaß der bayerischen  Regierung , be¬

treffend die Auslegung des Jesuitengesetzes, stellt den Reichs¬
kanzler vor eine schwierige Frage , die aber gelöst werden
muß. Es gibt keine Möglichkeit, um ihre Lösung herumzu¬
kommen. Man muß sich klar machen, welches kecke Wagnis
in München begangen worden ist, um ganz zu ermessen, daß
Herr v. Bethmann -Hollweg hier vor eine Schicksals¬
frage  gestellt ist. Selbst den Konservativen wird bange
vor den Übergriffen , die sich ihre Freunde im Zentrumslager
Erlaubt haben. Zum mindesten zeigt die „Kreuz-
jzei tung" Beklemmungen. Es unterliegt für sie keinem
^Zweifel, daß durch den Geheimerlaß dem Sinn und Zweck
deL Jesuitengesetzes zuwidergehandelt werde. Das leitende
konservative Blatt spricht von einer „seltsamen und über¬
raschenden bayerischen Interpretation des Jesuitengesetzes ".
Das ist immerhin etwas , das zeigt doch wenigstens, daß im
Lager der Rechten das evangelische Bewußtsein noch nicht
ganz  geschwunden ist. Was aber tut die „Deutsche Tages¬
zeitung " ? Mit unwürdiger Kriecherei vor dem mächtigen
Zentrum bringt es das edle Bündlerblatt fertig , zu be¬
haupten , mit dem Erlaß sei „eigentlich nur die bisherige
Übung festgelegt worden" ; die liberalen Angriffe seien unbe¬
gründet , denn der Erlaß rühre von dem früheren Ministe¬
rium her und sei von dem jetzigen nur formell vollzogen wor¬
den. Das ist zwar nicht ganz richtig, aber selbst wenn es
wahr wäre , würde es das nicht beweisen, was die -„Deutsche
Tagesztg ." gern bewiesen sehen möchte. Denn wenn die
frühere Regierung den Geheimerlaß im Schreibtisch liegen
ließ, so hatte sie trotz aller Freundschaft für das Zentrum
eben nicht gewagt, ihn in Kraft zu setzen.  Er war
also tatsächlich nicht vorhanden . Das Ministerium Hertling
aber hat es gewagt und trägt jetzt die Verantwortung . Ilm
es zu wiederholen : Die Behauptung der „Deutschen Tages¬
zeitung " ist nicht richtig. Wohl war dem Kultusminister
v. Wehner ein Erlaß ' gleich dem nunmehrigen von einem
seiner Räte vorgelegt worden, aber Herr v. Wehner ver¬
weigerte  die Unterzeichnung des Erlasses, den er für
einen Eingriff in das Jesuitengesetz erklärte . Man stelle sich
vor , was das bedeuten will, daß ein so klerikaler Herr wie
der frühere bayerische Kultusminister den Mut nicht fand,
ein Reichsgesetz so zu durchlöchern, wie es sein Nachfolger
fertiggebracht hat . Was wird nun der Reichskanzler tun?
Nach Artikel 17 der Reichsverfassung steht die Überwachung
der Ausführung aller Reichsgesetzedem Kaiser zu, also wird
der Verantwortliche Staatsmann in Tätigkeit zu treten haben.
Es liegt nicht so, daß diese Sache als ein im Verordnungs-
Wege zu erledigendes Jnternum der bayerischen Regierung
angesehen werden könnte. Der Reichskanzler hat vielmehr
Sorge zu tragen , daß das Jcsuitengesetz gehalten wird , und
wenn der bayerische Geheimerlaß den Rahmen dieses Ge¬
setzes zerbricht, dann muß der Kanzler  von Rechts wegen
und pflichtgemäß als Hüter der Rsichsverfasfung
einschreiten. Die Gelegenheit dazu hat ihm die bayerische
Staatsregierung selber gegeben, indem sie den Geheimerlaß
dem B u n d e s r a t als die bayerische Interpretation des
Jesuitengesetzes mitteilte . Nach Wortlaut und Geist des
Artikels 17 der Verfassung müßte Herr v. Bethmann -HoÜ-
weg erwidern , die Adresse sei falsch gewählt, weil nicht der
Bundesrat , sondern der Kaiser die oberste Aufsicht über die
Wahrung der Reichsgesetze in den Bundesstaaten habe. Die
Formalien sind in diesem Falle nicht gleichgültig, schon darum *
nicht, weil der Reichskanzler, wie gesagt, durch die dem Bun¬
desrat auS München zugegangene Mitteilung geradezu ein¬
geladen wird , sich zu äußern . Es ist eine schwere Probe , auf
die Herr v. Bethmann -Hollweg da gestellt wird . Wir dürfen
einen Zweifel, daß er sie bestehen wird , nicht äußern , denn
das wäre eine doch unverdiente Beleidigung . Wir müssen
vielmehr mit Zuversicht erwarten , daß der Reichskanzler das
Seinige tun wird . Wird diese Zuversicht getäuscht,  dann
wird es immer noch Zeit sein, die Folgerungen zu ziehen.
Selbstverständlich wird der bayerische Geheimerlaß im
Reichstag  zur Sprache kommen müssen. Dies kann, ohne
daß es dazu einer Interpellation bedürfte, am zweck¬
mäßigsten bei der Beratung des Zentrumsantrags geschehen,
der wieder einmal die Aufhebung des Jesuitengesctzes ver¬
langt . Es müßte nur dafür gesorgt werden, daß der An¬
trag möglichst bald auf die Tagesordnung gesetzt wird.

-unS dann in seinem „Spieler " (1698) den Kavalier darge¬
stellt, dessen Welt das Spiel ist und deffen Leben am grünen
Tisch verfließt . Dieser Herr Tout -u-bas , „Meister im
Tric -trac ", weiß „mit ein wenig Kunstfertigkeit " allen
„Launen eines ungerechten Geschicks" zu begegnen, und zahlt
man ihm nur den nötigen Vorschuß, dann ist er auch gleich
bereit , seine unfehlbare Methode einem anderen beizubringen.
Regnard hat hier eine fein beobachtete, aber harmlose Ver¬
spottung des Modelasters gegeben, das als lächerliche Tor¬
heit , nicht als tragische Leidenschaft erscheint. An Lebens-
Wahrheit übertrifft feinen Spieler allerdings noch der Bruder
Manon Lescauts in dem, wundervollen Roman des Abb«
Prebost , der Virtuose im Voltenschlagen, der so gut zu seiner
-leichtherzig liebenswürdigen Schwester paßt . Auf Regnard
folgte Dufresny , der die Spielerin („la Joueuse ") zum
Gegenstand seines Spottes machte, und ebenso erscheinen nun
in der englischen Komödie lauter Spielergestalten , der rade¬
brechende Betrüger , der in FarcuharS „Sir Harry Wildair"
den Helden rupfl „wie eine Taube ", der falsche „Marquis of
Hanard " in Mrs . Centlivres „Der Spieler ", schließlich in
Italien Goldonis Conte Claudio , alles Verwandte und Vor¬
fahren des unsterblichen Riccaut de la Marlinitzre aus
-Lessings „Minna ", der für uns Deutsche- zum klassischen
Typus des komischen behandelten Avemuriers und Spielers
geworden ist.

Das leichte Lachen und der elegante, allem Moralisieren
ferne Spott , mit dem Regnard und nach ihm die Lustspiel¬
dichter vom Anfang des 17. Jahrhunderts den „Grec" be¬
handelt hatten , blinkten einer schwerer veranlagten , sittlicher
denkenden Zeit ungehörig und unpassend; man hatte gelernt,
die Spiclsucht mit all ihren traurigen und schrecklichen Folgen
als eine tragische Leidenschaft aufzufaffen . So stellt sie denn
Edward Moore in seinem bürgerlichen Trauerspiel „Plis
Osrasstor " (1753) dar , das auf die deutsche, französische und
italienische Literatur einen großen Einfluß ausübte . Dem,

Eine liberale Interpellation im Landtag,
wb München, 3. April . Die liberale bayerische Land¬

tagsfraktion wird nach den Osterferien eine Interpellation
im Landtag einbringen , in der sie das Jesuitengesetz und
seine neuerliche Interpretation durch die Minister v. Soden
und v. Knilling einer Besprechung unterzieht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ernannte

den mit den Dstek-ionsgeschäften omuftragten bishörigen Vor¬
tragenden Rat im Deutschen Rechnungshöfe, Wirklichen Ge¬
heimen Oberregierungsrat Ritter v. Leih,  zum Direkwr beim
Rechnungshöfe.

, Der ehemalige Erzherzog Leopold von  L st er reich
trat von Paris in Cöln mit seiner Gemahlin ein, die seit
längerer Zeit nervenleidend ist, um sie durch einen Spezialarzt
untersuchen zu lassen. Daraus begab sich das Ehepaar
Wülfsling  auf ärztlichen Rat in den Taunus.

In Berlin starb der Chefarzt des Garnisonlazaretts
Berlin 2-Tempelhof, Oberstabsarzt Ör . G r ü d e r , im Alter
von 41 Jahren . Er hatte sich bei einer Operation eine Blut¬
vergiftung zugezogen.

* Die Wehrvorlagen und ihre Deckung. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Der Bundesrat  gelangte vor Ein¬
tritt in die Osterpause zu einem Einverständnis auch über die
Deckungsvorlage. — Der für die neuen Wehrforderungen
hiernach auszustellende Gesetzentwurf zur Abäuderung der
Kontingentsbestimmungen des Branntweinsteuerge¬
setzes  wird binnen kurzem seine formale Ausgestaltung er¬
halten . Es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß er dem
Reichstag  bei seinem Wiederzusammentritt nach
Ostern gleichzeitig mit den Wehrvorlagen zugehen wird. —
Bemerkenswert in dieser Mitteilung ist — so bemerkt das
„B. T." dazu — vor allen Dingen , daß die Branntweinsteuer¬
novelle gleichzeitig  mit den Wehrvorlagen dem Reichs-
tag zugehen soll. Es versteht sich von selbst, daß der Reichs- '
tag auch beide Vorlagen zusammen beraten wird . Dagegen
ist aus der offiziösen Mitteilung nicht zu ersehen, ob beide
Regierungsforderungen auch durch ein Mantelgesetz  zu
einer gesetzgeberischenEinheit kombiniert werden sollen.
Ebenso wenig erfährt man , welchen Inhalt  denn eigentlich
die neue Branntweinsteuervorlage haben wird . Die offiziöse
Meldung spricht von einer Abänderung der Kontingentsbe-
ftimmungen des Branntweinsteuergesetzes , was eigentlich
mehr aus eine Umgestaltung als auf eine völlige Beseitigung
der Liebesgabe hindeuten würde.

* Städtebau und MililärfiSkuS . Wie verlautet , steht der
Militärfiskus derzeit mit einer ganzen Reihe von Städten in
Unterhandlungen wegen Verkaufs militärsiskalischen Gelän¬
des an diese Städte . Nach den bisherigen Erfahrungen zu
urteilen , mutz man annehmen , daß der Militärfiskus bei die¬
sen Verhandlnngen das rein fiskalische  Interesse in den
Vordergrund stellen wird, während ihm die städtebaulichen
und sozialen Gesichtspunlte weniger am Herzen liegen dürf¬
ten. Es wäre nun die Möglichkeit gegeben- bei der demnächst
bevorstehenden Beratung des Militäretats in der Budgetkom¬
mission des Reichstags  diesen letzteren Gesichtspunkten
gegenüber der Militärverwaltung einen gewissen Nachdruck
zu verleihen, so daß bei der Preisbemessung und den Ab¬
machungen über die künftige Verwendung der betreffenden
Gelände nicht die fiskalischen Gesichtspunkte allein entschei¬
den. Der Deutsche Verein für Wohnungsreform,
Frankfurt a.  M ., Hochstraße 23, beabsichtigt, sich in diesem
Sinne mit einer Eingabe an die Budgetkommission zu wen¬
den. Diejenigen Stadtverwaltungen , die ein Interesse an
diesem Vorgehen haben, werden gebeten, ihr Material sobald
wie nur irgend möglich dem genannten Verein zu unterbrei¬
ten, damit es bei der erwähnten Eingabe mit zur Verwendung
kommen kann.

* Zum Rücktritt Roercns teilt die „Voss. Ztg." mit , daß
ein Vorstandsmitglied der Zentrumsfraktion in der „Schlesi¬
schen Volkszeitung" erklärt , Herr Roeren  schlage sich
selbst ins Gesicht,  wenn er jetzt die ganz beweislose
Behauptung aufstelle, daß die Zentrumsfraktion dem katholi¬
schen Abgeordneten nicht gestatte, daß er in Weltanschauungs¬
fragen sich nach seiner katholischenReligion richte. Die Man¬
datsniederlegung des Abg. Roeren komme nicht überraschend.
In der derzeitigen wie in der letzten Legislaturperiode sei er
selten im Reichstag gewesen. Er habe sich beim Vorstand
wegen seiner leidenden Gesundheit entschuldigt. Wäre sein
Rücktritt hiermit motiviert worden, so hätte man dies allseitig
verstanden.

Helden Beverley, einem im Grunde edlen, aber schwachen
Menschen, steht der philosophische Bösewicht und Verführer
Stuckely zur Seite , der ihn in das Laster hineinrreibt und
damit auf den Weg des Verbrechens führt . Der Spieler ver¬
nichtet das Glück seiner Familie und schädigt die Gesellschaft;
seine Leidenschaft wird aus der persönlichen Narrheit , über
die man bisher gelächelt, zur sozialen Gefahr , die den
tragischen Untergang nach sich zieht. Während Stuckely und
seine Spießgesellen ihren eigenen Anschlägen zum Opfer
fallen, vergiftet sich Beverley im Schuldgefüngnis ; vorher aber
bereut er noch ehrlich und stellt sich dem Publikum als war¬
nendes Beispiel hin. Moores Drama hatte mit einem Male
das tragische Element im Spieler entdeckt und eine rührend¬
moralisierende Wirkung erzielt . Je mehr die Mode des
Spiels nachließ und je deutlicher man seine Gefahren und
Schädigungen erkannte , desto stärker gab man sich dem Ein¬
druck des Dramas hin . In Frankreich wurde die Bearbeitung
von Saurin viel gespielt; in Deutschland erschienen mehrere
Übersetzungen, von denen die Fr . Lud. Schröders sich am
längsten auf der Bühne erhielt . Ein kräftiges Zugstück, in
dem in schwärzesten Farben die materielle und sittliche Ver¬
nichtung des Menschen durch das Spiel gemalt wird , schrieb
der Schauspieler Beil . Der Dichter des „Sturm und Drang ",
Klinger , gibt in seinem die „Räuber " Schillers vorausahneu-
den Drama „Die falschen Spieler " ein Beispiel von der trau¬
rigen Wirkung , die schon eine bloße Verleumdung als Spieler
hervorruft , denn der Held Franz ist gar kein unverbesserlicher
Spieler , sondern viel edler als sein ihn anschwärzcnder Bru¬
der Karl . Den Abschluß und Höhepunkt dieser im Weiner¬
lich-traurigen wühlenden Behandlung des Spieler -Themas
bildet Jfflands Rührstück „Der Spieler ", das die Bühnen be¬
herrschte, als Goethe und Schiller ihre größten Werke schufen.
Mit dem hartnäckigen Bösewicht, Krupier und Falschspieler
von Posert macht der Baron Wallenfeld gemeinsame Sache,
der Fran und Kind um der Karten willen vergißt . Während
Posert im Gefängnis büßen muß, wird Wallenfeld durch

* Der Bundesrat überwies die Haushaltsrechnung für
die Schutzgebiete, ausschließlich Kiautschou, auf das Rech¬
nungsjahr 1909 und den Besoldungsetat und Penstonsetat
für die höheren Beamten bei der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte aus das Rechnungsjahr 1912 den zuständigen
Ausschüssen und stimmte der Vorlage, betreffend die Er¬
höhung des Durchschnittsbrandes , zu.

* Die erste Tagung des Zweckverbands Groß -Berlin . Die
erste Plenarsitzung des Zweckverbands Groß -Berlin wurde
gestern im Berliner Rathaus durch Oberbürgermeister
K i r s chn e r eröffnet . Dieser begrüßte zunächst den Ver-
bandsdirekwr Dr . Steiniger  und gab dabei der Hoff¬
nung Ausdruck, daß dessen Tätigkeit für den Zweckverband
recht segensreich werden möge. Von mehreren Seiten lagen
Petitionen wegen Anstellung eines Städtebauarchitekten vor,
ebenso eine Petition auf Erwerb und Erhaltung des Schlach¬
tensees und der Krummen Lanke durch den Zweckverband;
beide Seen befinden sich jetzt in Privatbesitz.

* Der Vorstand des Deutschen Städtetages , der, wie ge¬
meldet, gestern in Berlin tagte, beschloß u. a. wegen der Be¬
lastung der Städte durch die Anforderungen von Kon¬
gressen und Vereinstagungen,  die 1909 aufgestell¬
ten Grundsätze allen Städten nochmals in Empfehlung zu
bringen und dahin zu erweitern , daß auch keine Barzuschüsse
— von besonderen Fällen abgesehen —- gewährt werden
mögen. Die Kommission für die auf Beschluß des letzten
Deutschen Städtetages seit 1. November 1911 eingerichtete
Geldvermittelungsstelle  wurde um drei Mitglieder
verstärkt. Ferner soll an den Bundesrat wegen Kürzung
der Talon st euer  für städtische Anleihen eine Eingabe
gerichtet werden. Einem Anträge des deutschen Spar¬
käs send erb ands,  sich seiner Eingabe gegen den preußi¬
schen Gesetzentwurf über die Anlegung von Sparkassenbe-
ständen in Jnhaberpapteren anzuschließen, wurde nicht ent¬
sprochen, weil es sich um eine Frage der preußischen Gesetz¬
gebung handelt . Der Haushaltsplan für 1912 wurde geneh-
migt und der Beitrag der Städte wieder auf 1 M. 90 Pf . für
je 1000 Einwohner festgesetzt. Die in der vorletzten Vor¬
standssitzung eingesetzte Teuerungskommission gab eine über-
sicht über den Stand ihrer Arbeiten.

* Verlegung des Regierungssitzes ArnSbcrg. Die Ver¬
legung des Sitzes der Regierung in Arnsberg  nach einer
anderen westlichen Industriestadt steht bevor. Da sich auch
der O b e r p r ä s i d e n t für eine Verlegung des Regierungs¬
sitzes ausgesprochen haben soll, dürfte diese Frage ihre baldige
Erledigung finden.

* Die pädagogische Zentrale des Deutschen LehrervereinS
hatte ihre Mitglieder für den 80. und 31. v. M. nach Berlin
berufen . In der Sitzung wurde über die Herausgabe weite-
rer Jahrbücher für Pädagogik, die Einrichtung einer päda¬
gogischen Bibliographie , die Herausgabe eines Handbuchs für
Arbeitsmethodik und eines pädagogischen Kürschner, sowie
über Veranstaltungen der Pädagogischen Zentrale bei der
Pfingstversammlung der Deutschen Lehrerversammlung ver¬
handelt.

* Erfolgreiche Verhandlungen zum Schneiderstreik. Die
neuen Einigungsverhandlungen im deutschen Schneiderge¬
werbe wurden gestern in Jena bis in die späten Abendstun¬
den fortgesetzt. Rach teilweise recht lebhaften Auseinander¬
setzungen zwischen den Vertretern der beiden Parteien kam es
zur Annähme  eines Vermittelungsvorschlags,
nach dem die Wiederaufnahme der Arbeit spätestens am
Dienstag  nach Ostern  erfolgen soll. Im übrigen wird
über den Verlauf der Verhandlungen Stillschlvcigen bewahrt.

300 Schneider in Halle beschlossen dagegen unter Verwer¬
fung des Frankfurter  Einigungsbeschlusses , den
Streik fortzusetzen,  bis die Tarife neu geregelt seinwerden.

* Hafenarveiteranwerbung für Gent . Agenten aus Bel-
gien sind zurzeit in den rheinischen  Hafenstädten , um
Hafenarbeiter für die Ausständigen in Gent  anzuwerben
Es sind bereits mehrere hundert deutsche Arbeiter abgefah¬
ren . Weitere werden folgen. Den Leuten werden recht hohe
Löhne zugesagt.

parlamentarischeZ.
Eine technische Hochschule für bas Reichsland. In der

zweiten elsaß-lothringischen Kammer wurde gestern ein An¬
trag auf Errichturig einer technischen Hochschule in Elsaß-
Lothringen e i n st i m m i g angenommen . — Die Kammer
nahm ferner bei dem Etat des Innern an Stelle des gestriche¬
nen Fonds von 44 000 M. für die Geheimpolizei  einen

einen alten wackeren General schließlich vor dem Untergang
gerettet und gebessert.

In Jfflands Drama ist die Hauptszene, daß der Vater
um sein eigenes Kind spielen soll und dadurch das Furchtbare
seines Lasters erkennt. Ein ähnliches Motiv enthält der Kern
einer Erzählung , die in der dichterischen Darstellung des
Spielers eine neue, die moderne Phase einleitet : es ist E.
T. A. Hosfmanns Novelle „Spieler -Glück". Da treibt den
Spieler sein Wahnsinn so weit, daß er seine Frau verspielt,
und nur der plötzliche Tod rettet die Unglückliche davor, dem
Gewinner überantwortet zu werden. Doch wie viel tiefer
als alle „seine Vorgänger dringt der Schöpfer der „Serapions.
Brüder " in die Seelen jener Unglücklichen, die der Spiel¬
teufel in seinen Krallen hält . Er unterscheidet zwischen
denen, denen ohne Rücksicht auf Gewinn das Spiel selbst als
Spiel eine unbeschreiblich gebeimnisvolle Lust ist, den „echten
Spielern ", und denen, die Gold und Geldgier locken. Er
stellt neben den alten Vertua , der noch aus dem Totenbette
die Bewegung des Taillierens und Kartengebens macht und
mit dem Seufzer „gagne " den Geist aufgibt , jenen Chevalier
Menars . der gegen Gold selbst sein Weib auf die Karte setzt.
Die ganze dämonische Abhängigkeit des Spielers von seinem
Geschick, das Krankhafte seiner Leidenschaft ist hier angedeu¬
tet ; die Romantik , die sich mit so viel Neugier und feinem
Verstehen dem geheimnisvollen Triebleben des Menschen zu¬
wandte, hatte auch die Psychologie des Spielers ' entdeckt.
Balzac hat sie dann ausgearbeitet und geschrieben in dem
bändereichen Riesenwerk seiner „menschlichen Komödie" ; eine
der ersten Szenen seines gemahn ersten Romans , des
„Chagrinleders ", malt mit unvergeßlichen Farben den trüben,
magisch verführenden Dunst einer Spielhölle und die Gestalt
eines Jünglings , der hier sein Letztes verliert , und in der
langen Galerie seiner vom Schicksal gezeichneten Menschen
hat der Spieler so gut seinen festen Platz, wie in der Skala
menschlicherLeidenschaften und Triebe . Die Pathologie dieses
Lasters aber ist von einem anderen Meister der Seelenkunde,
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tzvnds von 50 OVOM. an nach dem Vorschlag der Budgetkom-
imtiston, gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , und zwar
unter der Bezeichnung „Zur Belohnung für Entdeckung und
Ergreifung von Verbrechern, insbesondere von internationa¬
len Verbrechern und Mädchenhändlern ".

Rechtspflege und Verwaltung.
* Zu Beselers Jubiläum . Der Kaiser sprach dem

Justizminister Beseler  aus Anlaß seines 50jährigen
Dienstjubiläums die wärmsten Glückwünscheaus und verlieh
ihm das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub.

Ausland.
Gflerrelch-Ungarn.

Zur ungarischen Krise. Auch die gestrige Sitzung des
ungarischen Abgeordnetenhauses , verlies bewegt.  Am
Schluß kam es zu erneuten Lärmszenen . Der Präsident er¬
teilte dem Abgeordneten Polonyi für seinen Vergleich des
Kaisers mit dem Präsidenten einer Aktien-Gesellschaft einen
Ordnungsruf . Der Abgeordnete Sumege rief : „Der Kaiser
regiert jetzt allem Anschein nach von Ihren Gnaden !", worauf
sich aus der Rechten stürmische Entrüstungsrufe erhoben. Der
Abgeordnete Justh sagte, man stellt den König als ein Klage¬
weib dar . Der Präsident rief nun unter großem Lärm auf
der linken Seite des Hauses die Abgeordneten Sumege und
Justh zur Ordnung.

Schwerz.
Sozialdemokratische „Höflichkeit". Das Parteikomitee

der schweizerischen sozialdemokratischen Partei beschloß ein¬
mütig , Kundgebungen gegen den Besuch Kaiser Wilhelms
zu unterlaffen . Das sozialdemokratische Hauptorgan „Züricher
Volksrecht" rät den Neuburger Sozialisten , die durch
Maueranfchlag gegen den Kaiserbesuch zu protestieren be¬
schlossen hatten , sich den Parteibeschlüssen zu fügen. — Der
Kaiser wird übrigens , wie aus Luzern  gemeldet wird, am
7. September dort übernachten und am nächsten Vormittag
in Begleitung des Bundespräsidenten Forrer nach Fluelen
fahren , von wo ihn der Landamman von Uri und der Prä¬
sident der Tellspiele zum Tell-Spielhaus geleiten werden.

Frankreich.
. Der Prinz von Wales wohnte gestern in Paris in Be¬

gleitung des Präsidenten auf dem Rennfelde von Auteuil der
Ankunft der Reiter bei, die während der letzten vier ' Tage
mn einer Durchschnittsleistung von 310 Kilometer auS ver¬
schiedenen französischen Garnisonen in Paris anlangten.

Der Inhalt deS Protektoratsvcrtrags . Der „Agence
Havas" wird aus Fez gemeldet: Der Protektoratsvertrag er- ,
klart, daß Frankreich und Marokko übereingekommen sind,
ein neues Regime zu errichten. Der Vertrag erklärt sodann
Freiheit der Religion und gibt Frankreich das Recht der
militärischen Besetzung  unter dem Gesichtspunkt
der Aufrechterhaltung der Ordnung in allen Punkten , wo
sich dies als notwendig erweisen sollte. Die Besetzung sei
dem Sultan vorher zu notifizieren . Der Vertrag spricht des
weiteren davon, daß dem Sultan zur Aufrechterhaltung
seiner Autorität Unterstützung zu gewähren sei. Er setzt die
Vollmachten des Generalresidenten fest, er ordnet die diplo¬
matische Vertretung Marokkos durch Frankreich, gibt die
Grnndzüge einer finanziellen Neuordnung und untersagt
die Aufnahme von Anleihen ohne Zustimmung der franzö¬
sischen Regierung . — Präsident Fallitzres hat dem Sultan
telegraphisch seine Glückwünsche  zum Abschluß der
Unterhandlungen ausgesprochen (was Notabene etwa dasselbe
ist, wie !venn man einem zum Tode Verurteilten gratulieren
wollte. D. Red.) und ihn zugleich der Unterstützung Frank¬
reichs versichert. — Der französische Ministerrat beschloß,
den französischen Gesandten in Tanger , Regnault,  zum
Kommandeur der Ehrenlegion  zu ernennen . — Der
Sultan beabsichtigt übrigens , den Protektoratsvertrag vor
der amtlichen Bekanntgabe den wichtigsten Stämmen vorlesen
und erläutern zu lassen.

Schweden.
Das Wahlrecht für die Frauen ! Dem Reichstag wurde

der Gesetzentwurf der Regierung über das politische Wahl¬
recht der Frauen vorgelegt. Der Gesetzentwurf bezweckt die
Verleihung des aktiven und passiven Wahlrechts an Frauen
in gleichem Maße wie an Männer . Verheiratete Frauen,
deren Männer in den letzten drei Jahren keine Steuern be¬
zahlten, sollen kein Wahlrecht haben.

Ägypten.
Ein Gefecht am oberen Nil . Das Kriegsamt in Kairo

jibt bekannt : Eine kleine, von einem britischen Offizier kom¬

mandierte Expedition, die in das Gebiet der A n y u a k am
oberen Nil entsandt worden war , um diesen Stamm für die
unternommenen Raubzüge zu bestrafen, stieß am 15. März
auf starke feindliche Streitkräfte . Der Kampf fand im dichten
Busch statt . Die Anyuak wurden zum Rückzug gezwungen
und die Dörfer in der Nachbarschaft von Odvngo einge-
nomluen und zerstört. Von den Truppen wurden zwei
brstische, drei ägyptische Offiziere und 42 sudanesische Sol¬
daten getötet, ein ägyptischer Unteroffizier und zwölf Mann
verwundet . Die Anhuaks hatten schwere Verluste.

Japan.
Jshimoto ß. Der Kriegsminister Jshimoto ist, wie aus

Tokio gemeldet wird, gestoxben.
vereinigte Staaten.

Die Stellung zu den Vorgängen in Mexiko. Präsident
Taft stimmte der Weigerung des Heeresdepartements zu,
französische Aeroplane an die mexikanischen Rebellen in El
Paso auszulieferu und erklärte die Aeroplane damit für
Kriegskonterbande . — Nach einer Meldung . aus der Stadt
Mexiko organisierten sich die dortigen Amerikaner militärisch,
wählten ihre Befehlshaber und verteilten die aus den Ver¬
einigten Staaten bezogenen Waffen unter sich. — Dem
Repräsentantenhaus ist eine Gesetzesvorlage zugegangen,
durch die dem Präsidenten gestattet wird , die Miliz der
Einzelstaaten im Notfälle in das Ausland zu senden. Dem
Vernehmen nach wird beabsichtigt, die Miliz im Falle einer
Intervention nach Mexiko zu entsenden.

Mexiko.
Präsident Madero eröffnete , den Kongreß in Mexiko

durch eine Botschaft, in der erklärt wird, daß die militärischen
Operationen bei Chiuhuahua eifrig fortgesetzt würden.

Lloyd George Wer Budget und
Zlottenrüftung.

Der diesjährige Überschuß.
wb. London, 3. April . Bei der Einbringung des Budgets

führte Lloyd George aus : Der erzielte Überschuß von
6645000 Pfund Sterling ist der größte  jemals verzeichnete.
Der Voranschlag der Ausgaben für 1912/13 beträgt
188 885 000 Pfund Sterling . Die Steigerung von 5 619 000
Pfund Sterling gegenüber dem Budget von 1911/12 ist haupt¬
sächlich zurückzuführen auf das Versicherungsgesetz und die
Verstaatlichung des Telephondienstes. Wenn sich am Jahres-
schluß herausstellt , daß es nicht nötig ist, diesen Überschuß
heranzuziehen , so wird ihn das Parlament entweder ganz
oder teilweise zur Schuldentilgung verwenden können. In
bezug auf die veranschlagten Einnahmen im Rechnungsjahre
1912/18 , die von der Lage des Handels abhängig sind, ist
mir gesagt worden, daß der Handel der ganzen Welt
außerordentlich gesund erscheine. Den besten Abnehmern
Englands geht es gut.

Der beste Abnehmer Englands auf dem Kontinent ist
De u t s chl a n d.

(Beifall .) Es geht ihm gut und dasselbe könne man von
Frankreich und England sagen. Der Handel im Julande
weist alle Anzeichen des Aufschwunges auf . Man redet von
Arbeiterunruhen , aber wenn man alles in Erwägung zieht,
so ist nichts am Horizont , die Aussichten auf ein gutes Jahr
zu verderben, die die Welt bietet.

über die Flottenrüstungen  führt Lloyd George
weiter aus . Niemand beklagt die

ungeheuren Ausgaben für Rüstungen
mehr als ich. Sie sind eine Bürde für die nationale Trag¬
kraft und beschränken den Staat in seiner Tätigkeit für drin¬
gende soziale Bedürfnisse. Ganz bedeutende Werte, die für
weit bessere Zwecke frei würden , werden diesen durch die
epileptischen Anfälle von Militarismus  ent¬
zogen, die die zivilisierte Welt von Zeit zu Zeit befallen. So¬
lange sie andauern , köünen wir nicht ruhen . Es hängt so¬
viel von der Sicherung der absoluten Unverletzlichkeit
unserer Küsten ab, daß wir , wenn wir irren , nach der Seite
unserer Sicherheit hin irren müssen. Solange wie ich über¬
zeugt bin, daß Churchill nur den Etat verlangt , der, so hoch
er ist, doch nur dem Minimum entspricht, das für unsere
Sicherheit notwendig ist, und solange ich die Ehre habe, das
Amt des Schatzsekretärs zu bekleiden, wird es meine Pflicht
sein, alles zu tun , was ich vermag, um die nötigen Deckungen
zu finden, um jene Zwecke durchzuführen.

AlS ich mich mit den Ausgaben für 1912/13 beschäftigte,
sagte ich, mit Bezug auf den

Flottenetat,
daß ich eine bedeutende Ermäßigung  für dieses Jahr in
Aussicht genommen hätte , und drückte diese Hoffnung aus,
als ich das Budget des letzten JahreS einbrachte. Dies war
nicht bloß der Ausdruck meines persönlichen Wunsches, son¬
dern ich hatte zuvor mit dem Ersten Lord der Admiralität
Rücksprachegenommen. Dieser hatte damals die Hoffnung,
daß sich für dieses Jahr eine bedeutende Ermäßigung und im
nächsten Jahre eine noch bedeutendere würde durchführen
lassen. Aber unglücklicherweise trateN Bedingungen
ein, worüber wir keine Kontrolle hatten . Der Etat für dieses
Jahr wurde bedeutend höher,  als ich in Aussicht genommen
hatte . Ich fürchte, daß die Aussichten, eine Einschränkung
in unserem Flottenetat borzunehmen, nicht sehr glänzend
sind. Wir werden allen Grund zur Freude haben, wenn
wir dieses Jahr ohne  eine wesentliche Erhöhung der Aus¬
gaben und im nächsten Jahr ohne eine noch größere Erhöhung
auskommen werden.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung des Unterhauses er*,
klärte der Liberale L o u g h, die Ausgaben für Rüstungen
seien unter Lloyd George weit stärker  gestiegen als unter
irgend einem Schatzkanzler in Friedenszeiten , und protestiert
gegen die Vermehrung der Flotienausgaben , die sich auf denj
durch Panik  hervorgerufenen Flottenetat stütze.

Die Budgetkommifsions-Resolutionen wurden angenom-,
men, die Debatte wird aber nach Ostern fortgesetzt.

LohnLampf Lee Bergarbeiter.
anhaltende Ltreiklust in England.

M . London, 3. April . Die letzten Meldungen aus dem
Kohlengebiet lauten beunruhigend.  Fast in allen Be¬
zirken^ siegte bei der Abstimmung die streiklustigS
Partei . In Durham stimmten die Bergleute fast im Ver¬
haltiris von 2 :1 gegen die Wiederaufnahme der Arbeit . Zur
Linderung der durch den Bergarbeiterstreik entstandenen
Not spendete die englische Königsfamilie  einen an¬
sehnlichen Geldbetrag.

Nene Exzesse.
Iiä. London, 3. April . In Ghymnehtal , ungefähr eine

Meile von Cardiff entfernt , entstand gestern ein ernste«
Krawall.  600 Bergarbeiter waren in der Nacht in die
Grube eingefahren und wurden , als sie wieder zu Tage be¬
fördert wurden , von etwa 1000 Ausständigen erwartet.
Diese empfingen die Arbeitswilligen mit Schimpfworten und
griffen sic tätlich an . Da die Arbeiter ihre Werkzeuge
wieder zu Tage gefördert haben, ist es wahrscheinlich, daß sie
die Arbeit nicht wieder aufnehmen werden.

*

Ende des Streiks in Böhmen,
wb- Teplitz, 2. April . Die sozialdemokratische Berg»

arbeiterunion beschloß, in ihrer Heuligen Sitzung , in der die
neuen Zugeständnisse der Zechenbesitzer mitgeteilt wurden,
den Streik abzubrechen. Die Lage im ganzen Streikgebiet
ist denn auch günstiger . Es herrscht überall Ruhe.

wb- Teplitz, 2. April . Die Zugeständnisse der Braun-
kohlengrubenbesitzer an die streikende Arbeiterschaft, die den
Ausstand nunmehr beendet hat , besteht in einer durchschnitt¬
lichen Erhöhung  der Löhne um 8 Prozent , in einer
Alterszulage  für ledige und einer doppelt so großen
für verheiratete Arbeiter und außerdem in der Beibehaltung
des erhöhten Kohlendeputats.

Luftfahrt.
Begegnung zweier Zeppelin -Lustschiffe.

M . Frankfurt a. M., 3. April . Für Donnerstag , den
4. April , bei ungünstiger Witterung Samstag , den 6. April,
ist die erste Begegnungsfahrt der beiden Zeppelin-Luftschiffe
„Viktoria Luise" und „Schwaben" mit Treffpunkt in
Mannheim und gemeinsame  Umkreisung dieser
Stadt geplant . Die Abfahrt der beiden Schiffe von Baden-
Baden, bezw. Frankfurt a. M. ist auf 10 Uhr vormittags fest-,
gesetzt.

Ern neuer Flug London-Paris,
bei. Paris , 3. April . Der Aviatiker Hamel, der in Be¬

gleitung einer Dame gestern früh auf dem Flugplatz bei
London zu einem Fluge nach Paris aufgestiegen war , ist
gestern abend 6 Uhr wohlbehalten auf dem Flugplatz in Jfsy-
les-Moulineaux angekommen.

der noch inbrünstiger sich versenkte in die Labyrinthe der
Innenwelt , von Dostojewski in seinem Roman „Der Spieler"
geliefert worden. Es ist keines seiner großen künstlerischen
Meisterwerke, aber das erschütternde Gemälde eines Ringen¬
den, der vergeblich kämpft gegen die Dämonen in der eigenen
Brust und machtlos ist gegen den unwiderstehlichen krank¬
haften Trieb , der ihn ins Verderben reißt.

Die Schrlderung des Spielers als eines unglücklichen
Monomanen , wie sic Hoffmann angebahnt hatte , ries jedoch
die Sehnsucht wach nach jenen glänzenden, beherrschten, ja
heldenhaften Abenteurergestalten , die das Äncien regime
oerherrlicht. Das junge Deutschland sympathisierte bereits
wieder mit diesen Seigneurs vom grünen Tisch, wenn auch
freilich die beste Spielergestalt , die es geschaffen, der auf
offener Bühne beim Falschspiel ertappte Fürst Udaschkin aus
Nustav Freytags „Graf Waldemar ", sich als ein recht ge¬
meiner Aventurier und Geselle entpuppt . Den Typus des
vornehmen Spielers schuf erst Thackeray von neuem, der selbst
der Leidenschaft, die er in dem Mr . Deuceace der Dellowplush-
Briefe geißelte, ebenso wie Lessing und Hoffmann gehuldigt
hat. Sein Barry Lindau ist der Gentleman , der sich als
Ehrenmann fühlt und als solcher zu handeln — glaubt , der
bei feinen zweifelhaften Praktiken stets den eleganten Schein
wahrt . Die meisterhafte Tirade , die er zugunsten des
Hasardspieles anstimmt , ist ganz im Geiste eines Casanova
oder da Ponte gehalten . Der Dichter empfindet an dieser
zweifelhaften und doch blendenden Existenz ein ästhetisches
Vergnügen , das er dem Leser mitteilt , und in noch stärkerem
Maße ist dies bei Brei Harte der Fall , der die feinste Psycho¬
logie des modernen Gentleman -Berufsspielers gegeben hat.
Freilich bedarf er dazu des exotischen Hintergrundes von
Wild-West, wo die abenteuerlichen Existenzen überhaupt ge¬
deihen. Aber ihm ist es gelungen, in seinen beiden Meister¬
gestalten, Jack Hamlin und John Oakhurst , diesen beiden mit
der Karte und dem Revolver gleich kaltblütigen Spielern,
den Sieg des Göttlichen über das Böse einfach und groß dar-

zustellen. Dieser Jack, der mit Karten und Würfeln den
rechten Ausweg aus schwerem Gewissenskonflikt findet , dieser
John , der sich für die beiden mit ihm ausgesetzten Frauen
aufopsert — sie verkünden ohne alle Lehrhaftigkeit das
Höchste, was der Dichter auch in der Schilderung des Spielers
darstellen kann : „Er siehet mit Freuden durch tiefes Ver¬
derben ein menschliches Herz."

Nus Kunst und Lvdeu.
Theater und Literatur . Leonid Andrejew  hat ein

politisches Stück „Katharina Jwanowna " geschrieben, in dem
er die Tätigkeit der dritten Duma schildert und das demnächst
im Moskauer Künstlerischen Theater zur Aufführung ge¬
langen wird . — Direktor Rolan  von der Schauburg in
Hannover  wurde gestern abend durch Beschluß des Äuf-
sichtsrats plötzlich seines Amtes enthoben. Direktor Rolau
sollte in der auf gestern angesetzten Vorstellung von „Hans
Sonnensiößers Höllenfahrt " die Titelrolle spielen, weigerte
sich aber im letzten Moment , aufzutreten . Da eine ander¬
weitige Besetzung der Rolle nicht möglich war , mußte die
Vorstellung, zu der der größte Teil der Zuschauer bereits er¬
schienen war , qusfallen . In der darauf gusammengetretenen
Aufsichtsratssitzung wurde sodann die sofortige Entlassung
Direktor Rolans beschlossen. — Der Direktor des Bonner
Stadttheaters , Hofrat Otto Beck, feierte, wie wir bereits be¬
richteten, sein 40jähriges Bühnenjubiläum und zugleich sein
silbernes Jubiläum als Mitglied der Cöln-Bonner Bühne und
sein lOjähriges Direktorjubiläum . Mittags fand im Stadt¬
theater ein Festakt statt . Oberspielleiter Schroeder würdigte
die Verdienste Becks, dem große Ovationen zuteil wurden.

Bildende Kunst und Musik. In Paris  fand , wie die
„Leipz. N. N." melden, die Versteigerung der Sammlung
Do l lins  statt . Ein Bild aus der Werkstatt Stephan Lach-
ners „Besuch Jesu im Tempel" erzielte den hohen Preis von
156 000 Franken . Ein anderes Bild, „Maria Selbdritt " aus
der Soester Schule brachte 30 000 Franken . Lucas Cranachs

„Venus und Amor" erzielte 19 200 Franken . Das Porträts
eines Unbekannten aus der Werkstatt der Gebrüder varr Eyck
ging für 27 600 nach London. — Eine Allgemeine
Deutsche Kunst - Ausstellung  plant aus Anlaß der
Tausendjahrfeier der Stadt Cassel  der Casseler Kunstver¬
ein für das Jahr 1913. Die Regierung hat dazu das.
Orangerieschloß in der Karlsaue zur Verfügung gestellt. —
Hermann Jadlowker,  der bekannte Tenorist , ist von seiner
amerikanischen Tournee , über deren Vorgeschichte wir kürz¬
lich berichteten, nach Berlin zurückgekehrt und wird vom 15.
d. M. ab wieder in der Königlichen Oper tätig sein.

Wissenschaft und Technik. In Marktkleeberg  bei
Leipzig wurden bei Arbeiten in einer Kiesgrube Teile eines,
vermutlich vollständigen Mammutskeletts  entdeckt.
Die Stoßzähne und der Schädel wurden bloßgelegt. Schon
vor zwei Jahren wurde in Borna bei Leipzig ein Mammut
entdeckt, das sich jetzt im Grassi -Museum befindet. — Fürst
Albert von Monaco,  der , wie wir bereits berichteten, in
Wien  zum Ehrenmitglied der österreichischenGeographischen
Gesellschaft ernannt wurde, hielt gestern abend auf Ein-!
ladung der Gesellschaft einen mehrstündigen Vortrag über die
Ozeanographie . Zahlreiche Mitglieder des Kaiserhauses und
des diplomatischen Korps, darunter auch der deutsche Bot¬
schafter von Tschirschky und Bögendorff mit Gemahlin , die
Minister , die Spitzen der Behörden und Vertreter der Kunst
und Wissenschaft wohnten dem Vortrage bei, der mit großem
Interesse und lebhaftestem Beifall ausgenommen wurde. —-
Das Hamburger Kolonialinstitut  hat den ge¬
samten schriftlichen Nachlaß ür . Emin Paschas  erworben.
Es handelt sich um sechs Bände Tagebücher vom 15. Oktober
1874, also von der ersten Ausreise nach Afrika an bis zum
23. Oktober 1892, dem Tage der Ermordung des Forschers.
Außerdem sind noch elf Bände oder Pakete mit wiffenschast-
lichen Aufzeichnungen verschiedenster Art vorhanden . Das!
Kolonialinstitut beabsichtigt die Veröffentlichung des Nach¬
lasses.

\
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Eöiesbaöener NachrichLerr.
Kleischnot.

Daß das Fleisch abermals teurer geworden ist, brauchen
wir unseren Hausfrauen nicht zu verraten , das hat ihnen
bereits der Metzger gesagt , und sie haben sicher mit lebhaftem
Bedauern von dieser in dieser teuren Zeit sehr unangenehmen
Tatsache Kenntnis genommen . Wer ist schuld an der Preis¬
steigerung , die das Fleisch neuerdings erfahren hat ? Die
Metzger?  An sie denken die Hausfrauen zunächst , und
sie müssen , mögen sie notgedrungen oder willkürlich die Preise
in die Höhe gesetzt haben , die Vorwürfe der Konsumenten zu¬
erst über sich ergehen lassen . Das Rindfleisch ist etwa 4, daS
Schweinefleisch etwa 10 Pf . das Pfund hinaufgegangen ; das
ist ein Aufschlag , der eine sehr empfindliche Wirkung auf das
Haushaltungsbudget ausübt . und imstande ist, die Jahres¬
bilanz durchaus zu verschieben . Die Metzger behaupten , an
der jüngsten Fleischverteuerung nicht schuld zu sein ; sie haben
sich angeblich so lange , als cs ihnen möglich war , gegen den
Aufschlag gewehrt , unter dem die kleinen Metzger, namentlich
wenn sie auf Mittelstands - und Arbeiterkundschaft angewiesen
find, wirklich zu leiden haben mögen ; die hohen Viehpreise
aber, die auf eine verhältnismäßig geringe Zufuhr von
Schlachtvieh zurückzuführen seien , hätten die eingetretene Er¬
höhung der Ladenpreise zur Notwendigkeit gemacht. Sie
führen zur Begründung auch Zahlen an ; so sind z. 83. jetzt
durchschnittlich auf dem hiesigen Schiachthof 180 bis 160 Stück
Vieh weniger versichert worden als vordem, und die Schweinc-
preise sind um 14 bis 16 Pf . gestiegen . Sie * Behauptung der
Metzger, daß der Viehantrieb nachgelassen hat, erfährt übri¬
gens durch die vom statistischen Amt der Stadt Wiesbaden
herausgegebenen Monatsberichte eine Bestätigung . Darnach
wurden im Februar 1912 angetrieben (die in Klammern bei-
gesetzten Zahlen beziehen sich auf denselben Monat des Jah¬
res 1911 ) : 287 (346 ) Ochsen, 2100 (2223 ) Kätoer und 5147
(5219 ) Schweine . Schuld an der Fleischteuerung sind haupt¬
sächlich die Maßnahmen der Regierung , durch die die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh erheblich erschwert wird , und zwar zum
Rachteil der Masse der Bevölkerung . -n .

— Kreistag des Landkreises Wiesbaden . Vorgestern fand
tm KreiShaus in der Lessrngstraße eine Sitzung des Kreis¬
tages statt , an der unter dem Vorsitz des Landrats Kammer¬
herrn v. Heimburg 18 Kreistagsabgeordnetc und Mitglieder
des Kreisausschusses teilnahmen . Nach Eröffnung des Kreis¬
tages besprach der Vorsitzende den B c r w a l t u n g s b e -
richt , der den Kreistagsmitgliedern zngestcllt war und der
einen Überblick über die Entwickelung des Kreises im ver¬
gangenen Jahr bietet . An zweiter Stelle wurde der Vor¬
schlag des Kreisausschusses behandelt , der die Anstellung von
zwei als Kreisbeamte anzunehmendcn Bureaugehilfen für
dieses Jahr vorsieht , da durch Vermehrung der Geschäfte mit
dem bisherigen Beamtenpersonal nicht auszukommen ist . Nach
längerer Debatte , in der auf die großen Kosten hingewiesen
wurde , die hierdurch dem Kreise entstehen und die durch die
Einnahmen aus dem Anteil deS Kreises an der Reichswert-
zuwachssteuer nur zum allergeringsten Teil ausgeglichen wer¬
den , wurde der Vorschlag mit 17 gegen 2 Stimmen angenom¬
men . Sodann wurde der KreishauShaltöetat besprochen . Die
Aufstellung desselben begründete Kammerhcrr v. Hcimburg
und bemerkte dabei , daß eine Erhöhung der KreiSsteucr von
14,5 auf 18,6 Prozent nicht zu umgehen gewesen wäre , und
empfahl dessen Annahme . Kreistagsmitglied Ritzel (Bier¬
stadt ) sprach sich entschieden gegen eine abermalige °Erhöhung
der Kreissteuer aus , die nun schon jedes Jahr erfolgt sei . Die
Gemeinden und die kreiseingesessenen Steuerzahler vertrügen
keine höhere Belastung , sondern hätten schon jetzt schwer un¬
ter dem Druck der Steuerlasten zu leiden . Die °Kreisverwal-
tung müsse sich einrichten und den Gemeinden nicht jedes
Jahr Steucrerhöhungen zumuten . Der Krcisetat sei sehr ein¬
fach aufzustellen und abzurunden , wenn man in jedem Jahr
die Gemeinden stärker heranziehe , die Gemeindeetats seien
dagegen immer schwieriger abzuschließen . Deswegen bitte
er auch, die Aufwendungen für die Jugendpflege zurückzu¬
stellen und den Etat so zu beschneiden , daß man mit einem
% Prozent Kreissteuer weniger auskomme . Geb . Kommer¬
zienrat Dyckerhoff (Biebrich ) trat für die Aufwendung für bic
Jugendpflege ein . Bei der folgenden Abstimmung waren 10
Mitglieder für den vom Kreisausschuß aufgestellten Etat,
;7 dagegen . Es wurden noch die üblichen , dem Kreistag ob¬
liegenden Wahlen vollzogen . Nach Schluß derselben bezwei¬
felte Kreistagsmitglied Ritzel , daß der Etat mit dem darin
vorgesehenen Betrag für die Jugendpflege angenommen sei,
da nach § 81 der Kreisordnung zu einem Beschluß , durch

■: welchen eine neue Belastung der Kreisangehörigen geschaffen
werde , eine Stimmenmehrheit von mindestens zwei Dritteln
der Mstimmenden erforderlich sei. Er glaube daher , daß die
von dem Vorsitzenden festgestellte Annahme des Kreishaus-
Haltsetats anfechtbar sei. Man einigte sich schließlich dahin,
von einer Beanstandung dieses Beschlusses Abstand zu nch-

. men , — Nach der Sitzung fand ein Essen im Kurhaus statt.
— Die griechische Kapelle am Neroberg soll nun doch an

die russische Negierung verkauft worden sein , und zwar für
den sicherlich sehr geringen Preis von 400 000 M . Wir sind
wegen Abwesenheit des zuständigen Dezernenten der großh.
luxemburgischen Finanzkammer in Biebrich augenblicklich
nicht in der Lage , diese jetzt plötzlich auftretende Nachricht zu

; prüfen und geben sie deshalb nur , mit Vorbehalt weiter.
— Kleintierzucht und Obst - und Gartenbau . Der

„Wiesbadener Gartenbauvcrcin " veranstaltete am Samstag¬
abend in der Turnhalle der Knaben -Mittelschule in der
Suisenstraße einen öffentlichen Vortrag mit nachfolgender
Pfanzenberlosung . Landesinfpekior Keiser  verstand ' cs,
furch einen fesselnden Bortrag über : „Kleintierzucht in Ver¬
bindung mit Obst - und Gartenbau " seine Zuhörer in gespann¬
ter . Aufmerksamkeit zu halten . Als lohnendster Zweig der
Kleintierzucht griff der Vortragende die Geflügelzucht heraus

.und beleuchtete vorerst mit wertvollen statistischen Zahlen den
großen Verbrauch an Produkten der Geflügelzucht . Es stellte
sich der jährliche Bedarf an Eiern pro Kops der Bevölkerung

.des Deutschen Reichs auf 136 Stück . Die Einfuhr an Eiern
■betrügt im Jahr 163 Millionen Mark sind 81 Millionen Mark
für Hühner . Laut amtlicher Viehzählung umfaßt die deutsche
Geflügelhaltung rund 88 Millionen Stück , also auf den Kops
der Bevölkerung 1 Stück . Andere Länder sind uns in der ■

Berhältniszahl ganz bedeutend über , so die Dänen mit 4 und
gar die Amerikaner mit 6 auf den Kopf . Innerhalb des
Deutschen Reichs steht Hessen mit 180 Stück Geflügel auf
einen Quadratkilometer gerechnet an erster und Hessen -Nassau
mit 127 Stück an siebenter Stelle da . Demnach kann und
muß in unserem Nassauer Lande noch viel mehr Geflügel ge¬
zogen werden , wenn wir nicht hinter Hessen zurückbleiben
wollen . Bei dem großen Bedarf an Produkten der Geflügel¬
zucht und bei der enormen Einfuhr , wodurch Millionen von
Mark ins Ausland fließen , ist es zu bedauern , daß im In¬
land nicht mehr auf diesem Gebiete geleistet wird . Gegen¬
wärtig wird vair der heimischen Landwirtschaft der allerge¬
ringste Teil des Bedarfs an Geflügel herangezogen , und doch
bietet sich insbesondere den ländlichen Hausfrauen die Mög¬
lichkeit, an der Heranzucht des großen Bedarfs von Geflügel,
in der Hauptsache Schlachtgeflügel , mit hohem Nebenverdienst
sich zu betätigen . Nach der Statistik von 1903 stellt sich der
Bedarf an Schlachtgeflügel allein für Wiesbaden  auf
rund 232 486 Htück. Gerade in den Gärtnereien , im Obst¬
und Gartenbau bietet sich den Hausfrauen Gelegenheit , durch
sachgemäße Geflügelzucht als Nebenbetrieb ihre Einkünfte
ohne großen Kostenaufwand zu vermehren . Die lehrreichen
Worte des Vortragenden fanden reichen Beifall und haben
wohl bei mancher der anwesenden Hausfrauen den Wunsch
rege : werden lassen , auch einige legende Hennen ihr Eigen
nennen zu dürfen . Die nachfolgende Pflanzenverlosung , rief
allgemeine Freude hervor , denn wer sollte durch einen Ge¬
winn duftig blühenden Flieders oder herrlicher Rosen im
Topf nicht heiter gestimmt werden.

Die Taumrsbahnproickte . Unterstaatssckretär Gcheim-
rat Stieger aus dem Eiscnbahnministcrium , der Frankfurter
Direktionspräsident Reuleaux und verschiedene andere Herren
bereisten in den .letzten Tagen den ganzen Taunus , um einen
Überblick über die zahlreichen Eisenbahnprojekte , die dort
schweben, zu gewinnen . Die Fahrt ging zunächst nach Langen-
schivalbach, wo bekanntlich Bestrebungen bezüglich einer direk¬
ten Verbindung mit Niedernhausen im Gange sind . Da die
Bahn schon bis Hahn -Wehen vorhanden ist, wird nur die
kurze Verbindungsstrecke gewünscht . Interesse an der neuen
Linie hätten die Gemeinden Wehen und Neuhof . Weiterhin
wurde Idstein besucht , das auch so mancherlei Eisenbahn¬
wünsche hat und van dort über Esch das Weiltal bis Merz¬
hausen und Usingen befahren . Es scheint , daß da in späterer
Zeit die Staatseisenbahnverwaltung noch das eine oder an¬
dere Projekt zur Ausführung bringen will . Die weitere Be¬
reisung galt der neuen Strecke Schmitten -Niedernhausen , für
welche die allgemeinen Vorarbeiten bereits im Gange sind.
Auch Eppstein . Königstein . Cronberg , Oberurff ! und Homburg
würden besucht , und man könnte daraus schließen , daß das
einstige Taunusquerbahnprojekt wieder . aktuell wäre , was
aber nicht der Fall ist. Wohl aber ist die Verstaatlichung der
Eronberger Eisenbahn , wie inan hört , so gut wie gesichert.
Die Erwerbung kostet den preußischen Staat sehr viel Geld
und der nachher sicher folgende zweigeleisige Ausbau der
Strecke und die Modernisierung der Bahnhöfe , speziell des
Bahnhofs Cronberg , dürfte auch nach einige Millionen kosten.
Dafür hat aber die preußisch -hessische Eisenbahnverwaltung
freie Hand in Rödelheim und sie kann von Cronberg aus die
Züge laufen lassen , wie . sie will , auch direkt nach Mainz.
Kastel und Wiesbaden , wenn Veranlassung dazu sein sollte.
Weitere direkte Hoffnungen auf neue Bahnlinien im Taunus
sind aus der Bereisung durch den Unterstaatsffkrctär zunächst
nicht herzuleiten , sie beweist aber aufs neue , wie sehr man sich
im Eisenbahnministerium für die Ausgestaltung des Neben¬
bahnnetzes im ganzen Taunusgebiet interessiert.

— Das Hofgut Geisbcrg soll, einem vom „Verein
nassauischer Land - und Forstwirte " gefaßten Beschluß zufolge,
in Villengrundstücke aufgeteilt und verkauft werden . Es han¬
delt sich dabei um etwa 65 Morgen Gelände , auf dem etwa 70
Villenbauplähe vorgesehen sind . Die Rute ist zu 700 - bis
1000 M . veranschlagt und die Firma A Chr . Glücklich wegen
des Verkaufs mit Generalvollmacht versehen.

— Ter Wettcrnmschlag , der sich in den verschiedensten
Gegenden Deutschlands durch Schneefälle und andere winter-
liche Rückschläge geltend macht , ist zwar bei uns glücklicher¬
weise nicht gang so schlimm , aber dennoch recht empfindlich.
Während nachrs mit Frost zu rechnen ist, steigt der Wärme¬
messer am Tage ' höchstens bis zu .5 oder 6 Grad Reaumur.
Dabei sank bisher der Barometer immer mehr , und es hatte
den Anschein , als sollte der April seine sprichwörtlich ' ge¬
wordene Wetterlaune Heuer ganz besonders zur Schau tragen.
Seit heute nun ist die erfreuliche Beobachtung zu machen,
daß der Barometer in die Höhe geht , und es darf somit wohl
gehofft werden , daß die Ostertage nicht unter der Ungunst des
Wetters zu leiden haben werden , wie seither zu befürchten
stand.

— Um 4 Jahre verspätet hat sich eine Postkarte,  die
vor einigere Tagen aus Nizza an eine zur Kur hier weilende
Familie in einem Badhaus anr Kranz gelangt ist.- Sie war
1908 um diese Zeit hiwcher gerichtet , aus unbekannter Ursache
aber nicht bestellt worden . Nun ist zufällig die Adressaten
evicder hier und wieder in demselben Hotel , so daß die Karte
nun Loch schließlich noch in die rechten Hände aekommen ist.
Sie dürfte seither in irgend einer Postecke in Nizza geschlum¬
mert haben.

— Die Kenderheiianftalt des Viktoriastifts zu Kreuznach
bat sich bekanntlich die Aufgabe gestellt , skrophulösen Kindern
unbemittelter Eltern seder Konfession und Herkunft Auf¬
nahme zu gewähren , damit sic Heilung von ihrem bedauerns¬
werten Leiden finden . Der Wiesbadener Hilfsverein für den
Regierungsbezirk Wiesbaden hat den Zweck: a ) die Aufnahme
armer Kinder in die Anstalt zu vermitteln und d ) Geldmittel
zu beschaffen , um diese Ausnahme zu ermöglichen und Frei¬
stellen zu gründen . Rach dem vorliegnden Jahresbericht sind
im Jahre 1011 in der Kinderheilanstalt Viktoriastift zu
Kreuznach 1422 skrophulöse Kruder gegen 1395 im Jahre
1910 -verpflegt worden , und zwar 819 Mädchen und 603
Knaben . Durch die Vermittlung des Wiesbadener Hilfsver-
eins wurden im Jahre 1911 157 Kinder (im Jahre 1910
151 Kinder ) in dem Viktoriastift ausgenommen . Hiervon
waren 68 aus der Stadt und 89 aus dem übrigen Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Die Erfolge der Kuren waren stets sehr-
erfreuliche und oft höchst überraschende . So gingen auch die
Kosten zum Kurgebrauch stets weit über die verfügbaren
Mittel hinaus . Viele der Kur bedürftige Kinder mußten da¬
her teils abgewicscn , teils zur Aufnahme in späterer Zeit
vertröstet werden . In diesem Jahre haben sich bereits nahezu
196 Kinder gemeldet . Der Verein kann seine Zwecke nicht

vollständig erfüllen , wenn er nicht durch Geldbeiträge von
wohltätigen Menschenherzen tatkräftig unterstützt wird . Gilt
es doch, die gefährlichste und verbreitetste Volkskrankheit , die
Tuberkulose , schon im Kindesalter zu bekämpfen , die mii
häufig wiederkehrenden Augenentzündungen , mit Drüsen¬
schwellungen , mit eiterigen Knochen - und Gelenksisteln behaf¬
teten Kinder vor der Gefahr der Erblindung , der Verkrüppe¬
lung , und ihre Umgebung vor Verbreitung und Verschleppung
der Krankheit zu behüten . Beiträge nehmen der Vorsitzende
des Vereins , Geh . Sanitätsrat Dr . A. Pagenstecher , Biebricher
Straße 23, 2, sowie der Kassierer desselben , Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3, dankbar an . Für dieses Jahr
können Anmeldungen zum Kurgebrauch leider nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

— Ehrliche Leute . Im Anschluß an die gestrige Notiz
„Ehrlich währt am längsten " wird uns mitgeteilt , daß auch
ein im „Tagblatt " als verloren angezeigter Brillantring von
einem hiesigen Hausbnrschen gefunden und sofort an die Ver-
licrerin abgeliefert worden sei.

— Rheindampfschiffahrt . Die Cöln -Düsseldorfer Rheim-
dampfschifsahrt gibt einen vom 7. bis einschließlich 80. April
d. I . geltenden F a h r p l a n heraus , umfassend die Strecke
Ludwigshafen -Rotterdam und umgekehrt . Von Biebrich-
Wiesbaden aus verkehren Schiffe 1 Uhr 80 Min . nachm , (von
Mainz bis Coblenz nur Werktags ), 10 Uhr 20 Min . vorm,
(bis Cöln ), 12 Uhr 50 Min . mittags (bis Coblenz ) und 2 Uhr
80 Min . (bis Coblenz und nur Sonn - und Feiertags ).

— Kein Racheakt . Wie Herr Gcheimrat Froehlich un?
mitteilt , handelt es sich bei dem bekannten Vorfall in der
Wörthstrahe , wobei ein Regicrungssteuersupernumerar schwer
verletzt worden sein sollte , nicht um einen etatsmäßigen Be¬
amten , sondern um einen nur vorübergehend beschäftigten
Hilfsarbeiter . — Wir haben schon gestern daraus hingewieseri,
daß von einem Verbrechen keine Rede sein kann und der
junge Mann selbst Schuld an seinen Verletzungen trägt.
Unser Berichterstatter behauptet übrigens , daß der Verletzte
ihm selbst die falsche Darstellung gegeben habe.

— Falsches Geld scheint rn größerer Menge in Umlauf
zu sein . Außer verschiedenen falschen 2-Markstücken wurde
letzter Tage in einem Geschäft auch ein falsches- 1-Markstück
vereinnahmt.

— Unfall . In dem Hause Friedrichstraße 46 stürzte die
49 Jahre alte Frau Katharina H. so unglücklich die Treppe
herab , daß sie sich einen Bruch des rechten Unterschenkels zu¬
zog. Sie wurde von der benachrichtigten Sanitätswache nach
Anlegung eines Notverbands in das städtische Krankenhaus
übergeführt.

Personal -Nachrichten . Oberbcchnassistent Herrmann
von hier ist ab 1. April d. I . nach Danzig verletzt worden . An
seine Lrtelle tritt Eisenbahnassistent Wiegand.

— Frauenstimmrecht -Bcrband für Westdeutschland . Die
Wiesbadener Ortsgruppe hielt am vergangenen wamstag
ihre diesjährige Hauptversammlung im Damenklub unter
Vorsitz von Frl . A. Pagenstechcr ab . Nach Erledigung der
geschäftlichen Angelegenheiten verlas die Vorsitzende an
Stelle der verhinderten Frau Luge -Seyd das von letzterer
ausgcarbeitete Referat über die Generalversammlung des
Hauptverbandes , die am 9. März unter lebhafter Beteili¬
gung im Gürzenich in Cöln stattgefnnden hatte . Diesem
Referat kann man entnehmen , daß Frl . v. Mevissen (Cöln)
die Gäste herzlich begrüßte und Fr . Fischer -Eckert den Jahres¬
bericht erstattete , der von einer durchaus befriedigenden Ent¬
wickelung des Verbandes (16 Ortsgrupoen sind ihm ange¬
schloffen , redete . Die Arbeit wurde überall eifrig gefördert
und erzielte — z. B . bei den Ortskrankenkassenwahlen — be¬
reits manchen praktischen Erfolg . Der Kassenbericht wies
ein erfreuliches Bild auf . Die Vorstandswahl ergab fol¬
gende Verbandsleitung : Fr . E . Krukenberg (Kreuznachs,
Frl . v. Mevissen (Cöln ), Fr . Fischer -Eckert (Hagen i . W,1,
Fr . Bensheimer (Mannheim ) , Frl . Parisius (Kreuznach ),
Frl . Kautz (Bochum ), Frl . Uth (Düsseldorf ), Fr . Steinmann
(Bonn ), Frl . A. Pagenstecher (Wiesbaden ). Am Nachmittag
sprach Fr . Bennewiz über die berufliche Interessenvertretung
der Frau . Die beifällig aufgenommenen Ausführungen
gaben Professor Dr . Wirminghaus , dem Syndikus der Cölner
Haudelskaitzmer , Gelegenheit , sich in der Diskussion durch¬
aus im Sinne der Rednerin auszusprechen . Auch Professor
Moldenhauer sympathisierte mit den Leitgedanken der Vor¬
tragenden . Abends verbreitete sich Frl . Dr . Bäumer , die
umsichtige Leiterin des „Deutschen Frauenkongresses " in
Berlin , über die Idee der politischen Pflicht . Nach einigen
einleitenden Worten über die politische Pflicht im allge¬
meinen führte sie aus , daß es Pflicht der Frau sei , den
.Kreis des persönlichen , häuslichen Interesses zur Vertretung
des allgemeinen Fraueninteresses zu erweitern und damit
auch im nationalen sinne zu wirken . Die Frauen müßten
sich eine politsche Meinung bilden und in die Parteien ein-
treten , nicht als Agitatorin schlechthin, sondern um ihre
Forderungen zu verwirklichen und eine eigene Note in den
Kampf hrneinzubringen . Langanhaltender Beifall belohnte
die klar durchdachten Ausführungen , Mit dem Dank an
Rednerin und Hörerschaft schloß Fr . Fischer -Eckert ’ die
Tagung . — Nach der Verlesung dieses Referats folgte eine
angeregte Diskussion . Sodann wurde der Beschluß gefaßt,
auch hier in Wiesbaden,  durch eifrige Propaganda die
Frauen zur Ausübung des Krankenkassen -Wahlrcchts , des
einzigen Wahlrechts , das die Frauen bis jetzt in vollem Um¬
fange besitzen, zu veranlassen . Eine Kommission trat hierauf
zusammen , um die hierzu erforderlichen Schritte zu tun.

— Bund der techn .-industr . Beamten . Die am Mitt¬
woch. den 27. v M . vom wund der techn.-industr B "amten
einberufenc öffentliche Versammlung , für welche Ingenieur
Timm (Düffeldorf ) das Referat übernommen halte war
von Interessenten gut besucht . Das Thema des Abends
lautete : „Der technische Angestellte als Staatsbürger ." Die
fortschreitende wirtschaftliche Entwickelung bringt es mit
sich, daß in der Praxis der oberste Grundsatz der Verfassung,
die Gleichstellung der Staatsbürger , seine allgemeine Gül¬
tigkeit längst verloren hat . Nur zu häufig ist der wirtschaft¬
lich Abhängige verändert , Berpflich .nnaen nock, " kommen
auf die der Staat Anspruch hat . Unzählig sind diejenigen
Fälle , in welchen es Arbeitnehmern nicht möalicb war
üffentliche Ämter , sei eS als Abgeordneter für die Parla¬
mente , als Vertreter in der Gemeinde - oder Stadtverwal-
tung , als Geschworener oder Schöffe bei ' Ge ficht als Bei¬
sitzer beim Gewerbe - oder Kaufmannsgericht üsw . ' zu be¬
kleiden . Hauptsächlich rn den großen Industriezentren , wo
tausende fleißiger Hände sich regen zur Förderung der
Kultur , zur Hebung des Volkswohlstandes und dadurch auch
beitragen zur Macht und . Große des Vaterlandes , dort hat
der wrrtichaftlrchi Abhängige mit seiner Arbeitskraft nur zu
oft seine politische Gesinnung und seine Persönlichkeit dem
übermächtigen , unpersönlichen Großkapital --- opfern Aller¬
dings blerbt auch diesen Existenzen wenigstens ein Staats-
burgerrecht , nämlich dasiemge der Steuerleistung , unan¬
getastet . Das Gesetz bietet heute keine Mittel , einer der¬
artigen Unterdrückung der Persönlichkeit entgegenzuarbeiten.

Bedauerlichste ist aber , daß sich sowohl der einzelne
Arbeitnehmer als auch die Allgemeinheit an diesen Zustand
allmählich als an etwas Selbstverständliches gewöhnen . Was
für die große Masse der Arbeitnehmer Geltung hat , trifft
auch auf den technisch« ! Angestellten zu. So mancher
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Kollege wird grau , ohne jemals sein ..Ich ' zur Entwickelung
gebracht zu haben. Erst hat er auf der «Schulbank und wäh¬
rend ieiner Studienzeit den Belehrungen seiner Lehrer ge¬
lauscht und seine eigene Meinung hinter diejenige seines
Beraters gestellt. Der Übergang in die Praxis brachte
darin keine Änderung, da auch jetzt von ihm keine eigene
Meinung erwünscht wurde. Die Organisation ist dazu da,
die Persönlichkeit zur Entwickelung zu bringen . Allerdings
ist es nicht ausreichend, wenn sich die Kollegen einer politisch
neutralen sozialpolitschen Organisation , wie sie der Bund
der technisch-industriellen Beamten darstellt, anschlietzen; es
ist außerdem erforderlich, einer seiner politischen Anschauung
entsprechenden politischen Organisation anzugehören und in
ihr für die Wahrung der Staatsbürger - und Menschenrechte
und die Interessen seines Standes einzutreten.

— Jugend -Bereinigung der städtischen Fortbildungs¬
schule«. Ein recht schöner Sonntagnachmittag wurde der
Pfadfinderabteilung der Jugend -Vereinigung durch den Vor¬
stand derselben bereitet . Galt es doch diesmal den Mainzer
Festungswerken einen Besuch abzustatten . Nachmittags
2 Uhr traten 124 Pfadfinder mit 13 Spielleuten und Fahne
an der Spitze an der Ringkirche an . 2 Uhr 10 Min . erfolgte
der Abmarsch nach dem Bahnhof , wo bereits 2 Extrawagen
Eeit standen, um das junge Volk nach Mainz zu befördern.
Daselbst angelangt , wurde der Trupp von einem Fortifi-
«tionsbeamten empfangen und zunächst nach dem Fort
Bingen geführt . Hier bot sich den Augen der Teilnehmer
wel Neues und Interessantes . Schon die gewaltigen Mauern
übten einen großen Eindruck auf den Neuling aus . Stach
ernem kurzen Vortrag des Führers über die Entstehung der
Festungswerke, der Forts , ihre Vervollkommnung usw.
wurde ein Rundgang durch die Anlagen angetreten . Die
vielen Pulverfässer , Geschosse, die großen Gräben mit Eisen-
Mttern und Drahthindernissen erregten allgemeine Aufmerk-
Lwkett . Nachdem noch die sogen. Grabenwehr, in welcher
Revolderkanonen untergebracht sind, die im Ernstfälle den
Mwßen Trockengraben des Forts nach allen Seiten hin unter
Feuer nehmen können, und das Telegraphenbureau üesich-
ngt waren , marschierten die Pfadfinder durch Zahlbach nach
Em Fort Mariaborn . Dieses in letzter Zeit umgebäute
Furt machte durch seine Betonmauern einen noch gewaltige-
S? Eindruck als vorerwähnets Fort . Hier wurden Mann-
lchafisküche, Geschoßaufzug u. a. m. einer näheren Besichti-
llnng unterzogen . Auf her Esplanade dieses Forts wurde

.rme Anzahl Geschütze näher besichtigt und ein sehr inter.
Mjanter Vortrag über die Arten der Geschütze: Kanonen,
U^^ortzen und Mörser und deren Verwendung gehalten.
AM . wurden die gebräuchlichen Geschosse: Granaten , Kar-
ratjchen und «SchrappnelS für die 8-Zentimeter -Kanonen ge-

unb  deren Schußwirkung erklärt . Das Laden der Ge-
,vorgeführt und auch ein Zünder abgefcuert.

^ ^ meter-Mörser . aus denen drei Zentner schwere
geschossen werden, wurden ebenfalls erklärt . Nun

<s\Lr r , die Teilnehmer einer eingebaute» Bati -rie
i' ', .,^ ^ 5' bestand ans 10-Zentimeter -Kanonen (Rohr-Rück-
N̂ d'^ eschutzen). Zwischen Brust - und Rückenwehr befinden

gleichenden Aufenthaltsräume ' für Mcmn-
Telegraphisten sowie die Munitionsräume.

„no<r Arie Förderbahn , die zum Transport von Ge-
imutzen und Munttron dient , in Augenschein genommen

wurde nach . der in der Nähe befindlichen Kaserne
,f 1-ttn  ßch in der Kantine nach etwa fünfstündigem

-tusentbalt rm Freien zu stärken. Hier entwickelte sich ein
reges Leben, zumal die Vercinsleitung hinreichend gesorgt
barte . Spater ging es mit klingendem Spiele durch ' di-
Mmnzer «Strafe nach dem Bahnhof , von wo die Rückfahrt
nach Wiesbaden erfolgte. Für den 15. April ist eine TageS-
orl r mit Abkochen in Aussicht genommen, während für die
Osterserertage kleinere Wanderungen und Jugendspielc vor¬gesehen sind.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau. Durch diese 1007 von Geheimrat Meyer in Wies,
baden gearnnde e Auskunftei wurde» im Jahr » i9ij v^m
Elter auf 160 Reifen an mehr als 30 Orten in Nassau 1430
Auskünfte mündlich erledigt, 2648 Sachen schriftlich bear¬
beitet, 645 Auskünfte voni Leiter in seiner Wohnung er¬
teilt, 768 Arbeiterversicherungssachen vertreten und in der¬
selben 70 Termine vor den Schiedsgerichten zu Wiesbaden
und Mainz wahrgenommen , im ganzen 5491 Sachen. 42
hiesige Sachen wurden vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin vertreten . Durch kürzliche Gewinnung von zwei
geschätzten Mitarbeitern : des Geheimen Oberjustizrats und
Undaericksisvrasidentcn a. D Rankhoff und der Frau TV i«r.
Alwine Tettenborn Hierselbst, ist es möglich, den Geschäfts-
umpang erheblich auszudehnen und namentlich, angesichts
Dm neuen Reichsversicherungsordnung alle Arbeiter -Ver-
>icherungs,achen Unbemittelter in ganz Nassau völlig kotten-
os. mündlich und schriftlich zu vertreten . Vollmachten dazu
sind rmt allen betreffenden Papieren an Geheimrat Meyer
m Wiesbaden , Goethestraße 3, 1, einzusenden.

— Von den Bädern Schlangenbad, Langenschwalbach
und Ems . Zu diesem Artikel in unsere- gestrigen Abend-
Ausgabe wird uns geschrieben: „Die Bäder Langenschwal-
Llch. und Schlangenbad sind an die Betriebsgesellschast der
Königlich Preußischen Bader Langenschwalbach und Schlcm-
mnbad. Gesellschaft Mit beschränkter Haßuna . verpachtet
deren Leitung Herr Direktor G. Binder (nicht Winters in
Rappoltsweiler übernimurt . Die Verpachtung der König-
üchen Kurhäuser und des Hotclkomplexes „Das Römerbad ",
bestehend aus den Hotels „Romerbad ", „Prinz von Wales"

in EmS, ist brewon ganz ' .nabhänaia;
hierfür tritt e,ne besondere Gesell,chaft auf . Die aeschäft-
»che Durchführung der Verpachtung wurde ru weitgehendster
und wohlwollendster Weise von Herrn Geh. Regierungsrat
o. Lucke gefördert . Die Finanzierung lag in den Händ-m
»cs Herrn Artur Baus , i. Fa . A. Baus in Wiesbaden ."

Theater » ttunst . Vorträge.
* Im Bolkstheatcr findet am Donnerstag , den 4 April

ein Gastspiel des hier bereits bekannten Schriftstellers Mar
Sewer ans Dresden -Laubegast statt . Der Dichter bringt eigene
»um Teil preisgekrönte Dichtungen: „Göttliche Lieder", . Lieder
aus der kleinsten Hütte ", „Wie man glücklich wird" zum Bor¬
wag. Dutzendkarten haben Gültigkeit,

* Geistliches Konzert im Kurhanse. Die Kurverwaltung
welche in ihrem April-Programm kein Geistliches Konzert vor¬
gesehen hatte, hat sich entschlossen, den Abonnenten und dem
Osternbesuch noch ein solches in der Karwoche zu Bleie« das
om Samstag dieser Woche, den 6, Avril, abends 8 Uhr im
Kurhause stattfindet. Herr Musikdirektor Schnricht will ' den
Besuchern einen stimmungsvollen Abend bereiten und hat
hierfür et« . sehr gewähltes Programm aufgestellt, das seine
Zugkraft nicht verfehlen wird. Zur solistischen Mitwirkung
rst die von ihren früheren Gastspielen im Kurhause .her bestens
Bekannte Frankfurter Konzerffängerin Fräulein Elltz Berlow
gewonnen. Die Veranstaltung findet ohne Zuschlag im Abonne¬
ment statt.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬
woch wirkten im Orgelkonzert Frau Margarethe Dietzer-Hüttel
Konigl. Sächsische Hofopernsängerin a. D., und Herr Anton
.vertel, König!. Kammermusiker a . D. von hier, mit . Frau
Dietzer brachte eine Anzahl von Gesängen, die der Passionszeti
entsprachen, mit inniger Empfindung zu Gehör. Herr Hertel
erfreute , wieder durch sein vornehmes Cellospiel, welches ihn
m zwei älteren Kompositionen und dem Aöendlied von
Schumann als einen vollwertigen Künstler erkennen ließ. —
y*n heutigen Konzert wird zum erstenmal Frau Di*. Franc!
(Oberafpach) , eine begabte Sopranistin , singen. Die Sängerin
drangt u. a . das selten gehörte herrliche „Et incarnatus est"
*u§ der C-Moll-Messe von Mozart zu Gehör. Außerdem hat
der hier bestens bekannte Geiger Herr Karl Aßmus (König!.
llauMermusiker von hier) seine Mitwirkung mit Violinstücken
wn Bach und Beethoven zugefagt. Herr Pctersen wird auf der
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Orgel die Phantasie über Motive der Gralsfeier von Wagner-
Lorenz spielen. Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr in
der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Die Türen werden
wieder während der ersten Nummer des Programms geschlopen.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Aus dem Landkreis Wiesbaden. 2. April . AuS dem

Verwaltungsbericht unseres Kr ei  sies ist das
(Nachstehende als besonders bemerkenswert zu entnehmen: Die
Einwohners'chafi der 2 Städte und 25 Landgemeinden ist um
1220 auf 69 550 gestiegen. Auf der Dampfwasenmeisterei
tourden 347 Stück Großvieh und 846 Stück Kleinvieh sowie die
in den Schlachthäusern verworfenen Kadaverteile im Gesamt¬
gewicht von 194 400 Kilogramm verarbeitet. Von dem ge¬
fallenen Vieh entfallen auf den Landkreis Wiesbaden 261 Stück
Großvieh und 606 Stück Kleinvieh, auf den Stadtkreis Wies¬
baden 86 Stück Großvieh und 240 Stück Kleinvieh, Unter dem
gefallenen Großvieh befanden sich 15 Stück, welche an Milzbrand
verendet sind. Aus der Verarbeitung der eingelieferten
Kadaver und Kadavertelle wurden außer den Häuten 12 685
Kilogramm Fett und 48 600 Kilogramm Futter und Dünger-
mehl gewonnen. — Die Zahl der Vereinsmitglieder des Kreis¬
vereins vom Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden betrug
227. In dem Bestands der 22 Ortsgruppen des Lesevereins
ist keine Veränderung eingetreten. Rach einer ettiährigen
Tätigkeit beträgt die Mitgliederzahl 2000.̂ Dem Kreiskrieger¬
berband, der aus 88 Vereinen besteht, gehören 2985 Mitglieder
an : hierunter befinden sich 339 Kriegsveteranen. Im Jahre
1911 wurden, was die Militärverhältnisse anbettifft , in den
alphabetischenund Reftantenlisten im Aushebungsbezirk oder im
Auslände Geborenen geführt : Im Aushebungsbezirk Wiesbaden
(Land), Biebrich und Hochheim: 20jährige 549, 21jährige 346,
22jährige 274 und ältere 41. zusammen 1210 Mann . Hiervon
sind: Ausgehoben mit der Waffe 214, ohne Waffe 1, freiwillig
eingetreten 76, überzählig geblieben 6, zurückgestellt687. Zur
Einkommensteuer wurden veranlagt 12 744 Steuerpflichtige zu
insgesamt 586 871 M. Zur Ergänzungssteuer wurden 4442
Steuerpflichtige mit 125 659 M, und zur Gewerbesteuer 1645
Steuerpflichtige mit 71108 M. veranlagt . — Die Größe des
Weinbergsgeländes betrug 586,93 Hektar: hiervon standen
885.13 Hektar im Ertrag . Geerntet wurden 6688.80 Hekto¬
liter weißer, 111.27 Hektoliter roter , zusammen also 5800.07
Hektoliter Wein.

o. Biebrich, 8. April. Fm «Saale .der „Eintracht" fand
gestern abend eine gemeinschaftlicheSitzung der kürzlich ge¬
bürdeten Wahlkommission  mit dem Verwaltungsrat
des,Bürgervereins  statt . Nach eingehender Aussprache
erklärte Fabrikant Schandua, daß der Bürgerverein sehr gern
mit der Kommission Hand in Hand arbeiten werde. Der Ver¬
waltungsrat habe sich bereit erklärt, bei demnächst stattfinden¬
den Neuwahlen drei Herren aus der Kommission der General¬
versammlung des Bürgerdereins vorzuschlagen. Es wude dann
beschlossen, gemeinsam Diskus sionsaben de  über
kommunalpoliiische Fragen nach Bedarf, mindestens aber ln
vierteljährlichen Abständen, abzuhalten. — Der Logis-
schwindler,  von dem gestern berichtet wurde, scheint ein
ziemlich vielseitiger Gauner zu sein. Wie sich jetzt heraus-
stcllt, hat. er auch einen Dag bei einem hiesigen Kolporteur auf
die Gewinnung von Abonnenten für eine Familienzeitschrift
„gearbeitet". Er machte das auf die Weise, daß er gleich den
Abonnementsbertrag für das erste Vierteljahr im voraus ein¬
kassierte, ohne dazu berechtigt zu fein und sich dcrnn von dem
Kolporteur aber auch noch die vereinbarte Prämie für jeden
neuen Abonnenten auszahlen ließ. Die Art dieser «Schwinde¬
leien läßt darauf schließen, daß der Gauner auch in der Um¬
gegend auf diese Weise zu arbeiten versuchen wird, weshalb
vor ihm gewarnt werden muß. — Die fünf hier bestehenden
mrlrtarischen Vereine.  Militär - und Kriegerverein,
Militärverein , Kriegerverein, Reserve- und Landwehr-Unter-
stützungsvercin und Verein ehemaliger Gardisten, brachten
gestern abend dein früheren Kommandeur der König!. Unter-
offizrerschule, Herrn Oberst b. Dresler ix. Scharfenstein. einen

unter Vorantritt der .Kapelle der Unterofsftier-
schule, Der Gefeierte dankte in kurzer Ansprache und lud z
darauf Sre Vorstände zu ein cm Trunk in das Kasino ein. wäh¬
rend d-e übrigen Teilnehmer in der Kantine bewirtet wurden.

== Dotzheim, 2. April . Heute früh starb nach längerem
Krankenlager Herr Peter Wörsdorf er,  einer jener Vete-
ranen.  die den Krieg von 1870/71 in den verschiedensten
Schlachten Mitgemacht haben. — Nach ärztlicher Feststellung ist
das dieser Tage tot, .,in seinem Stühlchen aufgefundene 10
Monate alte Kind  einer Herz- und Lungenlähmung erlegen.
Dre an den traurigen Vorfall geknüpften Gerüchte entbehren
jeder Begründung.

= Vrerstadt, 2. April. In unsere Volksschule wurden
gestern 121 ABC - Schützen ausgenommen. Die Zahl der ab¬
gegangenen Schüler ist bedeutend geringer.

, == Erbenheim, 2. April. Die Aufnahme der diesjährigen
Schulneulinge  findet Dienstag , den 16. April d. I ., vor¬
mittags 9.30 Uhr, im Lehrsaals der 7. Klasse (im alten Schul¬
gebäude) statt.

= Kloppenheim, 2. April. Die einstimmige Wieder.
Wahl  unseres Bürgermeisters  entspricht zweifellos
dem Wunsch der ganzen Gemeinde, zumal der seitherige Bürger¬
meister sein Amt gewissenhafi verwaltete und jedem Einwohner
gerne mit Rat und Ta : zur Seite stand. Sobald die Bestätigung
eingetroffen sein wird, bringen die hiesigen Vereine dem
Wiedergewählten ein Ständen dar.

-di . Delkenheim, 2. April. Bei der hiesigen Gemeinde-
bertreterwahl  wurden gewählt in der i . Klasse Karl
Runzheimer und Heinrich Weber, in der 2. Klasse Heinrich
Ph . Koch und in der 3. Klasse Friedrich Karl Brauer . -- Am
letzten Sonntag wurden 80 Kinder konfimiert.  15 Knaben
und 15 Mädchen.

NaffKAische Nochrrchten.
F. C. Riidesheim, 3. April. Nachdem, wie schon kurz be¬

richtet, in der Nacht vom 27. zum 28. März in einem Weinberg
in der Rüdesheimer Gemarkung Bein 250 Stöcke und Trag-
rcben Mutwilligerweisezerstört, abgebrochen und abaetreten sind
wurden in der Nacht vom 1, zum 2. April in derselben Ge-'
markung im Engerweg 60 Reben abgebrochen  und in
der letzten Nacht in der Gemarkung Eibingen 7 5 0 W e i n -
st ö cke glatt am Boden a b g e s chn i t t e n und völlig zerstört.
Die Weinbdrgsbesitzer im Rheingau wollen, uni den schändlichen
Zerstörungen Einhalt zu gebieten, die Regierung ersuchen, die
Gendarmerie in .den Gemarkungen Rüdesheim und Eibingen
zu verstärken oder auch durch Militärpatrouillen ihr gefährdetes
Eigentum zu schuhen.

nt . Griesheim a. M.» 2. -April. Aus den Eilzug  Wies¬
baden-Frankfurt wurde am Freitag früh ein scharfer
Schuh  abgegeben . Die, Eisenbahndirektion lat setzt auf die
Ermittlung des Taters eine Belohnung von 800 M. ausgesetzt.

i. Limburg, 1. April. Der hiesige Barschußvorein
hielt seine Generalversammlung ab. Nach dem erstatteten Ge¬
schäftsbericht ist der Gssamtumschlag des Vereins gegen das
Vorjahr um 5 360 000 SR., der Kafsenumschlag um 2 414 000 Li.
gestiegen. Der Reingewinn ist gegen das Vorjahr um 11000
Mark zurückgegangen, beträgt aber immer noch 37 600 M, Der
Rückgang, des Reingewinns hat seine Ursache darin , daß der
Verein seinen Mitgliedern in erster Linie billiges Geld zur Ver¬
fügung stellen will. An Spareinlagen auf .Sparkassenbuch sind
50 000 M. mehr emgezahlt worden. Zur Verteilung kommen
6 Proz . Dividende auf das 442 658 M. betragende Siammgui-
baben der Mitglieder im Gesamtbetrags von 26 559.48 M. Dem
Reservefonds werden zur Abrundung auf 188000 M. 7596 80
Mark zugeschrieben. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt
1370, — D -e evangelische Kirche ngemeindever.
tretung  beschloß m ihrer letzten Sitzung die Errichtung einer
Stelle für einen zweiten Geistlichen (Hilfsvrediger) . Die
evangelische Gemeinde zählt zurzeit 3200 Seelen . — Di:
Stadtverordneten - P e rsammlu  n q beriet in ihrer
letzten «Sitzung den Stadthaushalt für 1012/13. Er wurde in
Einnahme und Ausgabe, auf 811347.52 M. festgesetzt. An
Stenerzuschlägen werden erhoben 175 Proz . zur Einkommen-,
200 Proz . zur Real -, Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Be- -
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triebssteuer. Das Einnahme soll an Gemeindeeinkommensbenel
beträgt 218 000 M., 17 000 Ml. mehr als im Vorjahr , davon
zahlt der Eisenbahnfiskus 68950 M. Für Siratzenverbesss-
rungen sind im Etat rund 71000 M. vorgesehen. — Am
Samstag fand eine Sitzung des Kreistages statt , in der dev
Etat für 1912/13 in Einnahme und Ausgabe auf 187 000 M.
festgesetzt wurde. Dem Vertrag mit der Elektrizitäts -Aktien»
gesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. zu Frankfurt wegen Ver¬
sorgung des Kreises Limburg mit elekttischem Strmn zu Licht-
und Äraftzwecken wurde zugesttmnit. Die Vertragsdauer ist
auf 22 Jahre festgesetzt. Will der Kreis dann das Leitungsnetz
erwerben, so mutz er noch 10 Jahre von der Firma den Strom
beziehen. Der Sttompreis für Licht bettägi 40 Pf ., der für
Kraft 20 Pf . die Kilowattstunde. Für den Bau eines Probe»
Motorschiffes  auf der Lahn wurden 1000 M. bewilligt.
Aus dem Verwaltungsbericht ist erwähnenswert , daß das Bar-
vermögen des Kreises 82120 M. beträgt . Das Gesamtver¬
mögen der Einwohner des Kreises kann mit 40 Millionen ange¬
nommen werden, das sind 700 M. auf den Einwohner. In
sämtlichen Gemeinden des Kreises sind Fernsprechstellen er¬
richtet und für sämtliche Gemeinden — außer drei kleinen —
Krankenpslegestationenerrichtet. — Das hiesige Gymnasium
hatte am 1. Februar 1912 einen Bestand von 151 katholischen,
148 evangelischenund 18 jüdischen «Schülern.

FC. Nassau c. d. £., 1. April. Das in der Lahn bei Bal¬
duinstein erhöhte L a h n w e h r , das im Interesse der fiskalischen
nattonreichsten. weltberühmten Quellen in Fachingen ausge¬
führt worden ist, um den Wasserstand der Lahn und des Grmrd-
wassers in der Umgebung der Quellen zu heben und auf einer
bestimmten Höhe zu halten , hat den erhofften Erfolg dadurch
gezeiiigt, daß die Ergiebigkeit der Quellen gestiegen ist.

Aus dev Umgebung.
dt . Frankfurt a. M., 2. April. Der seit längeren Wochen

andauernde Streik der Schneider  wurde heute, lmrch
eine» Vergleich mit den Meistern beendet.  Morgen wird die
Arbeit allerorten wieder ausgenommen. Dagegen greift der
Streik der Landschaftsgärtner  immer mehr um
sich und macht sich bereits recht fühlbar . — h. Der Musikdirektor
Georg Hübner  erlitt im übungssaale des Domes bei der
Probe des Kirchenchores einen Blutsturz,  welcher sofort
tödlich war . e. »-«

Gerichtliches.
aas feen Wiesbadener EerichtsKren.

F. C. Ein liebevoller Gatte. Der Hausdiener Wilhelm
Heinrich B. ist von ferner Frau Katharina , mit der er 13
Jahre verheiratet , rechtskräftig geschieden und er als der
allein schuldige Teil erklärt . In dem Ehescheidungsurteil
wurde festgestellt, daß B. seine Frau des öfteren mißhandelt
und beleidigt hat . Am 19. November 1908 warf er ihr ein
Brikett an den Kopf und schlug sie mit einem Besen über deii
Arm. Die Staatsanwaltschaft erhob auf Grund dieser Ur-
teilsfeststellungen eine Anklage wegen gefährlicher Körper¬
verletzung. Vom Schöffengericht erhielt B. 50 M. Geldstrafe.

F . C. Blutschande. Der 46jährige Korbmacher Karl Dr.
aus Schier st ein hat in den Jahren 1905 bis 1909 mit
seiner 25jährigen Stieftochter mehrmals sträflichen Umgang
gepflogen. Als Verschivägerte auf - und absteigender Linie
wurden beide wegen Blutschande verurteilt , und zwar Dr.
von der Strafkammer zu 10, seine Stieftochter zu 3 Monaten
Gefängnis . » -
— ■’■ '" i*———=i,iw,,M,*iiiai|T!iMi|ffifrîwffWi'iVii.‘iyWijff|i-iB,iMP—111*” '11 — —*——' . .

Sport.
* Wcgekarte durch den westlichen Taunus und das Rhein-

gaugcbirgo. Die vom „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden"
herausgegebene Karte ist soeben in 14. Auslage erschienen.
Gegen die früheren Auflagen wurde das Gebiet ganz erheb¬
lich vergrößert . Die Karte , von Karl Eichhorn ausgearbeitet,
reicht jetzt im Osten von Rüsselsheim und Eppstein bis Winz
den, im Norden von Villmar und Limburg bis nach Vallen¬
dar am Rhein, im Westen von Coblenz bis Riesweiler und
im Süden von Stromberg bis Laubenheim , insgesamt ein
Gebiet von 2937 Quadratkilometer (gegenüber 1632 Quadrat¬
kilometer der vorletzten Auflage). An neuen Markierungen
wurden ausgenommen : Umlegung des Rheinhöhenwegs über
Schlangenbad , die Lokalmarkierungen von Eltville , Geisen¬
heim, St . Goar , Boppard, Braubach sowie sämtliche Mar¬
kierungen des östlichen und westlichen Taunus einschließlich
des Lahngebietes durch neue Routen erweitert . Außerdem
tourden sämtliche dieses Gebiet beherrschenden , tom . Pfahl¬
gräben mit ihren vorzeitlichen Befesttgungen (Kastelle und
Wachttürme) einskizziert. Die Umschlagseiten geben auf elf
Seiten Text gewissenhafte Auskunft über alle Wegeenffcr-
nungen . Der Preis für die solid auf Leinwand aufgezogene
Karte beträgt 1,75 M.

sr . Berliner Frühjahrs - Concours - Hippique. Der
Nennungsschluß des ersten Concours -Hippique 1912, den das
Kartell für Reit - und Fahrsport am 19. April , abends 7 Uhr,
20. und 21. April , nachmittags 2 Uhr, im Sportpalast veran¬
staltet , ist über Erwarten zahlreich ausgefallen , da fast 500
Meldungen abgegeben wurden . Der Kronprinz meldete für
sieben Konkurrenzen ; auch die §kronprinzessin gab zwei
Nennungen ab. .
-- - ii i .i i lll ll ■ — mm '' -

Vermischtes.
Der Kälterückschlag. Berlin,  3 . April . Aus Hirsch¬

berg in «Schlesien wird gemeldet: Hier ist seit gestern früh
im Gebirge und im Tal viel Schnee gefallen. Auch in ganz
Thüringen  herrsch ! seit gestern morgen heftiger Schnee¬
fall urcd Kälte ^ Aut dem Jnfelberg fiel das Thermometer
auf vier, in Oberhof auf drei Grad unter Null . Auch auf
dem Eichsfeld und der Umgebung herrscht — so wird aus
HelligenstaLt berichtet — seit morgens anhaltender starker
Schneefall. Ebenso hat es in der letzten Nacht in zahl¬
reichen Orten der Schweiz geschneit. Der Neuschnee hat im
Gebirge bereits die Höhe von 30 Zentimeter erreicht. Das
Thermometer zeigt 14 Grad Kälte.

Zum Wassereinbruch bei der Untergrundbahn. Berlin,
3 April. Nachdem der Betrieb der Untergrundbahnstrecke
Spiitclmarkt -Leipziger Platz gestern nachmittag in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen worden ist, machen die Arbeiten zur
Beseitigung der Überschwemmung in der offenen Baugrube
große Fortschritte. Die Tunnelstraße unterhalb der Spree ist
noch nicht,gedichtet. Das Wasser dringt noch immer in großen
Mengen ein und wird mit sieben Kreiselpumpen wieder herauS-
gepurnvt, die über 50 000 Liter in der Stunde fördern.

Alle drei zurück. Berlin,  2 . April. Auch der dritte
vermißte Schüler , Sohn eines Majors in Friedenau , hat sich
eingefunden.

Noch ein Schüler-Selbstmord. Trier,  8 . April. In
Dudwciler hat sich gestem ein 17jähriger, Präparandenschüler,
Sobn eines Fahrsteigers , durch einen Schuß ln den Kops tödlich
verletzt, weil er die Prüfung nicht bestanden hatte.

Lynchwstiz gegen einen Attentäter , Berlin,  2 . April.
Heute vormittag gegen 11 Uhr gab der Maurerpolier Schulze
auf die von ihrem Mann geschiedene Ehefrau Gohlke, welche
in einem Hause in der Linienstraße ein Grünkramgeschäst
betreibt , aus Eifersucht drei RevolverschüFe ab» von denen
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zwei die Brust , einer den Kopf trafen . Der Täter wollte
fliehen und schoß auf die vor dem Laden angesammelte
Menschenmenge. Ein Schutzmann wurde , an der Hand ver¬
letzt. Die Menge richtete den Schulze, der schließlich ver¬
haftet wurde, schrecklich zu. Frau Gohlke wurde in hoff¬
nungslosem Zustand in die Charite gebracht, wo sie ihren
Verletzungen erlag.

Morphiumvergiftung . Kaitowrtz,  2 . April . In
Panawnik tranken die Kinder einer Bergmannsfcau eine
morphiumhaltige Medizin , die der Mutter verschrieben war.
Drei  Kinder sind bereits verstorben, das vierte liegt hoff¬
nungslos darnieder.

Eine gefährliche Räuberbande . B o chu m, 2. April ..
Hier ,wurde eine zehnköpsige Einbrecherbande festgenommen,
die über hundert Einbrüche ausgeführt hat . Die Bande
dehnte ihre Raubzüge bis Ostfriesland , Hannover , Hessen
und Oberrhein aus und suchte besonders die Häuser von
Ärzten und Geistlichen heim.

Eine Giftmischerin. Jekaterinoslaw,  3 . April.
Die Schneiderin Iwanow vergiftete eine Anzahl lungen¬
kranker Personen , indem sie ihnen giftige Kräuter in Sal¬
miak auflöste und als Heilmittel verkaufte.

Das Hochwasser im Mississtppigebirt. New Jork,
& April. Der Mississippi und alle Nebenflüsse steigen nnab-
lässtg. Es wird der höchste, jemals erreichte Wasserstand er¬
wartet . Vielfach wanken die Deiche. Ganze Städte stehen
unter Wasser. Ein beträchtlicher Schaden droht.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

h. Sckaaifbansenscher Baakverein. In einer gestern in
Cöln abgehaltenen Aufsichtsratssitzung erklärte Geh. Justizrat
Robert Esser,  daß er zwar im Aufsichtsrat und sämtlichen
Kommissionen des Bankvereins verbleiben wolle, _ aber mit
Rücksicht darauf, daß er in wenigen Tagen in sein achtzigstes
Lebensjahr ein trete, vom Präsidium zurück treten wolle. In¬
folgedessen wurden Gottlieb v. Langen (Cöln) zum 'Vorsitzenden
und Geh. Oberfinanzrat Hugo Harturig (Berlin) zum. stellver¬
tretenden Vorsitzenden gewählt. • >

w. Rheinische Bank. In der gestern abgehaltenen General¬
versammlung der Rheinischen Bank in Essen waren 20 017 000
Mark Aktienkapital vertreten . Es wurde beschlossen, eine
Dividende von,wieder 7 Proz. zu verteilen.

h. Süddeutsche Diskonto-Aktiengesellschaft in Mannheim.
In der Generalversammlung, in welcher die Dividende aul
6 Proz. festgesetzt wurde, wurde Bankdirektor a. D. Bock
(Berlin) in den Aufsichtsrat neugewählt.

Industrie und Handel.
* Wiesbadener Kionenbiauerei , A.-ß . An Stelle des ver¬

storbenen Direktors Herrn Heinrich Finkei wurden die seit¬
herigen Prokuristen Herren Adolf Grantzow  und Wilhelm
Haas  gemeinschaftlich zum Vorstand,der Gesellschaft gewählt.
Die Prokura des Herrn Heinrich Möltgen  bleibt unverändert
bestehen und -wird derselbe die Firma in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied zeichnen.

hu Deutsche 'Eisenhandei -Aktiengesellschaft. Der Auf-
sichtsrat beschloß, der auf den 15. Mai anzuberaumenden
Generalversammlung die ' Verteilung einer Dividende von
7 Proz. (i. V. 6 Proz.), nach Abschreibungen und Reserve¬
stellungen im Betrage von 535 000 M." (i. V. 375 000 M. vor¬
zuschlagen. Seitens der Verwaltung werden die Geschäftslage
und die Aussichten als günstig bezeichnet.

* Die Stahl n. Nöike A.-ß. für Zündwaieulabrikatiouin
Cassel teilt mit, daß Kommerzienrat Karl Hollmann in Wies¬
baden  aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist.

w. Allgemeine FleischeraeiHmg, A.-G. In der gestrigen
Generalversammlung der „Allgemeinen Fleiseherzeitung “, A.-G.
in Berlin, wurde beschlossen, das bisherige Aktienkapital von
1 Mill. M. um 200 000 M. zu erhöhen. In den Aufsichtsrat
neu gewählt wurde Geheimrat Boldt, Zeitungsverleger in
Rostock.

* Dividenden . Die Generalversammlung der A.-G. Georg
Egestorf)s Saizwerke und Chemische Fabriken in Hannover
setzte die Dividende auf 13 Proz . (i. V. 12  Proz .) fest. — Die
Wittener Glasbütten -Aktiengesellschaft, Witten,  verteilt aus
einem Reingewinn von .134 959 M. (88 810 M.) 6 Proz. (5 Proz.)
Iiividende.

Verkehrswesen.
* Süddeutsch *; Eisenbalin-ßaseilschafi . Zur gestrigen Mit¬

teilung über den Vertrag mit der Stadt Darmstadt ist noch
nachzutragen, daß die Stadt Darmstadt ihre elektrischen
Straßenbahnen und elektrischen Zentralen in die zu begrün¬
dende Hessische Eisenbahn-Gesellschaft einbringt. Das Grund¬
kapital dieser Aktiengesellschaft von 4 Mill. M. wird zu 50 Proz.
von der Stadt Darmstadt, zu 1 Proz. von der Provinz Starken-
bürg und zu 49 Proz . von der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft, möglicherweise unter Beteiligung der Rheinischen
Schuckert-Gesellsehaft in Mannheim, übernommen. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der gleichzeitigen Schuldverschreibungs¬
schuld von zunächst 5 Mill. M. gewährleistet die Stadt
Dannstadt.

* Die GroBa Berliner Straßenbahn vereinnahmte im
1. Quartal 1912 10 491 264 M. (10 086 460 M.J. Die Neben¬
bahnen brachten 2 282 517 M. (2 021472 Ml).

Versicherungswesen.
* „Nordstern“, Versicherung» - Aktiengesellschaften eh

Berlin. Die Lebensversicherungsgesellschafterzielte einen Ge¬
winn von 4 597 297.34 M. gegen 4342 515,21 M. im Vorjahr
und 3 796 059.44 M. im Jahre 1909. Von dem Gewinne werden
den Versicherten 3 667 972.53 M. gegen 3 343 161.62 M. im Vor¬
jahr überwiesen. Die Gewinnreserven der Versicherten steigen
damit von 11570 364.69 M. auf 13 222 781.35 M. Die Aktio¬
näre erhalten 468 000 M. oder auf jede Aktie 195 M. gegen
180 M. im Vorjahr. Die Unfallgesellschaft schließt mit einem
Überschüsse von 626 485.45 M. gegen 448 578.65 M. im Vorjahr
und 380 141.83 M. im Jahre 1909. Von diesem Gewinne wer¬
den 120 000 M. der Allgemeinen Sicherheits- und Gewinn-
Rücklage überwiesen , die dadurch auf 1078 855.55 M an¬
wächst, 112 437.93 M. für Organisationszwecke reserviert , so
daß hierfür insgesamt 512 437.93 M. zur Verfügung stehen.
179 272.99 M. werden als Gewinn für das Geschäftsjahr 1912
vorgetragen. Die Aktionäre erhalten unter Erhöhung der Divi¬
dende von 12 Proz . auf 14 Proz. 159 348 M. c-der für jede Aktie
126 M., statt 108 M. im Vorjahr. Die Generalversammlungen
finden am 27. April er. statt.

* Friedrich-Wilhelm-Lehsas- und Garantieveisichenmgs-
AktiengesclDchaft in Berlin. Der Bestand erhöhte sich in 1911
auf 2 910 160 (i. V. 2 753 911) Policen mit 795 242 146 M.
(699 836 157 M.) Versicherungssumme und 1 536 907 M.
(1248 056 M.) Jahresrente . Die Überschüsse betragen
8496 809 M. (7 688 791 MO- Davon werden 6 789 810 M.
(5 740 464 M.) den Versicherten überwiesen. Die Aktionäre
erhalten 570360 M. (540 360 M.) oder 142.50 M. (135 M.) pro
Aktie gleich 88 Proz . (i. V. 36 Proz,). Zu Zahlungen für
Gratifikationen an die Beamten und zum Pensionsfonds werden
130 000 M. (165 000 M.) verwendet. Der Vermögensstand be¬
zifferte sich Ende 1911 auf 206 678 311 M. oder 26 619 092 M.
mehr als am Ende des Vorjahres- Von den den Versicherten

zufallenden Beträgen erhalten die Mitglieder des Gewinnver-
bandes A 23 Proz. der Jahrespräimie (wie i. V.), bei Verband B
beträgt der Einheitssatz 3% Proz. der Prämiensumme (wie
i. V.), bei Verband E werden die geschäfteplanmäßigen Höchst¬
sätze vergütet. Die Versicherten des Verbandes G erhalten
25 Proz. der Jahresprämie (wie i V.).

Wiesbadener Schlacht viehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 1. April 1912.

tebend-
pewieht. Üchiacht-

ffewicht-
Per50ke. Per 50kg.
51- 63 9C- 94
62- 65 92- 96

46- 50 84- 90
40- 44 74- 81

44- 48 73- 80
41- 43 68- 72

48- 62 86- 93

39- 44 72- 80

34- 38 66- 73
29- 33 66- 64

65- 73 110- 121
67- 62 96- 104
60- 64 84- 91

40- 44 84- 90

68- 69' /. 74- 78
67- 58i*> 73- 75
59- 58»h 74- 76
671/;—6b 72- 73

661/» 71

Ochsen.
a) vollfleisch .,, ausgemäst ., höchst . Schiachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b ) voilfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

auagemästete . . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
») vollfleisch , auSgewachs .,höohst . Schlachtwerts
b >vollfleisohige , jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleisohige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleisohige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . • .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . .
0) mittlere Maat - und beste Saugkälber . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe
c) mäßig genährte Hai
d ) Mastlämmer . . .
e) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
a) voilfleisch . Schweine , bis zu 100 kg Lebendgew.
b ) vbllfieiseh . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) voilfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew-
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen 76, Bullen 17, Färsen und Kühe 183, Kälber 687,

Schafe 2 2, Schweine IM . — Marktverlauf : Flottes Geschält,
alles geräumt.

lämmel u . Schafe (Merzschafe

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

l )iv.
o/o Letzt « Notierungen vom 3. April- Vorletzte ; Letzte

Notierung.
97* Berliner Handelsgesellschaft . . 167.75 167.90
6 Commerz - und . . 113-25 113.40
67* Darmstädtsr Bank . .

12V» Deutsche Bank . . . 256.75 225.80
8 Deutsoh -Asiafcische Bank . . 137. 137.
57» DeutsoUe Effekton - und Weohselbank . . . 118.50 118.50

10 Disoonto -Commandit . . • 184 70 184.25
81'» Dresdener Bank . . 153.90 153.90
7 Nationalbank für Deutschland . . 122. 127-19

105/16 Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . . . . .
648 Reiohsbank . . 137. 138.50
VVs Sßhaalhausener Bankverein . . . . . . . . 130.60 127.
7Va Wiener Bankverein . .
77* Hannoversche Hypothoken -Bank . . . . . . 145.25 145.50
8-/4 Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . . . . 187.25 188.25
8 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 121.50 122.50
9 Hamburg -Amerikanisch « Paketfahrt . . . . 137.90 137.75
3 Norddeutsch « Lloyd -Aotien. 108.50 109. ,
m Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden ) . . 17.60 17.50

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 156.90 165.50
6 Baltimore und Ohio. 106.50 106.40
6 Pennsylvania . . .6Vs Lux . Prinz Henri . . 157.60 160.30

10 Neue Bodengesellsohaft Berlin . • • . . * • 124. 122.
3 Süddeutsche Immobilien WJio . 72. 72.93
0 Sohöflorhof Bürgerbräu. 93.50 93.
5 Cementwerka Lothringen. 137.50

27 Farbwerke Höchst . . . 604. 661.50
32 Obern . Albert . . - 449.50 450.
10 Deutsch Ueborsee Elektr . Aot. 130.50 181.75
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . .
4 Lahmeyar. 120.50 127.50
71/2 181.75

1« Hbainiseh -Westfälisobo Kalkwerke. 130.75 102.50
90 Adler Kloyer. 461.30 464.75
15 Zellstoff Waldhof. 243.10
127s Bochumer Guss . . . 227.90 227.10
67a Buderus . . 111. 112. >0

11 Deutsch -Luxemburg . . 135. 185-75
8 lCschweiler Bergwerk . . 1/5.10 176.
7 lig .W 156 00

10 Gelsenkirohener Berg . . 197. 197.80
0 dn . Guss . . 86.90 88.
8 Harpener. 193.10 197.40

15 Phönix. 216.80 255-90
4 Laurahütte. 176.25 177.25

14 Allffemeine KlektrizitUts -GeRellsohaft . . . 253.00' 236 50
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. 169.10 169.60,
8 Lindes Eismaschinen. 156. 166.251

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Eine neue Begegnung zwischen dem Kaiser und dem

König von Italien?
Int. Paris , 3. April . Der „Eclair " meldet aus Rom:

In hiesigen Hoskreisen geht die Rede von einer neuen Be¬
gegnung zwischen dem König Viktor Emanuel und dem deut¬
schen Kaiser bei der Rückkehr  des Kaisers . Aus Corsu
trifft Kaiser Wilhelm am 26. d. M. in Venedig  ein , wo
er abermals mit dem König von Italien zusammentreffen
wird . Die Begegnung der beiden Monarchen soll gelegentlich
der Einweihung des neuen Campanile  von San Marco
erfolgen und einen ausschließlich freundschaftlichen Charakter
haben.

Eine Unterredung mit Muley Hafib.
wb. Paris , 3. April . Der „Matin " vcröffentlicht eine

Unterredung seines _ Fezer Berichterstatters mit Mul eh
Haft  d, der u. a. gesagt habe : Gewiß, Frankreich ist mächtig
und könnte sein Regime mit Gewalt  durchsetzen . Es
würde das marokkanischeVolk durch F u r cht und Schrecken
beherrschen, aber dieses Vorgehen würde den Franzosen
schwere Opfer an Menschen und Geld auferlegen und bei der
ersten Gelegenheit würde unter den Marokkanern ein Auf¬
stand ausbrcchen. Frankreich wird sich, um ein erfreuliches
Ergebnis zu erzielen, möglichst der Vermittelung des
M a g h z e n bedienen müssen. Betreffs der Aufnahme des
neuen Regimes durch die Marokkaner sagte Muley Hafid:
Man muß einen Unterschied machen zwischen den die Ebene
bewohnenden Arabern und den in den Bergen wohnenden
Berbersiämmen . Diese werden anfangs die Aktion Frank¬
reichs ohne entsprechenden Zwang nicht zulassen  nnd
man wird in einen Kampf mit ihnen eintreten müssen. Des¬
halb wird die Aufgabe Frankreichs viel Geduld und Aus¬
dauer erfordern.

Die Union und Japan.
wb. Washington , 3. April . Der Senat hat eine Reso¬

lution angenommen , den Präsidenten Tasten ersuchen, so¬
bald das öffentliche Interesse cs erlaubt , alle vorhandenen
Informationen über die angebliche Tätigkeit der Japaner
in der Magdalenenbai  in Re ^ ikaniich-Kalisornien
dem Hause miizuteilen.

China als Republik.
stst. London, 3. April . Die „Times " berichtet aus

Schanghai : Nach einer lebhaften Debatte nahm die National¬
versammlung mit 20 gegen 10 Stimmen den Rücktritt der
provisorischen Regierung an.

Das Ergebnis des englischen Bergarbeiter -Referendums,
hd . London, 3. April . Um 1 Uhr morgens ergab das

Referendum der Bergarbeiter eine Mehrheit  von 14662
Stimmen gegen  die Wiederaufnahme der Arbeit.

Unwetter in Österreich-Ungar »,
hd . Wien, 3. April . Der gestern eingetretene orkanartige

Sturm,  der mit Regen und Schnee einsetzte, hält noch
immer an. Die Flüsse steigen  nnd es wird Hochwasser be-
fürchtet. An den Dächern der Häuser wurde vielfach Schaden
angerichtet.

hd . Budapest, 3. April . Aus allen Teilen des Landes
laufen Meldungen über den vom Sturm angerichteten Scha¬
den ein. Der Sturm richtete an den Kulturen allenthalben
große Verwüstungen an . Viele Schornsteine sind eingestürzt
und die Dächer vom Sturm weggetrieben worden.

hd . Pola , 3. April . Infolge des fürchterlichen Sturmes
kenterte  in Syrakus ein mit vier Mann besetztes Boot
der Kriegsmarine . Die Insassen stürzten ins Wasser und
zwei von ihnen verschwanden sofort in den Wellen. Die bei¬
den andern konnten zwar nach großer Mühe noch lebend ge¬
rettet werden, doch verstarb einer von ihnen nach kurzer Zeit.

Paris , 3. April . Dem „Echo de Paris " zufolge wird
auch der ehemalige Botschafter und gegenwärtige Direktor
der Banque Ottomane R e v o i l, der Frankreich auf der
Algeciraskonferenz vertrat , als Kandidat für die General-
residentschaft  in Marokko genannt.

wb. Paris , 3. April . Der Kommandant des im Herbst
vorigen Jahres durch eine Explosion zerstörten Panzerschiffes
„LibertZ", Kapitän J a u r tzs, wurde zum Kommandanten
des Panzerschiffes „D e m o c r a t i e" ernannt.

Telegraphischer Witterungsbericht
V-Co das deutschen Saewarte zu Hamburg

vom 8 . .April , 8 ttfltr vormittags.
: sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = raässig , 5 = frisch , 6 ---- stark.

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

M
’c J '5 'H

^i Pt?
Wetter. Sri

äö

Aenderung Nieder-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr !24 Stunden

morgen «, i mm
SW 2 wolkig + 5 0,0- 0.4 0

WSW 2 0,5- 1,4 0
NNW 1 +1 1,5- 2,4 0
NNO 2 heiter + 3 0,6- 1,4 0,1- 0,4
NNO 8 wolkig +1 0
NNO 4 wollten !. +1 1,5- 2,4 0

81 bedeckt + 3 0.0- 0,4 0
WNW 2 wolkig - 1 0,5- 1,4 05 - 2,4

NW 2 +1 •1,5- 2,4 26 - 6,4
NNW! Schnee 0,2 0,5- 1,4
KKW 4 bedeckt - 1 1,5- 2,4 0.6 2,4

N5 wolkig 4- 1 0,6- 1,4 0
NW 2 bedeckt -j- 2 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Nebel +1 0,5- 1,4 0
WSW 2 bedeckt + 3 1.6- 2,4 0,5- 2,4
NW 5 woiklg - 1 0,5- 1,4
N 6 Schnee -18 0,0- 0 4

SSW .7 bedeckt + 8 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
SWS halbbed. « 0

WNW 8 Dunst +10 0,5- 1,4 0,5- 1.4
WSW 2 wolkig + « 0,1- 0,4

Wo < + 3 I

N3 wolkig + 9 0
Nebel -10 -0,0 - 0,4 0

H 4 heiter b 7 0,6- 1,4 0

N2 halbbed. b 8 0,5- 1,4 0,5- 2,4
Kl - 6 0,1- 0,4

SWS bei eckt - 2 -0,0 - 0,4
HW 8 Hegen - 4 0,5- 1,4 0,5- 2,1
SO 4 bedeckt - 3 0
SW 2 wolkenl. - 7 -0,5 - 1,4 0

S 2 wolkig + 1 0,5- 1,4 0
NNO 1 wolkenl. 0,3 0
WSW 2 heiter 2 0

S2 wOikenl. -10 0,0- 0,4 ü
SW 4 halbbed. - 7 -0,5 - 1,4 0

SSW 4 wolkenl. H* 1 0
SW 2 . < — 3 0,5 - 1,4 0
NO 1 heiter -13 0,1- 0,4

NW 1 bedeckt -13 2,6- 3,4 0,5- 2,4
NNO 2 - 2 1,5- 2,4 0

N 2 « , 0.2 2,6- 6,4

H4 bedeckt , 0,2 0,5- 1,4 0,5- 2,4
SOI - 6 —0,1—1,4

NNW 6 c - - 1 2,5- 3,4 6.5- 12,1
N3 Sohnes 0,1 1.5- 2,4 0,5 - 2,4
N2 Hegen - 8 6,5 - 12,4
03 halbbed " -5 0

I><

771.4
7.70.9
771.9
769.7
767.0
765.7
771.4
771.8
770.3
770,6
767.5
766.8
773.3
771.5
772.8
771.8
524 .9
766.0
769.9

774.2
769.6
772.4

775.5
776.4
772.6

773.0
771.9
753.2
762.2
788.5
749.4

769.1
771.1
783.2
763.9
758.3
768.5
763,0
761.2
762.7
764.3
780.8

761.9
719,8
764.6
769.7
758.3
760.8

Borkum . . . .
Keitum.
Hamburg ■■.Swinemnnde
Nenfahrwasser
Memel . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau • .
Bromberg
Metz . . .
Fraiikfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München • •
Zugspitze .
Störnoway
Malin Head
Valencia
Sciliy . - -
Aberdeen
Shields .
Holyhead
Ile d 'Aix
St . Mathieu
Krisnez • •
Paris . . . .
Vlissingen
Helder • • .
Bodö . . . .
Christian sn
Skudenes
Vardö . .
Skagen .
KansthoJm
KopenhagenStockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .Karl stad .
Arohangel
Petersburg

Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag-
Rom.
Florenz . .
Cagliari . .
Thorshavn
Seycllsfjörd

Wettervoraussage für Donnerstag , 4. April,
von der Meteorologischen AbtcilunK des Physikal .Vereins zu Frankfurt s, M.

Wolkig , meist trocken , wärmer , nur noch vereinzelt
Nachtfrost.

Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. April morsren*.
2 Ohr
nach » .

9 Uhr
abend «.

■4«—W
Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . • • •

751,0
761.5

3.6
4.7
80

755,4
765,9

6.6
4,5
67

758.8
769,1

4.2
4.3

756,1
765.5

4.4
4.5

Niederachlag3höhe (mm) . .
W3
0,4

NW3
0,2

NW3
0,7

-

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,1. Niedrigste Temperatur 2,5.
Watssarsttind des Rheins

am 3. April:
Biebrich ; Pegel : 2,02 m S»g«n 2.02 m am geetrigen Vormittag.
Caui >. „ 2,33 „ „ 2,32 ,. „ „
Mainz . „ 1,24 „ 1,20 ..

■' ' A

Kinder¬
nahrung.

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Dis Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verüauungssförung.^

Dir Abeirö-Ansgabe  umfaßt J6 Seiten.
SSeramroorllid) itr de» poUuschm und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
~ ' ' ' " P. 0, Nauendorf : für Lokales und jryvinzielleS:

t. Reklamen: H, Dorna »!: sämtlich in Wiesbaden,
Uenbergichen HdpBuchdrmierei in WieSbadci»iiua

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilunar tun n m i2 ufc-
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Karwoche —Ostern!
Grosser Hossen - FIsch -Verkouf.

Zu den bevorstehenden Feiertagen habe an den ersten Seeplätzen des In- und Auslandes
in gewohnter Weise nur aller feinste » lls §j£eSM©ts teste Ware aufgekauft.

Empfehle: Sa holl . Angelschellfische , Sa holl . Angelcablian,
Heilbutte , Limandes , Seehechte, Eougets , Makrelen, Merlans, Stinte.

Stelsitssatfe ■— SeejEiaiigest — Tarbutte.
Flass «Fische : Lebende Karpfen— Schleie— Hechte— Aale— Zander— Barse.

Bachforellen— Rheinsalm— Elbsalm— Lachsforellen.
Blisnimoi * — Langusten.

JFfseli - KeilseFves » in denkbar gerosster Auswahl, allererster Qualitäten.
Eigene Fischerei - Anlagen ! - —*—— Eigene Transportschiffe;

Bestellungen erbitte recht frühzeitig « — Man verlange kostenlos erstklassiges Flscli - Moelafowcli. 604

Ä
^niglicker Hofspeditour

![•l/e ttenmayer;
>*■*1 \ = Wiesbaden------(

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , labende

Tiere etc. !. 5
Kicttilitstem

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üik ©las ®tr „ 8-.
iOQOOOOOOG QQQQi

Hutlacke,
Matt oder glänzend , in alten Farben

Drogerie Bruno « che,
_ gegenüber dem Kochbrunnen .^ _ _Rhieiimä-

tismuSkranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbnchhorster
Marksprudel Etarkquelle rasch Er¬
leichterung und Hilfe, Die Gelenke
tverden von Schmerzen u. Schwell¬
ungen befreit , der Körper von den
Krankheitsstoffen entlastet und die
harnsauren Ablagerungen beseitigt.
Von zahlr . Professoren u. Merzten
glänzend begutachtet. Fl . 85 Pf . in
der Adler-, Schühenhof- und
Viktoria -Apotheke , in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer , R . Sanier , C. Portzehl,
Ehr . Tauber . Drogerie Sanitas,
Neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hvgiea , Alexi n . Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

m Mer
ünalii IIv.5m n m% QualitätIv.5Psd.a 18 Ps.
Ia gemahlener Zucker . . . Pfd. 28 Pf,
la Korinthen, entstielt. . . . „ 83 „
Ir» Rosinen \ schöne helle „ 45 „
Ia Sultaninen J Ware „ 65 „
Ia Margarine zum Backen. „ 68 „
Harth's Nnflbntter . „ 55 „
Reines Schweineschmalz . „ 58 „

Ia Hausmacher Nudeln . . Pfd. 26 Pf.
Ia HansmacherEieruudeln „ 88 „
Ia Staugenmakkaroni . . . „ 28 „
Bosnische Pflaumen . . . . „ 85 „
Bosnische Pfanmen , feinste„ 47  „
Mischobst, Qualität II . . . . „ 37  „
Mischobst, QualitätI . „ 48 „

Prima amerik. Apfclrmge Pfd. 49 Ps.
zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Gelcdnften
Inh . AÄOLf Iffartli.

Jlc« Eröffnet: Stiftstratze 25.

Wen glänzenden  Erfolg HM Cie!
nämlich dann , wcnn Sie in Ihrem Hanse

Weitbohnerwachs ohne Glätte
verwenden lassen.

WF * Ausgleite »» ansgeschloffen '. -MZ
„Gnmiol " ist naszwischbar, giebt Glanz ohne Glätte.

AllL«»e,ra«f pr|tz  Böttcher, Ititemijurß-Drogtrie,

Fleischhack-
Maschinen

bestes Fabrikat
v. Mk. 3 .— an.
Franz Flössner
Wellritzstr . 6. 5»°

für Wicsbüd:
Kaiker-Friedrich-Ming 88 . - - Telephon 786. 445

Struwwelin i633
gibt dem Barte sede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde , ä 1 Mk. u. 2 Mk. p. Fl . bei Drog.
»dtt « Lilie , Apoth ., Moritzstrage 12.

Konkurrenzlosen

Futzbodenlack
Dose ä 1 hg zu Mk. 1»—»

LuXemöurg-Arogerie
Fritz Böttcher,

Kaiser -Friedrick -Ring 52.
Telephon 796. 511

= Bohnerwachs vorteilhaft . -----
xM » Wie neu "Mt

wird jede Tapet« mit
Lapeton

dem modernen Tapctenputz.
Man verlange Probedosen . Zu habe«

in den Drogerien.
Haupt d. er» »« 8ik -i>>-rt , a m Schloß .

1914' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer -Verein in Essenheim
>/i Flasche 1 Mk. ohne Wlas,

bei 14/ . Fl . u. ' - - - - -

Tel. 2069

mehr ü */j Rabatt.

Friedr. Marburg,
■ Weinhandlung.

Neugasse 3. 509

„Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewig«
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker' s Patent -Medi-
zinal -Seife das Uebel beseitigt . Diese
Seife ist nicht 1.80 M .» sondern . 100 M.

Echt : Viktoria -, Lof -^ und

Wwe ., A. Crah , Langg
kamp , Mauritiusstr.

Ad. Hassen-
Atexi -Drog .,

Drogerie Hhgiea , Drogerie Minor
Otto Lilie , C "
H. Roos Nachf .,
E . Moebus.

l, Bruno Backe,
ans Kräh u.

Kl 101

Die Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Heit - oder

Breeches -Mosen.

$pezia !haus

Snsu ©Wandt
Kirchgasse 56,

—— ° gegenüber Schulgasse. -
Telephon 2093. 1964
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Für die letzten 3 Tage vor Ostern:

Gmss-VeM für Jocben- Kostmne

26
ö s*CD<33VQ-O
S
y o

*gH

In hervorragender Ans wähl zu ^ anz enorm billigen Extra -Preisen.

Kostüm „ Mlli 46,
dunkelblau Cheviot , Jacke ge¬
füttert , guter Sitz.

ISS
Kostüm . . Irene

dklblau Cheviot, jugendliche
reizende Form mit Spachtel¬
kragen , Jacke auf Seide . .

Kostüm „ ILfötte 46,
blau und schwarzweiss gestr.
Cheviot, schicke Fasson mit
Perlmutterknopf -Garnit . . . .

§o
Mk.

||o -a

^ S0 2 -Q
S 'ö -44 « S
~ “ a5co
Sg *s-i G,

Mede ! ! *»K © stiime
in nur modernsten la Stoffen und Fassons , Jacken auf reiner Seide,

feester Ersatz ; für Massarbeit,

J-ö 58 .- CT .- 75 .- 89. Mk.

3
ISI

OJs
OT 02
g .S
Sd©
M a®5fi s

M

W® M
fctS ®

rg g &0© O g
Enorme Auswahl

® o«3 Oj03 t.eä öS®P.T3 3

^efawaraser Eranen - Maiatel
in Tuch und Kammgarn,

modernste Ausführung und Fassons,

S8. 5° 22 ? « 28 .- ZS. Mk.

MaehKseh - insd Maid - Kostüme,
reizende jugendliche Fassons , in direkt passenden Grössen am Lager,

grosse Aas wähl , billigste Preise,

I5. so  22. 5° 29 .- ZS . Mk.
Reiche Auswahl }Palet © tS
in d̂unkelblau und Stoffen engl . Art , ganz lange moderne Fassons und

Verarbeitung,

». 75  14. 5° 22 .- LN. Mk.

Langgasse 32 W ifiiWIfalÄ « « sU - CI « Langgasse 32
(Europäischer Hof) . f » -B -® M (Europäischer  Hof ).

Frankfurter  Konfektions ^Haus.

Sehen Sie
eich unsere Schaufenster an tu Sie werden
erkennen, dass der Salamanderstiefel
in Ausführung und Preiswürdigkeit,
Güte und Eleganz unübertroffen ist

( * t >?

Sdjuhges . m. b. H., Berlin

Niederlassung.

Wiesbaden: Langgasse 2.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren , M. H

Luxus-Ausführung' . . . . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch

K9S

Tourislen-Hemden
Baumwollfl . mit abknöpfbarem Stehumlegkragen
Mk. 3.75, Mk. 4.70, Halbwollfl . von Mk. 6.65 an.

Spori- u. Tennis-Hemden
aus weissen Panamastoffen von Mk. 4.20 an,
aus farbigen Sportstoffen von Mk. 4.45 an.

Sporfsfrämpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

L Sdymenck

'UofoßoK

forMUMTym# iMimtOißt'

IkmH:WH»  175
OliMmmrftoMp:

Gg. Otto Bus
Inhaber desC. Theod. Wagner'schen

Uhrengeschäftes

Mühlgaffe 17. FerusPr. 8772.

Gediegene, zuverlässige
Taschenuhren, moderne
Zimmer- u. hauruhren.

448 >

K 136

JTlüfylgasse it —13. K146

Billig.tkleplÄiii
. in Hüten.

Viele 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist best. Modellhüte. Wert bis 25 M.
jetzt 6, 4, 2 u. 95 Pf ., zurückgesetzte
von 10 Pf . an . Alle Zutaten spöttln ll.
Neugasse 13, Eckladen u . Luisen¬
straße 44, neben Residenz-Theater,^eninann.

Gelegenheitskartf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer Herrschaft eine wenig

gebrauchte, komplette ital. nußb. Saloneinrichtnng , bestehend aus:
1 M « M . 1 nn , 1« . 1 Sofaa. 4«M

mit olivgrün «»» BelourSverng»
zu jedem annehmbarem Preis.

B. Schmitt , MtzNIIIMlurWuiM.
KriadriÄstrstze 34. _ 535

Pfnfl ™Jläfymasd)inen

\ Vertreter: Cciri Jireidel , jö Webergasse 36. E10

Mb  M&ller iassaatertigisog
engl. Kleider und franzöb,

Toiletten.
Lauggasse 31,1- Teieplioa IKtz. Eleganter voraelimer SeMitt*.



Für 1 Zimmer Anz. 10 Mk.
Für 2 Zimmer Anz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 25 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

usw . — Ferner
Einzelne Möbelstücke : Abzahl. von 1 M

Anzüge nnd Paletots Sen.
Konfirmanden“ and Koaiiimnikantcn-Anziige,
Bamenkostüme , Paletots , Röcke u. Blusen

Manufakturwaren jeder Art.
====== = Teppiche u. Gardinen. —

Kinder- und Sportwagen.

4! frlgilrlEfißralse 41
Kunden , ■welche ihr Konto beglichen haben,

Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

auSfliebtq und hochbackend ist
mein allerseiniies

Konfektmehl,
bei 5 Pfd. 1» Vf.

LM " Kuchenmehl
bei 5 P.fü. 17 U. 16 Pf.

10 St . 65 u. 6« Pf.
Bayerische Trinkeier

10 St . 75 Pf,
Viersarve » erhält mente
Kundschaft gratis, so lange

vorrätig.
Hausm . Rudeln Pfd.28 Pf.
Ltg .-Mattaroni „ 28 „
JUiler , gemahlen, .. 27 „
Korinthen „ 35 „
Stofinen , 42 „
Sultaninen „ 65 „
NiugLpfel .. 49 „
Ppaume » Pfd. v. 34 Pf. an.
Nur prima Süßrahm-

Tafel - Margarine » ersetzt
Raturbutter,
Pfd. 85 » 75 . 65 Pf.,

bei S-Pfd.-Abnahme per Pfd.
2 Pf. billiger.

Schweines hmalzPfd .59Pf.
Palmbutter „ 55 „
KokoSschmalz „ 50 „

als ganz besonders preiswert
empfehle:

HSmatosiS Fl . 70 Pf.
Rotwein „ 80 „
St » vmilion „ ISO „
Dt, OstSPYe „ li .0 .

Medizinalwein
Samos Maskat

direkter Import,
a4 abgelagert,

7i Fl. 85 Pf.
Portwein Fl . v. IlvPf.  an.
Sherry „ „ 140 „ „
Malaga „ „ ISO „ „
Eyamyagner »deutsch.Mark..

V> Fl . von 250 Pf. an.
Kognak (Verschnitt)

Vi Fl. von 140 Pf. an.
Rum (Verschnitt)

'/i Fl . von 140 Pf. an.

Nachfolger,
58 Tchwalbacher Sir . 59.

414 Telephon 414.

Nr . LZK.

Mend-ANsgühL.
8 . Matt.

Mksbaöener
Mittwochi,

3. -April 1912.
66 . Jaürgang.

man oerbme,
wenn man die besten Fabrikate haben will, stets solche, die sich
seit Jahren bewährt haben, Nachahmungen , besonders in ähnlichen
Packungen, weise man im eigensten Interesse zurück. Fabrikate , die
sich infolge ihrer hervorragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuver¬
lässigkeit lange Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind:

Dl MMlHüämlm
DL ßÄlff ,s PiisMfegiÄa

IIL ißtlßr sOanilfm-Zute
1 Päelteliesi RO Pfg . ® Stück 2a » Pfgf.

IJeberall zu haben . fii7

Bruno IDandt
Wiesbaden,

KirdigalFe 58, ißgEitlfer SdiulgsITe.
Fernruf 2093.

Münchener u .Grazer
Loden -Sporthaus.

Spezialität:

Bäuerliche üBthSanü-lrüfeel—fllpenländer
Troditon, sBiBle Einzelteile Berfelben.

Fertig am Lager für jede Figur:

Damen , Herren , Knaben
und Mädchen.

Sport-Kostüme,
Röcke und Hosen,

Touristen-Änzüge,
Einzelne Joppen,

Hosen, lange und kurze,
in wasserdichten Loden,
Cord- und Jagdleinen,

Wetter und Bozener Mäntel,
Pelerinen,

Gummimäntel, Rucksäcke,
Sportstrümpfe,

Stutzen und Socken,
Wickelgamaschen,
Gebirgs-

Loden-Damen-Hüte.

Us tülllae Preise.
Far Damenhüte!

Kos ClegOÄtete unö jciHpte in moderner llnmenprnitui.
Erste Binderei . Groste Auswahl in Blumen
und Lauben in allen Preislagen . Staubfäden»

Blumendraht » Brautkränze.
Kunstblumen geschäft W. von Konten,

M auritiusstrasie 12.__
I aw  Xntur - E8t. r Iitheimer HeiHtvi -in den Schoppen

J &-ajP _iL Jt ©Jl zu  50 Pf ., 1%atnr -Botwcin den Schoppen zu 40 Pf.
1909er Bfierstelner zu ®<» u. 3 -1» Pf . den Schoppen.
1900er Krltachrr 80 Pf . den Schoppen.

Altrenommierte Küche. — W<inrrgtaurant . FSO
WA_ Mainz , rfj, Versand in Flaschen und Cebmden

. D “ I tilg " ' . irmbMii 11 . d in euer Menge nach allen Orten.

Die Samenhandlung
Heinr . Schindling jr . ,

Neugasss 3, Filiale : Bismarckring 25 (Eingang Bleichstr .),
empfiehlt alle Arten Blumen -, Gemüse -, u. Gras -Smnsen

etc., in bekannt mir prima Qualitäten . 585

von

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist mein

Rährjch-Laffee„L«bin",
6 mal mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.

Nur in blauer Packung per Pfd. 43 Pf. , 610
Alleinverkauf Kneipp - u. Reformhaus Jungboru »Rhernstr . 71.

Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irre führen.

Für dfe meine WoSmiamg
Putzkommoden — Yorratsschränke

Kombinierte Putz * und Besenschränke
Hackstöcke — Maschinentische

Treppenleitern in allen Grössen
Wäschemangeln — Waschwannen
Gardinenspanner versch . Systeme

Grösste Auswahl --- ---- Massige Preise
Nur erstklassige Fabrikate.

Irtelhi Steplhaie
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K150

Für die Feiertage
bringe mein Wcinlagcr in Erinnerung per Fl. von 80 Pfg. an.

Ludwig 'Meruer ',
Nerostraße 81, 2 , Kellerei TauuuSstraße 9.

Gin großer Posten

MMWWM
! für Gat! und elekr. Licht rKnmtMgH-
, halber billig zu verkaufen.
l iibui , Häfnergasse 11.
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kLsßrMNsdzl Jtarfräbg ! ^amäsfi
Für di© Karwoche
und die Feiertage

empfehle:
ff. Winterrheinsalm , Elbsalsn , rotfleisck
Salm p . Pfd . 1,50 , Lachsforellen , Ostend.

Steinbutt , Ostender Seezungen.
hochfein ® Ostendep liopefsee«

limantieS (Ersatz für Seezungen), Heäl®
butt I , Qualität im Schnitt

Rotzungen von ZK Pf , an,
ff , SlordseeschelSen , Clstender
Merlans Vorzüglicher Bratfiscli

mit wenig Oralen 50 Pf «) ,
kleine Steinbutte p . Pfd . 1.40 , Stinte , fst.
Tafelzander , allerfeinste Stheinzander,
Flusshechte , lioiüünd . AngelscSielliiSche
nnd Kabeljau (das Beste was es hierin giebtl),
lebende Hechte , Karpfen , Schleien,

Bachforellen , Aale , Hummer etc.

Heute besonders preiswert!
Rotfleischiger Salm im Ausschnitt 150
Lebendfr , Spiegelkarpfen per Pfd. 1.00

Crr €Hiss © r

iassen-Fisdiverkanf

Fischhaus
kM  Johann Wolter

Ellenbogengasse 12.

Gegründet 1886. Telephon 453.

Modernst ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fiuss - und Seelische,
Fischkonserven , Marinaden und

Räucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen finden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

Billige Fisch soften;
Prima tCafoeijau , ganzer Fisch
25  Pf . , im Ausschn . 30 u . 40 Pf .,
2 —4pfUn <fa Schellfische 50 Pf . ,
Meine 22  Pf . , 5 Pfund £00 Pf.

Backfisch ohne Gräten 30 Pf.
Brat -Schollen Pfd . 40 Pf.

Griine Heringep. Pld. 16 Pf., 5Pfd.75 Pi.
Gewässerter Stockfisch

per Pfund 25 Pf.
Gewalzte und getrocknete Stockfische.

Echte ionikendamerBratMcklinge
Stück 12  PL Dtz. US

Im Interesse einer pünktlichen und
wunschgemässen Ablieterung bitte

ich meine werte Kundschaft, Aufträge für Kar¬
freitag und die Festtage frühzeitig zu erteilen.

Für mir erste Qualitäten leiste volle Garantie!

Zu Festlichkeiten empfehle schwer versilberte Tafel¬
bestecke , stcisi tit .felios ni -a
poliert , gcg , massige Leihgebühr.

G« Eb'tephdi*dts Hofmesserschmied,
a,aa $as *<* 4S. ' 4:5

Zdiii  sl
empfehle ich die bekannten

Jassiüider-islirsier
und

lass Wer-Welle
zu Fabrikpreisen.

Niederlage der Konfitürenfabrik
Xi. Xasshcnäter , Hotlieferant, Berlin;

Wiesbaden, Langgasse 24.
rt ' « le | : liou 4506 .

«GSTSSSSSSSSlISSlSTSS

L-vendfetsche
Angel -Schellfische

Pfd. 3« Pf. u. SS Pf.
DWatessenhAus lo skarn
Ecke Moritzftratze 16 u. Adelheidflr. 88,

SÜttM-MIWM
Mk. 1.50  per Pfd.

Grstze Sie&eier 6V2%
Große ElhMtzckk6Ps.
0. Grünberg,

Eiergkotzhandlurrg,

Mauergaste 17.
Telephon 738 . _

Mavreiafke

Saatkartoffeln
Frührose, Satter fron n, Industrie,
Schneeflocken, Dhilischen bei_ « ttoETilij-1bach , Schwalbacher Str . 91.

Original - Malvasier
der „Aehaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter,

delik ter Dessert- und Morgenwein und
Wunderbarer StiirkungsWein, per Flusc’8
Mil » 2 .50 . Ifin stets willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

gg « @ ® ® g # © g | es © | @ @ g « gggggg# 1
ii

t

Durch die aussergewöhnlich gestiegenen Preise der Roh materialen
(Spiritus und Wein) sind die Unterzeichneten Fabrikanten gezwungen,
dem Beispiel ihrer übrigen Kollegen in Deutschland zu folgen und
die Preise für sämtliche Sorten

8
8
i

garantiert reinigte därangsprodakte , zu erhöhen.
Ein entsprechender Aufschlag der Detaillisten auf die Verkaufs¬

preise ist daher gerechtfertigt . ,
Die Susi ^ fabrlkanteii r

Dr. Paul Frische , Biebrich a/Rh . ; Karl Prinz , Sonnenberg;
Martin Prinz , Schierstein ; Ludwig Schneider Nachf., Biebrich a/Rh . ;

Ferdinand Werner , Wiesbaden.

Unübertroffen
sind Mayba -ch ’s Äaftee - Spezialsortiments,

— . . stet « frisch gcliranni.

Oute kräftige Gerte Mk . 1 .5 ©. 407
Feinste füischiing,

Mk. 1.60, 1.70, 180.
Ad ©lf Baybach , Wellritzstr . 24.

hochreinste , Cttra schwere,
ausgesuchte SIukI  i tli t <‘ >>

Die finge.Hausfrau weiß, daß ein Kuchen nur mit frisüem Backpulver gelingt.
Germania-Backpulver

« 6 « ... 5« DSMBUS>
Fabrikanten Apotheker V.  a»wrtsehl , Germama-Drogerie, Rheinstraße 67.

Tapeten.
Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

IDilhßlm Gerhardt
Wandstofie — Linkrusta — Linoleum.
Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106. 440
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Ifassoufstlie
Landesbon&

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mundelskher, unter Garantie des Ilezirksverbandes des liegieriitigsbczirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden,

Ausgabe 3V4% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Eandesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u.Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank  ist amtliche HinterlegungstelSe für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

I
1

1 l

| SätSrnmitfä;  j
(5349 'W ) FBI

Konnrinanden- . Kommunlkimtei!
Anzüge,

'S
schwarz und blau , ein- und zweireihig,
in Cheviot, Kammgarn und Drape,

in allen Preislagen vonM . 8.- , 1k. 15.- , 1k. 25.- bis ik . 50.-
------ - Anfertigung 1 nach Mass . =====

Bruno Wandt
Kirchgasse 56 . — Telephon 2093 . 354

Alle Magen- und Darmicidcude, Juckcrkranke, Blut¬
arme ilsw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simsttsbrst-
.versehen mir Streifband u. schwarz-weiß-rotcr Schutzmarke.
Man wache einen versuch mit unserer iO-Pfg.-Packung.
Stets eckt und frisch zu haben bei ZtAri
Wiihelmstrahe 20, .» «>8-- Wiamlxilt ) Kaiscr-Fricdrich-
Ning 8.

milohaäurehaltig-
UnHoLOÖ alkoholfrei

erhältlich in
Monialw.-iiJdikatessgescliiiftöii
oder bei dem Hauptvertrieb: Robert
S®r «"«sss, Hirnr ®s»l»nnstl ««» s,
Loreleyring 11 (T. 886 u.725), sowie auch
direkt bei ä liabeso -Fsbrib Wies¬
baden, Woifc'senburgstr. 10. 'bei. 2352.

Bilanz am 31. Dezember M.
Aktiv « Passiva

1. UnbcbauteGrund-
stücke.

2. Miethäuser . . .
3. Bank- und Spar¬

kassen- Guthaben
4. Mietforderungen
5. Sonstige Forder¬

ungen .
6. Kassenbestand. .

Mk. Pf.
1. Geschäftsquthaben

Mk. Pf.

117,755 45 der Mitglieder. . 56,492 45

672,932 05 2. Reservefonds. . . 40,405 74

300
97 50

3. Hypothekenschuld.
4. Unkündbare

Schuldverschreibg.

658,540

34,000

53

6,571 27 5. Sonstige Schulden 7,123 05
1,131 13

.. . ..i
6. Gewinn. 2,225 63

798,787 40 |! 798,787 40

Mitglicderzahl am 1. Januar 1911: 146.
Eingetreten6. Ausgeschieden 13.
Mitglicderzahl am 1. Januar 1912: 139 mit 151 Anteilen.

Die Haftsumme beträgt 75,500 Mk.
WeamLen-Waßnungs-Herein zu Wiesbaden

(Eingetragene Genossenschaftm. b. Haftpflicht.)
Sessske . Brinkmann.

mm i  Eli
Langgasse1 (Ecke iarktstrasse).

Sonnen-..Resenschinne
Stets Eingang von Neuheiten.

Billige Preise.
Grosse Auswahl.

SpnztersMe
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist meine

LLL Butter 7LLL
Nur zu Habens

Kneipp=n.Reformhaus Zmgbsrn,Rhernstr.7f.
Man achte genau au? die Firma und lasse sich nicht irresiitirm.

1Lebeiidfriseke Karpfen Mk.-.80 per
I „ Schleien„ 1- JPi'ünd

Ferner soeben eingetroffen:ia Haifische.
J . J , Fischhalle,

11  Marktplatz 11. 603

Herr mit den nötigen Eigenschaften für die
Reise.

der mit den Verhältnissen im Reg.-Bezirk
WiesbadKU

bekannt ist, kann sich bei einem angesehenen süddeutschen Akticn-Untcrnehmen bei
ernsthaftem Bemühen eine

gute Lebeusstellrmg
»rit festem Gehalt,

TageSspeseu, Provisio»»
erwerben. Bisheriger Beruf gleichgültig. Offerten mit Bild und kurzem Lebens,
lauf erbeten unter F. N. U. 9?5 an (Fa. 6668) F117

Rudolf Jüosse , Frankfurt a . M.

Fntziindungsn , Verlags , angsn , Aschmerzhafte
t I aUSllJClUt/U Erscheinungen , Mageaga nach „Thure Brand ,
(yapuatlioirian Neavagthenie,fehwindetanfiiil «,Schlaflosigkeit,Epilepsie,
Slüii vCIItDiUcll Veitstanz,Schreibkrampf , Lähmungen , Norvenachmerzen,

Kl  Geint t .••Störungen etq . behandelt mit Erfolg
Kuranstalt5,Carolus“, Kais.-FrMr.-»g. 92

Bi Institut f. Natur - u. elektr . Lichtheil yerfahr ., Elektrotherapie , Kränterkw .,
Hcilmagneti -.ir.us , Hypnose , Suggestion ete . Sprechst .10-11V*u. 3-7V«niu-Woeh.9*t.
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i-sS « KWM fisdi4imli3P am Plabe.
. Hauptgeschäft:

Graknstese i.
Telephon 778 u. 1362.

Devise: Besser!

GW.
fö

Weitere Verkaufsstellen:

Slelehstr.20. Teilen sw.
Kirchgasse 7.

tferderstrasse 21
!!!Kur das Isste tsarde jür dis JtasDshs«ddis isSer-fsisrtags in allen JisehsreibäSsa für*shs Ssseläfls aagekaaft!!!

Feinste Holl. Ängelschelliische in allen Grössen.
Extraf , fetten Kabeljau im ganzen Fisch u. Ausschnitt.

fif. Seeliecäit oltate lAogsf und iß SepiafHs.
Hochfeinen Heilbutt im Aufschnitt, echten Steinbutt.

Kclate « *tpnder Sees?« sigrera. KT. Btots !«®??®«. J.imaside »,
Scliollcn , ESerlans , SSorsch. I8acUf»»c!it; ohne Clräten.

.Lebendfr.Tafelzander , Rheinzander in allen Grössen.
Lebendfr. Bresem, Rheinhechte, Haifische, Lachsforellen,

Kcltten EheiosRlm , *r. EUisaim , la rotlieiscliigren Salm.

Lebende Spiegelkarpfen in allen Grössen.
Kelj . Schleien , Hechte , Lall -, Eacliforellcn , Hummer.

Bebte fifonikendanter Bratbuekllngfe Stück 1 © I*t .^ Dtzsl - Mfe.
Alle Bliseh -KoiiserTen 9 geräucherte and mariniert © Fische.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! Grösste Auswahl am Platze ! Prompter Versand, auch siac.i .
Fisch »Kochbücher gratis l

iM»
Dur

»Ht

* * *

Oeutsche Luftschiffahrts
«Akfien’&eselischafr.

_]
Am © orasierstag , den 4 . April (bei ungünstiger

Witterung Sonnabend , den 6 . Anril ) ist die erste

HeMsW
der beiden Zeppelin-Luftschiffe

„Viktoria Luise“ und „Schwaben“
mit Treffpunkt in Mannheim und gemeinsamer Um¬

kreisung dieser Stadt geplant.
Abfahrt der „Schwaben“ von Baden - Baden 10 Uhr vormittag»,

Abfahrt der „Viktoria Luise“ von Frankfurt ebenfalls 10 Uhr vormittags.
Preis per Platz in jedem Schiff S8U. 300 .—.
Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten hei der

Hamburg - Amerika Lämie,
Abteilung Luftschiffahrt,

Frankfurt a . VS., Kaisersir . 14-, Fernspr . 1. 3370. Tel.-Adr. Hapag.
Batfen • Baden , Sophienstrasse B. Fernspr . 788. Tel.-Adr. Hapag.
Vertreter in Wiesbaden: Hamburg-Amerika Linie,

Willielniifraite SS.

Das neueste $
ZEPPELI1-

Duftschiff „Viktoria Luise“ ist während
der Osterfeiertage in Frankfurt a. M. in
seiner Halle am Rebstockhof zu besich¬
tigen . — Bei günstiger Witterung finden
Aufstiege statt . Kassen an den Zugängen.
:: :: Gute Restauration am Platze , j : : :

Lokal - Gewerbeverein Wiesbaden . E . B
Wahle » zur Handwerkskammer b-tr.

ftiir hie nach § 2 Abs 3 des Statuts her Handwerkskammer zu Wiesbaden am 81. März er. ausgeschiedenen
Kammermitgliederund Ersatzmänner sind jetzt Neuwahlen vorzunehmen. Von den vom Gewerbeverem Gewählten

jmd ausgeschieden: Uoiiis Gangloff , Kammermitglied,
Wagnermeister Daniel Ackermann , Ersatzmann.

Zur Vornahme der Neuwahl haben unsere V-reinsmitglieder. sownt sie selbständige Handwerker sind und keiner
Innung angehörm. Wahlmäuner zu wählen, und zwar vorliegend fünf Wahlmanner.

Zur Dornayme dieser Wahlmänurrwatzl werden die wahlberechtigten Vercmsmitglicdcr hiermit auf
Dienstag , den S. April er., vormittags U Uhr,

in unser Sitzungszimmer, Gewerbeschule, Zimmer 12, ergebenst ringcladcn, m,t der Bttie um punktttches Erschem.n.
Wiesbaden , den 8. April 1913.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden , E. B.
Der stellv. Vorsitzende: L . »s . Hartma » » . Der Sekretär : »i . ssi »rii » rdt.

MämlLr " TurRverem.
Tunisülirt1. Osterfeiertal;
über Bierstadt » Kloppeuveim , Wildsachsen,
Eppstein , Hof Häusel , Bremttzal , Naurod»

Ka,nbach , Sonnenberg.
p ^ T* Treffpunkt 7*/» Uhr Schillcrplatz. -VT

Freunde willkommen. Der Vorstand.

Frische große

5chmutz-Eier
GSick. 1F Pfg .,

garantiert reinschmeckende

vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

Sick.

JTirLiKrrKse 7 , nahe Kurhaus u. Hoftheater, am ScSiloisplatz

Gut bürgerlicher Mittagstiseh
zu fi. SSäi JSii. und höher.

ßeielilsaltige Abendkarte . — fertige Platten.
Krage « , Krawatten - M -,» schelten,
Hosenträger , Handschuhe , Jab -rtS,
Gürtel , Rüschen , Bänder -c. billigst.

Abt. Kurzwarcn,
Bleichstratze 3K»
Ecke Walramstr.«Z . l « .

Frische vaperisÄs Eier Stück ffi Pf.
Frtswe vaper . Tafel -Gier „ s „
Frische vK?;er«Land -Eier „ „
Frische baner . Trint -iSier „ » „

DeUkateffen »s?aus «io **fc« »n.
Ecke Moritzstr. 16 und Adeltzeidstr. 39.

Frische

IM -Bnit1.45
Mark M ©T ®W p. Pfd.

empfiehlt

Eier- und Butter-Großhandlung
Tekephou

vm. 1®. Lehr , maT lm-
Male : 13  Moritzstratze 13 . «

s
Laden Nengasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, . Röcke,

Jäckchenn s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mag und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/«hhr

geschlossen. F207
R - stdsn ? - Tüe -rtsN.
Mittwoch, den 3. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Alles um Geld.

Ein Stück in 5 Aufzügen von
Herbert Eulenbcrg

Personen:
Pincenz. eine Kreatur

Gottes . Georg Rücker
Susanne 1 » in>.er  Mtargot Bischofs
Titus j leinenlnocr ^ tje Horsten
Cassian, sein Schreiber Rudolf Bartak
Sigismund , sein Later Miltncr-Schcnau
Sigismunds Frau . Theodora Porst
Edmund, ein höherer

Beamter . . . . KurtKeller -Nebri
Edmunds Frau . . Stella Richter
Hilarius , ein fetter
' Böricnmcnsch

Modest, nt Dach-
deckermkistkr

Sillery .irüh.Silber-
tropl.n, ein ge¬
taufter Jude

Basil ein Gcidvcr-
leihcr

§ Rcinhold Hager

Z Hm. Nessclträger
LQr
“ Theo Dachauer

Jf Nikolaus Baue»
Casimir. 1Wucherer ,g Luwig Kepper .
Semper, ein Ge-

schäitcmacher . ! Walter Tautz
Cyriok, ein Heirats¬

vermittler . . . Willh Schäfer
Ursula, eine prächtige

alte Frau . . . Nosel van Born
Peters .Zwei Theo Münch.
Pauls AuShilssdiener Willy Langer

Erscheinungen im Stücke:
Das Kind . . . . Stätte Horsten
Der Jüngling . . . Carl Winter
Ter Äiann . . . . Rudolf Christ
Ein stummer Greis . Ernst Bertram
Herren und Damen aus der sogenannten

guten Gesellschaft.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Donnerstag . 4. April:
mm St . Bernhard.

Die Brüder
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Verband der Schneider.
Heute abend %9  Uhr im Gerverkschaftshaus:

Beschlußfassung betreffs Arbeitsaufnahme.
Vorher darf keine Arbeit angenommenwerden.

_ Der Vorstand.

Hochelegante braune Chevreaux -Stiefel mit Lack¬
kappen , sowie die feinsten braunen Boxkalbleder-
Stiefel und Chevreaux - Schnürschuhe für Kinder
und junge Mädchen in jeder Größe empfehlen wir

zu beispiellos niedrigen Preisen.
Auf einen Posten echte Ziegenleder - Schnürstiefel

für kleinere Kinder

zu Mk . l . OO das Paar
in braun und schwarz machen wir besonders

aufmerksam.

Bis Ostern verteilen wir
mit jedem Paar Kinderschuhe Zugabeartikel , eile den
Kleinen sicher eine besondere Osterfreude bereiten.

Schuhkonsum
KZI Kirchgasse 1V

nahe der Luisenstraße.

3010 Telephon 3010.

Ausnahme-Preise nur bis Ostern!
I » Wests. RsNsKinken , ohne Knoch.,

zum Kochen und RoMmeiden.
im Ganzverk. Pfd . 1.30 Mk.

Sa Wesif . Nußschinken , ca.1- 2 Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd. 1. 30 Ml.

i «Weslf.Knochenschink. (Winter-
UHtre) im Ganzverk. Pfd. 1.40 Mk.

la Pariser Lachsschinken
im Ganzverk. Pfd. 2 .00 Mk.

La Eerveiat - tu Salamiwurst,
schnittfest, von 1. 30 Mk. an

Hrösttcs Spezialßefchäft
in Worddeuischen Wurst- und

JleischWaren am Platze l
Telephon 2902. Rur Ma rkt str.  8.

Rndeln -Hans
W einer

empfiehlt
feine gar. ungefärbten, täglich frischen
Hausmacher Rudel » , Wiesbadener
Eierfptitzle , Suppe ;;teige , snpprn-

Rudeln » Maccarour
1 Pfd. 40, 60, 75, SO Pf.

Fabrik Mauergaffe 17
Fabrik Rielrlstraste 27
Uorkstratze 87 , Molkerei

kr. li. Broemser,
Spezial - Arzt für Frauenkrank¬

heiten und Geburtshilfe,
wohnt jetzt

Baliüliofstr. 1, Part.
(Ecke Rheinstrass©).

Ktrmitzfrderu-Karrs
HX w-asn «* 11 Langgaffe 11,

Telephon 4002,
KpezinUsnus

für Pleurenlen » Feder « , Reiher,
Modell -Damenhnte.

Schickste H' ariser Jaffons.

Donnerstag « « >» Freitag
Großer

if
U iSitSlfS. 17, « ».

Daniel Thiel.
WMWaaWBBK«»

U KW isfsia
an jeden Kunden »der einen Versuch
wacht mit meines Spezialmar .' e:

„Süßrnhm-Margarnlo Liegsrm
W . W. 1. ' ^

Nicht zu unterscheiden von Naiurbutter.
— Feinstes Naturbutter -Aroma —
Infolge flottcn Absatzes tadellos frisch.

« MmKWilli . 4jä. «emae«taös.
Telephon

GM . —. m, *T~a Jerd. Alexi -

ftifüic SdicUfifttje ii. fisliflinu.
B !ü » er-Kousum , AorM raste 0.

stets prima gewässerte, Pfd. 25-28 Pf .,
Ä änplfdjellfÄ lalillaa
zu de» biL.Tagespreise». i ' r . Bien «*,
Ellenbogengasse6 dein Laden), Grün-
don nerstag u. Karsa ms tag a. d. Markt.

1000 Gold-
Fische A 10- 15 Pf . ,
1000 Laubfrösche « 15 Pf.

FrofchhLuschen VMig.
v3q<• , WettrLLrftrMe 13.

Ton 80 Pf . « b -W
per ITlasclie , ohne fcSlas , gute reelle TSss ’lsu 'ein «.

tveiss nail rot . ' S rolnui am Sfass . 427

. Brnnn , Weinliandlung, AdeSlieidrtr. 45,
Herzogi . Anh . Hoflieferant . Gegr. 1857. Telephon 2274.

Im Ansschnitt '.
Echter Emmentvalcr Pfund 1.20
Feinster Cdamer . ■
Echter Gon da . .
Feinster Tilsiter .
LdrornMUS «!« BSe-5
Feinster Rahmkäse ,
Feinster L mburger . . . - -

Deliiateffetthaus Ejosskarsi,
Ecke Moritzstraße 16 «. Adelt  eidstrccke 39.

Weiß - 7R | Rot-UtK Wein Wein
p. Fl . o. Gl. u. höher, anerkannt
vorzügliche Qualitäten , empfehle
zur Konfirmation, Kommunion

und zu den Festtagen. 544

J. Rapp , Hoflieferant,
Moritzstr. 31 u. Neugaffc 20.

Clslm
iBüchsäiirolialtig,

in konzentrierter Form , enthält ca.
1,5 % Alkohol und ca. 2 % Milch¬
säure , ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch , was seinen Wohl¬
geschmack erhöht , vormischt ge¬
nossen werden mit Wasser , Mineral¬
wasser , Cognac, Whisky , Wein,
Kaffee, Tee etc . Ein Likörglas voil
auf eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, giebt
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen Stoffe in gut verdauliche
über . Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso - Likörs auf unsere
Nahrungsmittel , speziell nach dem
Genuß von Fleisch , verlange man

Broschüre durch B5183
Chabeso-Fabrik Wiesbaden,
Weißenburgstr . 10. Telep hon 2352

SölütÖIlOtl , 300 SJlE.i zu Bert!
Blumen straße f B66o5

<S> £

( Rörlg’sFussbodenlack
f feiner Bernstein- Fussboden- J

|lack , trocknet in 12 Stunden ^ ,.
glashart auf . E/ -

l/l Kilo - Dose Mk . 1.60»
bei 10 Kilo Mk . 1.50

i bei 50.Kilo Mk. 1.40.A
C? ss", 0

Unser Fabrikat zeichnet Bich durch Fein¬
heit , Harte , Widerstandsfähigkeit und

Polier Fähigkeit aus u . wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August Bong&Cie.,Wiesbaden
Lack*, Farben- und Kiitfabrik

Fernsprecher 2600 und 3360.
Verkaufsstelle : 475

Marktstrasse6, asii Ma.rkt,
neben dem König!, Polizeipräsidium.

u3
moderne Fassons,

_ in 8, 14, 18 Kar.,
matt und Ülanz-Gold. Verkauf streng
reell nach Gewioht.
W. Satierland, Sc,,s, ~r”°

Pfund 1.00
Pfund 1.00
Pfund 1.00
Pfund 1.00
P un» 0.80
Pfund 0 .55

Wnat Pfd. 16  Pf.
Kopfsalat 3 Stück 25 Pf . »
Frische Licoeier St . 0 Pf.

wrrare , Dotzhcimer Sirahe 31,
Ecke Eleonorenstrahe. B 7322

Weichs -Kof,
Ecke Bahnhof- und Luisenstr.
hürßrr 't. ^ amlü ^sir^ilaisraiit

Mittagstisch
ä» Mk. o.oo, 1.40 und höber.

Reichhaltige Abendkarte. 447
ff. W -ine. Gut gepstegie Biere.

-w ' I pWWW I

Ankniipfcn von Fevern
zu schönsten Pleureusen
im eigenen Atelier.

Größtes Aedcrn-
Ksrlandßaus

nach allen Ländern!
Lann all »' 11.

Modistinnen Prozente.

Hervorragend reelle Preise für
_alte u neue Gebisse, Platin,

Gold, Silber , Double,Zinn,
Silberpavier, Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiquität,
j. Art, « ammlung Münzen.

iSilia Medaillen, Raritäten , alte
11111| elektr., chem.. techn. Waren. .

^ Avpar.» Masch.. Jnstrum..
Einrichtung-, Werkzeug usw.

ZW. 14 »tMse 14.
Spottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
Opcrngl., Mikroskope, Schmucks, jed. Art.

HP Warnuust!gS
Niemand werfe alte auch zerbr

Gebiffe weg. Zahle dafür Nachweis«
ich die höchsten Preise.
Metzgergasse 13 »Zade «.

Für Pensionär usw.
massives Landhaus mit ca. 60 Ruten
(starten, sür (steflügetz., Bienenzucht
usw., Nähe Wiesbaden , 22,000 Mk.
Ost . N. 195 Tgbl .-Zwgst., Bismarckr.

werden billig gestockten
'w !lltl ) lC und abgeholt. 8 7296

Frau heliua , Öern amistr. 19, 4. S t.
Werberstr . 10 frbl . Fmu 2-Zim -̂W,.allein i. Gang , 22 Mk.  1 ,. Ju li.
2-Zrm.-Wohn. für 1ö Mk. i Hth. sür

kl Kam., w. ctw. Hausarb . ubern.
Off . M. 195 Tabl .-Zw gsf., Brsm.-R.

Schwalbacher S tr . 53, 3, m. Z. m. P .
l — 2 6686 'nM2r :mm3r

rvit Nei2un§, Islsplion,
zu vs' misten. loll

geriet !iridisi «*» KZZ, 1 links.

Große Auswahl in

in GM« Siitet
zu mäßigen Preisen.

Um  Pomy,
Juwelier u. Goldschmiedemstr.

2G Taunusstr . 2G.

Gstsr -Eier.
TriNk -Eier , Jtal . St .7Pf .,10St .«7Pf .,
Bnllern -Eier , St . 6 ('t Pf ., IN St .04 Pt.,
Sied Eier » St . 0 Pf ., 10 « t . 50 Pf.,

Schmul -Kier , St . 5 'h Pf.
Alle Käse.

MD °- ChocolodehKfen.e r ß a uf £>ri a ff e

GrabensLraße Nr . ZG-
gegenüber Bäckervrunrrrn,

Inh.: WÄm*
. AlLstadt -Coufrrm . 509

Sittilliif
aller Kiass’n lernen unter
Garantie des sicheren F.r-
folges schnellieMüsekeiiien.
Offerten unter A>» St* -4 «n
den Tagbl -Verlag.

Einem braven u. intelligenien ig.
Mann ist Gelegenst, geb., sich rn der

Massage
u. dem gesamten Wassersteilvcvfahrcn
gründlich u. unentgeltlich auszubüd.
Näheres im Tagbl .-Berlag.  Lk

Sitchs für fsfort
in ein reisende? Theater ein an-
stSudiges Fräulein , welches
sich eigne- für Marmorbilder mit
darzustellen. Monatl .Gehalt60 M.
bei freier Station und Reife; es
kommen nur Damen in Letrawi
mit schönem Aeußeren und guten
Paoiercn. Einiritt sofort. Zu
mctdeu Adelheidstrabe 50, Part.

imkm
Stack . 50 Pf . ,

von min der wert . Haar St . 25 Pf.
J .ssfes’tigiing aller

Haar-
Arbeiten

zu den S»f51»" »4esi B”«-®»*©®1*

Eaiiiifriseur Seife®
Michelsberü C«

Meine Lagerbestände in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzüge verlauste
ich zu sedenP annehmbaren Preise.
Haben Sie Stoff , Anfertigung nach
Mab , beste Zutaten , llo Mk. Albrccht- '
jfraße IG 1. Etage.

Reiche Auswahl in
Formen und sämt-

.. .... .. v,. . . Mparte Modelle.
Hüte werden billig modernisiert.3.. . ligetf , Kirchaaffe<0, s.

Modes.
licken Zutaten.

Fleckige Leversacherr,
Hand- u. Reisetaschen, Atappen, «rsessel,
Gamaschen. Schuhe u. dergl. werden neu
ausgesärbt. Blotner, Schwalb«ch. Str . 27.

Körperkultur
der Frau .'

Hygienisch -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauenjed .Al :ers.
Backfischkurse,Kinder kur sc.
Einseistunden in und außer
dem Hause. — Prospekte . —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich von
4 —5 Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag u . Sonnabend.

A .line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

Eleg . MotzeKkostüm
billig zu verkaufen. — ®j. « -»§ ©!©,
Damenschneider. Kirchgasse 76, 1.

verloren.
goldener Stab mit grauer Perle und
6 kleinen Brillanten . Gegen sehr
hohe Belohnung abzugeben Btlla
Ruövrecht. So nne nber ger Stra ße..M,

Dienstag , 2. April , vormittags,
Mainzer Str . brauner Austragrasten
mit Herrenrock Verl. Belohn. Färberei
Sckerzinger . Emier Straste 4.

~Verloren
eine rote Emaille -Uhr in rotseidenem
Etui . Abzugeben gegen sehr gute
Belohnung Taunusstraße 81.

Eine pltene Halt!,
mit blauem Stein u. Brillantsplitter
besetzt, wurde vom Palast -Hotel über
den Neroberg u. Dambachtal verl.
Gegen gute Belohnung rm Palast-
Hotel abzugeben.

Iji . Al Des HieiMfiass
Kino

für Mittwoch und Sonntag gesucht bis
mll. 1. Mai . Pr .-Offcrten uni. A. 374
an den Tagbl -Perlag.

In der Schutzhütte (Frl . Scholz)
b. Fasanerie ein schwarzes Täschchen
mit Inhalt liegen geblieben. ^ Abzug.
aea. Belohn. Bism arckring 43, 2 r . ,

En feleintt Jlfrfetttppiü),
welcker in den Vorgarten gesallen war,
ist abhanden gekommen. Wiederbringer
erhält Belohnung Weitzenburgstr. 7, 2.

in i ®aö.Iwtliiel«»iS-
Dem Wiederbringer gute Belohnung.
Hotel Minerva , Kl. Wilhelmstratzc,
' Ans d. Reise Tagbl . unsichtb. Bitte
Osterk. m. F . Avf.-Bchst. vstl. beantw,

P . R. — Montg » Dienstg .,
Mittw . drei Br . b. abh. 36710 —

Dlmksagrrng.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

schweren Verlust, der uns betroffen, sagen wir Allen, besonder^
Herrn Pfarrer Weber für die trostreiche Grabrede, und dem
Ev. Kirchengesangverein für den erhebenden Grabgesang, sowie
dem Kriegerverein „Germania Allemania" herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Eise Müller.
Mresirndsll , den 3. April 1912.
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Wiesbadener Fremden - Liste. 4fe4Mklw&
yji? vj ? ?|v?

A
Abshagen, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Adam, Kfm., m. Familie, Berlin

Wiesbadener Hof
Adberg, Kfm., Berlin — Centralhotel
Alles, Kfm., Porto Alegre, Centralhotel
Allgaier, Lorch (Württ .) — Reichshof
Aisehe, m. Frau , Velp — Rose
Arp, Kfm., Hannover — Hotel Vogel
Abenheim, m. Fr ., Düsseldorf

Hansa-Hotel
Albrecht, Kfm.. Berlin — Centralhotel
v. Arnim-Gerswalde, Major a. D. n.

Rittergutsbes., m. Farn., Gerswalde
Rose

TO
ßäumler, Bergbau-Inspektor, Dillen-

burg — Hotel Aegir
v. Barby, Major a. D, m. Fr ., Berlin

Hotel Cordan
Bardas, Fr . Dr., Wien — Alleesaal
Barghan, Kfm., Nancy — Grüner Wald
Barrett , Frau , London, Hotel Regina
Bauer, Kfm., Nürnberg — Reichspost
Bauer, Dr. med., Stuttgart

Hotel Weins
Behr, Fr . Baurat, m. Sohn, Blanken¬

burg — Kaiserbad
Beltz. Anna, Naurod — Augenheilanst.
Bendix, m. Frau , London, Nass. Hof
Bendix, Frl ., m. Bedien., London

Nassauer Hof
Benz, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Hotel Vogel
Bernstorff, Gräfin, m. Begl., Wurchow

(Pommern) — Schwarzer Bock
Beyer, Dir., Saarbrücken, Hotel Vogel
Binder, Direktor, Rapportsweiler

Hansahotel
Blumenfeld, m. Familie, Berlin

Englischer Hof
v. Boddien, Fr ., Berlin, Nassauer Hof
Bogatin, Frau Reut,, m. Tocht, Minsk

Borussia
Bolstorff, Frau , Berlin-Wilmersdorf

Hotel Nizza
Braun, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Breckerfeld, Kfm., Remscheid

Hotel Krug
Bressel, Fr ., Hoppegarten, Centralhotel
Buchholz, Kassel — Kölnischer Hof
Bungert, Prof. Dr,, Premberg in d. L.

Saalgasse 12
Burgerhoud, Dr„ Rotterdam, Hansahot.
Balascheff, Baronin v„ Exzellenz, mit

Bed., Petersburg — Viktoriabotel
Bartels, Kfm., Amsterdam — 'Erbprinz
Bartels, Fr ., Dresden — Schützenhof
Basinger, Kfm., Bruchsal

Wiesbadener Hof
Bauer, Tonkünstler, in. Fr ., Frankfurt

Residenzhotel
Baumbach, Dr.. Duisburg, Centralhotei
Baumgarten, Kfm., Kiel

Frankfurter Hof
Beckhaus, Kadett, Graudeuz

Wilhelmsheilanstalt
Beckmann, Geheimrat Dr., Usingen

Metropole u. Monopol
Behrendt, Kfm., Ludwigshafen

Nonnenhof
Bender, Dr„ Mannheim. Europ. Hof
v. Bergen, Reut., m. Fr ., Amsterdam

Pension Viktoria Luise
Berliner, Fr ., Hannover — Palasthotel
Betz, Kfm.. Stuttgart — Grüner Wald
Beusinger, Kfm., Mannheim— Einhorn
Biche, Kfm., Schwab,-Gemünd

Europäischer Hof
Bierniann. Kfm.. Frankfurt — Einhorn
Birman. Fr ., Riga — Villa Beaulieu
Bloch. Kfm., Paris Grüner Wald
Bnchelle. Fr . Dr.. Bremen — Alleesaal
Bödecker. Dr., m. Fr ., Berlin, Royale
Bohner, Ing.. Christiania, Hotel Eppie
Böttger, Rentner, m. 2 Kindern, Braun-

schwejg — Häfpergasse .1
Bohnstedt, Frau , m. Tochter. Gotha

Villa von Oldershausen
Borehardt, Rentner, Berlin

Hamburger Hof
Borchardt, Frau Rentner, Berlin

Hamburger Hof
t.  Boreke . Frl ., Berlin — Rheinhotel
Bormein, Kfm., Saarbrücken

Hansabotel
Bornemann, Konzertmeister, Hagen

Hotel Eppie
Brah, Frau , Düsseldorf — Primavera
Braus, Frau , Ronsdorf — Kaiserhof
Bricout, m. Frau — Prinz Nikolas
Brunne, Ivfm., Nordhausen

Hotel Krug
Rückei, München — Goldener Brunnen
Bunce, Sandgate — Kaiserhof
Burkhard, Kfm.-, Neuhukow

. Große. Burgstraße ?!
Busch, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Hotel Happel
Busse, Berlin — Nassaue» Hof

v
Chambers, General, pi. Frau u. Bed.,

London — Nassauer Hof
Cahn, London — Palasthotel
Callmann, Fr ., Berlin — Quisisana
Chikmatoff, Frau , Petersburg

Vier Jahreszeiten
Cohen, Fr . Rent., Elberfeld, Taunusti.
Cohn, m. Fr ., Berlin — Nassauer Hof

D
Dingel, Fabrikant , m. Fr ., Calbe a. S.

Schwarzer Bock
Dobkin, Frau , Moskau — Adler Badh.
Dondorf, Fr ., Berlin, Villa Rupprecht
Düsseidorp, m. Frau , Vlaardingen

Nassauer Hof
Daubenspeck, Kfm., Obcrursel

Grüner Wald
v. Dernabitch, m. Sohn, Warschau

Palasthotel
Dieckerhof, Direktor Prof., m. Frau,

Hamburg — Quisisana
Diefenbach, Frankfurt -Oberrad

Metropole u. Monopol
Dilthey, stud. phil, Rheydt, Primavera
Dilthey, Fr ., Rheydt — Primavera
Dörner, Frl ., Koblenz — Reichspost
Dohna-Sehlobitten, Ihre Durchl. Frau

Burggräfin Richard zu, geh, Prinzess,
zu Solms, Schloß Bählendorf

Primavera
Douant, Frl , — Reichspost _
Douant, Major a. D. —- Reichspost
Dubier, Prof., Neuville — Reiehshof
Düring, Kfm., Berlin — Einhorn
Dufour, Frl ., Brüssel — Ilohenzollern

IR
Eckart , Leutnant, München

Friedrichstraße 29
Ebeling, Frau Oberstabsarzt, Hannover

Pension Miranda
Eberhardt, Hauptm., m. Fr ., Dresden

Prinz Nikolas
Ehrenfeld, Prof. Dr„ m. Frau , Prag

Prinz Nikolas
Einstmann, Kfm., m. Fr ., Lilienthal

Kuranstalt Dietenmühle
Eisenberg, Kfm.. Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
De Elia. Fr ., London, Hotel Regina
Engel, Kfm., Mannheim— Grün. Wald
Erhardt , Kfm., Allagen — Nomienhot
Ernst, Kfm., Nürnberg — Einhorn
Etzler, Kfm., Berlin — Wjesbad. Hof
Eberhard, Kfm., m. Fr ., Cronberg im

Taunus — Reiehshof
Eecardt, m. Fr ., Berlin, Prinz Nikolas
Eiehwede, Dr., m. Frau , Kammerburg

Nassauer Hof
Elz, Kfm., m. Fr ., Kirn a. N.

'Reichspost
Emannel. Kfm., Berlin — Grüner Wala
Emert, Fr ., Traben — Wiesbad. Hof
Engel, Pr ., Dortmund -v- Schw. Bock
Erler, Nürnberg — Häfnergasse 14
Ernst, Dr. med., Bad Ems

Wiesbadener Hof
Evlau, Landrichter. Rudolstadt

Hotel Adler Badhaus
F

Fein, Kfm., m. Frau , Wilna
Kuranstalt Dr. Schloß

Feist, London — Kaiserhof
Felder, Kattowitz — Pariser Hof
Fenneis, Kfm., Köln -— Union
Fiedler, Kfm., m. Frau , Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Finathes, Rektor, Molsheim

Frankfurter Hof
Fliß, m. Frau , Bochum, Wiesbad. Hof
Fracknoi, Budapest — Nassauer Hof
Franke , Frl ., Stargardt, in Pom.

Hotel Adjer Badhaus
Frick , Kfm., Schneeberg — Einhorn
Friedmann, Fr ., Berlin — Imperial
Fromm, San.-Rat Dr., Friedenau

Schwarzer Bock
Q

Gaebler, Kfm., Paris — Hotel Berg
Geibiner, Warschau — Englischer Hof
Geldmacher, Fabrikbes., m. Fr ., Nümb¬

recht — Pension Miranda
van Genth, Amsterdam — Bellevue
Gerde», Konsul, Bremen

Wiesbadener Hof
Gerstacker, Hard — Palasthotel
Giles, Frl ., London — Hotel Regina
Gilz, Freiburg — Zum Falken
Glehn, Offizier, Hannover

Moritzstraße 5
Groves, Frl ., Isle of Man

Biemers Hotel Regina
Grünebaum, Kfm., Nürnberg, Nonnenh.
Orünning, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof

IS
Haag, Direktor, Kopenhagen

Weißes Roß
I-Iaberkorn, Fr ., Hamburg — Imperial
Baronin van Haersolte, in. Tochter,

Arnheim — Viktoriabotel
Hahn, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Hamburger, Kfm., Berlin — Kranz
Hanauer, Fr ., Kitzingen, Nass. Hof
Happel, Kfm., Galdenbaeb, Hot. Berg
Harburger, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Hartmann, Bürgermeister, Hadamar

Hotel Krug
Hartz, Fabrik ., Köln — Prinz Nikolas
Haasert, Saarbrücken, Wiesbad. Hof
Hauser, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Heck-Pammin, Fr ., Ritterg . Pammin

Nassauer Hof
Ileekner, Kfm., Auerbach, Grün. Wala
Heix, Frau Justizrat , Boppard

Sanatorium Lindenhof

Hengstenberg, Exzell., Oberpräsident,
Kassel — Rose

Henne, Kfm., Mannheim
Wiesbadener Hof

Herr, Kfm., Höchst — Michelsberg 7
Hertwig, Kitzingen — Hotel Vogel
Herz, Frau Kommerzienrat, m. Tocht.,

Weilburg — Westfälischer Hof
Hindin, Fr ., m. Sohn, Riga, Villa Nero
Hoberg, m. Fr ., Streckdorf, Hot. Berg
Hoch, Dir., Nürnberg — Hansahotel
Hodam, Kfm., Danzig, Dietenmühle
Hoffer, Frau , Dortmund, Pariser Hof
Hollandt, Direktor, Gelsenkirchen

Kuranstalt Dietenmühle
Hollandt, Fr . Direktor, Gelsenkirchen

Kuranstalt Dietenmühle
Holly, Kfm., Neuhäusel, Grüner Wala
v. Holynski, m. Farn., Russland

Nassauer Hof
v. Hussels, Dr. med., Lannsberg

Zum Kran»
.1

Jackeis , Justizrat , Köln — Hotel Fuhr
Janßen, Fr ., Gelsenkirchen

Hospiz z. h. Geist
Jenny, Frau Dr., Hard — Palasthotel
Jungmann, Kfm., Berlin — Grün. Wald

K
Kaiserhluth, Kfm., Köln, Grüner Wald
Kant, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kantorowicz, Posen — Wilhelma
Kantorowicz, Kfm., Berlin, Gr. Wala
Kartzoff, Frl ., Rußland — Quisisana
Kaufmann, Fräul ., Elberfeld, Palasth»
Kayßer, Chemiker, Kohigshütte

Priväthotel Colonia
Keim, Fr . Major, m. Sohn, Düsseldorf

Pension Heimberger
Keller, Dr. med., Rheinfelden

Centralhotel
Kempinski, Hamburg, Europ. Hof
Kettenhofen, Kfm., Ems, Grün. Wald
Kiefer, m. Pran , Duisburg, Metropole
Kirmse, Dr., Ludwigshafen

Hotel Vogel
Kingmann, New York 1— Nassauer Hof
Knappstein, Fabrikbes., Bochum

Schiitzenhof
Knorr, m. Frau , Nürnberg

Zum neuen Adler
Köllner, in. Fr ., Berlin — Römerbad
Koenen, Fabrikant , Köln — Borussia
Krache, Major, Oppeln — Taunushotel
Knifft, Fabrikant , m. Frau , Düren

Quisisana
Krahnstöven, Hamburg — Römerbad
Krahnstöven, Fr ., Hamburg, Römerbad
Krebs, Dr., m. Frau , Mannheim

Palastbote?
Kroeck, Bettendorf — Zwei Böcke
Kühn, Frau , Niedernhausen

Pension Holzmann
Kunad, Kfm., Leipzig, Wiesbad. Hof
Künstler, Frl ., Essen — Hotel Eppie
Kuß, Stadtrat , m. Frau , Stargard in P.

Hotel Adler Badhaus
Knaus, Frau Prof.. Berlin, Palasthotel
Koch, Kfm., Mainz — Taunushotel
Koch, Kfm., m. Frau , Stettin

Pension Karpin
Kocher, Kfm., Stuttgart , Neuer Adler
Koenig, Direktor, m. Fr ., Riga. Aegir
Königsberger, Fr ., Berlin, Palasthotel
Körting, Leut., m. Fr ., Magdeburg

Vier Jahreszeiten
Kohn, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Koop, Fr ., London — Villa Medici
Korn, Chemiker, Frankfurt

Centralhotei
Kratt , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Krieger, Leut,, Stargard in P.

Pariser Hof
Krieger, Fr ., Stettin — Pariser Hof
Krickhans, Pastor, Elberfeld

Evang. Hospiz
Kriekbaus, Elberfeld, Evang. Hospiz
Kunze, Stadthnchhalter, Mittweida in

Sachsen — Villa Emilie
Kurtz, Frl ., Köln — Nonnenhof

1,
Lahme, Direktor, Dortmund

Metropole u. Monopol
Lang, Stud., Berlin — Centralhotei
Leder, m. Farn., Lodz — Palastbotel
Leimeister, K- Univ.-Kustos, Würzburg

Keichspost
Lenssen, E. W., Kfm,, Berlin

Hotel Fuhr
Lenssen, E., Kfm., Hamburg

Hotel Fuhr
Levy, Kfm., Köln — Grüner Wald
Lewin, Wilna — Nassauer Hof
Leyde, Rechtsanwalt, m. Fr ., Arnstadt

Frankfurter Hof
Liehtenstein, Kfm,, Berlin, Grün. Wald
Linke, Frl , Nürnberg, Augenheilanst.
Lippe, Gräfin zur, Exzell, Dresden

Pension Fortuna
Loewe, m. Fr , Breslau, Engl. Hof
Lobmann, Frau — Kölnischer Hof
Lohse, Rentner — Reichspost
v. Lutkowsky, Frau , Elisabethgrad

Zum Spiegel
Labes, Fr . Oberst, m. T„ Hotel Fuhr
Landau, Kfm, Breslau, Grüner Wald
Lappe, Fr . Oberstabsarzt Dr, Kassel

Goldener Brunnen
Laski jun, Antwerpen, Villa Stillfried

Laux, Fräul , Oberlahnstein
Hospiz z. hl. Geist

Lauenstein. Geh. Oberpostrat, m. Fr,
Kiel — Schwarzer Bock

Lazarus, Kfm, Trier — Pens. Jeanette
Lenz, Kfm, Mannheim — Reichshof
Lepper, Rentner, Hamburg

Schwarzer Bock
Lewin, Fr , m. T, Berlin, Palasthotel

Schwarzer Bock
Lob, Fr , m. Sohn, Brunscappel
Loewengart, Kfm, Fürth — Kronprinz
Lohse, Fr , Berlin — Rose
Lohse, Fr , m. Tocht, Berlin — Rose
London, New York — Nassauer Hof
Lorenz, Fabrikdirektor , m. Sohn,

Duisburg — Bellevue
Losso, Kfm, Hamburg, Wiesbad. Hof

TO
Maas, Sekretär, Brunscappel

Schwarzer Bock
v. d. Made, m. Frau , Rotterdam

Metropole n. Monopol
Magid, Ing, Berlin —- National
Maikel, Kfm, m. Sohn, Paris

Kronprinz
Mann, Fabrik , m. Farn, Barmen

Wiesbadener Hof
Marens, m. Frau , Mannheim

Nassauer Hof
Martin, m. Farn. — Grüner Wald
Maurer, Kfm, Nürnberg — Erbprinz
Maydell, Baronin, Gut Salishof (Livl.)

Pension Humboldt
v. Meien, Oberleut, Weißenburg i. E.

Hotel Hehler
Heiser, Kfm, Berlin — Grüner Wald ,
Merensky, Dr, Berlin — National
Merländer, Mülheim — Palastbotel
Metschler, Bnrg-Langerfeld

Blücherstraße 6
von zur Mühlen, Exzell, Frau . Dorpat

Pension Humboldt
Müller, Kfm, Dresden, Wiesbad. Hof
Munk, Kfm, Rathenow, Hotel Krug
Mann, Kfm, L ütersheim, Reichshof
Marradi, Teprato (Italien)

Hospiz zum hl. Geist
Martin, Prof. Dr, Köln, Eden-Hotel
Maurach, Berlin — Rose
Maurach, H„ Frl , Berlin — Rose
Maurach, G„ Frl , Berlin — Rose
Maus. Kfm, Strüth — Zwei Böcke
May, Faulbach — Hospiz z, hl. Geist
Mayer, Kfm, Passau — Prinz Nikolas
Meerkoppe, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Merkel, Kfm., m. Fr , Midelberg

Falstaff
Merten, Kfm, m. Familie. Köln

Grüner Wald
Meuche, Fr . Dr„ m. T, Rheydt. Aegir
v. Meyer, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr, m.

Fr , Dresden — Schwarzer Bock
Meyerhase, Kreistierarzt Dr„ Heinfelrr

Wiesbadener Hof
Michael, Kfm, Düsseldorf, Metropole
Michelsalm, Antwerpen — Metropole
Moeller, Kunsthändler, Berlin

Grüner Wald
Mühlfelder, Kfm, Offenbach

Grüner Wald
Mühlen, Fabrikbes , m. Fr , Düsseldorf

Palasthotel
v. Müller, Oberleut. z. 8, Kiel

Christi. Hospiz I
v. Müller, Frau General, Karlsruhe

Christi. Hospiz I
Müller, Fr , Ottenhofen — Falstaff
Münster. Gerstlingen — Zur Sonne
Munk, Fr . Rent.. Berlin. Astoriahotel
Muth, Kfm, Gießen — Nonocnbof

M
Nagengast, Kfm, Weigelshofen

Evangel. Hospiz
Naiwski, Fr , m. Begl, Warschau

Prinz Nikolas
Niehmölmann, Kfm., Hamburg

Grüner Wald
Nils, Herschbach — Schiitzenhof
Noe, Waldshut — Erbprinz

Oberlaender, Kfm, Mannheim
Grüner Wald

Ochs, Frieda, Weisel — Augenheilanst.
Oldenburg, Exzell, Generalleut, m.

Frau , Graudenz — Minerva
Oldenburg, Hauptm, Dar-es-Salaam

Minerva
Ostapowiscli, m. Frau , Berlin

Villa Glücbsburg
Osswald, Zeugleut., Koblenz, Goldg. S

P
Pack, Frau Baumeister, Letmathe

Schwarzer Bock
Pauling, Direktor, m. Frau , Köln

Kchützenhof
v. Paulyn, Frau — Christi. Hospiz II
Peters, Kfm, Annaberg — Union
Petrenz, Hauptm', m. Frau , Uersfeld

Hansahotel
Pfeifer, Prof, Zehlendorf bei Berlin

Pension Ossent
Philipse, Antwerpen

Pagenstechers Augenklinik
Pilger, Kassel — Schützenhof
Pohl, Major, Merchingen

Marktstraße 25, II

v. Portatius, Oberleut, Schweidnitz
Pension Viktoria Luis«

Pretzfelder, Kfm, Burgkundstadt
Grüner Wald

Püppel, Fr , Berlin — Kölnischer Hof
15

Raab, Kfm, m. Frau , Aachen
Centralhotei

Recke, Frau Dr, Rheydt
Pension Grandpair

Reiß, Kfm, Straßburg, Grüner Wald
Reinhardt, m. Fr . — Zur Sonne
Reinhardt-Picehioni, Fr , Sistra (Lev.)

Römerbad
Reininger, Niedernhausen

Augenheilanstalt
Rems, Baurat, m. Sohn, Hamburg

Schwarzer Bock
Reuter, Vers.-Inspektor, Koblenz

Hotel Berg
Richter, Ing, Köln — Wiesbad. Hof
Rickmers, Hamburg — Rose
Rink-Wagener, Diplom-Ing, 'Berlin

Quisisana
Rooseveldt, Frau , Baden-Baden

Vier Jahreszeiten
Rosenkranz, Dr. med, Wilna

Hotel Dahlheim
Rosenthal, Fr , Lodz — Privath . Petri
Rothenberg, Kfm, Berlin, Römerbad
Rotschild, Frankfurt, — Hansahotel
Rüdinger, Baurmenthal — Reiehshof

8
Saarason, Frl , Hamburg, Pens. Beyer
Salm, Direktor, m. Fr , Fiirstenwalde

Taunushotel
Saranowatz, Fr . Vizekonsul, Moskau

Hotel Nizza
Schacha, Fr . Oberregierungsrat, Brom¬

berg — Kölnischer Hof
Schaefer, Kfm, m. Frau , Berlin

Centralhotei
Scharpenseel, m. Fr , Bochum, Rose
v. Schawenbach, Hauptmann a. D,

Berlin — Kölnischer Hof
Scheer, Kfm, Berlin — Grüner WalC
Scheidt, Kfm, Köln, Wiesbad. Hof
Schemel, Fabrikant , Guben

Schwarzer Bock
Schepke, Fr , Dresden, Wiesbad. Hof
Schlesinger, Kfm, m. Frau , Breslau

Zum Spiegel
Schmitt, Kfm, Duisburg

Wiesbadener Hof
Schneider, m. Fr , Köln — Erbprinz
Schneider, Justizrat , Altenkirchen

Wiesbadener Hof
Schönfein, Kfm, Lodz, Privath . Petri
Sehoenfeld, Kfm, Frankfurt , Einhorn
Scholz, Kfm, Hannover, Hotel Vogel
Schottlander, Frau Dr, in. Bed, Bres-
• lau — Kaiserhof
Schulz, Ing, m. Frau , Elberfeld

Viktoriahotel
Schweikert, Fabrik , m. Fr , Lodz

Palasthotel
Scior, Kfm, Frankfurt , Prinz Heinrich
Seihei, Diedenhofen — Erbprinz
Seifert, Univ.-Prof. Dr, m. Familie,

Würzburg — Viktoriahotel
Selten, Frau , m. Tochter, Berlin

Astoriahotel
Senner, Kfm, Gießen •— Grüner Wald
Seyd, Kfm, Erkelenz, Pens. Tomitius
Sieglitz, Kfm., Leipzig, Hotel Happel
Silberberg, Kfm, Hannover, Palasthot.
Silva, Stud, Porto Alegre, National
Stabe, Regierungssekretär, Hannover

Darmstädter Hof
Stauffenberg, Frau Gräfin, München

Nassauer Hof
Steilberger, Fr , m. Begl, Saarbrücken

Palasthotel
Stein, Baudirektor, Hamburg

Schwarzer Bock
Steinitz, Fr . Dr, Rheydt, Westf. Hof
Stösel, Kfm, Rixdorf - - Hotel Happel
Strieder, Kfm, Cochem, Hotel Weins
Struhberg, m. Begl. — Hansahotel
Snffenplan. Kfm, Köln — Reiehshof
Scholz, Kfm, Hannover

Wiesbadener Hof
Schütt, Kfm, Fürth — Grüner Wald
Schumacher, Ing, Paris - Centralhot.
Schuster, Kfm, Köln — Grüner Wald
Sebes, Fr , Mailand — Villa Hertha
Seeling, Kfm, Elberfeld, Nonnenhof
Selter, Fr , in. T„ Berlin, Centralhotei
Sohler, Georgenbach — Hotel Berg
Sommer, Kfm, Freiburg, Hotel Vogel
Sondheim, Kfm, Gießen — Hot. Berg
Spielmann. Kfm, Berlin — Einhorn
Spier, Kfm, Frankfurt , Centralhotei
Stähling, Fr , Kitzingen, Weiße Lilien
Stargadt, Fr , Lübeck — Villa Frank
Stetiger. Kfm, Leipzig — Hotel Krug
Stein, Fr , Berlin — Palasthotel
Stein, Kfm, Mannheim, Neuer Adler
Steinen, Kfm, Ellern an der Mosel

Zum Spiegel
Stone-Wigg, Fr , m. Bed, London

Nassauer Hof
T

Tillmanns, Frau , Remscheid
■ Villa Carmen

V
Voltz, Rent, Offenburg, Nassauer Hof
Vossius, Ref, Danzig, Pens. Tomitius
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mtliche Ailzeigeilk
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 4. April 1912,
nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlökal Helenenstr. 24:
1 Lüster, Büfett, 2 Diwans, 5 Tische,
2 Sofas, 4 Sessel, 9 Stühle, 1 Hobel¬
bank, 2 Vertikos u. 1 Chaiselongue;
daran anschließend am Orte der
Wandung: 1 Part . Blume« u. Möbel
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung. B 7300

Wiesbaden, den 3. April 1012.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

y _ Jahnstraße 15,
Bekanntmachung.

Donnerstag, den4. April er., nach¬
mittags 3 Uhr, werde ich hier imPsandlokale

Helenenstratze 24:
1 Klavier, 1 Nähtisch, 2 Schreib¬
sekretäre, 1 Kleiderschrank, 1 Nacht-
ttschche«, 1 Sofa mit 6 Polster¬
stühlen, 1 Anrichte, 1 Kommode,

mod. Regulateur-Uhre», 1 Eis¬
schrank, 1 Hobelbank, 1 HaNdkarre,
1 Federrolle (Wagen), 1 Modell

„„(HauS aus G»vs>, 1 Figur, 1 Vase
onentlrch meistbietend zwangsweise
üegen Barzahlung versteigern. B241

Wiesbaden, den 3. April 1912.
Spinde, Gerichtsvollzieher,

__ Wallufer Str . 6, 2.
_ Bekanntmachung.
Donnerstag, den 4. April er,, nach¬

mittags 31h Uhr, versteigere ich
Helenenstrasse 24 zwangsweise:

i Herren-Fahrrad, 1 Schreibsekr.,
i ^ "swnschrank, 1 Ladenschrank,
1 Waschtoil. m. Marm., 1 Sofa m.
Ueberban, 1 Klavier, 6 Pack Kakao,

Honig. 150 Dosen Kon-
Ivnn+nf.'■.1. Schrank mit zirka 190m?̂ i" buchcr„ u. a. m.

gegen Barzahl.
Wl-F °den. den 3. April 1812.^ ^ lgff, Gerichtsvollzieher,

Lrerwerdenstr . 6. 1.
. . . . .. , Bekanntmachung,
betreffend das Äutonlobildroschken-

„ , ^ suhrwesen.
Vom 1. Aprü d. I . ab haben auf

nachbenannten Automobilhalteplätzender Stadt Wiesbaden die Automöbil-
droschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen:

1. Auf dem Kaiser- Friedrich-
Platz, nördlich des Denkmals 3

2. Vor der alten Kürhaus-
kolonnade, Nordseite der
Fahrstraße . 6

5. Auf dem Bismarckplah an
der Mündung in die Wil-
helmstraße . . . 2

4. Auf der Westseite der Kaissr-
ftraße, an, der Mündung itt
die Nhetnstraße . 2

6. Auf dem Reitwege in der
Rheinstraße, anfangend west¬
lich der Rikolasstratze. . . 2

6. Auf dem Kaiserplätz, vor dem
östl. Flügel des Bahnhöf-
gebänoes . . . . . . . 6

7.  Auf , der Westseite der
Schwalbacher Straße , südlich

^ der Dotzheimer- u. Luisenstr. 2
Der Dienst der ÄutomübildroschkeN

dauert von 9 Uhr vormittags bis
N Uhr abends.

Diejenigen Autömobilfühker, welche
den zu 2. genannten Halteplatz be¬
setzen, haben an allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im Königlichen
Dheaier stattfinden,. eine halbe
stunde vor der in ,den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung vor der Thealerkolonnaöe
und die zu 3 genannten, eine halbe
«runde vor der in den Zeitungen aN'
gekündigten Beendigung der Vor¬
stellung im Residenz-Thöoter auf dem
Halteplatz Nr. 7 Aufstellung zunehmen.

Wiesbaden, den iss. März 1912
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.

solgen. Besondere Einschreibgebühren
oder Vergütungen anderer Art dürfen
Nicht erhoben werden; ebenso darf
eine Erstattung barer Auslagen nichtgefordert werden. *

Wiesbaden, den 15. März 1912.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.
. Bekanntmachung,
bett. Regelung des Fuhrverkchrs

am Restdenz-Theater.
Die Bekanntmachung vom 2g.

August 1911 wird dahin abgeändert,
daß, der,Drofchkenhülteplatz für Nicht
vorher bestellte Pfetdedroschken zum
Abholen dev Besucher des Refidenz-
TtzMers vom 1. April d. I . ab auf
die ILestsette der Schwalbacher Str .,
nördlich der Dotzheimer und Luifen-
straße, verlegt wrrb. ,
, Die Droschken sind hart an der
Bordkante, hintereinander, mit der
Fahrrichtung nach der Rheinstrahe
zu, aufzustellett. Die vorderste
Droschke darf mit den Pferdeköpfen
nicht über die nördliche Hausflucht-
linie der Dotzheimer- und LuiseN-
straße hinausragen. *

Wiesbaden, den 19. März 1912.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.
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^ Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 10 der am

t- Oktober 1910 in, Kran getretenen
Vorschriften über den Betrieb Nicht
öewerbsmätziger, Stellen - Vermitt?
lungen vom 21. August 191,0 habe ich
für die den nicht gewerbsmäßigen
Stellenvermittlungen Ankommenden
Gebühren im hiesigen VSMültMgs-
bezrrk folgende Taxen festgesetzt:

1. Im Gast- u. Schankwirtschafts-
gewcrbe beträgt die VermittlungZge-

ss) für gelerntes männliches Perso¬nal (Hotel - Direktor, Oberkellner,
Kellner, Koch, kgusmäNn. Personal,
Portier. Bademeister) 1.50 Mk„
^ o) für ungelerntes männliches
Personal (Hausburschcn, Liftburschen
Srlbervutzer usw) 1 Mk.,

R für sämtliches weibliches Perso¬
nal 1 Mk.,

ch für AtzshilfSpersonal 28 Pf..2 . Für die im Privathaushalt be-
lchaftiaten Personen, und zwar:

?) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Küchen-
madchen, Hausdiener und Haus-
burschen beträgt die Gebühr 1 Mk.,
o) für alles übrige Hauspersonal in
höherer Stellung 1.68 Mk.,
/(_c) für weibliches Äushilfspersonal
Wutz-, Wasch- und Monatsfrüuen)

Diese Gebühren dürfen jedoch nur
von den Arbeitgebern gefordert
werden. Für die Arbeitnehmer hat
me Vermittlung gebührenfrei zu er-

Bekaniitmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Vom 1. April d. I . ab haben auf
nachbenannten, Dvoichkeuhalteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferoe-
droschke-tt in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nähmen.

Zahl der Pferdedroschkett:
I. Mn Anfang des ,Nerotals

(Westseite) gegenüber der
Mürrdunü der Taunusstraße 2

2. In, ,der Gackkzafse, , cm der
Ndündunig in die Taunüsstr.

3. Auf dem Kranzplatz,,
4. Vor der ulten Kurhaus-

Kolonnade
8. Vor der Neuen Kurhans-

Kolon-nade (auch Theater-
Kdlonnade, Ueuannt)
An allen Abenden, ün tvÄ-
cherr Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinden, bleibt
der vorgenannte Halteplatz
Wr .M .W Uhr abends mit
30 Droschken, nach,8% Uhr
abends nütz mit 10, Drosch¬
ken besetzt.

6. An der Südseite des Rat¬
hauses

7. Auf der Südseite der Mu-
scumstraße

8.  Auf der, Ostseite der Vik¬
toriastraße, an der Mün¬
dung in die Frankfurter
Straße

9. Auf dem südlichen Fahr-
dgmln der Nheinstraße zwi¬
schen Wlihetmstraße Und
Mainzer Straße

10. Aust dem Reitwege der
Nheinstraße, anfangend an
der Nikolässtraße,

II . Aus, de:n Reitwege der
RhMsttüM, ünsang-end an
der MöriWraße.

12. Aus öenr Reitwege der
Rheinstraße, Ecke Wörthstr..

13. Auf dem Fahrdamm an, der
Südseite her Ringkirche
(nur an Werktagen)

14. Alls der Westseite des Fahr-
d-atnmes der Mündung der
Aufn-Hrksträße vom Ka-iscr-Wilhelni-Ring zum Stück-
güterbähnhof

18. Aus,8er Westseited. Schwal¬
bacher, nördlich der Dotz-
heiinSr u. Luisenstra.ße,

Den ziim. Eisen,bahndienst bestimm-
ten Droschken ist der Halteplatz, aus
dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des BäHnhofsgSbäudes ange¬
wiesen.

Die vorstehend zu 2, 4, 8, 9 und 11
genannten Halteplätze sind boN
morgens 6 Uhr ab mit 2 Droschken
und der vorstehend zu 3 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken aus den vorgenannten
Halteusatzen beginnt um 7 Uhr
moxgenS.
, Diejenigen Droschkcnführer, welche
die 3»„ 6, if und 12 genannten
SEeplätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen VorstellMgen
im Rmd-enzthsater stattsinden, eine
halbe Stunde vor der rn den Zei¬
tungen angekündigten Beendigung
der Borst.ellung auf dem Halteplatz
Nr. 16 Aufstellung zu Nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzert drr 10 Droschken, welche
nach der monatliche Uebersicht von
abends Uhr. ab den Halteplatz
vor der alten Kurhanskolonnadezu
besetzen baben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Dröschien aUf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die ^monatlich, gegen Erstattung
von 10 Pfennig .Druckgebühr, zur
AuAgabe gelangende Uebersicht über
die Besetzung der Halteplätze mit
DrüfDen muß jeder Droschkenführer
bis zuM letzten., eines jeden Monats
--- für dön n-cschstWMnbeinMonat
bestimmt- - von der Bahnihonswache
abgeholt haben und gemäß der
P,Mz«i-V>erorv.nüN!g>, betr. düs össenw
liche Fuhrwesen, bei sich führen. *

Wiesbaden, den 15. März 1912.
Der Polizeipräsident: v. Schenck.
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Ordnung
für die Erhebung einer Gemeinde¬
steuer vom Erwerbe von Grunb-
stückön und von Rechten, für welche
die auf Grundstücke bezüglichen Vor¬
schriften gelten, in der Stadt Wies-

haden.
8 i . Jeder abgeleitete Eig.enltums-etwerb eines im Stadtbezirke be¬

logenen Grundstücks oder Erwerb
eines Rechtes, für welches die auf
Grundstücke bezüglichen Vorschriften
gelten, unterliegt einer Steuer von
iy2 vom Hundert des Wertes des er¬
worbenen Grundstücks öder Rechtes.

Erfolgt eine Auslassung auf Grund
mehrerer, das Recht«uf Auslassung
begründeter lästiger Rechtsaeschäste
von dem ersten Verüüßerer an den
letzten Erwerber, so. werden die .Et-
werl'spreisc dieser sämtlichen Rechts¬
geschäfte zusamniengervchnet und ist
die Steuer von diesem Gesamtbetrag
zu entrichten. UebertraMugen der
Rechte eines Erwerbers aus dem
Veräußerirttästzeschäfte. oder nach¬
trägliche Erklärungen eines ans ,dem
Beräußerungsgeschäfte berechtigten
Erwerbers, die Rechte für einenDritten erworben. beZiehmigsweise
die Pflichten sü.r einen Dritten über-
nblinnen zu haben. Werden wie Ver¬
äußerungen behandelt.. Hm jedoch
ein Erwerber das VeranßerunssfGe-
schläft nachWersltä) Ms GMnd eines
Vollmachtsv.ertratz.es oder mner Ge¬
schäftsführung ohne Aüstvag für
einen Dritten abge/chlossen. so bleibt
die 11Übertragung ferner Rechte san
den Dritten 'bei der Berechnung des
m< versteuernden Betrages außer Be¬
tracht. . r . -Die Steuer gelangt auch tm Falle
des Wechsels im Personenstände von
Gesellschaften mit beschrankter Haf¬
tung, Kommanditgesellschaften, Ge¬
werkschaften, eingetragenen Genosten-
schaften und eingetragenen Vereinen,
sowie offenen HaNdelsgcselljchasten.
von deren Grundeigentum insoweit
zur Erhebung, als es der Beteiligung
des AusscheidendeNoder hinzutreten-
öen Gesellschafters oder .Mitgliedes
an der Gesellschaft entspricht.

Der auf Grund gesetzlichen An¬
spruchs auf Rückgängigmachung des
Veräutzerungsgeschäfts erfolgte Ruck¬
erwerb bleibt von dieser Steuer frei.

Zur Zahlung der Steuer sind der
Erwerber und der Veräußetzer, im
Falle des Absatzes2 der letzte Er¬
werber und der erste Veräußerer ge¬
samtschuldnerisch verpflichtet. Steht
einem derselben nach detl. landes-
stempelgesetzlichen Vorschriften ein
Anspruch auf Befreiung von der Ab¬
gabe zu (8 6), so ist von dem anderen
Teile die Hälfte der Steuer zu ent¬
richten.

Bei Erwerbung ra> ZchaN.gsver-
stetgerUMSVerfahren ist. die Steuer
von demjenigen zu entrichten, wel¬
chem. der Züschlag ertellt ist. ,Wemi
her Ersteher Hypotheken- oder Grund-
schulLgläubiger ist, so wird die
Steuer nur von dem Betrage des
MeistgeWts erhüben, welcher, den
G.ssani'tbetrag seiner Hypvthkken-
oder GrunLschichdsorderuna und der
dieser . vorgehenden ForLerungen
übersttzigt. ,, . .

Liese Ermäßigung tritt iedoch nur
bann ein, wenn der Steigerer die be¬
treffende Hypotheken- oder G,runb-
schnldforderuna mindestens3 Monate
vor dem ersten Zwangsversteige-
,-ungstermine oder — wenn eine
solche vorangcaangenist — vor An¬
ordnung der Zwangsverwaltung er¬
worben hat. . . ^Die Errichtung emeS FaNfilren
Fideikommisses.oder einer Familien-
Stiftung unterliegt Nicht der Umsatz¬
steuer.

§ 2. Ein Erwerb von Todes wegen
oder aus Grund ei,ner ScheNkumg
unter ÄMi im Sinn des Reichs,
EMSaitS -SteNemsfötzes vom 3.Inni
1806 (Reichs-Gesstzbl. S . 664) .'bleibt
frei bmt der im S 1 brzeichneten
Steuer- ^tz 3. Drc Steuer,wi .rd Nicht er-
hsben, wenn ein Grundstück oder
Recht von einem Veräußerer aus
einett Abkömmling auf Grund eines
lästigen Bertvages übertragen wird,
oder wenn, einer oder Mehrere, von
den Teilnehmern an einer ErbsKtztt
ein zu dem gemetnsannett Nachlässe
g.eböriges Grundstück oder Recht er¬
werben. ZU den Teilnehm.ern. an
einer EMchast wird auch der über¬
lebende Ebogatte gerechnet, iveliller
mit dgü Erben des verstorbenen Ehe¬
gatten gü-teroemeinschaskliches Ver¬
mögen zu teilen hak.

§ 4. Bei Eigsntmnserwcrbungen,
die, züiii Zwecke der Teilung der vonMiteigentümern aemeinschastlickihc-
sessenen Grundstücke bezw. . Rechte
außer dem Falld der Erbgemeiuschafk
(vergl. ^ 3) erfolgen, kommt die
Steuer nur insoweit zur Erbeoung,
als der Wert des dem bisherigen
Miteigentümer Libertvagenen Eigen¬
tums mehr beträgt, als der Wert des
bisherigen ideellen Anteils dieses
Miteigentümers an der, gaNseN. zur
Teilung gelangten gemeintchastiichen
Vermöaensmasie.

8 5. Erfolgt der Erwerb «M Grund
vom Taulschverträlgen, so berechnet
sich die Steuer nach dem Werte der
von einem der Vertragschließenden vn
Tausch gegebenen Grundstücke oder
Rechte, und zwar nach denienigen,
welche den höheven,Wert haben» bei

dem Tausche in der Stadt belesener
Grundstücke oder Rechte gegen außer¬
halb derselben belesene nach dem
Werte der ersteren.

8 6. Bezüglich der sachlichen und
persönlichen Steuetbefrelungen und
Steuerermäßigungen, insoweit sie
nicht bereits durch die vorange¬
gangenen Bestimmungen geregelt
worden sind, finden die Bestim¬
mungen der Landesgesetze über den
Urkundenstempel und, Schenkungs-
stempel entsprechende Anwendung. .

8 7. Die WertermitteluNg i)t m
denjenigen Fällen, in welchen die
Steuer von dem Werte zu berochnen
ist, aus den gemeinen Wert des
Gegenstandes zurzeit des Erwerbs-
MeS tu  richten, . ,.

In keinem Falle darf,clN germgie-rer Wert versteuert werden, als der
zwischen demi Veräußerer und dem
Erwerbet bedungons Preis mit Eiii-
schluß der vom Erwerber übernvin-
menen Lasten und Leistungen unv
unter Zuvechmmg der borbebaltenen
Nutzungen. Die aus dem Gegenstand
haftenden gemeinen Lasteii werden
hierbei nicht mitgerechnct; , Renten
und andere zu gewissen Zeiten wie^
derkehrende Leistungen werden nach
den Vorschriften des Reichs-Erv-
schästssteuergesetzesvom3. Juni 1906
8 '17 sf. und der -dazu vom Bundesrat
erlassenen AusführungMestimmun-
gen tapitalistert. .

tz 8. Die Veranlagung der Steuer
geschieht durch den Mägistvat.

8 9. Die zur Entrichtung der
Steuer Verpflichteten haben inner¬
halb zwei Wochen nach dem Ertoe-rve
dem Mraistr-at hiervon, sowie von
allen sonstigen für die Feststtzungd-er
Steller kt Betracht kommenden Ver¬
hältnissen schriftliche oder protokolla¬
rische Mitteilung zu m-achen auch auf
Crsordern die die Steuerpflicht be-
treifendeu Urkunden vorzulegen.

Auf Verla-iiaen des Magistrats sind
die Steuerpflichtigeu derbun-dem
übet- bestimmte, für die Mrüniagüng
der Steuer -erhsbliche Tatsachen t<«-
NerhaW einer ihnen zu bestimmen.-
-den Frist schriftlich oder zu Protokoll
Auskunft zu erteilen.

tz 10. Der Magistrat ist bei der Ver-
milagu-ng der Steuer an die Angaben
der Steuellpflichtigen nicht gebunv-en.

Wird die erteilte Auskunft bean-
staNo-et, so sind dem Stcüerpslich-
tigen vor der Vevanl-agung die
Gründe der Beanstanduny mit dem
Anhoimstellen mitzuteiilen, hierüber
binnen einer angemessenen Frist,eine
weitere Erklärung abzutzebun. Fmdet
eine Cinigung mit dem Steü.evpflrch-
tigen nicht statt, so kann der Mtzgl-
strat die zu entrichtende Steuer,
nötige-Nsalls nach , dem GutachtenSachverständiger, sestsctzen.
' £i 11. Nach' bewirkter Pxürang er-
soltzit die V-eranlagUlitz durch den
Magistrat, worüber demi Sbmetp.mch-
tMi > eine schriftliche Mitteilung(Verastl'ügu.ntz).. züz-ustellen ist.

Di° Steuer ist innerhalb zwei
Wochen an .die StÄMM zst e-ni
richten. Nach vettzMicher NidrWM-
rnnq zur ZMstng crsültzt di-e Ein
zisthung-der-St-cner -tm VierwaltungZ-
z.wani.-Zberä-ckhtcn.

8 12. Der Einspruch gegen die
V-oran'l-agnntz, ist vtmi-en einer Frist
tiöni vier Wochen nach- Zn>st-elluna. der
V-epa-stlagun'tt Seönt-WStzistrat schrist-
lich oder protokollarisch anzubringen.

Ustber-den Einspruch besch'lst'ßt,,her
Maai-strat. Gsgen̂ -deffen Beschluß
steht dom SteüsrMuchst.geN KMMt
einer mit dem eost-eN! Tage nach er-
s-olnke-r Zustellümg WinßMnden Frist
von Wes Wochen, die Klage im Per-
WaKunMstpei.MrftzhrLtt äst d-en Br-
jiwwwitfe üssen-Durch Einspruch und Klage wind
tvk Verpflichtung zur Absühruny der
Steuer nicht äUMeiichrw-e.tt.

8 13. Wer eine ihm nach8 9 dieser
Ondnünst öbliicKndS Anzeitze oder
Auskunft Nicht, rechtzettig ader>sticht
ist d̂ r vovgösKri-ebsneN Form, er¬
stattet, wird insof-srn sticht nach s-en
besteheN-Sen Gesetztst eine höhere
Strafe v-enwirB ist. SM Äster Ge'ld-
strckse von einer bis dreißig Must?
irethwk. , . ..

tz 14. Diese Ordnung tritt für die
Zeit vom 1. Avril 1912 his zum 31.
März 1913 in Kraft. ^ ^ ^Mit dem Inkrafttreten dieser Ond-
nstnG wird Vi-e Opdstn-nv für die Er-
hstbuntz einer E-Sm-etniL-eMuer bei
Vom EMestb von G-vunidstück-en Im
B-ezirke der Stadt W-i-esSadeii vom
1. Mürz 1907 mit den Nachträgen
vom SO. November 1907 und, 24.
März 1910 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden den 17. Januar,
8. Februar 1912.

' Der Magistrat.

dem beitragspflichtigen land- oder-
forstwirtschaftlichgenutzten. Grund¬
stücken des Kammerbezirts zehn
Achtel Prozent des Grundsteuer-
Reinertrages als Beitrag zur Kam¬
mer zu erheben sind. Nach den ge¬
setzlichen BestiMtttuNgen ist der Bei¬
trag von einem Grnndsteuer-Reiii-
ertraa von 20 Talern oder mehr zu
entrichten. Es werden den be¬
treffenden Grundeigentümern dahier
in den nächsten Tagen besondere An¬
forderungszettel zugestellt werden^
worauf die Beträae innerhalb fünf
Tatzeii an die städtische Steuerkaß«.
Rathaus, Zimmer Nr. 17, abzusühren
rnd.

Die Beschwerden gegen me einge¬
forderten Beträge sind innerhalb
zwei Wochen nach Zustellung der
Zahlunqsaufforderuna an den Vor¬
stand der Landwirtschaftskammer zu
richten, der über dieselben zu be-
^Wäsba ^en, den 28. Marz 1912.Der Magistrat.

Borstehende auf Grund Beschlusses
der Stadtverordneten- Versammlung
erlassene, von dem Bezirksausschuß
und dem Kgl. Oberpräsidenteu. ge-uebmigtc Ordnung wird zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 28. März 1912.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanüber die An¬

lage einer Straße durch das Weni-
traudsche Gelände und Abänderung
der Thomaestratze hat ,die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehorde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr.. 88»,
innerhalb der DieiiststUNden zu wder-
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7ches Klucht-
linicngcsetzes vom 2. Juli 1875 wit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungengegen, den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 3. April d. I . beginnenden und
mit Ablauf des 1. Mm d. J ^ eNdtgett-
den Ausschlußfrist beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Marz 1912.Der Magistrirt.
Himdefteuer.

Die Besitzer vost HNndett im Stadt¬
bezirk Wiesbaden werden hrermtk da¬
von in Kenntnis gesetzt,, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rech¬
nungsjahr 1912 bis spätestens 21.April d. I . bei der städtischen Steuer¬
kasse im Rathaus, Zimmer Ar. 17,
zu erfolgen hat, und daß Mit der
Änmeldüng die Zahlung der HLttde-
steuer bewirkt werden' kann, ■

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß
auch diejenigen Hunde wieder anzu¬
melden sind, welche im vorigen
Whre versteuert waren, sowie .die¬
jenigen, für welche Steuerbefreumg
beansprucht wird. ^Die Unterlassung der Anmeldung
wird Mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 80 Mark bestraft.Wiesbaden, den 30. Marz 1912.

Der Maaistrat. Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der

beteiligten Grundbesitzer gebracht,
daß nach Beschluß der Landwirt¬
schaftskammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des
8 18 des Gesetzes vom 80. Jnm 1894
(Gesetz-Sammlung Seite 126) von

Bekanntmachung.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Nachstehend werben die für das
Etats)nhr 1912/13 nach dem S 2, Ia 2,
Ms. b, per „Bestimmungen über die
Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche" zu berechnenden
Leikungspreise zur allgemeinen
Kenntnis gebracht. Es wird kosten
für alle nach dem 1. April 1812 zur
Ausführung tommendeu. Anschlüsse
unabhängig von der gewählten Ver¬
legungsari (5rabel, Draht rc.), welche
von der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke bestimmt wird:
1 Mir . 8X10 Omm. Hochspannungs¬

leitung 8 Mk., Tf . .. . ...1 Mir. 3X16 Qmm. Hochspannungs-
1 Mtr.' ^ XZsŝQMMr HöchspanNNNSZ-

leitüng 7 Mk,, . ,1 Mir . 3X35 Omni. Hochipannungs-
leitmig 8 Mk-, _

1 Mir . 3X50,Qmm. Hochspannungs¬
leitung 9 Mk.,

1 Mir- 8X25 ßwm . Niederspan-
nungsleituNg 6 Mk.,

1 Meter .3X33 Qmm. Ntederspan-
1 Mctm̂ 3X50 ^Qmm. NiederspaN-

nungslettung 8 Mk-, , .
1 Meter 8X70 Qmm. Rtederspan-

nungsleitung 10 Mk.>
1 Meter 3x95 Omm. Niederspan-

nnngsleitung 12 Mr.,
1 Meter 3x120 Qmm. Niederspan-
. ttungslcitung 14 Mk.
Vorstehende Preise .kommen, m

Anrechnung für . die über 5 Meier
Dreifachleitung hinaus erforderlichen
LeitungSlängett innerhalb des Eigen¬
tums. In den Preisen eingeschlossen
sind alle Erd-, Maurer- und Vcr-
legungsarbeiten, sowie alle Klein-,
Lot-, ' Isolier- und Befestigung^Materialien.

Wiesbaden, den 29. März 1912.
Stadt . Elektrizitätswerk.

Ztandesamt Wiesbaden.
(Rittkeus,Zimmer Rr. 30; geöffnet an Wochentagen
uost 8 bi« rn  Uhn m  Ehesch!iel?nngen r.at

Dienstags, Donnerstags und lŜ mStags)
Sterbefa'lle:

März 89.: Zicgeleibcjitzer Louis
Machenheim, 41 I . — Klara, geb.
Schmelzer, Ehefrau des Enendrchers
Peter Jos. Kempcntch, 46 I . — Prtv.
Aug. Müller, 65 Z. — Hausdiener
Nonny Beckmann, 28 I . —- Geh. Reg.
Rat n. D. Ernst von Foller, 01 I.
30.: Justina, geb. Brück, Ehefrait des
Schlossers Neodor Günther, 24 I.
— Hans, S . des Stadtbaumcistcrä
a. D. Fritz Zintgraff, 2 I . '
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Rundschau.
Krrch etnr Gfteworbereitung.
Die Osterzeit ist für die Finanzen der Familie eine der

schwerste» des ganzen Jahres . Da war die Miete zu bezahlen
und der gesamte Garderobenftand zu ergänzen , denn die
ArühlingSfonne ist gar mitleidlos und enthüllt schonungslos
alle Schäden, die der längere Gebrauch verursachte.

Weiter waren so viele Neuanschaffungen nötig, sowohl
für dte Schulpflichtigen wie auch für jene, die in die Schule
erst ausgenommen werden sollen. Die größten Kosten aber
verursachte die Ausstattung für Konfirmanden in der Familie,
da sie fast vollständig, von Kopf bis Fuß , neu eingekleidet
werden mußten . Da blieb dann für Vater und Mutter wenig
oder gar kein Geld übrig , auch für sie die so notwendigen
Anschaffungen zu machen. Und höchstens ist es die letztere,
die das Osterfest im Schmucke eines neuen Frühjahrshutes
begrüßt . Der Vater aber mutz sich auf „bessere" Zeiten ge¬
dulden. Seine Kleidung aber , durch öfteren Gebrauch viel
mehr abgetragen , sticht dann oft recht unvorteilhaft von der
feiner Familie ab, wenn er mit ihr am Osterfest den ersten
größeren Ausflug ins Freie unternimmt ; das aber sollte nicht
fein und ist ein Vorwurf für die betreffende Hausfrau , die
nicht rechtzeitig dafür sorgte, vorhandene Schäden auszu-
bessern oder doch zu mildern . Die Arbeit ist nicht so schwer
und daS Resultat viel glänzender , wie manche Hausfrau
glauben mag, und einfach sind die Mittel , die fie dabei in
Anwendung bringt . Zunächst muß jedes Herrenkleidungs¬
stück durch sehr energisches Klopfen mit dünnem Rohrstock
von allem Staub befreit werden, dann breitet sie eins nach
dem anderen auf sauberem Tische aus und bürstet erst mit
scharfer Bürste und oft zu wechselnder Lösung von Seisen-
späneu Strich für Strich . Ist dies geschehen, so läßt sie jedes
Stück, sorgsam zurechtgezogen, über Kleiderbügeln halbtrocken
werden und plättet dann über feuchten Tüchern aus altem
Leinen recht sorgsam jedes Stück wieder in die gewünschte
Fasson. Zusammengeballte Tücher, mit Leinen bedeckte
Sofakiffen und Ärmelplättbretter erleichtern ihr dabei die
Arbeit an Ärmeln und Kragen ganz wesentlich. Nach dem
Plätten wird fie nicht nur jedes Stück von Flecken befreit,
sondern auch dunkelblaue und dunkelgrüne Anzüge in den
Farben völlig anfgefrischt sehen. Braun und Schwarz pflegt
nach dieser Behandlung wie neu zu erstehen. Dabei ver¬
schwindet der häßliche Glanz an Ellenbogen und Schulter¬
blättern , und auch die Beinkleider werden wieder tadellos,
wenn die Arbeit sorgsam ausgeführt wird . Wagt sich die
Hausfrau nicht an das Plätten dieser Kleidungsstücke, das,
wenn ungeübt , immerhin eine schwierige Arbeit ist, so schickt
fie die Sachen, wenn völlig ausgetrocknet, besser zum Schnei¬
der, der ihr für geringen Preis eine tadellose Arbeit liefert.
Der Gatte aber wird chr herzlichen Dank zeigen für die Oster¬
vorbereitung , die fie auch seinem äußeren Menschen ange¬
deihen ließ, und in dem Gefühl , in rechter Weise für alle vor¬
gesorgt zu haben, wird sie mit um so größerer innerer Freude
ihr Osterfest mit ihrer Familie feiern . E . L.

Solen tmr Me Ostereier verstecken?
Zu unseren liebsten Erinnerungen aus der Kinderzeit ge¬

hört neben dem Weihnachtsfest mit seinem lichterglänzenden
Tannenbaum das Osterfest mit dem Osterhasen und den von
ihm gelegten bunten Eiern . Wie lebhaft erinnern wir uns
des Jubels , mit dem wir draußen im Garten oder in Er¬
mangelung eines solchen im weitläufigen Hofe, in den Win¬
keln zwischen Ställen und Waschhaus, hinter Hackklotz und
Megenwassertonne die bunten Eier , vom Osterhasen dahin ge¬
legt, gefunden.
1 Jahrzehnte sind vergangen seit jener Zeit . — Nun sind
es unsere Kinder , die erwartungsvoll dem Ostermorgen ent¬
gegensetzen und zwischen Hoffen und Bangen hin- und her¬
schwanken, ob sie auch der Osterhase nicht vergaß . Uüd wir
Mütter , die wir diesem das schwierige Geschäft des Eier¬
färbens so gerne abnehmen, wir haben schon längst überlegt,
ob wir sie nur einfarbig bunt , oder marmoriert , mit Sprüchen
und Ornamenten , oder gar mit goldenem oder silbernem
Überzug versehen sollen. Nur eines macht uns Sorge , das
ist : sollen wir die so vorgerichteten Ostereier verstecken oder
den Kindern einfach schenken?

Die hohen Mietskasernen mit ihrer großen Anzahl von
Familien machen es fast unmöglich, im dazugehörigen mehr
oder weniger großen Hofe die Eier zu verstecken. Vor allem
würde die Illusion für die Kinder zerstört, daß es der Oster¬
hase gewesen, der sie dort niederlegte . Denn was man den
eigenen Kindern verheimlichen könnte, würde andere zu Zeu¬
gen haben, und um das Geheimnis wäre es geschehen.

Ist es also richtiger, wenn man dem Beispiel jener
Mütter folgt, die einfach jedem Kinde die ihm zugedachten
Eier schenken?

Ach nein . — Dies Verfahren möcht' ich nicht befürwor¬
ten . Es würde dem Osterfest seinen geheimnisvollen Zauber
nehmen und ihm das Beste rauben , was es für das Kind be¬
sitzt, den Glauben an das Wunderbare . Diesen müssen wir
ihm zu erhalten suchen, so lange wie nur irgend möglich, und
deshalb muß der Osterhase zu dem Geschäft des Eierlegens
und -Färbens auch noch das des Versteckens der Ostereier auf
sich nehmen.

Ist weder Garten noch Hof vorhanden , nun , so tut cs
iruch die Wohnung als Versteck, denn bei ihm ist ja kein Ding
unmöglich, er kommt während der Nacht zur Tür , Fenster oder
Schornstein herein , wenn auch jede Lücke verschlossen ist.
Dafür ist's eben der Osterhase, vor dem einmal im Jahre alle
Klinken und Schlöffer weichen.

Welcher Jubel , wenn hier der kleine Knirps in sein
Strümpfchen kriegen will und darin ein buntes Osterei fin¬
det; welche überlaute Freude , wenn dort das kleine Mädchen
im Schuh oder Schürzentäschchen, unter der umgestürzten
Kaffeetasse und beim Fortgehen im Hut oder Mätzchen eines
der herrlich verzierten Ostereier findet.

Nein — um diese Freude dürfen wir unsere Kinder nicht
Mutwillig bringen : Raum ist auch in der kleinsten Hütte

zum Unterbringen der Ostereier . Unterziehen wir uns der
geringen Mühe, sie dort zu verstecken, um unserer Kinder
willen. Erna Hochstetten.

Gstergerichte. .
Art Festtagen muß auch der Mittags - und Abendtisch

etwas besonders Gutes aufweisen, um die Feststimmung und
-Freude zu erhöhen. Selbst bei beschränkten Mitteln kann
durch ein neues, bisher noch nie bereitetes Gericht das Fest¬
mahl ein besonderes Gepräge erhalten , ohne die Gesamtaus¬
gaben wesentlich zu erhöhen und die Wirtschaftskasse zu sehr
zu belasten. Am Osterfest muß der Tisch unbedingt etwas
aufweisen, was auf die Auferstehung der Natur Bezug
nimmt . Eier und daS erste junge Grün , diese beiden
Symbole und Merkmale dafür , lassen sich mannigfach ver¬
wenden und sind dabei so wohlfeil, daß man mit ihnen nicht
zu kargen braucht. Nachfolgend einige Verwendungsarten
dafür:

Kräuter suppe mit Einlage.  Feingewiegte
Petersilie , Kerbel, Spinat und Sauerampfer zu gleichen
Teilen werden in Butter , gedämpft, mit Mehl geschwitzt und
mit Wasser und Salz zu sämiger Suppe verkocht. Diese würzt
man mit Muskatnuß , zieht sie mit Eigelb ab und gibt schmale
Streifchen eines mit wenig Salz gebackenen Eierkuchens hin¬
ein, 3 große zerschnittene Möhren und 3 Kartoffeln kocht man
mit einer Zwiebel weich, treibt sie durch ein Sieb , kocht sie
mit 2 Maggis -Bouillonwürfeln auf, würzt sie mit frischer
Petersilie und richtet sie mit gerösteten Semmelbröckchen an.

Spinat mit krustierten Eiern.  Hartgekochte
Eier umhüllt man je mit einer Scheibe rohen Schinkens, nach¬
dem man sie geschält, taucht sie in dickflüssigen Eierkuchenteig
und bäckt sie rundum schön knusperig. Den Spinat würzt
man mit einigen gewiegten Sardellen und richtet ihn, mit
den Eiern umlegt , an.

Osterlamm mit Kräutersalat.  Das mit reich¬
lich Butter , Möhren , Sellerie , Zwiebel und Gewürz braun
gebratene Lamm richtet man aus heißer Platte an, kräftigt
die durchgeschlagene Sauce mit % Teelöffel Maggis -Würze,
nachdem man sie verdickt und reicht den Braten mit Salz¬
kartoffeln und folgendem Salat : Sauerampfer , junger
Löwenzahn und abgebrühte Hopfenkeimchen werden klein ge¬
schnitten, Kresse, Rapünzchen, Radieschen in Scheibchen ge¬
schnitten, dazu gegeben, ebenso Schnittlauch , eine geriebene
Zwiebel, Salz , Pfeffer , Öl und Essig. Alles gut vermengt,
eine Prise Zucker übergestreut und mit Eiervierteln umrahmt,
angerichtet.

Lammschlegel auf englische Art.  Den gut
gespickten Schlegel legt man in eine Pfanne , in der inan
allerlei Wurzelwerk in Butter anbräunen ließ, gießt kochen¬
des Wasser darauf , damit er bedeckt ist und läßt ihn darin
1 Stunde langsam sieden. Nun gießt man die Sauce bis auf
einen kleinen Rest ab, läßt sie gesondert einkochen und bratet
den Schlegel in guter Oberhitze schön braun . Die durchge-
strichene Sauce reicht man dazu und umlegt ihn mit grünem
Salat , Radieschen und Eiervierteln.

Gebratene Tauben mit Blumenkohl.  Zur
Füllung der gut vorgerichteten Tauben schabt man Kalbsleber
recht fein, gibt 2 Eier , etwas Petersilie , eigroß zu Sahne ge¬
rührte Butter , etwas abgeriebene Zitrone , Salz , Muskatnuß
und geriebene Semmel zum Binden der Masse hinzu , ver¬
näht die Füllungen und bratet die Tauben in reichlich Butter
recht schnell hellbraun . Inzwischen hat man einen großen
Blumenkohl unzerteilt in Salzwasser gekocht, legt ihn aus
eine feuerfeste Schüssel, übergießt ihn mit einer Mischung
von 2 Eiern , etwas Milch, Salz und 1 Löffel Mehl, sowie
10 Tropfen Maggis -Würze , läßt ihn im Ofen Farbe nehmen
und richtet ihn in einem Kranz von frischgrünen Rapünz¬
chen an . E. L e m a.

Unerwartete Gaste.
Augenblicklich um die Osterzeit ist sozusagen noch einmal

die Saison der Gäste. Fast in jedem Haus treffen sie ein, die
Pflicht der Hausfrau ist es, sie zu bewirten . Nun kommt es
aber häufig genug vor, daß auch unerwartete Gäste sich ein¬
finden . Die Hausfrau in der großen Stadt , namentlich
wenn sie über genügend Mittel verfügt , ist sehr gut daran , sie
hat nichts weiter nötig, als zum Kaufmann zu schicken, im
besten Fall gar zum Traiteur , und sich das holen zu lassen,
was sie den Gästen vorsetzcn will. In der kleinen Stadt , auf
dem Lande kann aber die Hausfrau durch unerwartete Gäste
in die ärgste Verlegenheit gesetzt werden, denn nur selten
wird sie darauf eingerichtet sein. Besuch zu bewirten . Sie
hilft sich dann mit den Mitteln - die ihr zu Gebote stehen. Eier
und einige Büchsen Konserven sind fast überall vorhanden,
namentlich, wenn man nicht darauf rechnen kann, rasch etwas
zu kaufen. Aus den Eiern und einer Büchse kleiner Heringe
oder Sardinen kann man ein ausgezeichnetes Vorgericht
machen. Die Eier werden hart gekocht, der Länge nach durch¬
schnitten und aus jedes Ei legt man eine Sardine oder einen
kleinen marinierten Fisch. Das schmeckt sehr gut und sieht
gleichfalls sehr nett ausi Einige Scheiben Brot mit Butter
geschnitten werden dazu gereicht. Als zweiten Gang Muß
man wohl oder übel etwas von dem geben, was das Haus
birgt . Schinken und geräucherte Würste find wohl in jedem
Haushalt aus dem Lande und in der Kleinstadt vorhanden.
Es werden nun schnell einige Kartoffeln zu Feuer gebracht,
gekocht und dann in Scheiben geschnitten. Wan brät sie und
schichtet sie auf einer Schüssel auf, und zwar so, daß man die
Kartoffeln in die Mitte legt, die Scheiben des Schinkens
darum garniert . Es bildet dies sozusagen ein warmes Ge¬
richt, den Zwischengang, falls man nicht gerade zufällig über
ein Filet oder einige Koteletts verfügt . Auch einen Kar¬
toffelsalat kann man sehr schnell Herstellen, indem man die
gekochten Kartoffeln in Scheiben schneidet und sie mit Essig
und Öl, mit Salz und Zucker anrichtct. Will man etwas
Besonderes geben, dann mache man eine Mayonnaisesauce , die
man über den Kartoffelsalat gießt und einige , Zeit ziehen
läßt . Dazu ,kann man jede Art von Fleisch oder Fischspeisen
reichen. Als Nachtisch gibt man eine Eierspeise, will man

aber etwas besonders Gutes bereiten, das zudem nicht viel
Zeit in Anspruch nimmt , dann stelle man folgende Speise
her : 120 Gramm Schokolade werden gerieben und in einem
Töpfchen mit Wasser dichtgekocht. Während dies kocht, rühre
man 35 Gramm Butter schaumig, gebe dazu 7 Gelbeier und
den Schnee von 4 Weißeiern . Die ganze Masse wird zusam¬
mengerührt und im Wasierbad eine Stunde gekocht. Erkaltet
mutz die Speise gestürzt sein, und dann wird sie aus den Tisch
gebracht. Eigentlich gehört Schlagsahne dazu. Die findige
Hausfrau wird imstande sein, sich eine eigene Art von Schlag¬
sahne zu bereiten , wenn sie solche nicht bekommen kann. Sie
nimmt dazu 4 bis 5 Eiweiß, tut Zucker und etwas Vanille
dazu und schlägt das Ganze zu Schnee. Über die schwarze
Schokoladenspeisewird jetzt der Schnee geschüttet und auf den
Tisch gebracht, und die Hausfrau wird von den verwöhntesten
Gästen ein Kompliment über diesen vorzüglichen Nachtisch
bekommen. Als Getränk wird man Tee reichen, falls man
keinen Wein im Hause hat . Wenn die Hausfrau bei der An¬
kunft der unerwarteten Gäste ruhig disponiert und weiß,
was sie zu geben hat, kann sie gewiß sein, ihre Gäste gut zu
empfangen . LilliForst.

winke.
Wie man Blumen frisch erhält . Mit dem Eindringen

der Warmwasserheizung in die modernen Wohnhäuser be¬
obachtet die Hausfrau häufig , daß geschnittene Blumen , die
sich früher oft mehrere Tage lang frisch erhielten , außer¬
ordentlich schnell verwelken. Es gibt aber, wie das Bulletin
der Vereinigung französischer Chemiker in einem interessan¬
ten Aussatz ausführt , ein ausgezeichnetes Mittel , die Lebens-
dauer geschnittener Blumen und ihre Frische zu verlängern.
Im Gegensatz zu dem bekannten Hausmittel , das einen leich¬
ten Zusatz von Salz in das Wasser empfiehlt, wird darauf
hingewiesen, daß das wirksamste und am besten geeignete
Mittel der Zusatz von Zucker ist: in Zuckerwasser kann man
die Lebensdauer der Blumen verdoppeln, ja, sogar verdrei¬
fachen. Der Zuckerzusatz muß jedoch, um voll zu wirken, ziem¬
lich stark sein- Dabei ist es interessant , zu beobachten, daß
einzelne Blumen auf den Zucker verschieden reagieren . Bei
Rosen ist z. B. ein Zuckerzusatz von 7 bis 10 Prozent am
wirksamsten, Goldlack fordert 14 Prozent , Chrysanthemen
aber sogar 15 bis 17 Prozent , bei Nelken muß der Zuckerge¬
halt 10 bis 15 Prozent betragen . Es zeigt sich dann auch,
daß die Knospen der in Zuckerwasser bewahrten Blumen sich
schneller entfalten als die in gewöhnlichem Waffer stehenden.
Zugleich aber wächst auch die Größe der aufspringenden
Blüten . Für gewisse Blumen eignet sich jedoch der Zucker¬
zusatz nicht. Zu ihnen gehören der Flieder , Pelargonien und
Lilien , die sich im gewöhnlichen Wasser am besten erhalten . B.

Nassautsch er Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Weckklößchen. Spinat,
Setzeier, Schweineschnitzel. Schneeballen. — b) Bechamel-
suppe. Rheinlachs mit Bearnaisesauce , kleine ausge¬
stochene Maltakartöffelchen . Lammrücken mit Kopfsalat
und frischen Eiern . Ananas -Eis.

Montag,  a ) Apfelweinsuppe. Gefüllte Kalbsbrust , ge¬
schmorte Kartöffelchen, Schnittsalat und Kresse, gemischt.
Scheiterhaufen mit Fruchtsauce. — b) Falsche Küniginnen-
suppe. Käse-Auflauf . Kalbsrücken mit Champignons.
Creme-Torte.

Dienstag,  a ) Biersuppe . Das Rindfleisch vom Sonntag
in Sarbellensauce , Makkaroni, Spaghetti von Knorr . —
b ) Hacheesuppe . Corned beef en Omelette , Salat von
Hopfenkeimchen. Hackbraten, Flageolets in weißer Sauce.

Mittwoch, a) Brotsuppe . Dicker Kartoffelkuchen, soge¬
nannter „Dippekuchen" mit Sauerkraut . — b) Wein-Ein-
brennsuppe . Gemüse von Sprossenkohl, Frankfurter
Würstchen. Makkaroni au gratin, Lalnm -Koteletten.

Donnerstag,  a ) Haferschleimsuppe. Gebratenes Ochsen¬
hirn mit Kartoffelpüree . — b) Wurzelsuppe. Sauerkraut,
Erbsenpuddiny od. Kartoffelpudding , gesalzene Schweins¬
rippchen. Feiner Schokoladenauflauf.

Freitag,  a ) Kartcffelsuppe . Gekochte Zwetschen mit Brot -,
Pfannkuchen. — b) Morchelsuppe. Karpfen in Rotwein,
Knorrs Spaghetti oder neue Maltakartoffeln . Filet ä la
jardiniöre.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gries . Suppenfleisch mit
sauren Kartoffeln und Schnittlauchsauce. — b) Klare
Fleischbrühe mit Eierklößchen. Suppenfleisch, Radieschen.
Eiersauce mit Schnittlauch . Karpsenkraut von dem Rest
des Karpfens vom Freitag und dem Rest Sauerkraut vom
Donnerstag.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Amworten find an die „HauzwirtschaftlicheRundfchan de»

Wiestade, >cr Tagdlatts " zu richten.

F. H. Ivv. (Frage .) Kann mir vielleicht ein Leser dieses
Blattes sagen, wo sich eine Chemikalienfabrik befindet und wie
ist die Adresse. Meinen besten Dank dafür.

A. L. (Frage .). Könnte mir eine der verehrten Mit-
leserinnen angeben. Wie ich abgeblühte Alpenveilchen den
Sommer über aufbewahre, um sie nächsten Minier wieder zum
Blühen zu bringen ? Besten Dank im voraus.

E. P . 100. (Antwort .) Die Schlangenbader Hautcreme, aus
der Schlangenbader Apotheke direkt bezogen, ist etn vorzügliches
Mittel , den Teint in jeder Weise zu verschönen. Es ist durch¬
aus unschädlich, ohne jede Schärfe, ist im Gebrauch angenehm
und sparsam. Eine Abonnentin, die aus Erfahrung spricht.
— Außerdem liegt noch ein Brief für Sie eine Treppe hoch am
Auskunftsschalter des „Tagblatt -Hauses".

F . A. Fettflecks ans Tapeten entfernt man mit einem
Brei aus Pfeifenerde (in jeder Drogerie erhältlich) und kaltem
Wasser. Man lasse den Brer über Nacht darauf stehen und
bürste am nächsten Tage ab, rat Notfall wiederholt man das
Verfahren nochmals.

R. G. Messingteile an Gaslampen sind stets durch Über¬
zug von farblosem Lack gegen das Schwarzwerden geschützt,
trotzdem sind die Spuren der langen Benutzung im Winter doch
an ihnen sichtbar und können nur durch Putzen wieder entfernt
werden. Um nun den schützenden Lack wieder anbringen zu
können, reinigt man alle Teile zunächst mit Weingeist und
wollenem Lappen, putzt dann mrtPutzwaffer nach, reibt sorg¬
sam trocken und lackrert schließlich recht schnell mit weichem
Pinsel und Zaponlack, m Drogerien erhältlich.

L. S . Glasschälchen, Vasen und Trinkgläser werden schön
klar und rein , wenn man sie in kaltem Wasser mit weichem
Leinenläppchen rlnd Seife tüchtig auswäscht, kalt spült, um-
stürzt und nach dem Abläufen mit altem Leinen abtrocknet. Sie
blitzen nach dieser Behandlung wie Kristall.
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